Ultimate Upgrade, Tools + Coop-Mod 
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GamevVoice 1.5, Limewire 


9.29.3, Detonator 14.40 


Die neueste Version des Microsoft- 
Browsers in der deutschen Version. 
+ Netscape 6.1 und Opera 5.12 (d) 
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Duron 1 GHZ 
DDR- -Mainboards 


Heft-Highlights! 
Pentium 4: 2 GHz 


Die Leistungsanalyse: Intel nimmt 
AMD die Leistungskrone ab! 


AquaNox & Co. 


Die besten Spiele von Spiele- 
publisher Fishtank im Überblick 


Internet-Tuning 


So holen Sie die maximale Leistung 
aus ISDN- und 56k-Modems. 


| 1.6d, MusicCity Morpheus 
1.3.1, Logitech Mouseware 


ste: - = 
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Seiten 


Am Beispiel der ALDI-PCs: 


E Hardware-Analyse:Alle 
Schwachstellen aufg e- 
deckt und beseitigt 

E Kauftipps: So sparen 
Sie Geld beim 
Komponentenkauf 


- om 


į 3D zum Kampfpreis 


Í Einsteiger-Grafikkarten: G u te 3D- 
Leistungen schon für unter 


D Sound Blaster Audigy 


Der Härtetest: Was kann die 
#4 neue Soundkartengeneration 


Ä | Max Payne (Deutsche Version) 
| Das Highlight: Tuning auf 4 


eit Ausgabe 04/2001 

ist die zweite Heft- 

CD ein heißes Thema 
bei den Lesern von PC Games 
Hardware. Wir haben diese 
Diskussion genau verfolgt 
und setzen nun den Wunsch 
vieler Leser nach Sonderbei- 
lagen in die Praxis um: Statt 
der zweiten CD finden Sie 
deshalb auf Seite 51 das 
Booklet „3D-Karten-Kompen- 
dium” (falls nicht, wenden 
Sie sich bitte an den Händler 
oder schicken Sie eine Mail an 
die Redaktion). Auf 64 Seiten 
finden Sie alles über Treiber, 


Tools und Tipps für die be- 
kanntesten Grafikkarten. Ob 


THILO BAYER 


CHEFREDAKTEUR 2 
PC GAMES HARDWARE INT2, 


GeForce, Voodoo3-5, 
Kyro I/II, Rage 128 oder Ra- 
deon: Wir haben alle lebens- 
notwendigen Informationen 
für Sie zusammengetragen. 


EDITORIAL 


Eine ganz besondere 


Beilage 


Auf vielfachen Leserwunsch hat die Redaktion diesen 
Monat ein 64 Seiten starkes Booklet erstellt, in dem 


Sie die besten Tipps für Grafikkarten finden. 


Mit dem Weglassen der zwei- 
ten CD geht auch eine Ande- 
rung der Verpackung einher. 
Viele Leser wünschten sich 
ausschneidbare Papier-Inlays 
für CD-Hüllen, um die Daten- 
träger besser archivieren zu 
können. Auf Seite 8 finden Sie 
alles, was Sie dazu benötigen. 


Auf Ihr Feedback zur neuen 
Heft-Ausstattung ist die Re- 
daktion 
fachsten nutzen Sie dazu un- 


gespannt, am ein- 


sere offizielle E-Mail-Adresse 
redaktion@pcgameshardware.de. 
Wenn Sie uns schreiben wol- 
len, beachten Sie bitte unsere 
seit 1.9. neue Adresse. Und 
noch ein Tipp zum Schluss: 
Mitte/Ende 
September doch mal bei 


Schauen Sie 


www.pcgameshardware.de 


vorbei. 


Viel Spaß mit der aktuellen PC Games Hardware wünscht Ihnen Ihr 


į Probleme mit dem Spielerechner? 
PC Games Hardware hilft weiter. 


Mit den Praxis-Artikeln im Heft können wir zwar vielen Lesern helfen, 
so manche ganz persönliche Hardware-Probleme bleiben aber immer 
ungelöst. Für diesen Fall bieten wir Ihnen ab sofort eine kosten- 
pflichtige Hotline an, bei der Sie Ihre PC-Sorgen loswerden können. 


IRA Bop 


PC GAMES HARDWARE IM WEB 


Passend zum Heft finden Sie 
im Internet unter 


www.pcgameshardware.de 


Tel.: 0190/82 46 66* 


Täglich von 7-24 Uhr 


Wenn Sie dagegen Fragen zu einem bestimmten Spiel haben, sollten 
Sie folgende Nummer wählen und sich beraten lassen: 


Tel.: 0190/82 46 54* 


Täglich von 8-24 Uhr 


*Ein Anruf bei diesen Hotlines kostet jeweils 3,63 Mark pro Minute. 


www.pcgameshardware.de 


Neuigkeiten zur aktuellen Ausgabe. 


Hier erwarten Sie ab 1.10. auch tages- 
aktuelle News aus der Hardware-Szene, 
Downloads und unser Community-Bereich. 
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ercules 


AAAA DD 


Die clevere 
Alternative: 


3DPROPRET4500 64MB 


Musik, MP3, 
Gamesound 
und DVD: 


san TREAT 


erhältlich in 
allen Filialen von: 


ATELCO 
Computer 


de.hercules.com 
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Blickpunkt: 
Tuning-Special 


esten vorgehen. 


Seite 72 


Auf 10 Seiten: 


Aldi-Rechner aus 


vier Generationen 
J optimiert 


Was leisten 
Grafikkarten 

unter 250 Mark? 

Wir haben 

sechs brandneue 
Beschleuniger auf 

die Probe gestellt und 
interessante 


Antworten für Sie. 


Seite 60 
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Editorial 

Inhalt Heft 
Impressum/Das Team 
Inhalt CD-ROM 


Grafik 

Feature: Radeon 2 

Infrastruktur 

Feature: Speichermodule mit 512 MB 
Sound 

Vermischte News 

Overclocking 

Spiele 

Feature: Operation Flashpoint 


Pentium 4 mit 2 GHz 


Schallmauer: Intel übernimmt den CPU-Thron von AMD 


Asetek VapoChill 


Kaltes Gehäuse: Lohnt sich die Investition in den VapoChill? 


Matrox Millennium G550 


Talking Heads: Matrox mit neuer 3D-Kommunikation 


Duron 1 GHz 


Gigahertz-Einstieg: Der Duron mit Morgan-Core im Test 


Sound Blaster Audigy 
Premiere: Die neue Sound-Blaster-Generation ausführlich 
getestet 


Komplett-PC D’Angerus 


Höllenkiste: 1.4-GHz-Athlon und Geforce3 im Edeldesign 


Multifunktions-Tastaturen 
Keyboard-Vergleich: Sind die neuen Multimedia-Tastaturen von 
Microsoft und Logitech spieletauglich? 


Wasserkühlung InnovaCool 
Cool bleiben: Was bringt Wasserkühlung für den Spiele-PC? 


Vermischte Tests 
TerraTec SixPack 5.1+, Ati DV Wonder, Creative GeForce2 Pro 


Vermischte Tests 
CDV Dr. Hardware 2001, Trust Wireless A/V Transmitter, Umax 
AstraPix 3205 


Vermischte Tests 
Dance eJay 4, Pearl Wireless Gamepad, Wacom Graphire2 


Komplett-PCs für Spieler 
Welche Spieleleistung haben Komplett-PCs von der Stange? 
Wir haben überraschende Antworten für Sie. 


Einsteiger-Grafikkarten 
Auf die Mark geschaut: Spielbare 3D-Leistungen 
für unter 300 Mark 


DDR-Hauptplatinen für AMD-CPUs 
Kopf an Kopf: Welches der neuen DDR-Mainboards ist 
eine Kaufempfehlung wert? 


Headsets 
Probe gehört: Die optimalen Hörgeräte für den 
spielerischen Lauschangriff 


Optimal aufrüsten 
Auf 10 Seiten: So können Sie älten Rechnern neues Leben 
einhauchen. 


www.pcgameshardware.de 
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82 Editorial 
83 Hardware-Anforderungen von Spielen 


84 Feature: Fishtank-Spiele 
Abgetaucht: Wie gut sind AquaNox, S.W.I.N.E., Call of Cthulhu 
und Chaser wirklich? 


92 Tuning: Max Payne 
96 Tuning: Grand Prix 3 Season 2000 


97 Vermischte Tipps 


98 Die besten Tools 

100 Tipps aus dem Testlabor 

102 Treibertabelle 

103 Treibertests: Detonator + Radeon 


104 Wir tunen Ihren Rechner 
Leseraktion: Die Redaktion rüstet jeden Monat einen 
Leser-PC auf. 


106 Hardware-Praxis: Eingabegeräte 
Ausprobiert: Worauf müssen Sie bei Eingabegeräten achten? 


108 Brenner-Tuning 


Brandgefahr: Vier Seiten Tipps rund ums CD-Brennen 


112 Tuning Modem und ISDN 
Abgesurft: Wir zeigen, wie Sie Ihre Internetverbindung 
optimieren. 


115 Force-Feedback-Mäuse 
Durchgeschüttelt: Die besten Tipps zu FF-Nagetieren 


116 Vertikale Synchronisation 
Optik optimiert: Die Bedeutung des VSync in Spielen 


118 3D-Lexikon Teil 4 
122 Welt der Hardware: Eingabegeräte 
125 Wissen ist Macht 


126 Alternative Internetzugänge 
128 Webguide: Die besten 
Downloadseiten 


32 Testkonzepte der Redaktion 
130 Gewinnspiel 

132 Einkaufsführer CPUs 

133 Einkaufsführer Mainboards 
134 Einkaufsführer Grafik 

135 Einkaufsführer Sound 

136 Einkaufsführer Laufwerke 

137 Einkaufsführer Eingabegeräte 
138 Einkaufsführer Spieiecontroller 
140 Lesereinsendungen 

142 Spiele-PCs des Monats 
144 Herstellerliste 

154 Vorschau auf die nächste Ausgabe 


www.pcgameshärdware.de 


Kay Beinroth im Premierenfieber 


Als eine der ersten 
Redaktionen überhaupt 
konnte PC Games 
Hardware einen aus- 
führlichen Test mit der 
neuen Sound-Blaster- 
Generation durchführen. 
Was die SB Audigy 
drauf hat, erfahren Sie ... 


.. auf Seite 42 


Hardware 
Impressionen 


Dirk Gooding ist 
Max Payne 


Wenn die Framerate zu niedrig ist, 
dann sind Sie bei unserem 4-Sei- 
ten-Tuning-Guide zu Max Payne 
genau richtig aufgehoben. Mit 
Ergebnissen unseres exklusiven 
MP-Benchmark-Demos! 


Mehr auf Seite 92 


Lars Craemer hat 
den Brand 


Beim Brennen von Audio- 
und Daten-CDs können 
Sie eine Menge falsch 
machen. Brennmeister 
Lars Craemer hat alle 
wichtigen Praxistipps für 
Sie zusammengestellt. 


Mehr auf Seite 108 
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IMPRESSUM |Das Team von PC Games Hardware 


Die Redaktion 


Impressum 


Anschrift der Redaktion: Anzeigenleitung: 5 

Die hardwareerprobten Redaktionsmitglieder werden u MEDIA Thorsten Szameitat (ViS.d.P) -141 

an dieser Stelle kurz vorgestellt. Dr.-Mack-Straße 77, 90762 Fürth Antaigenbaratips: 

olfgang Menne 
= 7 ol Telefon: 
Thilo seines Zeichens Chefredakteur, widmet sich den Grafikkarten. she #49 -911/2572 144 
Privater Rechner gen Stellen jedoch schwer, übertrieben brutal Fas 0911/207220 349 -911/2872 244 
Die Preise für Athlons erreichen wöchentlich und insgesamt etwas kurz. Andererseits wird die E-Mail: 


neue Tiefststände, DDR-RAM ist kaum teurer als Mod-Szene für verlängerten Spielspaß sorgen. 


Anschrift des Abo-Service: 
Computec Abo-Service 


wm@cms.computec.de 


SDR-Speicher: Mein altgedienter P3-Rechner 
muss bald einem modernen weichen. Mit Spannung ... Postfach 1129 Anzeigendisposition: 
„erwarte ich unsere Webseite. Noch dieses Jahr | 2°, »tockelsdorf Andreas Klopfer -140 
Max Payne ... werden unsere Leser auch im Internet mit brand- 
Abo-Telefon: Preisliste: 
„~ finde ich größtenteils megaspannend, an eini- aktuellen News und Artikeln versorgt. (0451) 49 06-700 Es gelten die Mediadaten 
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P3 z PTY : Te z Abo-Fax: 
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Privater Rechner . ration Flashpoint. Ich bin mir sicher: Der feh- a 
Ich konnte meine Finger mal wieder nicht still lende Mehrspielermodus wird von findigen Abo-E-Mail: Dr.-Mack-Straße 77, 90762 Fürth 
halten - mein System läuft jetzt mit einem FSB Mod-Entwicklern nachgereicht. computec.abo@pvz.de Verlags- und Geschäftsleitung: 
von 155 MHz stabil, die CPU mit dem ursprüng- Rainer Kube 
lichen Multiplikator von 9 (9x155=1.395 MHz). Mit Spannung ... Vorstand: . 
„erwarte ich meinen Urlaub. Wenn Sie diese | Christian Geltenpoth (Vorsitzender), Produktion: 
Max Payne ... Zeilen lesen, bin ich schon auf den Malediven Niels Herrmann, Oliver Menne Marin comann (Leitung), 
rohe RER 3 h ulver 
ist für mich das Action-Highlight neben Ope- und lasse die Seele baumeln, Chefredaktion: 
Thilo Bayer (tb) (ViiS.d.P) Vertriebsleitung: 
Klaus-Peter Ritter 
Redaktion: A 
Privater Rechner feuer hatte ich den Action-Knaller durch: Dirk Gooding (dg), Christian Werbeabtellung: 
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an. Mit Spannung ... Sascha Pilling (sp) (Assistenz) Bde Medien Vertrieb 
„erwarte ich die anstehende Jamiroquai-Tour. 
Max Payne ... Bleibt nur zu hoffen, dass das Konzert genauso Freie Mitarbeiter: ; [ABONNEMENT] 
~. finde ich zu kurz. Nach einer Nacht im Dauer- gut wie das letzte wird. Raphael Auf Der Maur, Melanie Reul, PC Games Hardware kostet im Abon- 
. Jivko Seizov, Thomas Köhre nement mit CD-ROM DM e für 
ETTET = z : S 12 Ausgaben (Ausland außer Öster- 
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Ich bin momentan rundum zufrieden mit mei- druckend aus technischer Sicht finde ich die Margit Koch, Birgit Bauer, außer Österreich): 


nem PC. Und so halte ich es diesen Monat mit 
den Worten: Never touch a running system. 


gelungene Steuerung. 


Mit Spannung ... 


Nicole Schötz, Claudia Brose 
Redaktion Cover-CD-ROM: 


Computec Abo-Service 
Postfach 1129 
23612 Stockelsdorf 


Max Payne ... „. erwarte ich das anstehende Weihnachts- Jürgen Melzer (Leitung), 
~ finde ich einfach cool. Er ist der perfekte geschäft. Alle großen Hersteller haben viel Bernhard Meiler, Jasmin Sen Tel.: (0451) 49 06-700 
Computerspiele-Heid: Witzig, lässig und dabei versprechende Produkte angekündigt Fax: (0451) 49 06-770 
Layout: E-Mail: computec.abo@pvz.de 


Marco Albert ist als Redakteur verantwortlich für Praxisartikel und die Heft-CD. 


Privater 


der Einzige in der Redaktion, der vom Max 


Rechner 
Da mein Duron 650 mittlerweile etwas zu lange Payne-Virus nicht befallen wurde. 


sam ist, werde ich ihn gegen einen Athlon 1200 


Simon Schmid, Hans Strobel, 
Paul Krügel 


Titelgestaltung & Grafische 
Konzeption: Simon Schmid 


Bildredaktion: Albert Kraus 


Abonnement Österreich: 
Leserservice GmbH 

St. Leonharder Straße 10, A-5081 Anif 
Tel.: 06246/882-882, Fax: -5277 
E-Mail: bgenser@leserservice.at 


austauschen. Mit Spannung ... Abonnementpreis für 12 Ausgaben: 
~. erwarte ich den Umzug in meine neue Art Director: Andreas Schulz PC Games Hardware öS 630,- 
Max Payne ... Wohnung, denn nicht nur unser Verlag hat x i s 
„finde ich zwar schön anzuschauen, aber Scb Dada Hip gesucht, auch ich Fotograf: Simon Schmid [DRUCK] 
j ìi Oberndorfer Druckerei GmbH; 
E “ spielen werde ich es nicht. Ich bin so ziemlich habe eine neue Bleibe gefunden. 1 LANZEIGENKONTAKTI em pipan ab 
BEER SEE COMPUTEC MEDIA 
| Christian Gögelein arbeitet als Redakteur in den Bereichen CPU und Infrastruktur. EEE Services GmbH ISSN/Pressepost: 


Privater Rechner wenigen Stunden wurde mir das Spiel zu ein- 


Dr.-Mack-Straße 77, 90762 Fürth 
Telefon: +49 - 911/28 72 345 


PC Games Hardware wurden folgen- 
de ISSN- und Postvertriebsnummern 


Bei den Preisen musste ich einfach zuschlagen: tönig. Ich habe es nicht mal zu Ende gezockt. Fax +49 - 911/28 72 241 zugeteilt: 
Der neue PC basiert auf dem Gigabyte 7DXR, E-Mail: info@cms.computec.de VKZ: B 53384 
512 MB Marken-DDR-RAM und einem Athlon Web www.ad-the-best.de ISSN: 1616-6922 


Mit Spannung ... 
.. erwarte ich das neue Computec-Domizil in 
Fürth, Dadurch werde ich rund 300 Mark spa- 
ren, die in Nürnberg jeden Monat für „Knöll- 
chen” draufgegangen sind 


1.333. Die MX bremst und wird bald rausfliegen 


Max Payne ... 
... finde ich zwar optisch toll, doch schon nach 


Oliver Haake kümmert sich als Redakteur um die Bereiche Spieletuning und Software. 


Privater Rechner die neue CPU bei Max Payne nicht den erhoff- 
Meine Hercules GeForce? GTS hat mit dem 1,2- ten Performance-Zuwachs, Daher liebäugele 
GHz-Athlon endlich einen gleichwertigen Part- ich bereits mit einer GeForce3, 
ner gefunden. Dazu stecken 256 MB RAM auf 
meinem Asus-A7V-Mainboard. Mit Spannung ... 

.. erwarte ich das Ende meiner Renovierungs- 

Max Payne ... und Umzugsphase, die sich bereits zur aus- 
~. finde ich absolut megacool. Leider brachte gewachsenen Odyssee entwickelt hat. 


| Sascha-Andre Pilling, Redaktionsassistenz, ist zuständig für das Spieletuning. 


Privater Rechner 
Nach zwei Jahren schied meine geliebte Maus 
aus dem Leben, Schweren Herzens musste ich 
mir eine neue besorgen. Eine optische Micro- 
soft-Maus vertritt nun tapfer ihre Vorgängerin 


gut. Den einzigen Wermutstropfen stellen für 
mich die nervigen Comic-Filme dar. Ansonsten 


Hod > Mitglied der Informationsgemein- 
kann ich dieses Spiel nur empfehlen. 9 9 


schaft zur Feststellung der 
Verbreitung von Werbeträgern 
e. V. (IVW), Bad Godesberg: 
Verbreitete Auflage, II, Quartal 
2001: 75.381 Exemplare 


AN 


Mit Spannung ... 
„. erwarte ich den Tag, an dem endlich Win- 
dows XP auf meinem Rechner installiert ist 
und problemlos läuft. 


Max Payne ... 
~. finde ich entgegen meinen Erwartungen sehr 
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CD-Inhalt 
10/2001 


Darauf können Sie sich freuen: 
Die besten Treiber, Tools & Videos 
auf den Heft-CDs im Überblick. 


zwei knackige Videos. Oder Sie probieren 
eines unserer vielen aktuellen Tools aus 
wie LimeWire, MusicCity Morpheus oder 
GameVoice 1.5 als Update und Share- 
wareversion. Die Krönung ist unsere 
Sammlung mit brandaktuellen Treibern 
für Win9x und Win2k, unter anderem für 


as können wir Ihnen diesen Mo- 
nat Geniales auf unserer Heft-CD 
bieten? Wie wäre es mit dem 
brandaktuellen IE 5.5 Service Pack 2 in 
Deutsch? Oder mit dem exklusiven Max 
Payne-Benchmark-Mod? Auch für Spieler 
haben wir diesen Monat viele interessan- 
te Files auf der CD, unter anderem die ul- 
timativen Tools für Operation Flashpoint, 
einige Add-ons für Black & White und 


Kyro I/II und Voodoo3-5. 


SPIELEBEREICH 
Demo: 
Zetrix 


Videos: 
P4 Black & White 
Fishtank-Special 


Add-ons: 

Black & White Fußball-Add-on. 
Lesermaps, Village B 

Grand 3 Stre 

Max Payne Hotel-Level 
Operation Flashpoint: 
Cooperative Mod, 5 
Ultimate Upgrade 


Patches: 
Baldur's Gate 2 23037 


Grand Prix 3 
Max Payne 1.01 
Tropico 1.0 


TOOLS 

Allgemein: 

Adobe Acrobat Reader 5.0 
Cacheman 

DirectX 8.04 


SoftFSB 1.7 
Talisman ktop 2 (Trial) 
Visual Day Planner 7.2 


WinRAR 29 Beta 1 


8 PC Games Hardware | 10/2001 


E AKTUELLSTE INTERNET-BROWSER 
Brandneu, rechtzeitig für die CD: Internet Explorer 5.5 

Service Pack 2 von Microsoft, Netscape 6.1 und der alterna- 
tive Browser Opera 5.12. Jeweils in der deutschen Version. 


EUMES TESTS ~ TIPPS ” TUNING 


HardWare 


DAS HARDWARE-MAGAZIN 


R PC-SPIELER 


E VIDEOS: P4 2 GHZ + FISHTANK-SPECIAL 


bean man 


Max Payne Benchmark 
Grafik: 
3dfx Overclocking Tab 


Detonator Cc 
onator D 


NVmax 3.00.23 (Beta) 
PolyView 3.61 


Voodoo Control 

Wicked Demo-Version 

Win2k Nvidia Refresh Rate Fix 
on Tweaker 5 

o0doo Frequenzy Selector 

Multimedia: 

DirectX 8 Kontrollpanel 

DivX4 Bun 

Gamevoice 1 

Gamevoi 


m ADD-ONS: OPERATION FLASHPOINT 
Ultimate Upgrade: Der offizielle Patch mit neuen Fahr- 
zeugen, Waffen und Missionen. Außerdem: Speichertool 
und der Kooperativ-Modus für die Singleplayer-Kampagne! 


Hardiväre 


HyperSnap-DX 4.10.01 (e) 
Win FM Internet Radio 
WinDVD 3.0 (Trial) 
DVDG 

Online: 

DFÜ-SPEED V 2 


Download Acc 
Plus 5.0 


Limewire 1.6c 
MusicCity Morpheus 1.3.1 


WS FTP Pro 7.0 (Triat) 
Zone Alarm 2.6.231 


Sound. 
`ontrol Plus v1.99a 


Systeminformation: 
BIOS Agent 
1.30 


Mot d Monitor 5.070 
> 


Winspeedup 2.51 


SERVICE 
erbung 


Welt der Hardware 
TREIBER 


Eingabegeräte: 
iFeel Maustrei 


PeT 89529PC2.860K 


MızTauay N | 


m GENIALE TOOLS 


E LimeWae Running the Gnutella Network 
fe Naigation Tools Help 


Connect to Other Chents 
Any Type 


awen 


uodnoy-yJsnejun 


Logitech Mouseware 
MS IntelliType Pro 2.1 


bungasyasegsayas 
JAwwnusneH "less 


Ati Radeon £ 
Ati Rage 


Nvidia Det 
Nvidia Detonator 14.60 


Kyro I_II Refer $ 
onator 12.90 


450UyoM 'ZId 
weulorn 


V00d003-5 Ome 
V00d004 5 1.04 


Windows 9x und Me 


Ati Rage 128 4. vomoz 2 
Creative Detonator Q z p 2 F c 
ia Detonator 12 o Zo v 
Nvidia Detonator 14.40 aea S i 
Nvidia Detonator 14.10 Sps m5 z 
+ sfären? mo nu 3 
Kyro I_li Referenz 1 >23 5 
Diash o_=Z S 
Sparkle D DUm A 3 
vag 3 
Q >: 
Sz»3 g 
p 
GB: 8 
Mainboard: 2 A 
Ali, AMD, Intel, VIA $ 
Prc Raid-Treiber 2.00 3 
E 
E %& 
BIOS FILES § 


Abit, Aldi-PC, Asus 
star, DFI, ECS Eliteg 
Gigabyte, MSI u. a 


GameVoice 1.5, Limewire 1.6d, MusicCity Morpheus 1.3.1, 
Voodoo3 4 5 Omega Treiber 1.03, WinDVD 3.0 (Trial), Max- 
Payne-Benchmark-Mod, DivX4 Bundle, DVD Genie 4.05 


- Ca) C) 


q9-3eMpIeH-99d D 


1002/0L aJempJeH saweg Id 


q 


In zwei aufwendigen Videobeiträgen erklären wir Ihnen die 
Vorteile des neuen Intel-CPU-Flaggschiffes und zeigen Ihnen 
Spielekracher wie AquaNox und S.W.I.N.E. in Action. 


www.pcgameshardware.de 


Grafikkarten mit GeForce2 
Pro schon für 300 Mark? 


Preis-Sensation: Sparkle und PowerColor mit Sonderangeboten 


Schnäppchenjäger aufgepasst: Von 
Sparkle und PowerColor gibt es 
Geforce2-Pro-Karten schon ab 300 
Mark plus Porto. Während Geforce2- 
Pro-Markenware für 400 bis 500 
Mark zu kaufen ist, setzen Günstig- 
marken wie Sparkle und Power- 
Color auf Kampfpreise. So kostet 
die PowerColor GF2 Pro mit 64 MB 
ohne TV-Ausgang 300 Mark bei 
World-of-PC (www.world-of-pc.de), 
mit TV-Out, Videokabeln, WinDVD 
und Unreal Tournament in der Voll- 


Thilo 
Bayer 
Chefredakteur 
Bereich Grafikkarten 


Allen Grafikkarten-Interessierten steht 


ein heißer Herbst bevor. Diesen Monat 
bekommen Sie mit dem G550-Test und 
‚ einer ausführlichen Radeon-7500/ 
8500-Vorschau einen kleinen Vorge- 
schmack darauf, was noch so alles 
kommt. Für die nächste Ausgabe rech- 
net die Redaktion fest mit einem Test 
der Radeon 7500 und einer Kyro-ll- 
Ultra-Karte. Außerdem gilt als sicher, 
dass Nvidia im September einen neuen 
DirectX-8-Grafikchip ankündigt. In den 
Markt für integrierte Grafik kommt 
ebenfalls Bewegung. Nach einer Zeit 


des Stillhaltens erwarten wir für den | 


nächsten Monat erste nForce-Main- 
boards mit konkurrenzfähiger integ- 
rierter Grafik. Selbst Notebooks wer- 
den bald massiv spieletauglich: Ati hat 
mittlerweile namhafte Hersteller für 
seinen Mobility Radeon im Boot, außer- 
dem kündigte der kanadische Karten- 
produzent schon den Nachfolger 
Mobility 7500 Radeon an. Nvidia ist 
schon dick im Geschäft mit dem Ge- 
Force2 Go. Sie sehen: Die nächsten 
Monate werden nicht langweilig. 


„Im Grafikkartenmarkt erwartet 
Sie ein heißer Herbst.” 
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version 315 Mark. Während uns eini- 
ge Leser im Zusammenhang mit Po- 
werColor-Grafikkarten von minder- 
wertigem Speicher berichteten, ist 
das uns vorliegende Modell mit Ge- 
Force2-Pro-tpyischen 5 ns Speicher 
ausgestattet. Auch Lüfter und Wär- 
meleitpaste lassen keine Wünsche 
offen. Den Kampfpreis von 300 Mark 
schafft die Sparkle GeForce? Pro 
nur durch die Beschränkung auf 

32 MB DDR-RAM (www.alternate.de). 
Alternativ gibt es auch eine 64-MB- 


Enmic greift mit Nvidia-Plati- 
‘nen im Grafikkartenmarkt an 


Neben Mainboards verkauft Enmic nun auch Grafikkarten. 


Grundlage dieses Vorstoßes ist die 
Graphic-Master-Produktreihe der 
Firma Hightech Information System 
(HIS) aus Hongkong, die momentan 
auf GeForce-Grafikkarten setzt 
(www.hightech.com.hk). Aushänge- 
schild der Reihe ist die Graphic 
Master GeForce3, die mit aufwen- 
digem Kühlungsdesign der Marke 
Asus auffällt. Die eigentliche Plati- 
ne ist ein Nvidia-Referenzdesign 
mit TV- und DVI-Ausgang. Daneben 
wird Enmic in Deutschland auch 
einen Beschleuniger mit GeForce? 


Grafikkarten von DFI: 
Radeon 10 und Radeon 15 


Mainboard-Hersteller DFI steigt in den Grafikkartenmarkt ein. 


Der vor allem für seine Mainboards 
bekannte Hersteller wird in Zukunft 
Radeon-Grafikkarten bauen. Der 
Einstieg in den hart umkämpften 
Markt soll mit der Radeon 10 und 
der Radeon 15 gelingen. Die Radeon 
10 wird mit 32 MB SDRAM ausgelie- 
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SCHNÄPPCHEN Bei World-of-PC.de gibt es eine hochwertige GeForce2 Pro für 300 Mark. 


Variante, die zwischen 350 und 380 
Mark kostet (je nach Version ohne/ 
mit TV-Ausgang). Beachtlich ist bei 
Sparkle-Grafikkarten die trotz nie- 
driger Preise mittlerweile auf drei 


Jahre aufgestockte Garantiezeit 
(vorher: ein Jahr). (tb) 
Hersteller: Sparkle/PowerColor 


www.alternate.de/www.world-of-pc.de 
Preis: DM 300,- bis 370,- 


Pro und 64 MB DDR-RAM anbieten 
sowie eine aktiv gekühlte MX-400- 
Karte. Auf alle Produkte der Gra- 
phics-Master-Serie will Enmic zwei 
Jahre Garantie gewähren. Laut ei- 
genen Angaben beträgt die monat- 
liche Fertigungskapazität von High- 
tech Information System momen- 
tan über 250.000 Grafikkarten, 

die aber vor allem für den OEM- 
Bereich vorgesehen sind. (tb) 


Hersteller. Enmic 
www.enmic.de 
Preis Noch nicht bekannt 


NEULING Enmic vertreibt in Deutschland 
künftig Nvidia-Grafikkarten von HIS. 


fert und bietet Spieleleistung für 
Einsteiger. Auf der Radeon 15 rech- 
net ein Radeon VE, der auf 32 MB 
DDR-Speicher (64 Bit) zurückgrei- 
fen kann. Der Erscheinungstermin 
und auch der Preis für die Karten 
stehen noch nicht fest. (kb) 


UNGEWOHNT Durch die Farbe hebt sich die 
Karte von der Masse ab. 


| Hersteller DFI 
 www.dfi.com 
‚Preis: Noch nicht bekannt 
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pa AKTUELL Grafikkarten und Monitore 


Noch mehr GeForce3- 
Grafikkarten 


Grafikkarten-Roadmap 


3. QUARTAL 2001 ! 


4. QUARTAL 2001 


g A DIADA 


Se ee We 
|; - — Radeon 8500 

i Atis Antwort auf den GeForce3 von Nvidia 
solite in Ausgabe 12 in unserem Heft auf 
dem Prüfstand stehen. Bis dahin will man 
namhafte Spieleentwickler benennen, die ih- | 
re Spiele entsprechend optimieren wollen | 


- qiron Radeon 7500 

Im Gegensatz zum Mobility Radeon ist der 
Radeon 7500 Mobil keine Sparversion: Hard- 
ware TAL und volle Render-Pipelines sind 
an Bord. Die Performance dürfte deutlich 
über dem GeForce? Go liegen 


Elsa bringt die Gladiac 920 im Redesign auf 
den Markt, Abit und AOpen gehören ab Sep- 
tember zum Kreis der GeForce3-Anbieter. 


Passend zu unserem Test in der aktuellen 
Ausgabe liefert Matrox nun den Nachfolger 
der Millennium 6450 auch an den Handel. 
Mehr zu dieser Karte erfahren Sie auf den 
Seiten 38 und 39. 


BERTIANAEFR 


| 


BETCHBE____-_--- - RESEEITEB TEE 


Grafikchip | 


| 


| Die Zielrichtung ist klar (200-225 MHz syn- 
chroner Takt für Chip und Speicher), nur 

| das genaue Veröffentlichungsdatum fehlt 

noch. PC Games Hardware rechnet mit Test- 

mustern für die nächste Ausgabe. 


Mobiler Grafikchip | 


ea 


| 


m [Radeon 7500 
Der kleine Bruder der Radeon 8500 wird 
schon in Ausgabe 11/2001 in unserem 
Testlabor erwartet. Das zu erwartende 

| Leistungsniveau liegt ungefähr bei einer 
GeForce? Proc oder GeForce? Ultra 


Mitsubishi ze 
Pro’740SB 


Neue Bildröhrengeneration entwickelt 


Ob der DirectX-B-Grafikchip von STM wirk- 
lich noch dieses Jahr erscheint, ist fraglich. 
Angesichts der zu erwartenden Verbesse- 
rungen (DDR-RAM, Täl-Einheit) darf sich 
Nvidia aber schon heute warm anziehen, 


Grafikkarte | 


Alle Angaben beruhen auf Schätzungen der Redaktion und sind keinesfalis verbindlich. Irrtümer vorbehalten 


WE GANZ IN SCHWARZ 

Die frisch aufgelegte Gladiac 920 von 

Eisa ist komplett in Schwarz gehalten 

i und hat einen besseren Kühler. 


TELEGRAMM 


Nachdem Elsa der erste GeForce3-Anbieter überhaupt 
in Deutschland war, geht man nun neue Designwege 
mit der Gladiac 920. Anstatt weiterhin das brave Refe- 
renzdesign zu verwenden, setzt man nun auf eine kom- 
plett schwarze Platine. Die Kühlanlage ist ebenfalls 
verbessert und ähnelt der Asus V8800 Deluxe. Damit 


BITBOYS-NEWS In schöner Regelmäßigkeit 
melden sich die finnischen Bitboys mit neuen 
Informationen zum aktuellen Grafikchip. Dies- 
mal verkündet man die phantastische Zahl . 
von 20 GB/s Speicherbandbreite. Den Wert er- 


NEC-Mitsubishi hat eine neue 17-Zoll-Bildröhre vorge- 
stellt, welche durch einen Helligkeitswert von bis zu 
300 cd/m? speziell für Multimedia-Anwendungen geeig- 
net ist. Später sollen noch die Größen 19- und 22-Zoll 


dürfte sich die Gladiac 920 deutlich besser übertak- 
ten lassen als in der alten Version. Neu im Kreis der 
GeForce3-Anbieter sind AOpen und Abit. Beide Her- 
steller setzen auf ein Standard-Nvidia-Design mit 
verbesserter Kühlung und komplettieren damit die 
bestehende Riege an GeForce3-Chipabnehmern. Tests 
erwartet die Redaktion für die nächste Ausgabe. (tb) 


| folgen. Die Helligkeit passt sich automatisch dem Bild- 
| schirminhalt an, so wird sie beispielsweise bei Video 
oder DVD auf 300 cd/m? erhöht, gleichzeitig werden 
sichtbare Texte aus ergonomischen Gründen mit maxi- 


subishi besitzen herkömmliche Röhrenmonitore keine 
ausreichenden Helligkeitswerte. (ma) 


mal 125 bis 150 cd/m? dargestellt. Nach Ansicht von Mit- 


Hersteller: Elsa, Abit, AOpen 


www.elsa.de/www.abit.nl/www.aopencom.de 


Preis: DM 900,- bis 950,- 


Preis: - 


BUSINESS & BÖRSE 


+++ NVIDIA MIT QUARTALSERGEBNISSEN 

Am 15.08. hat Nvidia die Geschäftser- 
gebnisse für das zweite Quartal bekannt 
‚gegeben. Im Vergleich zum Vorjahres- 
quartal hat der Chiphersteller den Um- 
satz um 53 Prozent von 170 Mio. auf 
260 Mio. Dollar steigern können. 

Die Steigerungsraten beim Gewinn 
waren ähnlich: Dieser stieg von 22,5 

1 auf 33, 6 Mio. Dollar. Allerdings ist der 
Marktanteil laut einer Studie von Mer- 
cury Research im Desktop-PC-Markt 

von 66 auf 53 Prozent gesunken; hier 
‘konnte Ati auf 27 Prozent zulegen. 


Info: www.nvidia.com 
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+++ GIGABYTE INVESTIERT IN ELSA Giga- 
byte und Elsa verstärken ihre Zusam- 
menarbeit. Bisher war Gigabyte neben 
anderen Produzent der Elsa-Grafikkar- 
ten, nun investiert die Firma 5 Mio. 
US-Dollar in Form von Wandelschuld- 
verschreibungen. 

Info: www.elsa.de 


+++ MOBILITY RADEON NEC und Acer ha- 
ben jeweils bekannt gegeben, dass sie 
den leistungsstarken Mobility Radeon 
von Ati in entsprechenden Notebooks 
verbauen wollen. 

Info: www.ati.com 


Hersteller. NEC-Mitsubishi 
www.mitsubishielectric.com 


f 


DroneZmarK 


Auf der aktuellen Heft-CD finden 


Sie den DroneZmark, der als Bench- 


mark- und Rolling-Demo für das 
bald erscheinende Spiel DroneZ 
Werbung machen soll. Freunde um- 
fangreicher Leistungstests haben 
Spaß am DroneZmark, da er unter 
anderem Optimierungen für DirectX 
8 und Pentium 4 beinhaltet. (tb) 


Hersteller. Zetha gameZ 
www.dronez.com 
Preis: Kostenlos (CD) 


reicht man freilich nur, wenn interne und ex- 


terne Bandbreite zusammengezählt werden. 


Info: www.bitboys.fi/xba.html 


NVIDIA PERSONAL CINEMA Das Personal 
Cinema ist ein externer TV-Tuner für Nvidia- 
Grafikkarten ab dem GeForce2-MX-Chipsatz. 
Es besitzt jeweils einen Video-In/Out, einen 
Stereo 1/8“ Audio-Output und wird über einen 
weiteren Stereo-Anschluss mit der Soundkarte 
verbunden - eine Fernbedienung liegt bei, 


Info: www.nvidia.com 


KYRO II ULTRA VS. GEFORCE3 ULTRA Der 


September verspricht einen Ankündigungs- 


Showdown zwischen STMicroelectronics und 
Nvidia. Während STM den Kyro Il Ultra vor- 
stellen wird (Chip- und Speichertakt zwischen 
200-225 MHz), stehen die Chancen 50:50, 
dass Nvidia den Geforce3 MX oder den 
GeForce3 Ultra anpreist. 

Info: www.nvidia.de/eu.st.com 


PCI-KYRO VON HERCULES Schon für die 
nächste Ausgabe erwarten wir die PCI-Ver- 
sionen der Prophet 4000 XT und der Prophet 
4500. Vor allem die letztere Version ver- 
spricht eine sehr gute Spieleperformance, 
da die Leistungsfähigkeit von Kyro-Karten 
allgemein nicht sonderlich stark von der 
AGP-Anbindung abhängt. 

Info: de.hercules.com 
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Radeon 2 2i im Detail, 


Ati mac 


o a 
= 3» 
f 


nach seinen Technologie- 


Ankündigungen endlich Nägel mit 


Köpfen: Die neue Chipgeneration heißt 
Radeon 7500 und Radeon 8500. 


m Missverständnissen 
gleich vorzubeugen: So- 
wohl die Grafikchips 
als auch die entsprechenden 
Grafikkarten heißen Radeon 


7500 (Codename RV200) und 
Radeon 8500 (Codename R200). 
Die neue Namensgebung deutet 
an, für welche DirectX-Version 
die entsprechenden Beschleuni- 


ger optimiert sind: Die Radeon 
7500 ist offensichtlich auf DirectX 
7, die 8500 (Preis: 900 Mark) auf 


Beide 
Testmuster 


DirectX 8 ausgerichtet. 
Karten sollen als 
noch im September in der Redak- 
tion landen, im Handel tauchen 


erste Boards ab Oktober auf. 


Wenden wir uns zuerst dem neu- 
en Chip-Flaggschiff von Ati zu, 
dem Radeon 8500. Er soll natür- 
lich dem GeForce3 von Nvidia 
Paroli bieten. Die Grunddaten 
lesen sich nicht schlecht: 250 
MHz Chiptakt und 275 MHz 


Technikdetails: Radeon gegen Geforce 


Worin unterscheidet sich die alte Radeongeneration von der neuen Garde? Und wie passt 
die GeForce3 in das Bild? Wir haben interessante Anworten auf diese Fragen. 


Radeon 64 DDR 


Radeon 7500 


Radeon 8500 


GeForce3 


Chiptakt 183 MHz 270 MHz 250 MHz 200 MHz 
Speichertakt 183 MHz DDR 230 MHz DDR 275 MHz DDR 230 MHz DDR 
3D-Engine (Pixel x Texel) 2x3 2x3 4x2 4x2 
Texturpunkte pro Pass (DX 8) | 3 3 6 4 

Zugriffszeit Speicher \5,5ns Ans Ans 3,8 ns 
„Speicherbandbreite 5,8 GB/s 7,3 GB/s 8,8 GB/s 7,3 GB/s 
Pixelleistung pro Takt | 366 Megapixel/s 540 Megapixel/s 1.000 Megapixel/s 800 Megapixel/s 
Texturleistung pro Takt | 1.098 Megatexel/s |1620 Megatexel/; | 2.000 Megatexel/s | 1.600 Megatexel/s 
Polygonleistung DirectX 7 |27 Mio. Dreiecke/s | 40 Mio. Dreiecke/s | 75 Mio. Dreiecke/s 25 Mio. Dreiecke/s 
Polygonleistung DirectX8 |27 Mio. Dreiecke/s | 40 Mio. Dreiecke/s | 62,5 Mio. Dreiecke/s | 50 Mio. Dreiecke/s 


Beim theoretischen Technikvergleich ist wichtig, zwischen DirectX-7- und DirectX-8-Leistungen zu unterscheiden. 
Die in Zeile 4 erwähnte Loopback-Funktion beherrschen nur der Radeon 8500 und der GeForce3. 
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www.ati.de 


Speichertakt bei 64 MB DDR- 
SDRAM (4 ns). Wie der GeForce3 
hat der Radeon 8500 vier Pixel- 
Pipelines mit je zwei Texturein- 
heiten. Bei Spielen, welche die 
traditionelle Rechenarchitektur 
ohne Pixel oder Vertex Shader 
nutzen, haben beide Chips also 
die gleichen Grundbedingungen. 
Anders sieht es jedoch aus, wenn 
der Spieleprogrammierer Di- 
rectX-8-Routinen 
Dann besitzt der Radeon 8500 die 
Fähigkeit, bei der Bearbeitung ei- 
nes Pixels auf sechs verschiedene 


verwendet. 


Texturen zurückgreifen, ohne da- 
bei die Zwischenberechnungen 
in den Grafikkarten-RAM zu 
schreiben (= „Pass”). Damit er- 
füllt der Radeon 8500 im Gegen- 
satz zum GeForce3 die Spezifi- 
kationen des kommenden Di- 
rectX 8.1. Mit DirectX 8.0 sind 
nur vier Texturzugriffe pro Ren- 
dering-Durchgang möglich. Wie 
der GeForce3 benötigt jedoch 
auch der Radeon 8500 bei mehr 
als zwei Texturschichten mehre- 
re Taktzyklen Berechnungszeit. 


Über die wichtigsten Neuerun- 
gen im Radeon-8500-Kern (Smart 
Shader und Truform) haben wir 
in den Ausgaben 07 und 09/2001 
schon berichtet. Zur Erinnerung: 
Mit der Truform-Technologie 
liefert Ati alternativen 
Ansatz, gekrümmte Oberflächen 


einen 


www.pcgameshardware.de 


wwu.ati.de 


N 


PIXELGENAUE SPEZIALEFFEKTE Ati unterstützt mit dem Radeon 8500 die DirectX-8. 


Spezifikationen für Pixel Shader. Achten Sie auf die vielschichtigen Glasspiegelungen 


Während Nvidia 
so genannte polynomiale Ober- 


zu erzeugen. 


flächen im GeForce3 berechnen 
kann, sind es im Radeon 8500 so 
genannte N-Patches. Über Kon- 
trollpunkte zerlegt der Radeon 
8500 einfach ein größeres Dreieck 
in mehrere kleine, um den Rea- 
litätsgrad von Spielfiguren oder 
Landschaften zu erhöhen. Ati 
wird einige Spielepatches veröf- 
fentlichen, um eine höhere Poly- 
gonzahl bei aktuellen Titeln zu 
erzielen. Unter anderem wird der 
neue Counter-Strike-Patch 1.3 die 
Truform-Technik beinhalten. 


Aus dem bunten Strauß an blu- 
migen Marketing-Begriffen ragen 
HyperZ Il und Smoothvision he- 
raus. Mit HyperZ II will Ati die 
für die Performance vieler Spiele 
wichtige Speicherbandbreite ver- 
größern, indem die Verwaltung 
von Tiefeninformationen opti- 
miert wird. Laut eigenen Angaben 
will man die real verfügbare Spei- 
cherbandbreite um bis zu 30 Pro- 
zent erhöhen. Smoothvision lautet 
die Antwort von Ati auf die Quin- 
cunx-Kantenglättungstechnik des 
GeForce3. Sowohl Smoothvision 
als auch Quincunx sind Mul- 
tisampling-Techniken, die auf 
einem gedrehten Abtastgitter ba- 
sieren. Ati erlaubt dem Program- 
mierer zusätzlich, ein relativ frei 
wählbares Zufallsmuster für das 
Abtastgitter zu verwenden. 


Die Radeon 7500 kommt für 400 
Mark ab Anfang Oktober in den 
Handel. Der Chiptakt liegt mit 
270 MHz höher als bei der Rade- 
on 8500, dafür wird der Speicher 


www.pcgameshardware.de 


(64 MB) nur mit 230 MHz DDR 
angesteuert. Im Grunde genom- 
men ist die Radeon 7500 nichts 
anderes als eine höher getaktete 
Radeon 64 DDR. Sie übernimmt 
also die komplette Render-En- 
gine mit zwei Pixel-Pipelines 
und je drei 
(„PixelTapestry“) 
DirectX-7-Geometrie-Engine na- 
Charisma. Die 
lichen Unterschiede sind die ver- 
feinerte Fertigungstechnik (0.15 
Mikrometer 0.18 
Mikrometer) und die Integration 
der Hydravision-Technik, die als 
Erstes in der Radeon VE zum 


Textureinheiten 


sowie die 


mens wesent- 


gegenüber 


Feature: Radeon 7500/8500 


WASSERFALL Das herabfallende Wasser wird mit Tausenden so genannter Point Sprites 
modelliert. Das ruhige Wasser reflektiert nicht nur, sondern ist auch durchscheinend. 


Einsatz kam (Test in Ausgabe 
04/2001). Damit bietet Ati eine 
sehr flexible Multi-Monitor-Tech- 
nik an, die sich hinter der Dual- 
Head-Lösung von Matrox nicht 
verstecken muss. Geschwindig- 
keitstechnisch dürfte die Radeon 
7500 zwischen 20 und 40 Prozent 
schneller sein als die Radeon 64 
DDR, abhängig davon, ob ein 
Spiel polygon- oder bandbreiten- 
limitiert ist. Damit erreicht sie 
die Leistungsregionen einer Ge- 
Force? Pro oder GeForce2 Ultra. 
Erste Vorabtests im Internet 
unterstreichen diese Leistungs- 
aussagen. 


Fazit: Wenn man die Vorabtests 
Maßstab nimmt, scheint 
Radeon 8500 trotz 
technologischer Vorteile hinter 
Nvidia herzuhinken. Bleibt zu 
hoffen, dass die finale Hardware 


zum 
Ati mit der 


die eine oder andere Leistungs- 


bremse löst. THILO BAYER 


INFO 


[Produkt] Radeon7500/8500 
[Kategorie] Grafikkarte 
[Hersteller] Ati 

[Termin] Oktober 


Fazit: „Der Showdown zwischen 
Radeon 8500 und Ge- 
Force3 rückt immer näher.“ 


Truform in Action: Counter-Strike 1.3 


Der beliebteste Online-Shooter wird mit der kommenden Patch-Version 1.3 auf 
Truform-Unterstützung getrimmt. Dadurch wirken alle Spielermodelle runder. 


Counter-Strike: Standard 


Die Standard-Grafik der Spielfiguren ist trotz Textur- 
größen bis 512x512 Punkten nicht gerade berau- 
schend. Problem sind die niedrigen Polygonzahlen. 


Counter-Strike: Truform 


Dank Truform wirkt das Anti-Terror-Modell deutlich run- 
der (vor allem an Kopf, Händen und Armen zu sehen). 
Offen ist, wie sich das auf Trefferzonen auswirkt. 
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„Keine gültige Lizenz‘ 


VIA stellt umstrittenen Chipsatz für Pentium-4-Prozessoren vor. 


Chiphersteller VIA hat einen neuen 
Pentium-4-Chipsatz vorgestellt: 

Der P4X266 unterstützt preiswer- 
ten DDR-Speicher und ermöglicht es 
OEM-Herstellern, günstige Pentium- 
4-Rechner zu bauen. Der Chipsatz ist 
umstritten: Intel hat bislang nur den 
beiden Halbleiter-Herstellern Ali und 
Sis eine offizielle Lizenz für den Bau 
von Pentium-4-Chipsätzen gegeben. 
VIA dagegen „hat keine gültige Li- 
zenz für das Pentium-4-Busproto- 
koll”, sagt Intels Pressesprecher 
Christian Anderka. Wie mehrere 
amerikanische Online-Magazine 
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AUFGEBAUT Intels Itanium-Prozessoren wer- 
den für den Aufbau eines wissenschaftlichen 


Computersystems verwendet. Man erwartet, 
dass es das größte seiner Art weltweit sein 
werde, teilte das Unternehmen in einer Pres- | 


semeldung mit. Das als „TeraGrid” bezeich- 
nete Computersystem soll aus Rechnern mit | 
mehr als 3.300 Itanium-Prozessoren beste- 
hen, die eine Rechenleistung von 13,6 Tera- 
flops erreichen. TeraGrid soll unter anderem 
für die Entwicklung von Arzneistoffen einge- 
setzt werden. 

Info: www.intel.de 


AUFGETEILT Sis hat einen neuen Pentium- 
4-Chipsatz angekündigt. Der 645-Chipsatz 
unterstützt die nächste DDR-Speichergene- 
ration, die bei 166 MHz mit doppelter Daten- 
rate arbeitet. Entsprechende Speichermodule 
werden als PC333 vermutlich im vierten 
Quartal in den Handel kommen. Im Gegensatz 
zu anderen Sis-Chipreihen ist der 645 wieder | 
in eine North- und eine Southbridge geteilt. 
Die 645-Northbridge unterstützt AGP4X und 
einfachen SDR-SDRAM-Speicher. Die 961- 
Southbridge bietet integriert LAN- und 
Sound-Bausteine. Die Chips werden über 
einen 533 MB/s schnellen „Multi Threaded 
1/0 Link” verbunden. 

Info: www.sis.com 


AUFGESTOCKT Samsung hat erste PC333- 
Speichermodule vorgestellt. Die Chips ar- | 
beiten mit 166 MHz Takt bei doppelter Da- 
tenrate. In den Modulen kommen 128- und | 
256-MBit-Bausteine zum Einsatz. | 
Info: www.samsung.de | 
| 
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übereinstimmend berichten, will 
Intel gegen die Lizenzverletzung 
durch VIA klagen. Branchenkenner 
spekulieren, dass sich VIA auf ein 
Austausch-Abkommen von $3 beru- 
fen will. Der Grafikspezialist $3 hatte 
1999 Technologie-Lizenzen mit Intel 
getauscht. Kurze Zeit später über- 
nahm VIA den angeschlagenen US- 
Konzern und damit auch dessen lau- 
fende Verträge. Ob diese Lizenz für 
den Bau eines Pentium-4-Chipsatzes 
ausreicht, ist fraglich. Anderka wei- 
ter: „Wir glauben nicht, dass das $3- 
Abkommen auch bei dem Chipsatz 


W N 


UMSTRITTEN VIA stellt den P4X266-Chipsatz vor - und hat offensichtlich keine Lizenz. 


greift". Für einige Mainboard-Her- 


steller ist der Chipsatz offensichtlich 


noch zu heiß; kein Platinen-Produ- 
zent hat ein entsprechendes Main- 
board angekündigt. VIA wollte auf 


Neuer Notebook-Chipsatz 
für Tualatin-Prozessoren 


VIA präsentiert mobilen Chipsatz mit integrierter Grafik. 


$3 und VIA haben den ProSavage 
PN133T-Chipsatz vorgestellt. Der 
bisher unter dem Codenamen 
„Twister T2" bekannte PNI33T ist 
ein vollständig integrierter Chip- 
satz; der für den neuen mobilen 
Intel Pentium Ill mit Tualatin-Kern 
entwickelt wurde. Der neue VIA- 
Chipsatz besitzt eine integrierte 


| Grafik auf Basis des S3-Savage4- 


Kerns, die ausschließlich den 
Hauptspeicher für Grafikdaten 
nutzt (SMA, Shared Memory Archi- 
tecture). Der ProSavage PNI33T ba- 


Ali mit HT 


| „Hyper-Transport“-Technologie (HT) | 


| Verbindung nutzen. HT wird unter ` 


Chipsatz-Hersteller Ali will AMDs 
unterstützten. Wie das Unternehmen 
mitteilt, werde bereits die nächste 
Southbridge-Generation die bis zu 
12,8 GB/s schnelle Punkt-zu-Punkt- 


anderem als Verbindungssystem 
auf Hauptplatinen verwendet. (cg) 


Hersteller Ali 
www.ali.com.tw 


| Preis’ - 


siert auf dem VIA Apollo Pro 133A. 
Er unterstützt 66, 100 und 133 MHz 
Front-Side-Bustakt sowie SDRAM- 


Speicher des Typs PC100 und PC133. 


Der VIA PNI33T zielt auf die Value- 
und Mainstream-Sektoren des mo- 
bilen Marktes ab. Die integrierte 
Speicherkonfiguration und der ge- 
ringe Stromverbrauch sollen nach 
Angaben von VIA Platz sparen und 
die Kosten reduzieren. (cg) 
Hersteller: VIA 

www.via.com.tw 


Draje: = 


+++ EPOX bietet zwei neue Mainboards für 
Tualatin-Prozessoren an. Das EP-3VSA 
basiert auf dem VIA Apollo Pro 133T- 
Chipsatz, der bis zu 1,5 GB PC133-RAM 
unterstützt. Das Board hat drei DIMM- 
Sockel, einen AGP-Slot und fünf PCI- 
Steckplätze. Das Board ist auch in 
einer Mikro-ATX-Variante als EP-3VSM 
erhältlich. 

Info: www.elito-epox.de 


+++ GIGABYTE bringt ebenfalls ein Main- 
board mit Apollo Pro 133T-Chipsatz. 
Das GA-6VTXE hat einen AGP-Slot, fünf 
PCI-Slots und drei DIMM-Sockel für 


unsere Anfrage keine Stellungnahme 
abgeben. (cg) 
Hersteller: VIA 


www.via.com.tw 
Preis: - 


S3VIA ` 


PN133T 
NJCOBA 
0106 C63236.02 
TAIWAN 


MOBIL VIA bringt neue Notebook-Chipsätze, 
die Intels Tualatin-CPUs unterstützen. 


k PRODUKTSCHAU 


PC133-Speicher. Mit auf CD: Die Tuning- 
Software „Easy Tune“ und das Flash- 
Utility „@BIOS“. 

Info: www.gigabyte.de 


+++ ABIT hat zwei neue Pentium-Ill-Main- 
boards im Programm. Das ST6 basiert 
auf Intels 815-EP-Chipsatz. Das Board 
bietet sechs PCI-Slots und drei Speicher- 
Steckplätze. Es ist optional mit RAID er- 
hältlich. Mit Apollo-Pro-133T-Chipsatz ist 
das VH6T ausgestattet. Es besitzt fünf 
PCI- und drei Speicherslots. Beide Plati- 
nen unterstützen Tualatin-Prozessoren. 


Info: www.abit.nl/german 
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Infrastruktur | AKTUELL E 


Abit verschenkt 
P4-Prozessoren 


Ungewöhnliche PR-Aktion: Mainboard-Her- 
steller Abit verlost in den kommenden 
Wochen 100 Pentium-4-CPUs. 


NEUE PROZESSOREN Mit dem 845-Chipsatz kommen neue 
Pentium-4-CPUs für den Sockel 478 auf den Markt. 


Als Teilnehmer zugelassen sind Käufer einer aktuellen 
Pentium-4-Hauptplatine des Typs „TH7-Il" oder „BLT“. 
Hintergrund der Aktion: Mit dem 845-Chipsatz führt 
Intel neue Pentium-4-Prozessoren und neue Sockel 
ein. Ältere Pentium-4-CPUs wurden für den Sockel 423 
gebaut und passen daher nicht auf die neuen Main- 
boards. Ob Intel zum Verkaufsstart genügend Sockel- 
478-Prozessoren liefern kann, ist derzeit fraglich. Die 
Verlosung beginnt am 14. September. Fünf Wochen lang 
werden jeden Freitag 20 Prozessoren verlost. Besitzer 
eines Abit-Mainboards nehmen automatisch teil, wenn 
sie sich online mit der Seriennummer der Platine re- 
gistrieren lassen. 


Hersteller: Abit 
www.abit.nl/german 
Preis: - 


Zehn Millionen Prozessoren 


in Dresden ausgeliefert 


AMD stellt Produktion um - bald auch 0,13-Fertigung und SOI 


Nach nur 13 Monaten hat AMD in 
der Dresdener Fabrik „30" bereits 
zehn Millionen Athlon-Prozessoren 
gefertigt. Das gab der Chipkonzern 
in einer Pressemeldung bekannt. 
Jetzt wird die Fabrik umgerüstet: 
Mittelfristig sollen dort die neuen 


www.pcgameshardware.de 


Pentium III „M“ 


Athlon-Prozessoren in 130-Nano- 
meter-Fertigung und mit der „Sili- 
con-on-Insulator“-Technologie (S01) 
produziert werden. Die Fabrik wur- 
de erst vor kurzem vom „Semicon- 
ductor-Magazin” zum Halbleiter- 
werk des Jahres gekürt. (cg) 


Blick in die Zukunft 


Der Athlon MP ist da, Morgan ist da, doch 
die Spieler müssen sich immer noch gedul 
den: Erst im dritten Quartal soll die heiß 
ersehnte Desktop-Variante des „Palomino”- 
Prozessors auf den Markt kommen 


Chipsatz | 


Chipsatz | 


| wir im September 
P4X266 | 
Trotz des Streits um eine gültige Lizenz er- | 


warten wir erste P4X266-Hauptplatinen im 
späten dritten Quartal. Wenn sich Intel und 


VIA geeinigt haben, werden entsprechende 
| Boards schnell auf den Markt kommen 


Chipsatz | 


Neue Notebook-Prozessoren von Intel 


Intel hat fünf neue Prozessoren vorgestellt: Die Pen- 
tium-Ill-„M"-CPUs sind für Notebooks bestimmt. Auf- 
grund des kleineren 130-Nanometer-Fertigungsprozes- 
ses benötigen die neuen Pentium Ill „M" bis zu 40 Pro- 
zent weniger Strom, die Batterielaufzeit des Notebooks 
steigt. Im Vergleich zum Vorgänger besitzen die neuen 
Prozessoren mit 512 KB einen doppelt so großen L2- 
Cache und einige kleinere Verbesserungen. Intel ver- 
spricht dadurch Leistungsgewinne bis zu 50 Prozent. 
Die CPUs sind mit Taktfrequenzen von 866 MHz, 933 
Mhz, 1.0 GHz, 1,06 GHz und 1,13 GHz ab sofort verfügbar. 
Mit dem „830MP" hat Intel zeitgleich einen passenden 
Notebook-Chipsatz vorgestellt. (cg) 


Hersteller Intel 
www.intel.de 
Preis. Ab 247 US-$ 


AUSGEZEICHNET „Fab of the year“: 
die Halbleiterfabrik in Dresden. 


Hersteller AMD 
www.amd.de 
Preis: - 


Auf dem Papier kann der nforce-Chipsatz 
(Codename „Crush") heute schon überzeu- 
gen. Entsprechende Mainboards werden 
aber vermutlich erst im vierten Quartal 

zu den Händlern kommen. 


f n 
— Pentium 4 „Northwood” | 


Der verbesserte Pentium 4 soll im vierten 
Quartal 2001 auf den Markt kommen. Er 
wird neue Sockel und Mainboards brauchen 
‚| (Sockel 478) 


Schnellerer DDR-Speicher dürfte im vierten 
Quartal auf den Markt kommen, Die neuen 
Module werden mit 166 MHz bei doppelter 
Datenrate arbeiten und als „PC333"-Spei- 
cher Eingang in die Preislisten finden 


4. QUARTAL 2001 


| 


Unser Kühlertest hat in vielen Online- 


Foren für Aufruhr gesorgt: „Können 
die von PC Games Hardware nicht mal 
einen CPU-Kühler montieren?", war 
nur eine der abfälligen Bemerkungen, 
die vorschnelle Kritiker zum Besten 
gaben. Natürlich können wir. Tatsäch- 
lich aber waren die Messwerte für ei- 
nen Kühlertest ungewöhnlich hoch. 
Das liegt daran, dass wir als erste 
Hardware-Redaktion überhaupt ein 
neuartiges, professionelles Testsy- 
stem von Innovatek eingesetzt haben. 
Das mehrere Tausend Mark teure Ge- 
rät der Kühlungsspezialisten simuliert 
die Temperatur direkt auf dem Prozes- 
sorkern, dem so genannten „Die“. Nur 
so lässt sich die effektive Leistung der 
getesteten Kühler genau ermitteln. 
Wer glaubt, das Mainboard würde die 
Prozessor-Temperatur auch nur annd- 
hernd korrekt anzeigen, sollte den 
Kühlertest besser gar nicht in die 
Hand nehmen. Mein Tipp für die vor- 
lauten Kritiker: Beim nächsten Mal 
erst lesen, dann denken, dann schrei- 
ben. Dann klappt’s auch mit der Kritik. 


„Unser Kühlertest hat in vielen 
Foren für Aufruhr gesorgt.” 
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g AKTUELL | Feature: Speicher aufrüsten 


Gut (auf)gerüstet 


Fast jeder Spieler spendiert seinem 


Rechner in diesen Tagen mehr 


Speicher. Doch gelegentlich macht 


das Mainboard Zicken. 


in halbes Gigabyte 
E RAM für 149 Mark - 
den unschlagbar güns- 
tigen Speicherpreisen kann der- 
zeit kaum jemand widerstehen. 
Doch wer die Discount-Module 
ordert, erlebt möglicherweise ei- 
ne herbe Enttäuschung. Einige 
Rechner starten nicht, andere 
erkennen nur die halbe Größe 
des Moduls. Meist hilft nicht 
mal ein BIOS-Update weiter, 
der Speicher muss zurück. 


Generell hängt es vom Chipsatz 
ab, welche Module verwendet 
werden können. In Einzelfällen, 
bei einem schlampig program- 
mierten BIOS zum Beispiel, ver- 
trägt die Platine nicht mal die 
vom Chipsatz unterstützte ma- 
ximale Größe. Keine Probleme 
gibt es mit den aktuellen VIA- 
Chipsätzen KT266, KT133A und 
KT133. Intels 810- und 815- 
Chipsätze laufen dagegen mit 
512-MB-Modulen nicht immer 
störungsfrei. Einige Versender 
kennzeichnen das auf der 
Homepage durch die Randbe- 
merkung „VIA“, 


Um die Beschränkung verstehen 
zu können, ist ein Blick auf die 
Speicherarchitektur hilfreich. 
Speichermodule bestehen meis- 
tens aus 8 oder 16 einzelnen 
Speicherchips. Die Kapazität ei- 
nes einzelnen Chips variiert 
üblicherweise zwischen 64 und 
256 MBit. Bei großen Modulen 
verwendet der Speicherher- 
steller zum Beispiel 16- der 256- 
MBit-Bausteine. Jeder einzelne 
Baustein hat eine Speicherka- 
pazität von 32 Megabyte, das 
ergibt bei 16 Chips genau 512 
MByte. Ob ein Modul läuft oder 
nicht, hängt davon ab, wie die 16 
Chips intern organisiert sind. 
Vereinfacht gesagt, besteht ein 
einzelner 256-MBit-Baustein 
wiederum aus mehreren Spei- 
cher-„Feldern“: Über die Zahl 
und Anordnung der Felder ent- 
scheidet der Speicherhersteller. 
Denkbar wären Organisationen 
von 16 Feldern à 16 MBit oder 8 
x 32 MBit oder 4 x 64 MBit. Die 
Struktur der einzelnen Felder ist 
der Schlüssel zur Kompatibilität: 
Wenn der Speicher-Hersteller 8 
Felder mit jeweils 32 MBit ver- 


Chipsätze in der Übersicht 


Nicht jeder Chipsatz kann mit modernen Speicherchips 
umgehen. Die wichtigsten Bausteine im Überblick. 


128 Mbit 256 Mbit 512 Mbit peicher max. 
Intel i815 Ja Ja Nein 512 MB 
Intel 440BX Ja Nein Nein 1.024 MB 
VIA KTI33A Ja Ja Nein 1.536 MB 
VIA KT266 Ja Ja Ja 4.096 MB 
AMD 761 Ja Ja Ja 4.096 MB 
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PREISSTURZ Speicher ist so günstig wie noch nie. Selbst die hochkomplexen 
512-Megabyte-Module sind billig, laufen aber nicht in jedem Rechner problemlos. 


wendet, benötigt der Chip 13 Da- 
tenleitungen für die Zeilen und 
10 Datenleitungen für die Spal- 
ten. Damit lassen sich 8.192 Zei- 
len (2) und 1.024 (2') Spalten, 
mithin 8.388.608 Speicherblöcke 
zu je 8 Bit in vier Bänken (insge- 
samt 256 MBit) adressieren. 


Einige 512-MB-Riegel besitzen je- 
doch Feldstrukturen, die mit 13 x 
11 Datenleitungen adressiert wer- 
den. Das ist bei allen Chips der 
Fall, die 4 Felder mit je 64 MBit 


Kapazität haben. Viele Chipsätze , 


können mit der elften Daten- 
leitung für die Spalten-Adres- 
sierung nicht umgehen - vom 
512-MB-Modul ist nur die halbe 
Kapazität nutzbar. Dass andere 
512-Megabyte-Module problem- 
los funktionieren, liegt einfach 
daran, dass hier eine andere Or- 
ganisationsstruktur (etwa 13 x 10, 
ergo 8x 32 MBit) verwendet wur- 
de. Weil es keine verbindliche 
Ordnung für den Speicherbau 
gibt, kann es auch kleinere Mo- 
dule geben, die aufgrund ihrer 
Bauweise nicht auf älteren Main- 


boards laufen. Ein 256-Megabyte- 
Modul funktioniert nicht auf ei- 
nem BX-Board, wenn der Spei- 
256-Mbit-Chips 
verwendet (siehe Tabelle). Man 
kann die Speicherchips einfach 
abzählen: Wenn ein 256-MB-Mo- 
dul acht Bausteine enthält, han- 
delt es sich um 256 MBit-Chips, 
bei 16 Bausteinen wären es 128- 
MBit-Chips. 


cherhersteller 


Selbst wenn der Rechner die vol- 
le Kapazität des 512-Megabyte- 
Moduls erkennt, kann die Freude 
über die große Speicherfreiheit 
schnell verfliegen. Ein günstiges 
512-MB-Modul verursachte auf 
unserem A7V133 mehrere Sys- 
temabstürze. 

CHRISTIAN GÖGELEIN 


[Produkt] 512 MB PC133-SDRAM 
[Kategorie] Arbeitsspeicher 
[Hersteller] Diverse 

[Termin] Verfügbar 


Fazit: „Vorsicht beim Speicher- 
kauf: Nicht jedes Mainboard 
verträgt 512-MB-Riegel.“ 
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AKTUELL | Sound 


anschließen, die das Signal analog für drei 
Boxenpärchen ausgeben (z. B. Sound Blaster 
Live! Player 5.1). Leider fehlt wie bei den Vor- 
gängermodellen auch beim Promedia 5.1 die 
Möglichkeit, digitale Soundquellen anzu- 
schließen. Bei den technischen Eckdaten 
setzt das Promedia 5.1 neue Maßstäbe. Die 
Anlage verfügt über eine RMS-Leistung von 
unglaublichen 500 Watt. Der Preis für das 


edle 5.1-System steht noch nicht fest. 


Hersteller Klipsch 
www.klipsch.com 
Preis: Noch nicht bekannt 


E GEWÖHNLICH 
Das Promedia 5.1 wird 
wie die Vorgänger 
leider nur in Schwarz 
verfügbar sein. 


Klipsch 
Promedia 5.1 


Klipsch präsentiert ein neues Boxen- 
system für DVD-Fans. 


Zum Ende des Jahres stellt die Firma Klipsch 
ihr neues THX-Soundsystem Promedia 5.1 in 
Deutschland vor. Das Boxensystem ist spe- 
ziell für den PC-DVD-Bereich konzipiert und 
verfügt über drei Miniklinke-Anschlüsse. So- 
mit lässt sich die Anlage an 5.1-Soundkarten 


SONICblue Rio Volt SP250/SP90 


Die Nachfolger des erfolgreichen SP100 gehen an den Start. 


Nach eigenen Angaben hat SONICblue vom 
Rio Volt SP100 über 10.000 Einheiten alleine 
in Deutschland verkauft. Ähnlich gute Ver- 
kaufszahlen verspricht sich der Hersteller 
nun auch von dem Nachfolger SP250. Wich- 
tigste technische Neuerung ist die überarbei- 
tete Stromversorgung. Die neue Serie arbei- 
tet jetzt mit Akkus, die man im Gerät direkt 
aufladen kann. Zudem wurde der Antishock- 
Speicher auf 450 Sekunden erweitert. Prak- 
tisch ist auch der neue FM-Tuner, der jetzt 
zusätzlich Radioempfang ermöglicht. Der 
neue SP250 wir 599 Mark kosten und ist ab 
sofort erhältlich. Parallel zum neuen High- 
End-Gerät wird es auch einen Player für den 
schmalen Geldbeutel geben. Der SP90 ist ei- 
ne abgespeckte Version des SP100. Wer sich 
für den SP90 entscheidet, muss auf die prak- 
tische Kabelfernbedienung und die Möglich- 
keit des Firmware-Updates verzichten. Das 
Gerät wird 399 Mark kosten. 


Hersteller. SONICblue 
www.riohome.com 
Prec DM 599,-/DM 399,- 


TRENDY Die Geräte kommen mit neuem Farbdesign 
und stylishen Bedienelementen daher. 


20 PC Games Hardware | 10/2001 


Haben Sie unseren Artikel 


über Filme aus dem Compu- Kay 
à Beinroth 
ter in der letzten Ausgabe ge- Redakteur 


sehen? Zwischen den Zeilen Bereich Sound 
können Sie lesen, mit welcher 
Spannung ich auf den Final 
Fantasy-Film gewartet habe. Letzte Woche war es nun so 
weit. Und was soll ich sagen? Der Film hat fast alles, was ein 
Blockbuster braucht: Krasse Aliens, starke Helden und na- 
türlich eine beeindruckende Animationstechnik. Allerdings 
fehlt dem Film etwas sehr Wichtiges: Ein Zopfgummi für die 
Hauptdarstellerin Aki. Auch wenn die Haaranimationen ins- 
gesamt 40 Millionen Mark gekostet haben, das ständige un- 
natürliche Haargewackel nervt spätestens nach der dritten 
Szene ganz fürchterlich. Vielleicht hätte man das Geld doch 
lieber in einen guten Drehbuchautor investieren sollen, der 
vielleicht aus der dünnen Storyline noch etwas mehr Subs- 
tanz herausgearbeitet hätte. 


„Aki braucht ein Zopfgummi.' 


Acoustic Six 5+l 


Die Firma Anubis/Typhoon bringt eine weitere 
5.1-Soundkarte auf den Markt. 


Die neue Karte setzt beim Sound-Chip auf den leis- 
tungsstarken Crystal CMI-8738-6ch. Die Acoustic Six 5+ 
kann 5.1-Sounds dekodieren und über drei Line-Outs 
auf ein passendes analoges Lautsprechersystem aus- 
geben. Zusätzlich gibt es ein zweites Slotblech mit 
optischen und koaxialen digitalen Schnittstellen. Die 
Karte unterstützt die Soundbibliotheken A3D 1.0 sowie 
EAX 1.0 und 2.0. Die Acoustic Six 5+1 ist ab dem nächs- 
ten Monat verfügbar. 


Hersteller Anubis/Typhoon 
www.typhoon.de 
Preis DM 129,- 


Die fünf bestverkauften Produkte 
im Internet des Vormonats. 


& PRIMUSAVITOS.DE 


Bii Grafikkarte: Asus V7100 T 32 MB 
AGP (Geforce MX) DM 259,- 

EZJRAM: 256 MB DDR-RAM PC266 Kingston 
DM 139,- 

E37 Festplatte: IBM IC35L040 40,0 GB 
8/2048/7200 DM 289,- 

4 Monitor: DAEWOO 17“ D-1712 95 
KHz TC099 DM 449,- 

E5] Tinten-Drucker: Canon S 400 Tinte West 
McLaren Mercedes Bunde DM 238,- 


www.pcgameshardware.de 


VIVANCO VC@M SNAPSHOT Drei Geräte in 
einem verstecken sich in der brandneuen 
Dualmode-Kamera für rund 150 Mark: Kame- 
ra, Camcorder und Webcam. Bis zu 320 Auf- 
nahmen mit einer Auflösung von 352x288 
Pixeln oder 20 Sekunden Videosequenz pas- 
sen in den eingebauten 8-MB-Speicher. 
Info: www.vivanco.de 


SONY NW-E8P Eine neue Lösung für Audio- 
phile bringt Sony: Der Walkman ist komplett in 
den beiden Ohrhörern untergebracht. Rund 
100 Gramm wiegt das 900 Mark teure Gerät 
(mit Batterie) und bietet mit 64 MB Fest- 
speicher ausreichend Speicherplatz. Ein LCD- 
Display informiert über Akku-Stand und Titel. 
Info: www.sony.de 


CIRRUS LOGIC Der weiterentwickelte Pro- 
zessor Maverick EP7409 des amerikanischen 
Marktführers für portable Audio-Player er- 
möglicht jetzt die Herstellung von Playern mit 
Flash-Speicher von unter 100 US-Dollar. Der 
neue Prozessor unterstützt die gängigsten 
Formate (MP3, WMA, AAC) und Speicherfor- 
men (SmartMedia, MultiMedia, später auch 
DataPlay) und verbraucht deutlich weniger 
Strom. 


Info: www.cirrus.com 


HAMA Eine tastenlose optische Maus gehört 
zu den Neuentwicklungen von Hama. Das üb- 
liche Drücken der Tasten wird bei der Wheel- 
Maus Sideklick durch Neigen der Maus nach 
rechts und links ersetzt. Die Maus und das 
Scrollrad können dank der mitgelieferten 
Software mit den Funktionen einer 3-Tasten- 
Maus belegt werden. 

Info: www.hama.de 


SONY CRX85A Das erste Combo-Laufwerk 
für CD-RW/DVD-ROM von Sony ist gleichzeitig 
mit 20facher Schreibgeschwindigkeit für CDs 
und 8facher für CD-RWs sowie 24facher Lese- 
geschwindigkeit für CDs und 8facher für 
DVDs das schnellste externe Laufwerk seiner 
Art. 

Info: www.sony.de 


KOSS Hama hat das Kopfhörer-Sortiment um 
zehn Produkte des aus dem Hi-Fi-Bereich be- 
kannten Herstellers Koss erweitert. Die Preise 
reichen dabei von DM 49,- für ein einfaches 
Modell im In-Ohr-Design bis hin zu DM 249,- 
für das Spitzenmodell für Studiomusiker. 

Info: www.hama.de 


PIONEER DVR-7000 Auch Pioneer bietet ab 
sofort einen DVD-Rekorder an. Der DVR-7000 
lässt sich einfach bedienen und programmie- 
ren. Unterstützt werden die DVD-Formate 
DVD-R und DVD-RW. Der Endpreis des im 
Frühjahr nächsten Jahres erhältlichen 
Rekorders ist noch nicht bekannt. 

Info: www.pioneer.de 
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E ERSTLIGIST 
Mit der Cybershot DSC-F707 zeigt Sony 


| Die neue Cybershot-Digicam von So- 
| ny wartet mit einer ganzen Reihe di- 
gitaler Leckerbissen auf. Hervorzu- 
heben ist das Zeiss-Objekt mit 10- 
fachem digitalen Zoom und einer 
| Lichtstärke von sehr guten 1:2,0-2,4. 
Ihr Talent kann die Kamera be- 
| sonders bei schwachen Lichtver- 
| hältnissen entfalten: Fokussierprob- 
| leme im Trüben werden mit einem 
Laser umgangen und die Funktion 
Night-Framing macht aus der Kame- 
ra mit Infrarot-Licht ein Nachtsicht- 


PC-CAM300 


Creatives Webcam fällt durch 
ungewöhnliches Design auf. 


Die neue PC-CAM300 von Creative 


eine digitale Kamera im 5-Megapixel-Bereich 
und mit zahlreichen hochwertigen Attributen. 


LESS Sr 2,2. 2 028 Cybershot DSC-F707 


Sonys Vorstoß in die 5-Megapixel-Liga 


gerät. Der eingebaute Blitz leuchtet 
bis zu 4,5 Meter aus. Die maximale 
Auflösung von 2.560x1.920 Bildpunk- 
ten ermöglicht Ausdrucke mit sehr 
guter Qualität auch im Großformat. 


Ausgeliefert wird das Gerät ab Mitte | 


Oktober mit Akku (Lithium-Ionen), 
USB-/AV-Kabel, Memory Stick (16 MB) 
sowie einem umfangreichen Soft- 
ware-Paket. (mr) 
Hersteller. Sony 


www.sony.de 
Preis DM 3.199,- 


ist ein echtes Multitalent und so- 
wohl für den stationären Einsatz am 
PC als auch für den mobilen Spaß 
bestens geeignet. Der interne 8-MB- 
Speicher nimmt bis zu 130 Bilder mit 
einer Auflösung von 640x480 Bild- 


SCHNECKE Die formschöne Kamera liegt sehr gut in der Hand. 


a AKTUELL Vermischtes 


Personal 
Jukebox - 
PDP 2800 


| Das MP3-Speicherwunder mit 


großer Festplatte 


Die Personal Jukebox ist ein Player, 
der neben einer 10-GB-Festplatte 
erstmalig auch das neue Format 
MP3Pro bietet. MP3Pro-Files sind 
bei gleicher Klangqualität nur halb 
so groß wie die MP3-Pendants - auf 
die eingebaute Platte passen so gut 
300 Stunden Musik. Mit den mitge- 
lieferten Akkus soll das Gerät zwölf 
Stunden laufen. Über den Line-Out- 
Anschluss wird der Player an die 
Hi-Fi-Anlage angeschlossen. (mr) 


Hersteller Thomson 
www.thomson.de 
Preis: DM 1.000,- 


LESERLICH Das große Display der Perso- 
nal Jukebox ist gut abzulesen. 


punkten, 75 Sekunden Video oder 30 
Minuten Sprachaufzeichnung auf. 
Für das sogenannte „Voice-Recor- 
ding“ können Sie wahlweise das ein- 
gebaute oder das mitgelieferte ex- 
terne Mikrofon verwenden. Die Da- 
ten werden über einen Mini-USB-An- 
schluss auf den PC übertragen. Der 
Blitz reicht ca. 2,5 Meter weit, ein 
Vorblitz vermeidet die ungeliebten 
roten Augen auf Bildern. Das gut ab- 
lesbare LCD-Display auf der Rücksei- 
te informiert zudem über Einstellun- 
gen und Anzahl der Aufnahmen. 
Die sehr großzügig dimensionierten 
Tasten erleichtern stark die Bedie- 
nung. (mr) 
Hersteller Creative 


www.creative.com 
Preis. DM 400,- 


www.pcgameshardware.de 


Overclocking & Laufwerke 


PlexWriter 24/10/40A 


Der Laufwerkshersteller Plextor bietet mit dem PlexWriter 
24/10/40A ein IDE-Gerät mit 24facher Brenngeschwindigkeit. 


Für alle, denen Geschwindigkeit und 
Zeitersparnis beim Brennen wichtig 
ist, hat Plextor jetzt ein Laufwerk 
mit 24facher Geschwindigkeit (CD-R) 
im Angebot. CD-RWs beschreibt das 
Laufwerk mit IOfacher Geschwindig- 
keit. Die CD-ROM-Geschwindigkeit 
beträgt 40x. Das Laufwerk ist mit 
dem BurnProof-Mechanismus aus- 
gerüstet. Durch diese Technik wer- 
den Fehlbrände durch Abreißen des 
Datenstroms vermieden. Zusätzlich 
zu BurnProof ist der Brenner mit 
einer neuen Technologie namens 


PowerRec-Il ausgerüstet. PowerRec- 
I liest vor dem eigentlichen Bren- 
nen die maximale Brenngeschwin- 
digkeit aus und beschreibt so jeden 
Rohling mit der geeigneten Ge- 
schwindigkeit. Im Gegensatz zu 
vorangegangenen IDE-Modellen ist 
der 24fach-Brenner mit einem akti- 
ven Lüfter ausgestattet. Dadurch 
wird die Laufwerkselektronik ge- 
kühlt und soll zuverlässiger ar- 
beiten. Bei der Retail-Version des 
Brenners ist jeweils ein CD-R- und 
CD-RW-Rohling enthalten. Zusätzlich 


ABGEBRANNT Der PiexWriter 24/10/40A kommt mit BurnProof und PowerRec-Il daher. 


dazu enthält die Packung alle Kabel 
und Schrauben, die zum Betrieb nö- 
tig sind. Als Software liefert Plextor 
die aktuelle Version des Brennpro- 

gramms Nero mit. Ein 16-sprachiges 
Handbuch mit einer ausfürlichen In- 


stallationsbeschreibung rundet das 

Paket ab und sollte Anfängern den 

korrekten Einbau ermöglichen. (Ic) 
Plextor 


www.plextor.be 
DM 549,- 


Zalman ST-300BLP 


Neben Silent-Lüftern und Festplatten-Aufhängungen gibt es 
jetzt auch geeignete Netzteile, um den PC leiser zu machen. 


MIPROCOOL CPU-Kühler 


Wer einen günstigen und leisen Kühler sucht, sollte einen Blick 
auf den innovativen MIPROCOOL aus dem Hause bms werfen. 


E LEISE 
Das ST-300BLP- 
Netzteil ist im Betrieb 
kaum zu hören. Der Lüfter 
dreht so langsam, dass jede 
einzelne Umdrehung sichtbar ist. 


Der renommierte Lüfter-Hersteller 
Zalman debütiert mit seinem ST- 
300BLP im Netzteil-Markt. Das 300- 
Watt-Netzteil soll laut Zalman im 


normalen Rechnerbetrieb nicht hör- 


bar sein. Um dies zu erreichen, hat 
Zalman das Netzteil mit einem sehr 
langsam drehenden Lüfter ausge- 
stattet. Dies soll durch das sehr 
wuchtige passive Kühlelement im 
Inneren kompensiert werden. Das 
Zalman-Netzteil verfügt über einen 
AGP-Pro- sowie einen P4-Stecker. 
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Die Länge der Stromkabel ist relativ 
großzügig gehalten, somit sollten 
auch Besitzer größerer Tower alle 
Komponenten mit Strom versorgen 
können. Zusätzlich gibt es noch 
einen Stecker, der auf einen Lüfter- 
anschluss des Mainboards befestigt 
wird, um die Geschwindigkeit des 
Netzteil-Lüfters über das Main- 
board-BIOS zu überwachen. (/c) 


Zalman 
www.overclockingcard.de 
DM 199,- 


E HOHL 
Der MIPROCOOL- 
Lüfter aus dem 
Hause bms ist mit 
einem 80-mm-Lüfter 
bestückt. Im Boden des 
Kühlers ist ein Loch, in dem 
ein Wärmesensor sitzt, der die 
Lüfter-Drehzahl reguliert. 


Der große Kühlkörper ist komplett 
aus Aluminium gefertigt. Im Liefer- 
umfang ist ein Heat-Pad und Wär- 
meleitpaste enthalten. Man sollte 
allerdings auf das Pad verzichten 
und nur Wärmeleitpaste verwen- 
den. Auf dem relativ breiten Kühl- 
block sitzt ein 80-mm-Lüfter. Dieser 
soll sehr viel leiser sein als ein ver- 
gleichbarer 60-mm-Lüfter mit glei- 
| cher Leistung. Die Kühlfläche ist 
sehr sorgfältig gearbeitet. Befestigt 
wird der Kühler mit einer stabilen 


Klammer, die auf beiden Seiten des 
CPU-Sockels mithilfe eines Schrau- 
benziehers befestigt wird. Der 
eigentliche Clou des Lüfters: Im 
Sockel ist ein Thermometer, das je 
nach Wärmeentwicklung der CPU 
die Drehzahl des Lüfters reguliert. 
Dies soll laut bms eine erhebliche 
Reduzierung der Lärmbelastung 
durch den Lüfter bewirken. (/c) 


bms 
www.bms-waldtann.de 
DM 70,- 


www.pcgameshardware.de 


I. 


WEG VOM FENSTER I Rückschlag für alle 
Linux-Fans. Loki Software, die Windows-Spiele 
wie Rune, Tribes 2, Alpha Centauri oder Hea- 
vy Gear Il auf das alternative Betriebssystem 
portierten, haben offensichtlich massive 
finanzielle Probleme. Ob es zum Bankrott 
kommt oder ob die Firma weitermacht, ist 
bislang noch nicht geklärt. 


Info: www.lokigames.com 


WEG VOM FENSTER Il Sierra On-Line krempelt 
sich im August selbst um und feuert alle 97 
Angestellten des alteingesessenen Entwickler- 
studios Dynamix (Tribes 2) sowie 148 weitere 
Angestellte in Sierras Bellevue Office. Die 
Tribes-Serie soll allerdings fortgeführt werden, 
ein neuer Map-Pack ist schon fertig. 


Info: www.sierra.com 


WEG VOM FENSTER Ill Auch zwei Labels 
haben den Laden dicht gemacht: GoD ging in 
Take 2 auf, nachdem Boss Mike Wilson keine 
Lust mehr auf Spiele hatte. Auch das Label 


Interplay hat's erwischt: Deren Produkte wer- | 


den jetzt von Vivendi Universal vertrieben. 
Info: www.voodooextreme.com 


DEUTSCHE MEISTERSCHAFT Deutschlands 
erfolgreichster Clan mTw|pca hat am 26.8.2001 
auf der Internationalen Funkaustellung in 
Berlin zum zweiten Mal in Folge die Deutsche 
Counter-Strike-Meisterschaft gewonnen (in- 
klusive Preisgeld von DM 20.000). Auf der 
IFA kündigte PC-Hersteller Fujitsu Siemens 
sogleich den mTw-Clan-PC mit Athlon 1.4 GHz, 
256 MB DDR RAM, Geforce3 sowie einem 
Aluminium-Tower für DM 2.299,- an. Seitdem 
sind die Jungs nicht untätig, sondern arbei- 
ten zusammen mit dem Mannheimer Entwick- 
ler Massive Development am Mehrspieler- 
modus des Unterwasser-Actionspiels Aqua- 
Nox (siehe auch Seite 86). 

Info: www.planetmtw.de 
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CLIENT] Codename: Outbreak 


| Virgin Interactive verschlägt es in das Ego-Shooter-Genre. 


Der Vertrieb Virgin Interactive, der 
hier zu Lande vor allem wegen sei- 


ner fantastischen Rollenspiele (Bal- 


dur’s Gate, Icewind Dale, Fallout) 
bekannt ist, hat sein Spiele-Port- 
folio mit einem viel versprechen- 
dem Ego-Shooter aufgewertet. In 


schen Entwicklern GSC Game World 
spielen Sie einen Kommandanten 
eines mehrere Soldaten umfassen- 
den Spezialtrupps, der sich nicht 


‚Raven 
Software 


Raven Software mausert sich 
zum fleißigen Lieschen. 


Auf dem QuakeCon vom 9. bis zum 
12. August im texanischen Mesquite 
überstürzten sich die Ereignisse 
und Meldungen. id Software, die 
momentan an Doom Ill arbeiten, 
zeigten ein paar beeindruckende 
Bilder ihres neuens Projektes und 
kündigten unter anderem Quake IV 
sowie laut Carmack „noch ein neu- 
es Online-Spiel“ an. Doch anstelle 
selber tätig zu werden, übernimmt 
Raven Software die Entwicklung 
von Quake IV und soll dazu die 


Codename: Qutbreak von den russi- 


DSCHUNGELBUCH In Codename: Outbreak befehligen Sie ein Team aus mehreren 
Soldaten. Oben links sehen Sie das Sichtfeld eines Ihrer Kameraden eingeblendet 


nur gegen feindliche Streitkräfte, 
sondern auch gegen allerlei außer- 
irdisches Ungeziefer zur Wehr set- 
zen muss. Technisch scheint das 
Spiel auf der Höhe der Zeit, volu- 
metrischer Nebel und ein leistungs- 
fähiges Partikeleffekt-System brin- 
gen Farbe ins Spiel. Das Spiel soll 
angeblich schon im Oktober feil- 
geboten werden. (dg) 


INFO: www.codenameoutbreak.com 


bi 7 


Max-Payne- 
Gewinnspiel! 


| Den Top-Seller Max Payne (dt.) 


bekommen Sie bei uns nicht 
nur im Abo, sondern wir ver- 
losen auch 20 Fan-Pakete. 


Zusammen mit dem deutschen 
Publisher Take 2 (www.take2.de) 
bringt PC Games Hardware insge- 
samt 20 fette Max-Pakete unter sei- 
ne Leser. Im Paket: Die Vollversion 
von Max Payne (dt.) in schicker 
DVD-Hülle, dazu jeweils ein exklu- 
sives Max Payne-T-Shirt und ein rie- 
sengroßes DIN-Al-Poster. Was Sie 
dafür tun müssen? Ganz einfach, 
schicken Sie uns eine Mail an unten 
stehende Adresse mit dem Betreff 
„Max Payne“. (dg) 


INFO: verlosung@pcgameshardware.de 


UMGESÄBELT Raven Software entwickelt auch Jedi Knight Il für LucasArts. 


Doom Ill-Engine verwenden, Raven 
Software arbeitet somit an drei 
Projekten gleichzeitig: Jedi Knight 
ll für LucasArts, das hauseigene 
Soldier of Fortune 2 (alles auf Basis 
der Quake 3-Engine) und nun auch 
Quake IV. id Softwares neuer On- 


line-Titel soll hingegen vom Ent- 
wicklerstudio Nerve produziert 
werden, die auch den Mehrspieler- 
modus von Return to Castle Wol- 
fenstein programmieren. (dg) 


INFO: www.idsoftware.com 


www.pcgameshardware.de 


AKTUELL | Add-ons für Operation Flashpoint 


www.flashpoint1985.de 


Nachschub eingetroffen! 


Bohemia Interactive beschert Flashpoint-Fans mit dem neuesten Update frische Missionen, Fahrzeuge und Waffen. 


E ANGEKOMMEN 
Binne ger Wochen tauchten auf 
abseiten schon die 


Sie haben Operation Flash- 
point durchgespielt und wollen 
Nachschub? Entwickler Bohe- 
mia Interactive bietet allen 
virtuellen Kriegsveteranen 
neue Waffen, Fahrzeuge und 
Missionen. 


ünf Wochen nach der 

F Veröffentlichung des 
Taktik-Shooters Opera- 

tion Flashpoint steht der erste 
Patch bereit -— und der hat es 
wirklich in sich. Neben der üb- 
lichen Beseitigung von Pro- 
grammfehlern haben die Ent- 
wickler gleich drei neue Fahrzeu- 


& OFP Launcher v1.1 by Kegetys / IRCnet Hllashpoint fi 


‚was 


ge (die Sukhoi Su-25 Frogfoot, 
Gegenstück zum 
Jagdbomber A-10 Thunderbolt, 
den Panzer M163 Vulcan und 
den Trabant), eine neue Waffe so- 
wie zwei Einzelspieler- und vier 
Mehrspielermissionen mitgelie- 


das russische C 


fert. Weiterhin ist es jetzt mög- 
lich, das eigene Gesicht als Tex- 
tur in das Spiel einzubinden. 
Laut Marketing Manager David 
Solari plant man in den nächsten 
Wochen weitere Updates; unter 
anderen soll auch die für Online- 
Mehrspielerpartien wichtige Ser- 
ver-Client-Modifizierung einge- 
baut werden. 


AEE 


Neben den offiziellen Patches 
sind auf den unzähligen Fansei- 
ten mittlerweile eine ganze Reihe 
von Tools und Add-ons erhält- 
lich, von denen wir die drei inte- 
ressantesten auf unsere Heft-CD 
gepackt haben. Wer sich vor al- 
lem über die mangelhafte Spei- 
cherfunktion aufregt, kann sich 
mit dem FlashTool 1.5 eine Men- 
ge Ärger vom Hals halten und 
seine Nerven schonen. Das 
FlashTool bietet zwei unter- 
schiedliche Möglichkeiten, meh- 
rere Speicherstände innerhalb ei- 
ner Mission zu verwenden - die 
Bedienung ist leider nicht ganz 


m \GAMES\OPERATIONFLASHPOINT\ 
se — I e 


M 12BATTLE ABEL 


I 


SCHALTZENTRALE Im bedienerfreundlichen OFP Launcher las- 
sen sich unter anderem diverse Start-Parameter verändern. 
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Hile | Ende | 
ERLEICHTERUNG Das nicht ganz so leicht zu bedienende 
FlashTool speichert und verwaltet Flashpoint-Spielstände. 


F =- Special auf der 
> Cover-CD-ROM 

Als Begleitmaterial finden Sie folgende 

Inhalte auf der Cover-CD-ROM: 


= Patch: Installieren Sie den offiziellen 
Flashpoint-Patch 1.10 von der CD. 3 

= FlashTool 1.5: Mit diesem Tool können 
Sie Ihre Speicherstände verwalten. 

= OFP Launcher 1.1: Einfach zu be- 
dienender Fiashpoint-Start-Manager 

= Kooperativ-MOD: Spielen Sie die Ein- 
zeispieler-Kampagne zu zweit durch. 


einfach. Auf der Heft-CD finden 
Sie daher eine ausführliche 
Readme-Datei, in der Sie die not- 
wendigen Schritte und Handgrif- 
fe nachlesen können. Tipp: Die 
manuelle Variante funktionierte 
am besten. Während des Spiels 
wechseln Sie mit der Tastenkom- 
bination ALT und TAB auf den 
Windows-Desktop und wählen 
anschließend Ihre Speicherstän- 
de mit dem FlashTool selbststän- 
dig aus (weitere Informationen 
in der Readme-Datei). Ein weite- 
res nützliches Tool ist der OFP 
Launcher 1.1. Mit diesem Start- 
manager haben Sie bequemen 
Zugriff auf eine Reihe wichtiger 
Programm-Parameter, die Sie per 
Checkbox aktivieren/deaktivie- 
ren können. Auch eine Mehr- 
spielerpartie lässt sich mit dem 
OFP Launcher relativ reibungs- 
los erstellen oder beitreten. Sehr 
für kleinere Netzwerke ist der 
Kooperativ-MOD. Sämtliche 
Missionen der Einzelspielerkam- 
pagne wurden per Editor dahin- 
gehend verändert, dass Sie diese 
jetzt zu zweit mit einem Freund 
im LAN oder via Internet spielen 
können. Bis auf Synchronisa- 
tionsfehler beim Abspielen von 
Zwischensequenzen lief der 
MOD stabil. Für weitere In- 
sollten Sie auf 
www.operation-flashpoint.de 
und www.ofp.dplayers.de vorbei- 
schauen. DIRK GOODING 


formationen 


Operation Flashpoint 


[Hersteller] Bohemia Interactive 

[Web] www.flashpoint1 985.com 
[Voraussetzung] Flashpoint-Vollversion 
[System] 500 MHz, TNT2, 128 MB RAM 
[Installationsgröße] 507 MB 


www.pcgameshardware.de 


A SERVICE | Testkonzepte der Redaktion 


lle Hard- und Software- 

Produkte werden nach 

einem einheitlichen Sys- 
tem getestet, damit Sie niemals 
den Überblick verlieren. Dabei 
fließen drei Wertungskriterien in 
die Gesamtnote ein: Ausstattung, 
Eigenschaften und Leistung. 
Der Bereich Ausstattung ist die 
erste Hürde für ein Produkt auf 
dem Weg zu einer guten Bewer- 
tung. Üblicherweise wird hier 
der Lieferumfang analysiert, den 
der Testkandidat zu bieten hat. 
Neben „echten“ Ausstattungs- 
merkmalen werden auch Ser- 
vice-Elemente wie Garantiezei- 
ten des Anbieters bei Bedarf auf 
den Prüfstand gestellt. Die Ei- 
genschaften eines Produktes 
umfassen technische Besonder- 
heiten der Hard- oder Software 
und die eigentliche Installation. 
Hier wird in der Hauptsache be- 
wertet, welchen Funktionsum- 
fang ein Produkt hat und wie 
einfach oder problematisch sich 
die Installation darstellt. Das 
wichtigste Wertungskriterium ist 
jedoch ganz klar die Leistung. 
Der Käufer hat schließlich nur 
dann dauerhaft Spaß mit einem 
Produkt, wenn die praktischen 
Ergebnisse stimmen. Leistungs- 
kriterien werden je nach Hard- 
oder Software-Kategorie festge- 
legt. Bei Grafikkarten stehen bei- 
spielsweise Geschwindigkeit und 
Bildqualität im Vordergrund, bei 
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Eigenschaften 


20 % 


Lenkrädern Fahrgefühl und Prä- 
zision der Steuerung. 


Die Gewichtung der Einzelkrite- 
rien Ausstattung, Eigenschaften 
und Leistung erfolgt einheitlich 
für jedes Produkt, um Probleme 
bei der Wertungstransparenz zu 


vermeiden. Bei der Zusammen- 
setzung legt die Redaktion gro- 
ßen Wert auf die Leistungs- 
kategorie. Deshalb machen die 
Kriterien Ausstattung und Eigen- 
schaften je 20 Prozent der Wer- 
tung aus, Leistung als mit Ab- 
stand wichtigste Komponente 


Mit unserem einheitlichen Bewertungssystem 
haben Sie bei allen Hard- und Software-Tests 


im Heft jederzeit den optimalen Durchblick. 


fließt mit 60 Prozent ein. Damit 
wird gewährleistet, dass reine 
Papiertiger-Produkte, die nur 
durch Ausstattung oder theore- 
tische Eigenschaften glänzen 
können, nicht zu überhöhten 
Gesamtwertungen kommen. Die 
Bewertung der Kriterien basiert 


Der Testbericht: Alle Elemente erklärt 


Wenn Sie auf der Suche nach 
einem leistungsstarken und 
leisen DVYD-ROM-Laufwerk 
sind, sollten Sie sich das 
DVD-1065 von Pioneer 
näher anschauen. 


D as DVD-106S erreicht zwar 
T keine Spitzenwerte im CD- 


oder DVD-Modus, bietet dafür 
aber eine etwas ausgereiftere 
Fehlerkorrektur und arbeitet 
wesentlich leiser als das DVD- 
10552. Die Zugriffszeit (90 ms 
DVD und 80 ms CD) ist beim 
DVD-1065 exakt die gleiche wie 
beim DVD-105SZ. also mit eine 
der schnellsten bei aktuellen 
DVD-ROMs. Hervorzuheben ist 
der Slot-In-Mechanismus: Be- 
schädigungen an der Tray-Me- 
chanik gehören damit der Ver- 
gangenheit an, Alles in allem ist 
das DVD-1065 ein sehr ausge- 
reiftes Laufwerk, wenn es auch 
etwas niedrigere reale Durch- 
satzraten als der Vorgänger hat 


DVD-ROM-Laufwerk: Pioneer DVD-1065 


SLOT-IN Ohne Tray-Mechang i 
Laufwerk robuster und le 


(beide drehen theorfisc! 
16x/40x CD/DVD) 
ein höherer Lärmp 
stört, sollten Sie als 
digkeitsfetischist el 
DVD-1055Z greifen. í 


KATEGORIE 


PRODUKT 


- PREIS 


- WEBSEITE 


- TELEFON 


Jedes Produkt gehört einer bestimmten Hard- oder 
Software-Kategorie an, die hier vermerkt wird. 


Hier sehen Sie den Hersteller- und Produktnamen. 


INFOKASTEN 
Hier finden Sie alle wichtigen Informationen zum 
getesteten Hard- oder Software-Produkt in einer 
übersichtlichen Zusammenstellung. 

- HERSTELLER 


Neben dem eigentlichen Hersteller werden hier auch 
Markennamen wie Thrustmaster aufgeführt. 


Die Preisangabe beruht auf den Informationen des 
Herstellers und kann im Einzelfall vom tatsächlichen 
Marktpreis abweichen. 


Wenn Sie den Hersteller des Produktes im Internet 
besuchen wollen, ist diese Angabe für Sie wichtig. 


Gibt die Info-Hotline des Herstellers oder Versenders an. 


www.pcgameshardware.de 


Testkonzepte der Redaktion | SERVICE i 


Ausgezeichnete Produkte Unsere Test-Checkliste 


Produkte erhalten einen PC-Games- 


Q 
Hardware-Award, wenn sie bei a : + 
einem Einzel- oder Vergleichs- of IL d re 
test herausragende Leistungen 


erzielen. Dabei hat nicht nur der 
Beste einer Kategorie, sondern 
auch der Preis-Leistungs-Sieger 
die Chance auf einen Award. 


CHPSATZ _ erouce 2 mx 
auf dem Schulnotensystem mit Wertung gewährleistet. Ansons- TAKTFREQUENZ: 35 / Net Hwa 


einer Kommastelle. Eine 2,0 ent- 
spricht also einer glatten Zwei, 
eine 2,8 wäre eine gute Drei. 
Herausragende Testkandidaten 
erhalten den PC-Games-Hard- 
ware-Award, wenn sie nach 
Ansicht der Redaktion neue 
Höchstleistungen erreichen oder 
anderweitig positiv auffallen. 


Ein wichtiger Bestandteil inner- 
halb unserer Testphilosophie ist 
der Preis-Leistungs-Aspekt. An- 
ders als bei anderen Magazinen 
bleiben Preisbetrachtungen bei 
der Wertung außen vor; ein Test- 
kandidat wird also immer un- 
abhängig von den anfallenden 
Investitionen benotet. Nur auf 
diese Weise ist eine Konstanz der 


ten müsste jedes Produkt nach 
einer Preisänderung neu bewer- 
tet werden, was sicherlich nicht 
im Sinne der Leser sein kann. 
Natürlich können Preis-Leis- 
tungs-Betrachtungen nicht ganz 
außen vor bleiben, schließlich 
kann sich nicht jeder die teuerste 
Hard- oder Software leisten. Des- 
halb finden Sie bei größeren Tests 
immer Preis-Leistungs-Verglei- 
che in Tabellenform, sofern sich 
die Leistung in messbaren Grö- 
ßen festhalten lässt. Innerhalb 
der Aktuell-Seiten finden Sie für 
CPUs und Grafikkarten einen 
entsprechenden Index, der die 
wichtigsten Produkte übersicht- 
lich vorstellt. 

IHRE REDAKTION 


PRÄZISIONSARBEIT Vor einem Hardware-Test werden alle beteiligten Rechner 
auf ihre Einstellungen hin geprüft. Erst dann finden Praxistests statt. 


Der Benchmark: Visualisierung der Spieleleistung 


Leistungsvergleich: 


e 128 MB RAM CAS 3, Aperture Size p 
en Iu m- = S Chipsatztreiber 4in1 4.29v, vertikale Syn- 


Unreal Tournament 4.32 


FPS: j0 10 20 


Auflösung: 


800 


P41.5 GHz 
P414GHZ — 
P4 1.3 GHz 


Settings: Athlon 1.000, Chipsat$ KTI33A, 


chronisatio 


Die Legende zeigt an, was sich hinter den jeweiligen Balkenfarben 
verbirgt. Bei Grafikkarten ist dies meist die Unterscheidung zwischen 
16 und 32 Bit Farbtiefe, bei CPUs und Mainboards manchmal auch die 
Abtrennung zweier Benchmark-Demos. » 


Bei den Settings werden alle wichtigen Einstellungen und Hardware- 
komponenten (CPU, Mainboard und Speicherausstattung) erläutert. 


Bei Rot ist das Spiel nur in wenigen Szenen spielbar. Im Gelb- 
Bereich ist es trotz regelmäßiger Aussetzer noch spielbar, erst 
bei Grün kann man durchgängig flüssig spielen. 


P415 GHz A je BENCHMARK 
PAlACHE ET 176 Hier sehen Sie, welches$piel und welche Version wir als Benchmark 
verSeet = — verwendet haben. 


— <m 
(FPS : 

nehmender Megahertz-Zahl gut. Der Pentium 4 1.3 rangiert Frames per Second oder Bilder pro Sekunde. Wir geben normaler- 

am unteren Ende der Leistungsskala; der übertaktete 1,5- weise immer die durchschnittliche (!) Geschwindigkeit in Spielen an. 

Prozessor liegt vorne. Generell gilt: Je höher der FPS-Wert, desto besser. 


Heavy Metal F.A.K.K 


Das 30 40 


. 2 1.02 = 
I] |82 


- Fazit: Erwartungsgemäß skaliert der Pentium 4 auch mit zu- 
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TEST Prozessor: Pentium 4 mit 2-6Kz 


www.intel.de 


Die Bären sind los 


Bärenstark präsentiert sich Intels neuester Prozessor: Der Pentium 4 mit 2 GHz gewinnt die meisten Benchmarks. 
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Die nächste Megahertz-Schall- 
mauer ist durchbrochen. Seit 
September gibt es den Pentium 
4 mit der Rekord-Taktrate von 
zwei Gigahertz. 


ieses Mal war Intel 

schneller: Nachdem 

AMD das Wettrennen 
um den ersten Gigahertz-Prozes- 
sor gewonnen hatte, ließ sich 
der C ip-Riese kein zweites Mal 
düpieren. Im September präsen- 
tierte Intel den Pentium 4 mit 
zwei Gigahertz Taktfrequenz. 
Der neue Prozessor ist satte 200 
MHz schneller als das bisherige 
Top-Modell mit 1,8 GHz und 
immerhin 600 MHz schneller als 


AMDs aktueller Top-Prozessor. 
Zeitgleich mit der Zwei-Giga- 
hertz-CPU erscheint der Pentium 
4 auch in einer 1.900-MHz-Vari- 
ante, so dass jetzt von 1.300 bis 
2.000 MHz jedes Speedgrade in 
100 ahertz-Schritten abge- 
deckt ist. 


Die Benchmark-Werte bieten das 
erwartete Bild: Der Pentium 4 2,0 
hat den 600 MHz langsameren 
Athlon 1.400 endgültig überholt 
- auch mit nicht P4-optimierter 
Software. Sogar bei Unreal Tour- 


nament, der bisherigen Parade- 


disziplin des Athlon, liegt jetzt 


der 2.000-Megahertz-Prozessor 
vorne. 


shardware.de 


www.intel.de 


Leistung: 
Pentium 4 2,0 


Unreal Tournament 4.32, (benchmark.dem) 
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|- Fazit: Der Pentium 4 2,0 gewinnt alle Benchmarks. Kein Wun- 
DOPPELPACK Den Zwei-Gigahertz-P4 gibt es in zwei Varianten. Einmal für den 


nn nn, a m ken, 


Sockel 423 und einmal für den neuen Sockel 478. Im Bild: die Sockel-423-Variante 


Es gibt noch eine gute Nachricht 
für Intel-Fans: Pentium-4-Rech- 
ner werden billiger. Zukünftig 
wird Intel zwei Produktlinien 
anbieten. Einmal die bekannten 
„High-Performance”-Modelle, 
die mit 850-Chipsatz und 
RDRAM-Speicher arbeiten. Be- 
kanntlich sind diese Rechner 
teuer, die Mehrleistung durch 
RDRAM relativ gering. Ab Sep- 
tember wird Intel deshalb eine 
neue „Mainstream-Plattform” 
für den P4 etablieren. Dabei 
kommt der neue 845-Chipsatz 
zum ‘Einsatz, der erstmals 
SDRAM-Unterstützung für den 
Pentium 4 bietet. Die ersten 
Benchmark-Werte überraschten 
positiv (wir berichteten), obwohl 
dem Pentium 4 auf einem 845- 
Board nur eine Speicherband- 
breite von 1,06 GB pro Sekunde 
zur Verfügung steht. Die High- 
Performance-Plattform bietet da- 
gegen mit zwei RDRAM-Spei- 
cherkanälen und 3,2 Gigabyte 
pro Sekunde fast die dreifache 
Bandbreite. Fast alle Mainboard- 
Hersteller werden pünktlich zum 
Start Hauptplatinen mit 845- 
Chipsatz anbieten. Viele Boards 
sind schon seit Wochen serien- 
reif, die Hersteller warten nur 
noch auf die offizielle Freigabe. 


Doch die 845-Mainboards haben 
einen Haken: Bislang werden alle 
dieser Platinen mit einem neuen 
Prozessorsockel, dem Sockel 478, 


www.pcgameshärdware.de 


produziert. Intel wird mit der 
Präsentation des 845-Chipsatz 
gleichzeitig passende P4-CPUs 
für den Sockel 478 vorstellen. Die 
CPUs sind bis auf die neue 
Verpackung identisch mit den 
verkauften 
Prozessoren für den Sockel 423. 


bisher Pentium-4- 


Sockel-478-Prozessoren wirken im 
Vergleich zu dem „gewöhnlichen“ 


| | der, der Taktunterschied zum Athlon 1.400 beträgt 600 MHz. 


Pentium 4 winzig. Damit große 
Kühlkörper auf der kleinen Pro- 
zessorfläche Halt finden, gibt es 
auf allen Sockel-478-Mainboards 
passende Befestigungsrahmen. 


Natürlich bekommen die neuen 
Sockel-478-Prozessoren auch RD- 
RAM-Plattformen. Der 850-Chip- 
satz wird daher auf neuen Sockel- 


478-Mainboards weiterleben. VIA, 
Ali und Sis haben weitere Pen- 
tium-4-Chipsätze angekündigt. In 
Zukunft sollten Intel-Käufer also 
die Augen offen halten: Es wird 
zwei Prozessortypen (Sockel 423 
und 478) und bis zu fünf Chipsät- 
ze geben. Denkbar wären also ins- 
gesamt zehn verschiedene Main- 
board-Typen. 


UPDATE Neue Platinen, neue Prozessoren, neue Sockel: Mit dem 845-Chipsatz bringt Intel den Pentium 4 in einer Variante für den 
Sockel 478. Die Prozessoren wirken winzig und sind kaum größer als ein 386-Chip (!). Der Kühler hat die vierfache Grundfläche. 
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Prozessor: Pentium 4 mit 2 GHz 


www.intel.de 


Intel gibt Gas: Der Zwei-Gigahertz- 
Prozessor ist da, ein Pentium 4 2,2 
GHz soll noch in diesem Jahr folgen. 
Mit dem 845-Chipsatz werden Pen- 
tium-4-Rechner 
endlich billiger, 
auch wenn der 
sehr günstige 
Preis mit einer 
schlechteren Per- 
formance erkauft 
wird. Trotzdem: 
Die Verkaufszah- 
len des P4 wer- 
den steigen. 


Eeter 


„Pentium-4-Rechner 
werden endlich billiger.” 


Mit der höheren Taktfrequenz 
steigt scheinbar auch die Unter- 
stützung der Spiele-Entwickler 
für den schnellen Intel-Chip. 
Anfang August besuchten wir 
deshalb die Lionhead Studios 
im südenglischen Guildford, um 
uns vor Ort über die Pentium- 
4-Optimierungen für das popu- 
läre Spiel Black & White zu in- 
formieren. Jean Claude Cottier, 
3D-Programmierer bei Lionhead 
und verantwortlich für die Land- 
schaftsgrafik, klärte uns in einem 
Vor-Ort-Gespräch über die Ein- 
satzmöglichkeiten des Pentium 4 


FEUERPROBE Im deutschen Unterwasser-Shooter Aquanox sollen die SSE2-Befehle 
des Pentium 4 der Intelligenz der Computergegner auf die Sprünge helfen. 


in Black & White auf. „Die Chip- 
architektur des Pentium 4 er- 
möglicht es, vier Fließkomma- 
Operationen gleichzeitig mittels 
spezieller SSE2-Befehle durch- 
zuführen,” antwortet Cottier auf 
die Frage, welche technischen 
Vorzüge der Pentium 4 gegen- 
über anderen Chips aufweist. 
„Wir setzen diese vier Pipelines 
in Black & White dazu ein, eine 
ganze Reihe von notwendigen 
Berechnungen für die Land- 
schaftsgrafik simultan durchzu- 
führen. Beispielsweise müssen 
die Texturen, die letztendlich von 


der Grafikkarte auf das Draht- 
gittermodell der Landschaft ge- 
zeichnet werden, erst von dem 
Prozessor berechnet und 
schließend dem 3D-Beschleuni- 
ger bereitgestellt werden — das 
kostet einiges an Zeit und Re- 
chenleistung. In der normalen 
Black & White-Version sieht man, 
dass die Landschaft im Hinter- 
grund nicht mit genauso vielen 
Details wie im Vordergrund dar- 
gestellt wird. Weit entfernte 
Berge verändern beim Heran- 
zoomen gut sichtbar ihre Größe 
und Form, 


an- 


bis sie in geringer 


WEITSICHT Links sehen Sie die Pentium-4-optimierte Black&White-Version. Die Landschaft ist gegenüber der normalen Version 
im rechten Bild schöner und detaillierter. Achten Sie auf die Berge im Hintergrund und die unterschiedliche Texturqualität. 
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Entfernung voll detailliert und 
mit sämtlichen Texturen (norma- 
le Texturen und Detail-Texturen) 
gerendert werden. Dieser Vor- 
gang wird über ein Level-of-De- 
tail-System automatisch durch- 
geführt. In unserer speziellen 
Pentium-4-Version berechnet der 
neue Intel-Prozessor nicht nur 
sämtliche Objekte und Texturen 
viel schneller als bisher, sondern 
wir sind durch die enorme Takt- 
rate auch in der Lage, die ge- 
samte Landschaft im Blickfeld 
des Spielers mit maximalen De- 
tails zu zeigen. Dadurch sehen 
beispielsweise die Berge realis- 
tischer aus, da sie auch auf große 
Entfernung ihre volle Größe und 
Form beibehalten. Wenn man 
jetzt aus großer Entfernung einen 
Bewohner oder die Kreatur he- 
ranzoomt, wird die Landschaft 
die ganze Zeit über mit maxi- 
malen Details gezeichnet.” Im 
Klartext bedeutet das: Black & 
White läuft auf einem Pentium 4 
nicht schneller als auf einem 
schnellen Rechner mit einer Ath- 
lon-CPU - es sieht nur wesent- 
lich besser und detaillierter aus. 
Wir wollen von Cottier abschlie- 
Bend wissen, welche Vorzüge 
der Spieler davon hat? „Meiner 
Meinung nach ist Black & White 
einzigartig, weil wir eine leben- 
dige Welt auf dem Monitor 
zum Leben erwecken. Allerdings 
mussten wir bislang Kompro- 
misse in puncto Grafik und 
Detailfülle eingehen. Mit dem 
Pentium 4 können jetzt 
wesentlich mehr Landschafts- 
details berechnen und darstellen. 
Dadurch verbessert sich auch 
das Spielgefühl, denn die Land- 
schaftsgrafik und somit auch 
die Spielwelt wirken noch realis- 
tischer, als das schon vorher der 
Fall war.” 


wir 


Um die Unterschiede deutlich zu 
zeigen, haben wir für Sie ein spe- 
zielles Video auf der Heft-CD, in 
dem wir unter anderem die nor- 
male Version mit der Pentium-4- 
Version von Black & White ver- 
gleichen. Simultan zu diesem Vi- 
deo können Sie sich auch anhand 
der beiden Vergleichsshots ein ei- 
genes Urteil über die Qualitäts- 
unterschiede bilden. Bleibt die 
Frage, ob Black & White sowie ei- 
ne Reihe noch unveröffentlichter 
Spiele ausreichen, um auf den 
Pentium-4-Chip zu wechseln? 
CHRISTIAN GÖGELEIN/DIRK GOODING 
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www.asetek.com Asetek VapoChill | TEST E 


Kühlschrank für die CPU 


Kein gewöhnliches Gehäuse: Im VapoChill wird die CPU durch einen Kompressor gekühlt. 


Das futuristische Design mit 
den großen Lufteinlässen ver- 
rät bereits, dass der VapoChill 
kein Gehäuse von der Stange 
ist. Lohnt die Investition? 


in Gehäuse nur für an- 

E spruchsvolle Overclocker, 
die das Maximum aus 

ihrer CPU holen wollen, das will 
Asetek mit dem VapoChill bie- 
ten. Die Basis ist ein Big-Tower- 
Gehäuse der Firma Schäfer. Der 
Rahmen ist schwarz lackiert, alle 
Kanten sind entgratet oder ge- 
falzt, um die Verletzungsgefahr 
möglichst gering zu halten. In 
der Frontblende finden sich sehr 
große Lufteinlässe, die aber lei- 
der ungefiltert sind, was zur 
schnellen Verstaubung des Rech- 
ners beiträgt. Aufgrund des ho- 
hen Gewichts von 20 Kilogramm 
ist der VapoChill nicht optimal 


für LAN-Party-Gänger. Die Befes- 
tigung der Frontblende sollte auf 
jeden Fall überarbeitet werden. 
Dass die winzigen Plastikclips 
abbrechen, ist vorprogrammiert. 
Das Netzteil ist hochwertig, es 
bietet 430 Watt und stammt von 
Enermax. 


Zur Gehäusebelüftung hat Ase- 
tek einen optionalen 120x120- 
mm-Lüfter vorgesehen. Der U- 
förmige Deckel erschwert das 
Öffnen und Schließen des Ge- 
häuses unnötig. Jedes moderne 
Gehäuse besitzt mittlerweile ein- 
zeln abnehmbare Seitenteile. 
Auch die Platzierung des Netz- 
teils vor der CPU ist ungünstig, 
bei Umbauten am PC muss das 
Netzteil ausgebaut werden. 


Der Kühlkreislauf besteht aus ei- 
nem Danfoss B 


35FXN0-Kom- 


KOMPRIMIERT GEKÜHLT Auf dem Prozessor sitzt anstelle eines gewöhnlichen 


Kühlkörpers mit Lüfter der thermisch isolierte Verdunster. 


pressor und einem Verdunster, 
der auf der CPU montiert wird. 
Das Gefriermittel wird über die 
thermisch abgeschirmte Leitung 
flüssig zum Verdunster geleitet 
und fließt gasförmig zurück. 
Um Kondensation zu vermeiden, 
wird ein Isolationskissen in den 
Sockel eingesetzt und ein 4-Watt- 
Heizelement auf das Package des 
Prozessors geklebt. Der Tempe- 
raturfühler des Verdunsters, das 
Heizelement, die Reset-Pins des 
Mainboards und die +12V-Lei- 
tung des Netzteils werden an die 
Chill-Control angeschlossen. So 
springt das System erst an, wenn 
die eingestellte’ Temperatur er- 
reicht ist. Das LED-Display der 
Chill-Control zeigt die Tempera- 
tur des Verdunsters an. 


Als Testsystem verwendeten wir 
einen Intel-Pentium-4-1,4-GHz- 
Prozessor auf einem Asus P4T 
mit 256MB Samsung PC-800. Un- 
sere Test-CPU war ein schlechtes 
Übertaktungsexemplar, luftge- 
kühlt mit einem Thermaltake 
Indigo Orb waren nur maximal 
1,47 GHz (14x 105 MHz) bei 64 °C 
drin. Mit dem VapoChill kamen 
wir immerhin auf 1,6 GHz (14x 
115 MHz). Mit anderen Prozesso- 
ren dürften bessere Ergebnisse 
machbar sein. Die Verdunster- 
temperatur betrug in unserem 
System bei Volllast minus 9 °C, 


die CPU-Temperatur pendelte 
sich bei 0 °C ein. Die Kompres- 
sorkühlung lässt das Herz jedes 
Hardcore-Overclockers höher 
schlagen. Eine Prozessor-Tempe- 
ratur um null Grad ist sensa- 
tionell und eröffnet völlig neue 
Übertakter-Dimensionen. Leider 
trübt das unpraktische Gehäuse 
die Freude ein bisschen. Auch 
der Preis ist mit fast 1.600 Mark 
recht hoch. Will man jedoch ohne 
Rücksicht auf die Kosten die ma- 
ximale Leistung aus seinem Pro- 
zessor holen, ist der VapoChill 
eine gute Wahl. 

JIvko SEIZOV 


PRODUKTNAME 
Hersteller 
Info-Telefon 
Webseite 

Preis 


VapoChill 
Asetek 
(06743) 936 28 
www.thetatech,de 
DM 1.579,- 
AT i 
Schächte 
Bauelemente/LEDs 
Netzteil 
Gehäuseventilatoren 
Zubehör 


3x 5,25", 3x 3,5" 


Keine/eine Halterung 


EN AAFTEN 
à Maße/Gewicht 
Öffnungsmechanismus 

Modularer Aufbau 


UNG 

Kühlung 
Geräuschkulisse 
Handhabung 
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(550x220x430) mm/20 kg 
U-förmiger Deckel 
Boardträger klappbar 


Reset, Power, 2 LEDs, Temp 
Enermax EG465P-VE 431W 
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3D der anderen Art 


Matrox schafft es, mit der brandneuen Millennium G550 die Welt der Online-Kommunikation zu revolutionieren. 


[6550: 3D-Kopf in Aktion 


GeForce3: 3D-Kopf in Aktion | 


FEINER UNTERSCHIED Der 3D-Kopf auf der 6550 weist feinere Gesichtszüge auf 
und ist besser texturiert. Mit der GeForce3 erreicht man diese Qualität nicht 
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Nach der Vorschau in PC 
Games Hardware 08/2001 
konnten wir zur aktuellen Aus- 
gabe ein finales Testmuster der 
Millennium G550 ergattern. 

o viel konnten wir 

schon im Preview fest- 

halten: Matrox hat vor- 
erst keine Ambitionen, mit sei- 
nen Grafikkarten wieder direkt 
den Spieler anzusprechen. Die 
neue Chipgeneration bietet zwar 
einige Verbesserungen in der 3D- 
Abteilung, letztlich konzentrie- 
ren sich die Neuerungen der 
G550 aber auf eine neue Form 
der Online-Kommunikation. Die 
so genannte HeadCasting-En- 
gine macht es möglich, dass Sie 
zukünftig mit Ihrem eigenen 3D- 
modellierten Kopf lippensyn- 
chron über das Internet oder im 
Netzwerk kommunizieren kön- 
nen. Die Basis dafür ist die Integ- 
ration spezieller DirectX-8-Ver- 
tex-Shader in die G550, die nur 


aiy 


A 


für die Gesichtsanimation und 
nicht etwa für die Beschleuni- 
gung von DirectX-8-Spielen ver- 
wendet werden. Diese spezielle 
Funktion beherrscht die G550 


übrigens besser als die GeForce3. 


Der Weg zur 3D-Kommunikation 
beginnt damit, dass Sie per Digi- 
talkamera zwei Bilder von sich 
machen, eines von vorne und ei- 
nes von der Seite. Anschließend 
laden Sie die Konfigurations- 
software der Firma Digimask, 
um wichtige Kontrollpunkte auf 
den Bildern zu setzen. Danach 
schicken Sie das Ganze an Digi- 
mask selbst, die aus den Bildern 
innerhalb von 24 Stunden einen 
3D-Kopf erstellen. Je nach Qua- 
lität der aufgenommenen Bilder 
bekommen Sie einen erstaun- 
lich echt wirkenden Kopf zu- 
geschickt. Dieses Alter Ego ver- 
tritt Sie zukünftig online: Mit 
Kommunikationssoftware 
HeadFone rufen Sie 


der 
anschlie- 
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www.matrox.de 


Leistung: 
Grafikkarten 


Undying 1.0 (Direct3D) 
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__Matrox 6550 | 


Legende: 


Settings: Athion 1.00 
| 28 MB RAM CAS 2, V 
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Counter-Strike 1. 002 (O56001 


FPS; |0 10 
GeForce? MX-200 


Auflösung: 


800 
| x600 


ßend einen Kollegen an, der 
wiederum seinen Kopf ins Ren- 
nen schickt. Nun können Sie per 
Headset lippensynchron chatten, 
indem lediglich die Geometrie- 
anstatt echter Videodaten über- 
mittelt werden. Im G550-Paket 
ist eine Zweitlizenz von Head- 
Fone enthalten, die auf Rechnern 
installiert werden kann, in denen 
keine G550 arbeitet. Der Kopf 
sieht dann etwas grober aus, die 
Animationen wirken unrunder. 


Bei den Spiele-Benchmarks ha- 
ben wir die Millennium G550 ge- 
gen den Vorgänger G450 und drei 
Konkurrenten aus dem Einstei- 
gerbereich antreten lassen (Rade- 
on VE, MX-200 und Kyro I). Den 
Vergleich zum Vorgänger kann 
die G550 für sich entscheiden. 
Obwohl die Speicherbandbreite 
beider Karten gleich ist, kann die 
G550 durch den Vorteil beim 
Chiptakt (ca. 135 gegen 130 MHz) 
und durch die verbesserte 3D-Ar- 
chitektur auftrumpfen (zwei dop- 
pelt texturierte Pixel pro Zyklus 
gegenüber einem doppelt textu- 
rierten Pixel bei der G450). Wenig 
Chancen hat die G550 gegen die 
übrige Konkurrenz; immerhin 
kann sie die MX-200-Karte in 32 
Bit hinter sich lassen. 


Insgesamt überzeugt die Millen- 
nium G550 vor allem als Busi- 


nesskarte oder für Gelegenheits- 
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Millennium 6550 | 


Radeon VE 3] 
Millennium 6450 26 31 


- Fazit: Immerhin ist die 6550 in niedrigen Auflösungen bis zu 
30 Prozent schneller als der Vorgänger 6450. Im Vergleich 
zur Kyro I oder MX-200 sieht sie in 16 Bit aber alt aus. 


spieler. Die 2D-Bildqualität ist 
Matrox-typisch sehr gut, außer- 


dem sind die Anschlussmöglich- 
keiten über Umstecker und Ka- 
belpeitsche genial (alternativ 
VGA+DVI, VGA 1+2, VGA+TV- 
Out). Die Multi-Monitorfähig- 
keiten sind dank Erweiterungen 
wie eDualHead unerreicht. Die 
HeadCasting-Engine und die da- 
mit verbundene 3D-Kommunika- 
tion sind eine sinnvolle Erweite- 
rung für den Businessbereich 
Leider fehlen der Karte wichtige 
3D-Features wie Texturkompres- 
sion, eine „echte” Geometrie-Ein- 
heit und die Unterstützung von 
DDR-Speicher mit 128 Bit Breite. 

THıLo BAYER 


Hersteller Matrox 
ne (0180) 5 00 23 38 
WERTE www.matrox.de 
LIE DM 349,- 


Iwn 2:2 
RA 32 MB DDR-SDRAM (64 Bit) 
LURIE VGA+DVI, TV-Out + VGA 2 
LEHNTE Chipkühler (Hitzepad) 
ROLAT DVD-Player, Headfone u. a. 


Iwerruns 1,9 
EdT 2 Pixel x 2 Texel 
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RUEGA HeadCasting Engine 


WERTUNG 2,9 


El Ju ET Befriedigend 
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| Starke Businesskarte mit 


| schwacher Spiele-Perlormance 


ALTERNATE 


Hardware 


Software 


-PCI-Soundkarte t- 
_ CS 4630 SF DSP Audiochip, 
unterstützt alle gängigen Aus 


standards inkl. Dolby Digital 5. 
Decoding, bulk 


‚MPEG2-Decoderkar 
PCI, EM8300 Chip, VGA, $- 
inkl. DVD Player Software, 

„bulk 


_ Soundboxen - 
50 Watt RMS, Verstärker 
- 100 kHz, Boxen 45 Hz - 20 k 


er magnetisch abgeschirmt 


www.alternate.de 


mehr von ALTERNATE auf den Seiten 47 und 146 


Entertainment 


Budget-Evolution 


Mit dem neuen Morgan-Kern geht die zweite Duron-Generation an den Start. Was bringt der 1-GHz-Duron? 


Mit dem Athlon 4 am CPU- 
Horizont spendiert AMD dem 
Duron eine höhere Taktrate 
und ersetzt den alten Spitfire- 


durch den Morgan-Kern. 
AMD geschafft, Haupt- 


N konkurrenten Intel im 
MHz-Rennen zu schlagen. Mit 
dem neuen Duron bietet AMD 
den ersten Budget-Prozessor mit 
einer Taktrate von einem Giga- 
hertz an. Doch der neue Ge- 
schwindigkeitsrekord ist in die- 
sem Falle von zweitrangigem 
Interesse, viel spannender ist die 
Tatsache, dass der Duron einen 
neuen Prozessorkern hat. Der 
Morgan-Core ist eine verkleinerte 
Ausführung des Palomino-Kerns, 
der zukünftig bei allen Athlon- 
4-Prozessoren verwendet wird. 
Der Duron 1 GHz wird im 0,18- 
Mikrometer-Prozess hergestellt 
und verfügt wie der alte Duron 
über einen 128 KByte großen L1- 
sowie einen 64 KByte großen L2- 
Cache. Er wird mit 1,75 Volt be- 
trieben, der alte Duron gab sich 
noch mit 1,65 Volt zufrieden; 
durch ein verbessertes Chip-Lay- 
out wurde die Wärmeabgabe im 
Vergleich zum alten Duron aber 
deutlich reduziert. 


ach langer Zeit hat es 


Leistung: 


AMD-Prozessoren 


Counter-Strike (vga.dem) 


í 


Auflösung: 


800 Duron 1,1 GHz (Morgan) _ 


Duron 900 


Undying (cu_03. 
FPS: | f 1 
Auflösung: 


800 


N 


Duron 1,1 GHz (Morgan) 


Duron 900 


= Fazit: Der Morgan ist ein würdiger Nachfolger des Spitfire. 
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Athlon 1 GHz (100 FSB) 
Duron 1 GHz (Morgan) 
«600 a 


sac) 


Athlon 1 GHz (100 FSB) 


«600 Duron 1 GHz (Morgan) >> 


Der Morgan bietet gegenüber 
dem Spitfire einige Verbesserun- 
gen. So wurde unter anderem die 
Multimedia-Befehlssammlung 
3DNow! überarbeitet und nennt 
sich jetzt 3DNow! Professional. 
Dabei handelt es sich um 52 In- 
struktionen (3DNow!: 19), die im 
Prozessor implementiert sind. 
Software, die diese Instruktionen 
unterstützt, läuft schneller und 
entlastet die CPU, da komple- 
xe Arbeitsvorgänge zu einem 
Arbeitsschritt zusammengefasst 
werden. 3DNow! Professional ist 
voll kompatibel zu Intels SSE-In- 
struktionen. Mit „Data Prefetch” 
bietet der Morgan einen Mecha- 
nismus, der Daten in einem reser- 
vierten Teil des L2-Cache ablegt. 
Diese Daten müssen dann nicht 
mehr zeitaufwendig aus dem 
Hauptspeicher geladen werden, 
sondern liegen schon im schnel- 
leren L2-Cache bereit. Durch 
die implementierte PowerNow!- 
Funktion im Morgan-Core kann 
die Geschwindigkeit und Span- 
nung des Prozessors im laufen- 
den Betrieb verändert werden. 
Gerade bei Notebook-Varianten 
solcher Prozessoren 
Strom gespart. Zusätzlich kann 
mit einem integrierten Thermo- 
meter in der CPU die Wärme des 


wird so 


Legende: DDR-System | 
Settings: Asus ATVI33A (VIA KT133, SOR- 
RAM), Epox BKHA (VIA KT266, DDR-RAM), 
Geforce 2 GTS, Det. 1241, 128 MB RAM (CAS 2 
SDR, CAS 2,5 DDR), VIA 4int 4.32, DirctX 8.08 


OOU 


„IITIN 


Prozessors präziser und schneller 
abgelesen werden. 


Bei unseren Benchmarks haben 
wir die Prozessoren mit einem 
VIA-KT133- (SDR-RAM) und ei- 
nem KT266-Mainboard (DDR- 
RAM) getestet. Aufgrund des 
größeren Caches ist der Athlon 1 
GHz in Counter-Strike auf dem 
DDR-System sechs Prozent und 
auf einem SDR-System acht Pro- 
zent schneller als der Duron 1 
GHz. Man sieht, dass Data Pre- 
fetch mit der höheren Speicher- 
bandbreite des DDR-Speichersy- 


stems effektiver arbeitet als bei 


fi TEST | CPU: Duron 1 GHz www.amd.de 


IILL 


E REINKARNATION 


Der 1-GHz-Duron besitzt 
eine abgespeckte Varian- 
te des neuen Palomino- 
Kerns, der beim Athlon 4 


verwendet wird. 


einem SDR-Speicherinterface. 
Das Gleiche gilt für Undying, dort 
ist der Athlon 1 GHz im SDR-Sy- 
stem acht Prozent und im DDR- 
System sechs Prozent schneller 
als der Duron 1 GHz. Der Duron 
900 ist unter Undying und Coun- 
ter-Strike, egal ob DDR- oder SDR- 
System, 10 bis 17 Prozent langsa- 
mer als der 1-GHz-Duron. Preis- 
lich gesehen liegen alle getesteten 
CPUs eng zusammen: Der neue 
Duron wird für knapp unter 200 
Mark in den Handel kommen, der 
1-GHz-Athlon kostet dagegen 220 
Mark, der Duron 900 180 Mark. 
LARS CRAEMER 


AMD-Chips im Vergleich 


Der Morgan ist die Sparvariante des Palomino-Kerns. 


Prozessor Athlon 


Athlon 4 (mobil) 


Duron (1 GHz) 


Codename Thunderbird . Palomino Morgan 

FSB 100, 133 MHz DDR | 100 MHz DDR 100 MHz DDR 
Li-Cache 128 KByte 128 KByte 128 KByte 
L2-Cache 256 KByte 256 KByte 64 KByte 
Spannung 175 V 1,2-1,4V 11,75V 
Die-Größe 120 mm? 128 mm? 106 mm? 
Transistoren |37 Millionen 37,5 Millionen \25,18 Millionen 
Fertigung (0,18 Mikron 0.18 Mikron |0,18 Mikron 
Befehlssatz (Enhanced 3DNow! | 3DNow! Pro {3DNow! Pro 


Anmerkungen: Mehr Transistoren, neue Befehlssatz-Erweiterungen und Hard- 
ware-Prefetch - der Duron 1 GHz ist der neue Star am Lowcost-Himmel. 
ED na nn im m Fl u ng ee 


www.pcgameshardware.de 


Abo 


-Acti 


Wer jetzt für PC Games Hardware einen neuen 


Abonnenten wirbt, erhält das Top-Action-Spiel 


Max Payne als kostenlose Prämie. 


ax Payne ist der auf- 
M regendste Held des Jah- 
res — im aufregendsten 
Actionspiel des Jahres. Die Third- 
Person-Schlacht bietet Nonstop- 
Unterhaltung auf höchstem Ni- 
veau, sowohl grafisch als auch 
spielerisch. Dass dabei die Inno- 
vation nicht zu kurz kommt, setzt 
dem Ganzen die Krone auf: Dank 
perfekt umgesetzter Zeitlupen- 
funktion wird jedes scheinbar 
kleine Gefecht zum 
Erlebnis. Wer Filme 
wie Matrix, Pulp Fic- 
tion oder Im Körper des 
Feindes mag, wird 
Max Payne lieben. 


Hardware-Vorausset- 
zungen: Pentium III 
450, 96 MB RAM, 
HD: 530 MB RAM 


PC Games Hardware 
im Abo: 


W Pünktlich 
Keiner kriegt sie früher. 


E Praktisch 
Lieferung per Post, 
Gebühr bezahlt der Verlag. 


E Prominent 
Das Hardware-Magazin für 
PC-Spieler. 


AIMES TESTS W TIPPS W TUNING 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER 


Vertrauensgarantie: Diesen Auftrag kann ich ab Absendung 


Briel, EMail) jan 
Postfach 1129, 23612 
ist fristwahrend, 


tockelsder rf oder computec.al 


www.pcgameshardware.de 


Coupon ausgefüllt auf eine Postkarte kleben und ab damit an: PC Games Hardware, Computec Abo-Service, Postfach 1129, 23612 Stockelsdorf 
Eine Übersicht über alle Aboangebote finden Sie Im Internet unter: www.pcegameshardware.de 


-- 


JA, ich möchte das PC-Games-Hardware-Abo mit CD-ROM! 


(DM 165,60,-/24 Mon. (= DM 6,90/Ausg.); Ausland 213,60,-/24 Mon; ÖS 1,260,-/24 Mon.) 


Adresse des neuen Abonnenten, an die auch die Abo-Rechnung 
geschickt wird (Bitte in Druckbuchstaben ausfüllen): 


Name, Vorname 
Straße, Nr. 
PLZ, Wohnort 


Telefon-Nummer 

Die Prämie geht an folgende Adresse: 

Name, Vorname 

Straße, Nr. 

PLZ, Wohnort 

Telefon-Nummer 

Aus rechtlichen Gründen dürfen Prämienempfänger und neuer Abonnent nicht ein und dieselbe 
Person sein! Das Abo gilt für mindestens 24 Monate und verlängert sich automatisch um ein Jahr. 


wenn nicht spätestens 6 Wochen vor Ablauf des Bezugszeitraumes gekündigt wird. Die Prämie geht 
erst nach Bezahlung der Rechnung zu. Das Abo-Angebot gilt nur für PC Games Hardware. 


(P3 PH 82) 


Der neue Abonnent war in den letzten 12 Monaten nicht Abonnent der PC Games Hardware 


Datum, 1. Unterschrift des Abonnenten 


Vertrauensgarantie: Diesen Auftrag kann ich ab Absendung (Poststempel) 
innerhalb von 14 Tagen ohne Begründung widerrufen. Die rechtzeitige Absendung 
(z. B. per Postkarte, Brief, E-Mail) an PC Games Hardware, Computec Abo-Service 
Postfach 1129, 23612 Stockelsdorf oder computec.abo@®pvz.de ist fristwahrend, 


Datum, 2. Unterschrift des Abonnenten 

Gewünschte Zahlungsweise des Abos: 

a Bequem per Bankeinzug (Prämienlieferzeit 3 bis 4 Wochen) 
Kreditinstitut: 


Konto-Nr. 


BLZ 


m Gegen Rechnung (Prämienlieferzeit & bis 8 Wochen) 


TEST | Soundkarte: Sound Blaster Audigy Platinum eX 


www.europe.creative.com 


= Ms m WEITERENTWICKELT 


\ = Ea Der Audigy-Chip ist vier Mal 


54 ieistungsstärker als der 


A 


PAsi 
Be 


®. 


Die neue Generation 


co m 
PSL- 


ATTTTIDLLLLLET 
sadsshähsabsshasähbshähh5h ny 


hLiiiit N 


Wir testen für Sie als eine der ersten Zeitschriften weltweit die neue Soundkartenserie von Creative. 


Creative greift im Sound- 
segment wieder an. Das neue 
Schlachtross hört auf den Na- 
men Audigy und die neuen Fea- 
tures versprechen einen glor- 
reichen Kampf um den Käufer. 


m letzten Jahr war es 

i] erstaunlich ruhig um 
die Firma Creative. Im 
Soundkartenbereich gab es nur 
einen Live!- 
Serie auf Basis des betagten 
EMU10K1-Prozessors. Doch jetzt 
präsentiert der Hardwareherstel- 
ler eine komplett neue Serie mit 
Features, die man bis jetzt noch 
bei keiner Soundkarte gesehen 
hat. Im Zentrum der Neuerun- 


5.1-Aufguss der 


gen steht der Soundprozessor. Er 
trägt den gleichen Namen wie 
die neue Soundkartenserie: Au- 
digy. Nach Aussagen von Crea- 
tive ist diese Recheneinheit vier 
Mal so leistungsstark wie der er- 
folgreiche Vorgänger EMU10K1. 
Die daraus resultierenden techni- 
schen Eckdaten sind beeindru- 
ckend. Die Karte verfügt über 
24-Bit-Analog/Digital- bzw. Di- 
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gital/Analog-Wandler, die mit 
einer maximalen Abtastrate von 
48 kHz arbeiten. Die digitalen 
Schnittstellen SPDIF (Sony /Phi- 
lips Digital Interface) arbeiten 
sogar bei einer 24-Bit-Auflösung 
mit einer maximalen Abtastrate 
von 96 kHz. Für MIDI-Fans gibt 
es im Vergleich zum Vorgänger- 
modell keine Verbesserungen. 
Der integrierte Wavetable stellt 
64 polyphone Hardware-Stim- 
men zur Verfügung, die per Soft- 
ware auf maximal 1.024 Stimmen 
aufgestockt werden können. Der 
32-Bit-Audigy-Prozessor kann in 
Echtzeit ein digitales 5.1-Signal 
decodieren. Neu ist die Möglich- 
keit, diese Signale mit weiteren 
analogen Audioquellen zu mi- 
schen. Zudem ist der Prozessor 
in der Lage, gleichzeitig mehrere 
Eingangssignale zu verarbeiten. 
Somit ist es jetzt möglich, über 
den Line-In und die CD-Audio- 
Schnittstelle gleichzeitig Audio- 
signale aufzuzeichnen 


So weit zu den technischen Eck- 
daten der Karte, Stellt sich die 


Was bringt die 
Soundkartengeneration für die 
Computerspielefans? Creative 
hat zeitgleich zur Entwicklung 
der 3D- 
Soundbibliothek EAX weiterent- 
wickelt. Die neueste Version hört 


Frage: neue 


Hardware auch seine 


nun auf den viel versprechenden 


Namen EAX Advanced HD. 


Wichtigste Neuentwicklung ist 
die Unterstützung von vier ver- 
Mit 
EAX 2.0 ist es nur möglich, einen 


schiedenen Klangräumen. 
Klangraum mit festgelegten Re- 
flexions- und Hall-Eigenschaften 
zu definieren. Alle Geräusche, 
die man als Spieler hört, unterlie- 


gen den gleichen Regeln. EAX 


PETTY Bansos e wm ee Er : 2777 


FRISCHER WIND Die neuen Konfigurationsmenüs der Audigy-Software kommen in 
einem angenehmen Hellblau daher. Die Software ähnelt der bekannten LivelWäre 


www.pcgameshardware.de 


www.europe.creative.com 


Soundkarte: Sound Blaster Audi 


Die Audigy ist die GeForce3 im Soundkartenbereich 
und leidet leider an den gleichen Problemen. Die Kar- 
te ist ihrer Zeit um einiges voraus. Es ist schade, dass 
es Creative nicht geschafft hat, zur Karte auch ein 
paar Computerspiele mit EAX-AHD-Unterstützung zu 
präsentieren. Zudem ist der Preis von 250 Mark für 
die einfachste Karte auch ziemlich happig. Der größ- 
te Fehler ist aber, dass sich Creative mit dem exklusi- 
ven EAX AHD alleine gegen die anderen Sound- 
kartenhersteller stellt. Verlieren kann hier nur der 
Spieler, der am Ende vor einem Spiel sitzt, welches 
von seiner Soundkarte nicht voll unterstützt wird. 


„Die Karte ist technisch perfekt. Leider macht 
Creative aber ein paar taktische Fehler.” 


AHD kann vier unterschiedliche 
Klangräume in Echtzeit berech- 
nen. Somit kann man erstmals 
einen Nachbarraum auch akus- 
tisch definieren. Dieses so ge- 
nannte Multi-Environment er- 
leichtert es, sich in Spielewelten 
zu orientieren. Stellen Sie sich 
einen Counter-Strike-Level vor, 
in dem man aufgrund der unter- 
schiedlichen Reflexionseigen- 
schaften der Räume hört, ob sich 
ein Gegner gerade im Bade- oder 
im Wohnzimmer bewegt. Zusätz- 
lich wurde die Funktion En- 
vironment Panning entwickelt. 
Diese Funktion ermöglicht es, 
Reflexions- und Halleffekte 
räumlich zu orten. EAX 2.0 kann 
diese Effekte nur ungerichtet 
darstellen. Neu ist auch die 
Funktion Environment Mor- 
phing, die fließende Übergän- 
ge zwischen unterschiedlichen 
Klangräumen ermöglicht. EAX 
Advanced HD wird ausschließ- 
lich mit den neuen Audigy-Kar- 


Unsere Testkarte im Überblick 


Creative stellte uns für den Test ein Gerät der Sound-Blaster- 


ten arbeiten. Eine Lizenzvergabe 
wie bei EAX 1.0 und 2.0 an an- 
dere Soundkartenhersteller wird 
es nicht geben. 


Leider war es nicht möglich, die 
neuen Funktionen in einem ech- 
ten Spiel zu testen. Die ersten 
Spiele mit EAX-AHD-Unter- 
stützung werden frühestens zum 
Weihnachtsgeschäft erwartet. 
Creative hat sich noch nicht ge- 
äußert, welches das erste EAX- 
AHD-Spiel sein wird. Bis jetzt 
steht nur eine klangtechnisch 
sehr eindrucksvolle Goldminen- 
Demo zur Verfügung. 


Eine nützliche Neuerung ist 
der SB1394-Anschluss (FireWire). 
Über diese Schnittstelle lassen 
sich bis zu 63 PCs per Peer-to- 
Peer-Netzwerk miteinander ver- 
binden, auf denen man dann 
gegeneinander 
spielen kann. Maximal 400 Mbps 
lassen sich über diese Schnittstel- 


beispielsweise 


Audigy-Platinum-eX-Serie zur Verfügung. 


Die Soundkarte selbst ist identisch mit 
den Platinen der Player- und Platinum- 
Edition. Die Platinum eX verfügt zu- 
sätzlich über eine externe Box mit 
verschiedenen Anschlüssen. Digitale 
Schnittstellen in optischer und koaxia- 
ler Ausführung, eine Kopfhörerbuchse 


Spieleleistung: 
SB Audigy 


SB Audigy EAX2 
SB Live! EAX2 


SB Audigy EAX1 


En u 


SB Live! EAX 1 


- Fazit: Beim soundtechnisch sehr anspruchsvollen Alice- 
Benchmark kann der neue Audigy-Prozessor überzeugen. 


le übertragen. Allerdings wurde 
im Test dieser theoretische Wert 
nicht erreicht. Zirka 100 Mbps 
sind momentan realistisch. Na- 
türlich lässt sich die Audigy auch 
als normale FireWire-Karte zum 
Anschluss von Festplatten oder 
Video-Equipment nutzen. 


Die Montage und Installation der 
Karte ist dank des übersicht- 
lichen Handbuches und der sehr 
guten Installationssoftware sehr 
leicht. Creative verzichtet in 
Zukunft auf die farbigen Mar- 
kierungen der Schnittstellen, für 
Anfänger im Computerbereich 
ist das sicherlich ein Nachteil. 
Das Audigy-Paket gibt es in drei 
verschiedenen Ausführungen. 
Die SB Audigy Player ist die 
reine Karte inklusive FireWire- 
Anschluss. Die Audigy Platinum 


PRODUKTNAME 
Hersteller 
Info-Telefon 
Webseite 

Preis 

Soundchip 


Eingänge 
Ausgänge 
Extras 
Software-Bundie 
Garantiezeit 


R AFTEN 
3D-Sound-Schnittstellen 
MIDI-Stimmen Hard/Soft 


Platinum eX | TEST 


Settings: Asus CUSL2, Intel Pentium Ill 
933 MHz, GeForce? Pro, 256 MB PC133- 
SDR-SDRAM, Windows 98 SE, DirectX 8.04 


verfügt zusätzlich über ein Ein- 
bau-Rack und bei der Platinum 
eX gibt es anstatt des Racks eine 
externe Anschlussbox. Die Instal- 
lation der zusätzlichen Hard- 
ware-Elemente ist aber mit dem 
Handbuch kein Problem. Erfreu- 
lich im Test aufgefallen ist die 
hohe Qualität der Audigy-Trei- 
ber. Alle aktuellen Spiele liefen 
anstandslos. Im Klangtest gibt es 
für die Soundkarte nur Best- 
noten. Ob eine fallende Patro- 
nenhülse oder der Einschlag 
einer Granate: Die Audigy setzt 
neue Maßstäbe in den Bereichen 
Detailreichtum und Dynamik. 
Zudem berechnet die Karte EAX- 
und A3D-1.0-Effekte zirka fünf 
Prozent schneller als die Vorgän- 
gerkarte SB Live! 5.1 in unserer 
Alice-Benchmark-Demo. 

Kay BEINROTH 


SB Audigy Platinum eX 
Creative 

(069) 66 98 29 00 
www.europe.creative.com 

DM 682,- (Audigy Player DM 252,-) 
Audigy 


Mic, Line-In, S/P-DIF (optisch, koaxial), CD-IN 
2 x Line-Out, MIDI, S/P-DIF (optisch, koaxial) 
FireWire (SP1394); externe Anschluss-Box 
PlayCenter3, Audio-Paket 

24 Monate 


EAX 1.0, 2.0, Advanced HD/A3D 1.0 
‚64/1.024 


und ein Line-In sind integriert. Eben- 
falls im Lieferumfang enthalten ist 
eine Infrarot-Fernbedienung. Bei der 
Software gibt es das neue PlayCenter3 
mit integrierter EAX-Unterstützung. 
Dazu gibt es ein großes Audiopaket. 


Max. Sample Auflösung/Rate 24 Bit/96 MHz 


Spielegeschwindigkeit 
Hörprobe 


Sehr gut 
Sehr gut 


STARKES DUO Das Platinum-eX-Paket ist vor 
allem für Hobbymusiker interessant. 
RE m m m nn mL a nn nn mn na 
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TEST | Komplett-PC: D-Z-S D’Angerus 


Nur vom Feinsten 


Eine junge Firma mit dem viel versprechenden Namen „Dangerous-Zock-Systems” baut High-End-PCs für Spieler. 


Angenommen Sie müssten 
nicht auf das Geld achten: Was 
für einen Rechner würden Sie 
sich zusammenbauen? Grübeln 
Sie nicht lange und greifen Sie 
zum D'Angerus. 


as Rechenzentrum des 
D’Angerus besteht aus 
einem AMD Athlon 
1.400 MHz, der mit einem Front- 
Side-Bus von 133 MHz arbeitet 
Ein passender Kühler mit einem 
Papst-Noise-Killer-Lüfter sitzt 
auf der CPU. Als Mainboard 
wurde ein Asus A7M266 verbaut: 


E 


Eine Platine, die bei uns im Test 
Stabilität und hohe 
Geschwindigkeit 


durch 
überzeugen 
konnte. Einziger Nachteil dieses 
Mainboards ist die verwendete 
VIA-686B-Southbridge, die für 
den bekannten Southbridge-Bug 
verantwortlich ist. Beim Arbeits- 
speicher haben die Architekten 
des Systems passend zum Main- 
board zwei PC266-Module mit je 
256 MB ausgesucht. Damit sind 
allerdings beide vorhandenen 
Speicherbänke besetzt. Eine wei- 
tere Speicheraufrüstung ist somit 
nur durch den Austausch der 
Speicherstreifen möglich. 


Bei der Grafikkarte fiel die Wahl 
auf die momentan beste Ge- 
Force3-Karte am Markt. Die Asus 
V8200 Deluxe gewann bereits bei 
uns im Heft einen Award für die 
beste Ausstattung und sehr gute 
Spieleleistung. Beim Sound setzt 
die Firma Dangerous-Zock-Sys- 
tems nicht auf den Onboard- 
Asus-Mainboards, 


Sound des 


MESSLATTE Wir nutzten unseren Max- 
Payne-Benchmark für den Systemtest. 
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sondern spendiert dem System 
eine Sound Blaster Live! Player 
5.1. Als weitere PCI-Karte gibt es 
eine 3Com-Netzwerkkarte (10/ 
100 Mbit). Dadurch sind zwei der 
vier PCI-Steckplätze, die das 
Mainboard besitzt, 
geben. Die 60-GB-Festplatte wird 
mit einem aktiv gekühlten Ein- 
baurahmen auf optimaler Be- 
triebstemperatur gehalten. Dazu 
gibt es ein silbern lackiertes 
l6fach-DVD-Laufwerk von Pio- 
neer mit Slot-In. Negativ fällt 
auf, dass bei diesem High-End- 


bereits ver- 


Rechner auf einen guten Brenner 
verzichtet wurde. Das Gehäuse 
des D’Angerus sieht zwar nett 
aus, ist aber im 
Durchschnitt. Die Seitenteile sind 
abnehmbar, aber es gibt keinen 


Inneren nur 


Das ist 
doppelt ärgerlich, weil über der 
CPU noch ein zusätzlicher Ge- 


Mainboard-Schlitten. 


häuselüfter angebracht ist. Jedes 
Mal, wenn Sie an den Prozessor 
wollen, müssen Sie diesen Lüfter 
demontieren. Im Leistungstest 
überzeugt das System mit abso- 
luten Topwerten. 38 Frames in 
unserem Max Payne-Benchmark 
(1.024x786, 32 Bit, VGA-Demo) 
ist erstklassig. Unser Testrechner 
war mit Windows 98 SE ausge- 
rüstet und sauber konfiguriert. 
Über den Erfolg des D’Angerus 
wird der Preis entscheiden. Zirka 
5.000 Mark wird der Rechner 
kosten. Das sind glatte 1.000 
Mark zu viel, wenn man den PC 
mit den Produkten der Konkur- 


renz vergleicht. Kay BEINROTH 


E ZUBEHÖR 
Der D'Angerus wird mit einer 
Cherry-Tastatur und einer Intelli- 

Mouse Explorer ausgeliefert. 


Hersteller 
Info-Telefon 


D-2-5 


www.d-z-s.com 
Circa DM 5.000,- 


Webseite 
Preis 


WERTUNG 1,6 
512 MB PC266 (DDR) 

Athlon 1.400 C 

Asus A7M266 


Asus V8200 Deluxe 


60 GB 
2,3 


WERTUNG 
Rechnerkonfiguration Mean: 
Verarbeitung Ken: 

Ren Über FSB 


Arbeitsspeicher 
Prozessor (B/C) 
Mainboard 
Grafikkarte 
Festplatte 


WERTUNG 1,3 
Sehr Gut 


Sehr Gut 


Spiele-Performance 
Office-Performance 
Laufwerk-Performance Kan: 


SELTEN Ausgezeichnet 


WERTUNG 1 -) 


Teurer Hochleistungsrechner mit 
Meinen Ausstattungsmängeln | 


www.pcgameshardware.de 


Neue Surfbretter 


Microsoft und Logitech bringen gleichzeitig neue Internet-Tastaturen auf den Markt. Wir haben für Sie verglichen. 


I MÄCHTIG. 


Endlich haben sich die Her- 
steller mal etwas Neues ein- 
fallen lassen. Mit vielen Zu- 
satzfunktionen und frischen 
Designs versucht man, die 
Keyboards an den Mann zu 
bringen. 


ie neue Tastatur von 

D Microsoft hört auf den 
nüchternen Namen Of- 

fice Keyboard. Wichtigste Neue- 
rung ist das komplett umgestal- 
tete Tastaturlayout. Die Pfeiltas- 
ten und der darüber befindliche 
Funktionsblock wurden neu 


angeordnet. Die herkömmlichen 


a = 


UNSCHÖN Diesen Tastaturbereich hat 
Microsoft verschlimmbessert. 
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Funktionstasten sind mit oft ge- 
brauchten Windows-Funktionen 
doppelt belegt. Neu ist auf der 
linken Seite eine Walze, mit der 
man in Anwendungsfenstern na- 
vigieren kann. Im Test erwiesen 
sich die Änderungen als extrem 
gewöhnungsbedürftig, um eine 
längere Einarbeitungszeit kommt 
man nicht herum. Die Tasten ha- 
ben einen sehr präzisen und an- 
genehmen Druckpunkt und die 
Tastatur steht durch ihr hohes 
Gewicht fest auf der Arbeits- 
fläche. Die Steuerungssoftware 
ist einfach zu bedienen, leider 
gibt es aber nicht die Möglich- 
keit, die Zusatztasten mit eige- 
nen Tastaturkürzeln zu belegen. 
Geschmackssache ist die neue 
Handballenauflage. Sie ist ex- 
trem hoch und kann nicht abge- 
baut werden. 


Logitech setzt mit dem Internet 
Navigator eher auf bewährte Tas- 
tatureigenschaften. Alle Tasten 
befinden sich an den gewohnten 
Stellen und zusätzlich gibt es 
oberhalb der Funktionstasten 18 
Navigationsknöpfe für Internet-, 
E-Mail- und Multimedia-Appli- 


kationen. Links neben dem Buch- 
stabenfeld befindet sich auch bei 
Logitech ein Scrollrad, allerdings 
kommt das qualitativ nicht an 
die Microsoft-Walze heran. Glei- 
ches gilt für die Druckpunkte der 
Tasten. Das Ganze wirk sehr zäh 
und undefiniert. Auch bei der 
Standfestigkeit verliert Logitech 
gegen den Konkurrenten. Die 
Tastatur ist ein echtes Fliegenge- 
wicht und verrutscht sehr leicht. 


PRODUKTNAME 
Hersteller Microsoft 
ORCUN (089) 3 17 60 
AGEN DM 169,- 


PEIC EGUE 19 + Doppelbelegung 


Anschluss K13: 
LELLEINIETT Fest, sehr hoch 


HAFTEN 


Standfestigkeit Sehr gut 


CAGEUR EN Sehr gut 
Verarbeitung Sehr gut 


UN 
Spiele-Leistung 
Office-Leistung 

Software 


Fl TEST | Tastaturen: Office Keyboard und Internet Navigator 


Beide Tastaturen konnten im Test 
nicht restlos überzeugen. Das 
teurere Office Keyboard hat 
ein paar gewöhnungsbedürftige 
Neuerungen im Design und der 
Internet Navigator von Logitech 
ein paar Mankos auf der techni- 
schen Seite. An die Referenz das 
Internet Keyboard Pro von Mi- 
crosoft kommen beide Neulinge 
nicht heran. 

Kay BEINROTH 


Logitech 
(089) 89 46 70 
DM 84,- 


18 
USB, PS/2 
Abnehmbar 


Befriedigend 
Gut 
Gut 
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H TEST Wasserkühlung: Innovatek innovaCO0OL ; www.overclockingcard.de 


Frisches Quellwasser 


Mit der Wasserkühlung von Innovatek können Sie Ihren Prozessor gut und leise kühlen. 


Um einen aktuellen Prozes- 
sor zu betreiben, bedarf es 
aufwendiger Kühlung. Mit 
08/15-Kühlern lassen sich 
Hochleistungsprozessoren wie 
der Athlon 1.400 nicht mehr 
stabil betreiben. Eine Wasser- 
kühlung ist in diesem Fall eine 
leistungsstarke Alternative. 
D aller derzeitig erhält- 
Wasserkühlun- 


gen vorweg: Sie müssen basteln, 


as größte Manko fast 
lichen 


um sie in einem Standard-Tower 
zu installieren. Das getestete 
System von Innovatek besteht 
aus drei Komponenten: Einer 
Pumpe 
Ausgleichsbehälter, einem CPU- 
Kühler und dem Wärmetauscher. 


mit angeschlossenem 


Der CPU-Kühler innovaCOOL 
Rev. 3.0 (169 Mark) wird mithilfe 
des mitgelieferten Befestigungs- 
mechanismus am CPU-Sockel 
befestigt. Dank der ausgeklügel- 
ten Verschraubung wird er im- 
mer mit dem richtigen Druck auf 
die CPU gepresst - Beschädigun- 
gen am Prozessor sind ausge- 
schlossen. Die Kühlfläche besteht 
aus poliertem Kupfer und wir 
empfehlen, sie vor der Anbrin- 
gung mit Wärmeleitpaste zu be- 
streichen. Im Inneren des Küh- 
lers befindet sich ein zentraler 
Kupferstab, der vom Wasser 
umspült wird. Am Boden des 
Towers haben wir für die 
EHEIM-Pumpe 1046 (89 Mark) 
mit Ausgleichsbehälter (69 Mark) 


Leistung: 


Wasserkühlung 


Die Kühldaten im Überblick 


jo 10 20 30 


Wasserkühlung (12 Volt) 44 


- Fazit: Für einen Athlon 1.4 GHz ist ein normaler Luftkühler 
unzureichend. Eine Wasserkühlung leistet da deutlich mehr. 
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60 
H N f t t ji 
Alpha Silent 56 lé 


Alpha Power 52 E 57| 
Wasserkühlung (7 Volt) 4 | 
| 


genügend Raum gefunden. Ein- 
ziges Manko: Die Pumpe kann 
nicht mit Strom über das PC- 
Netzteil versorgt werden, ein 
Stromstecker 
nach außen geführt werden. Im 
Betrieb ist die Pumpe praktisch 
nicht zu hören. 


muss zusätzlich 


Das Herzstück der Wasserküh- 
lung ist der SENFU-Dual-Radia- 
tor (169 Mark). Das von der CPU 
erhitzte Wasser fließt durch ein 
Rohrsystem mit Kühlblechen. 
Diese Kühlbleche werden durch 
zwei Lüfter ständig mit Frisch- 
luft Standardmäßig 
werden die Lüfter 
Stromadapter mit 12 Volt betrie- 
ben. 


versorgt. 


über zwei 


Wie im Diagramm deutlich zu 
sehen, kühlt die Wasserkühlung 
einen Athlon 1.400 auf 48 (12 
Volt) bzw. 50 Grad (7 Volt) herun- 
ter. Zum Vergleich: Ein Alpha Si- 
lent kann den Prozessor nur auf 
61 Grad kühlen. Wer also seinen 
Athlon 1.400 übertakten möchte, 
ist mit einer Wasserkühlung 
gut bedient - ein herkömmlicher 
Kühler (z. B. Alpha Silent) ist für 
diese Aufgabe nicht geeignet. Bei 
einem teuren Hochleistungsküh- 
ler (z. B. Swiftech MC 462) beste- 
hen meistens Platzprobleme und 
die verwendeten Lüfter sind ex- 
trem laut. Alle Komponenten der 
Innovatek-Wasserkühlung gibt 
es bei www.overclockingcard.de 
als Einzelkomponenten oder als 
Set zu kaufen. LARS CRAEMER 


Settings 3A (VIA KT133-Chip- 
satz) C, Standard-Big- 
Tower, PV )estilliertes Wasser, 


Messung m Mainboard-Sensor 


Grad Celsius 


50 70 


\ 


KREISLAUF Die Komponenten einer Wasserkühlung sorgen bei einem Standard-Tower 
für erhebliche Platzprobleme. Größtes Problem: der Wärmetauscher (oben links). 


BLACK ICE innen und Außen ist der Kühler mit einer Schutzschicht versehen, die vor 
Ablagerungen schützen soll. Die mächtige Klammer hält den Kühler sicher am Sockel. 
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Nachzügler 


Soundkarte: TerraTec SoundSystem SixPack 5.1+ 


MCODIERT ect 
Die Farbcodierungen der *** 
Schnittstellen ermöglichen a """ 
einen einfachen Anschluss G na 


xt 
ent 

cite 

í 


TerraTec hat sich viel Zeit 
gelassen und bringt nun als 
Letzter der großen Sound- 
karten-Hersteller eine 5.1- 
Soundkarte auf den Markt. 


wW er allerdings glaubt, die 

SixPack ist aufgrund der 
längeren Entwicklungszeit auch 
besser als die Produkte der Kon- 
kurrenz, wird enttäuscht. Auf 
der Ausstattungsseite gibt es die 
mittlerweile üblichen Features. 
Die Karte verfügt über drei Line- 
Outs, an die man ein 5.1-Boxen- 
system mit analogen Schnitt- 
stellen anschließen kann. Dazu 
gibt es einen Line-In und einen 
Mikrofon-Eingang. Mithilfe ei- 
nes Jumpers auf der Platine kann 
man den Line-In in einen vor- 
verstärkten Kopfhörerausgang 
verwandeln. Zusätzlich besitzt 
die Karte zwei optische, digitale 
Schnittstellen. Wer Wert auf die 
MIDI-Schnittstelle (Gameport) 
legt, findet diese auf einem sepa- 
raten Slotblech. Das Software- 
Paket besteht aus einigen Audio- 
Tools und einer 5.1-Vollversion 
des Software-DVD-Players Win- 
DVD. Bei den Eigenschaften gibt 
es nur Durchschnittliches. Die 
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Karte unterstützt EAX 1.0, 2.0 
und A3D 1.0. Die maximale 
Samplingrate beträgt 48 kHz, die 
maximale Auflösung liegt bei 16 
Bit. MIDI-Fans können auf 64 
Hardwarestimmen zurückgrei- 
fen, die man per Software auf 
1.024 Stimmen aufstocken kann. 
Der Praxistest der Karte verlief 
problemlos. Die Installation ging 
mit der beiliegenden CD flott 
von der Hand und die deutsche 
Beschreibung hilft bei kleineren 
Problemen. Auch bei unserer 
Hörprobe gab es keine Überra- 
schungen. Die Karte klingt sehr 
ausgewogen und liefert eine gute 
Klangqualität. In Spielen fehlt 
allerdings etwas die Power und 
die 3D-Effekte wirken durch die 
Sensaura-EAX-Emulation künst- 
lich. Insgesamt liefert TerraTec 
mit der SixPack 5.1+ eine solide 
Karte ab. Der Soundkartenthron 
ist allerdings in weiter Ferne. (kb) 


Heißer D 


FireWire-Karte: DV Wonder 


FireWire-Karten gibt es von 
einer ganzen Reihe von Her- 
stellern - auch Ati hat mit 
der DV Wonder nun eine 
solche im Angebot. 


B ei der DV Wonder von Ati 

handelt es sich um eine 
PCI-Karte mit drei FireWire- 
Anschlüssen. An diese können 
neben digitaler Video- oder Fo- 
tokamera auch Festplatten oder 
Scanner angeschlossen werden. 
Die Installation der DV Wonder 
gestaltet sich sehr einfach, da 
sie wie andere FireWire-Karten 
vom Rechner nach dem Einbau 
automatisch erkannt und einge- 
bunden wird - lediglich bei 
Windows 98 SE muss noch der 
so genannte DV-Patch aufge- 
spielt werden. Der Einsatz der 
Karte verläuft reibungslos und 
dank des beigelegten FireWire- 
Kabels und der Software Video- 


Solide PI 


Ej TEST Vermischtes ; 


raht 


Studio 5.0 mit MPEG2-Unter- 
stützung können Sie mit der 
Videoübertragung und -bear- 
beitung sofort loslegen. (mr) 


atine 


Grafikkarte: Creative GeForce2 Pro 


Creative liefert neben einer 
GeForce3 mittlerweile auch 
einen 3D-Beschleuniger auf 
Basis des GeForce2 Pro aus. 


efertigt werden alle neuen 

Creative-Grafikkarten im 
Übrigen von MSI - ein Aufdruck 
auf dem BIOS-Baustein verrät 
dieses interessante Detail. Kein 
Wunder, dass die GeForce2 Pro 
der StarForce 64 verdächtig ähn- 
lich sieht. Die guten Nachrichten 
zuerst: Die Platine hat 64 MB 
hochwertigen Speicher mit 5 ns 
Zugriffszeit (entspricht 200 MHz 
x2 Speichertakt), außerdem ist 
ein anständiger VGA-Kühler mit 
Wärmeleitpaste auf dem 200 
MHz schnellen Chip befestigt. 
Ansonsten ist die Ausstattung 
eher sparsam, TV-Ausgang oder 
Software-DVD-Player sucht man 
vergeblich. Da stellt sich die be- 
rechtigte Frage, warum man für 
450 Mark die Creative-Karte 
mitnehmen soll, wenn man das 


Ten 


Die GeForce2 Pro von Creative ähnelt der 
StarForce 64 von MSI. Kein Wunder: MSI 
fertigt die Grafikkarten für Creative. 


Original von MSI mit besserer 
Ausstattung für 50 Mark weni- 
ger bekommt? (tb) 
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Vermischtes | TEST ; 


Dem PC auf die Finger geschaut 


Diagnose-Software: Dr. Hardware 2001-08-27 


Sie suchen nach einem 
umfangreichen Diagnose-Tool, 
das Ihnen bis ins Detail sagt, 
was in Ihrem PC vorgeht? 
Dann ist der Hardware-Doktor 
die richtige Wahl. 


er Dr. Hardware 2001 ist ein 

reinrassiges Diagnose-Pro- 
gramm für Hard- und Software 
im Stil des SiSoft Sandra. Sie 
können sich alle Komponenten 
Ihres PCs akribisch auflisten las- 
sen. Das schließt Peripherie-Ge- 
räte wie den Drucker oder Mo- 
dems natürlich ein. Synthetische 
Benchmarks sind ebenfalls im 
Programm enthalten: Sie können 
beispielsweise den Datendurch- 
satz von Laufwerken oder des 
Arbeitsspeichers testen. Damit 
können Sie die Leistung Ihres 
Rechners mit verschiedenen Re- 
ferenz-PCs vergleichen. Die Res- 
sourcenverteilung können Sie 


sich auch anzeigen lassen. Dazu 
gehört die Belegung des Spei- 
chers und die aktuelle CPU-Aus- 
lastung. Die Benutzeroberfläche 
ist übersichtlich gestaltet: Auf der 
linken Fensterseite befinden sich 
sechs Hauptkategorien für Diag- 
nosefunktionen. Klicken Sie eine 
an, öffnen sich im Hauptfenster 
entsprechende Unterfunktionen. 
Die Hilfedatei ist in Deutsch ge- 
schrieben und dazu sehr um- 
fangreich. Leider lässt die Optik 
zu wünschen übrig, ein schicke- 
res Design hätte der Oberfläche 
gut getan. Der Preis ist mit 30 
Mark sehr niedrig. (oh) 


Hersteller § 
Preis 
Webseite 

Telefon $ 


Ausstattung 
Eigenschaften 


Dienste Hite 


| -Ea 


D | insgesamt [20480 trei [18973 
physikal [127.4 kei [20.6 
vitus [13206 frei [1.8773 


Bedat [129.6 max [121.3 
suslagerbar [43,3 min. [5,1 
Rest [863 aktuell [54.1 


AUFGESCHLÜSSELT Der Onkel Doktor sagt Ihnen, wie es um den PC-Patienten steht. 
Lassen Sie sich alle Hardware-Komponenten und Leistungsdaten von ihm anzeigen. 


Silberling 


Webcam: Umax AstraPix 320S 


Viele Hersteller rüsten ihre 
Webcams mit zusätzlichen 
Funktionen aus. Umax hat 

diesen Trend auch erkannt 

und mit der AstraPix 320S 
umgesetzt. 


D ie neue Webcam von 

Umax sieht nicht nur aus 
wie eine Kleinbildkamera, Sie 
können mit ihr auch unterwegs 


DIGICAM Die Webcam kann auch als 
Digitalkamera eingesetzt werden. 
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Fotos schießen. Dazu verfügt 
das Gerät über einen eingebau- 
ten Speicher von acht Megabyte. 
Leider ermöglicht die Digital- 
kamera nur eine Auflösung von 
640x480 Pixeln - das ist zu ge- 
ring. Sie eignet sich deshalb 
nicht für Urlaubsaufnahmen, für 
den kleinen Spontan-Shot ist die 
AstraPix 320S aber ausreichend. 
Verbinden Sie die Kamera per 
mitgeliefertem USB-Kabel mit 
dem PC, können Sie die Fotos 
herunterladen und sie gleichzei- 
tig als Webcam einsetzen. Damit 
Sie bei einer Internetkonferenz 
immer im Bild bleiben, kann die 
320S auf einen Standfuß ge- 
schraubt werden. (ma) 


Hersteller 
Preis 
Webseite 
Telefon 


Umax 
DM 169,- 
www.umax.de 
(02154) 9 18 70 


Ausstattung 2,0 2 1 


Eigenschaften FA} 


o 
z 

=) 
> 
ne 
ws 
= 


Leistung 2,2 


Kabellos 


Zubehör: Trust Wireless Audio/Video Transmitter 


Sie wollen im Schlafzimmer 
fernsehen, haben dort aber 
keinen Kabelanschluss? Dann 
greifen Sie zum Transmitter 
von Trust, mit dem sich per 
Funk Video- und Audiosignale 
übertragen lassen. 


Mi Lieferumfang enthalten 
sind zwei kleine 2,4-GHz- 
Radio-Funkschüsseln, die pas- 
senden Netzteile und zwei 
SCART-Adapter. Die Sende- 
antenne können Sie per Compo- 
site(RCA)- oder SCART-Schnitt- 
stelle an ein Video- oder Audio- 
Signal anschließen. Die Empfän- 
gerantenne können Sie mit Ih- 
rem Wiedergabegerät wie bei- 
spielsweise einem Fernseher 
verbinden. Beide Antennen 
müssen Sie dann per Luftlinie 
aufeinander ausrichten. Laut 
Herstellerangaben lassen sich 
mit dieser Technik 100 Meter oh- 
ne Zwischenwände und Hinder- 
nisse überbrücken. Unser Test 


VERBINDUNG Die beiden Antennen müs- 
sen einander zugewandt sein. 


beschränkte sich auf eine nor- 
male Wohnung, bei der es trotz 
massiver Wände zu keinen 
Übertragungsproblemen kam. 
Das Gerät lieferte im Test gute 
Bild- und Audio-Qualität. (kb) 


Hersteller 
Preis 
Webseite 
Telefon 


Ausstattung 
Eigenschaften 
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Fette Sounds mit 


Audio-Software: Dance eJay 4 


Wer mit echten Instrumenten 
auf Kriegsfuß steht und trotz- 
dem seiner musikalischen Krea- 
tivität Ausdruck verleihen will, 
der greife zum Dance eJay 4. 


er Dance ejay 4 ist sowohl 

für Vollblutmusiker als 
auch für den Musiklaien geeig- 
net. Sie können einfach Sound- 
Samples per Drag-and-Drop-Ver- 
fahren zu einem Song zusammen- 
fügen. Samples sind ein bis vier 
Takte lange Musiksequenzen, ob 
instrumentell oder reiner Gesang. 
Insgesamt sind 5.000 davon vor- 
handen, können aber mit 40.000 
weiteren von diversen Add-on- 
CDs bereichert werden. Der 
Dance eJay 4 ist voll abwärtskom- 
patibel zu älteren Versionen der 
Software. Die Musikrichtungen 
(zum Beispiel Trance, Euro Pop 
oder Brasil), auf denen die Musik- 
sequenzen basieren, sind naturge- 


mäß tanzlastig. Einige Samples 
wurden exklusiv von DJs wie Cut 
La Roc und Milk & Sugar einge- 
spielt. Das können Sie mit einer 
voll duplexfähigen Soundkarte 
und einem Mikrofon ebenfalls be- 
werkstelligen. Diese Samples sind 
dann auf maximal 48 Tonspuren 
verteilbar. Die Bedienung des 
Programms ist einfach gestaltet, 
nur die verschiedenen Menüs 


zum Verändern der Samples be- 
dürfen der Einarbeitung. Haben 
Sie einen eigenen Song erstellt, 
können Sie ihn im wav-Format 
abspeichern und mit jedem Me- 
dia-Player anhören. (oh) 


Hersteller 
Preis 
Webseite 
Telefon 


DM 90,- 
www.ejay.de 
(01805)33 93 39 
Ausstattung RK.) 
Eigenschaften 


Völlig losgelöst 


Gamepad: Pearl Delta Commander RF 


Möchten Sie NHL 2001-Mat- 
ches statt auf Ihrem Stuhl 
sitzend vom Sofa oder Bett 
aus bestreiten, das Kabel des 
Gamepads ist jedoch zu kurz? 
Dann nabeln Sie sich mit dem 
Pearl Wireless Gamepad ab. 


D | Pearl Wireless Gamepad 

besitzt neben der Kabel- 
losigkeit ein weiteres „Feature“: 
Man lenkt über Neigungssenso- 
ren statt über das Steuerkreuz. 
Letzteres ist zwar vorhanden, 
kann aber mit den uns vorliegen- 
den Treibern nicht zur Bewe- 
gungssteuerung umkonfiguriert 
werden. Außerdem gelang eine 
akkurate Kalibrierung der Nei- 
gungssensoren erst beim dritten 
Anlauf. Im Gegensatz zu digita- 
len Pads erfolgt die Bewegungs- 
erfassung analog, was theoretisch 
eine genauere Steuerung zulässt. 
Allerdings ist das Herausfinden 
der Mittelstellung anfangs 
Glückssache. Insgesamt elf Tasten 
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ANDERSARTIG Die Steuerung im Spiel 
war nach einer Einübungszeit angenehm. 


sind vorhanden, die mit einer 
Shift-Funktion doppelt belegt 
werden können - ein leichtgängi- 
ges Scrollrad komplettiert die 
Steuerungsfunktionen. Für expe- 
rimentierfreudige Spieler durch- 
aus empfehlenswert. (oh) 


Pearl 
DM 80,- 
www.pearl.de 
(07631) 36 02 00 


Hersteller 


a TEST Vermischtes 


Dance eJay 


` A: $ 


FARBENFROH Der Dance eJay 4 ist knallig bunt und beim ersten Hinschauen etwas 


ğ wi 


verwirrend. Nach 15 Minuten Einarbeitungszeit kann's aber schon losgehen. 


Kreativ werden 


Eingabegerät: Wacom Graphire2 


Bisher wurden Grafiktabletts 
nur für den Profibereich ange- 
boten und dementsprechend 
hoch war auch der Preis. Die 
Firma Wacom bietet jetzt ein 
solches Eingabegerät für den 
normalen Anwender an. 


D er Umgang mit dem Wa- 
com Graphire2 ist kinder- 
leicht: Einfach an den USB-An- 
schluss des Rechners anstecken 
und schon können Sie die Maus 
oder den Stift benutzen. Da die 
Bedienung von Windows mit 
dem Stift zu umständlich ist, hat 
die Firma Wacom den Graphire2 
mit einer Maus ausgestattet. So 
können Sie mit Graphire2 zeich- 
nen und auch Windows komfor- 
tabel bedienen. Die mitgelieferte 
Maus ist schnurlos und benötigt 
keine Batterien, sie funktioniert 
jedoch nur auf dem Grafiktablett. 
Aufgrund der hohen Auflösung 
von 1.000 dpi ist der Nager 
bestens für direktes Malen oder 


STAHLBLAU Das Grafiktablett bietet die 
Grundlage, auf ihm können Sie Maus und 
Stift benutzen. 


Zeichnen am PC geeignet. Alles 
in allem ist der Graphire2 ein 
sehr gelungenes Produkt zu ei- 
nem fairen Preis. (ma) 


Wacom 

DM 220,- 
www.wacom.de 
(02151) 3 61 40 


Hersteller 
Preis 
Webseite 
Telefon 


Ausstattung 
Eigenschaften 


WERTUNG 


Leistung 
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Er ne 


MARKTÜBERSICHT nompiedisyeleme unter” 


Schwedische Möbel und Computer 


können Sie in Einzelteilen kaufen ... 


doch im Gegensatz zu IKEA-Möbeln 


ist ein aus Einzelteilen zusammen- 


gekaufter Rechner nicht unbedingt 


billiger als ein fertig konfigurierter PC. 


ür unsere Markübersicht 
wählten wir acht unter- 
schiedlich konfigurierte 
Komplett-PCs (ohne Monitor) mit 
einem Preis von 2.000 Mark aus 
(Ausnahme ist der Ampak-PC für 
1.599 Mark). 
gleichstest legten wir besonderen 


Bei unserem Ver- 


Wert auf die allgemeine Spiele- 
Tauglichkeit, indem wir die 
Geschwindigkeit der Komplett- 
Rechner mit Max Payne (dt.) und 
Counter-Strike überprüften. SYS- 
mark2001 gab uns Auskunft über 
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die Leistungsfähigkeit der Test- 
kandidaten im Anwendungs- 
bereich (Office, Bildbearbeitung). 
Damit Sie sich einen kleinen 
Überblick über das Testfeld ver- 
schaffen können, stellen wir Ih- 
nen alle acht Komplett-PCs kurz 
vor. 


Ganz neu im Komplett-PC-Seg- 
ment ist die Firma Workstation 
Hannover mit ihrem Gamers- 
Heaven-PC. Das niedersächsische 
Unternehmen hat 


uns dieses 


Yon \dlars 


& 


>28 


DDR-System mit einem Athlon 
1.200 MHz für den Test bereit- 
gestellt. Das verwendete Main- 
board (MSI KT266 Pro) verfügt 
über einen Raid-Controller, wel- 
cher die Modi 0 und 1 beherrscht 
(siehe auch Heft-CD: IDE und 
SCSI Teil II). Damit der schnelle 
Prozessor auch seine Leistung 
ausspielen kann, wurde dem 
System eine Grafikkarte mit Ge- 
Force2-Pro-Chipsatz spendiert. 
Bei den Routinekontrollen der 
Systemeinstellungen fiel uns auf, 
dass der eingebaute PC266-Spei- 
cherriegel mit 256 MB nur auf 
100 MHz (DDR) getaktet war. 
Auf die Spiele- oder Office-Per- 
formance des Gamers Heaven 
hatte die geringere Speicher- 
bandbreite jedoch keine Auswir- 
kungen. 


Beim Highpaq D XI Power 1400 
SE von Vobis lief der Arbeits- 
speicher (ein PC266-Riegel mit 
128 MB) von vorneherein auf 
133 MHz DDR - der mit einem 
KT266-Chipsatz ausgestattete Vo- 
bis-PC war somit optimal vor- 


konfiguriert, Reserven in puncto 
Speicherbandbreite wurden nicht 


verschenkt. In der Produktbe- 
zeichnung des Rechners versteckt 
sich die Taktgeschwindigkeit des 
Athlon-C-Prozessors: 1.400 MHz. 
Leider wurde dieser leistungs- 
starken CPU keine entsprechende 
Grafikkarte zur Seite gestellt. Eine 
GeForce2 MX-400 mit schlechtem 
7-ns-RAM bremst den PC in unse- 
ren Benchmarks von Champions- 
League- auf Kreisliga-Niveau he- 
runter. Vor allem im Spiel Max 


E FSB 
Der Front Side Bus ist die Da- 
tenleitung, die Chipsatz, Ar- 
beitsspeicher und Prozessor 
miteinander verbindet. Aus sei- 
ner Frequenz teiten sich auch 
AGP-, PCI-, und ISA-Takt ab. 


E DDR 
Double Data Rate ermöglicht, 
pro Takt doppelt so viele Daten- 
pakete zu übertragen. DDR- 
Speicher gibt es als Arbeits- 
und Grafikkartenspeicher. 
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Test-Philosophie 


Einen sinnvollen Computer macht in erster Linie die richtige Kombination der Komponen- 


ten aus. So sollte die Grafikkarte das System nicht ausbremsen. 


Bei der Ausstattung (20 %) achtet 
die Redaktion vor allem auf die ver- 
bauten Komponenten und deren 
Merkmale. So werden Größe und 
Taktgeschwindigkeit des Speichers 
und die Frequenz der CPU bewertet. 
Von Bedeutung ist auch die mitgelie- 
ferte Software und das verwendete 
Betriebssystem. Bei den Eigenschaf- 
ten (20 %) stehen vor allem die 


Payne enttäuscht das DDR-Sys- 
tem: Es ist bis zu 42 Prozent lang- 
samer als der Gamers Heaven mit 
GeForce2-Pro-Grafikkarte. Positiv 
ist das umfangreiche Software- 
paket (KlickTel 2000, PowerDVD, 
Lotus SmartSuite, Corel Draw 9), 
doch leider müssen Sie für Win 
Me 250 Mark Aufpreis bezahlen — 
oder sich mit dem völlig veral- 
teten IBM PC DOS 2000-Betriebs- 
system anfreunden. 


Computerhändler Atelco bietet je- 
dem Käufer dessen Wunsch-Be- 
triebsystem separat an, sprich, Sie 
können alle Rechner auch ohne 
Betriebssystem erwerben. Der 
Atelco-Testkandidat Trend 2 PC 
ist, wie die beiden Komplett- 
Rechner zuvor, ebenfalls ein 
DDR-System, allerdings gibt hier 
nur eine Athlon-C-CPU mit 1.200 
MHz den Takt an. Atelco legt da- 
für mehr Wert auf eine leistungs- 
fähige Grafikkarte und verwen- 
det eine GeForce2 Pro. Die gut 
aufeinander abgestimmte Kombi- 
nation aus Prozessor, Mainboard 
mit DDR-Chipsatz plus 256 MB 
PC266-Speicher (ein Speicherrie- 
gel) und Nvidia-Grafikkarte kata- 
pultiert den Trend-2 PC von Atel- 
co an die Spitze des Testfeldes. 


Ebenfalls pfeilschnell präsentiert 
sich der Targa Powerline 620 von 
Actebis. Lediglich die lahme Fest- 
platte, eine Seagate U Series 5 mit 
40 GB und 5.400 U/min, verhin- 
derte den Sprung auf Platz 1. Für 
Spieler ist der Targa Powerline 
620 dennoch interessant: In den 
Spiele- und Office-Benchmarks 
liegt dieser PC wegen des schnel- 
len Athlon-C-Prozessors mit 1.400 
MHz und einer Grafikkarte mit 
GeForce2-Pro-Chipsatz an der 
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Rechnerkonfiguration (BIOS und Win- 
dows) und die Erweiterbarkeit im 
Vordergrund. Des Weiteren wird auf 
die Overclocking-Möglichkeiten und 
die Verarbeitung des Rechner geach- 
tet. Die Leistung (60 %) wird aus 
der Spiele- und Office-Performance 
(SYSmark2001) ermittelt, zusätzlich 
fließen in die Bewertung Stabilität 
und Laufwerksgeschwindigkeit ein. 


Spitze. Das Paket wird durch ein 
DDR-Mainboard mit VIA KT266- 
Chipsatz und einem 256 MB 
PC266-DDR-SDRAM-Riegel 
komplettiert. Zum Lieferumfang 
gehört umfangreiche Software, 
beispielsweise PowerDVD, Mi- 
crosoft Works und Microsoft 
Word 2000. Beim vorinstallierten 
WinMe ist der DMA (Direct Me- 
mory Access) für alle Laufwerke 
bereits aktiviert. Für eventuelle 
Probleme mit dem System wird 
eine kostenlose Hotline angebo- 
ten, alle Rechner der Marke Targa 
verfügen über drei Jahre Garantie 
inklusive Vor-Ort-Service. 


Der Hersteller Alldis Computer 
bietet nur ein Jahr Garantie, im 
Schadensfall müssen Sie alles 
über den lokalen Vertragshändler 
abwickeln, über den Sie auch Ih- 
ren PC bezogen haben. Die Marke 
VPC von Alldis richtet sich spe- 
ziell an Spielernaturen, in den 
Rechnern werden nur hochwer- 
tige Komponenten verbaut. Das 


System verfügt über einen Ath- 
lon-C-Prozessor mit 1.400 MHz 
und dem Mainboard EP-8K7A 
von Epox. Eine flotte Festplatte 
von IBM (40 GB, 7.200 U/min) 
sorgt für schnellen Datennach- 
schub. Den Part der Grafikkarte 
übernimmt die Hercules Prophet 
4500 mit Kyro-Il-Chipsatz; da- 
durch hinkt der VPC DeepDive 
DDX1400 in unseren aufwendi- 
gen Benchmarks etwas hinterher. 
In der Wertung liegt er immerhin 
vor dem Vobis-Rechner mit Ge- 
Force2 MX-400, allerdings kann er 
einem PC mit GeForce2-Pro-Gra- 
fikkarte nicht das Wasser reichen. 


Ein weiterer Kandidat mit Ge- 
Force2-Pro-Grafikkarte ist der QX 
Multimedia der Lintec AG. Der 
sächsische Computerhersteller setzt 
auf ein Legend-QDI-Mainboard 
(KinetiZ 7E) mit KT133A-Chipsatz 
und entsprechendem SDRAM- 
Speicher (256 MB PC133, ein Rie- 
gel). Allerdings wurde nur ein Ath- 
lon B mit 1.200 MHz und einem 


KLEINES EXTRA Das von Workstation verbaute Mainboard verfügt zusätzlich über 
einen RAID-Chip von Promise, der auch als IDE-Controller funktioniert. 


Typ- 
Beratung 


Was ist wirklich wichtig 
an einem Komplett-PC? 
Was müssen Sie beim 
Kauf beachten, welche 
Komponenten entspre- 
chen Ihren Bedürfnissen? 


Gigahertzen 

Bisher verkauften sich diejenigen 
PCs am besten, welche über einen 
Prozessor mit möglichst viel Mega- 
hertz verfügten. Doch eine 2-GHz- 
CPU mit 64 MB RAM und eine Voo- 
doo3 macht noch lange keinen 
guten Spielerechner aus. Entschei- 
dend ist die richtige Kombination 
des Prozessor mit ausreichend Ar- 
beitsspeicher und einer leistungs- 
fähigen Grafikkarte. So kann auch 
eine 1,2-GHz-CPU mit schneller Gra- 
fikkarte wie eine GeForce2 Pro 


sehr gute Leistungen erzielen. 


Stabilität 

In Zeiten, in denen Komplett-PCs 
mit 1,4-GHz-CPUs unter die 2.000- 
Mark-Grenze fallen, ist vor allem 
die Kühlung der Prozessoren ein 
wichtiges Kaufmerkmal. Nicht 
jeder PC-Hersteller rüstet seine 
System mit einem ausreichenden 
Kühlsystem aus - so kann es 
durchaus vorkommen, dass der 
Rechner an heißen Sommertagen 


den Dienst verweigert. 


Software 

Viele Hersteller verkaufen Kom- 
plett-Systeme ohne zusätzliche 
Software, manche sogar ohne 
Betriebssystem. Es gibt natürlich 
auch vorbildliche Firmen, die Win- 
dows als Recovery-Version beile- 
gen. Diese Version funktioniert 
zwar nur mit dem erworbenen 
Rechner, aber eine Neuinstallation 
verläuft durch die spezielle Anpas- 
sung an die Hardware wesentlich 
schneller und unkomplizierter als 
mit einer normalen Vollversion. 
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KLANGVOLLES ZUBEHÖR Die Firma Windhorst will dem Kunden den optimalen 


Spielesound ermöglichen, deshalb wurde eine Creative SB Live! eingebaut. 


Front Side Bus (FSB) von maximal 
100 MHz (DDR) verwendet. Und 
das, obwohl die Hauptplatine 
einen FSB von 133 MHz (DDR) 
unterstützt. Dieses kleine Manko 
wirkt sich jedoch kaum auf die 
Spiele-Benchmarks aus, lediglich 
SYSmark2001 ermittelt 
niedrigere Wert als beispielsweise 
der Targa Powerline 620. 


etwas 


Beim Win MTX von Windhorst 
Electronics wird ebenfalls ein 
Mainboard (Gigabyte GA-7ZX- 
H) mit KT133A-Chipsatz ver- 
baut, allerdings befindet sich 
auch der entsprechende Prozes- 
sor im System: ein Athlon C mit 
1.200 MHz und einem FSB von 
133 MHz (DDR). Leider wurde 
bei der Größe des Arbeitsspei- 


Mehr dran 


Komplett-PC: Lintec QX Multimedia 


Der Computerhersteller Lintec 
hat die richtige Formel für ei- 
nen Multimedia-PC gefunden 
und bietet insgesamt ein we- 
nig mehr als die anderen Her- 
steller unseres Testfeldes. 


ei Lintec wird nicht nur 
auf pralle Megahertzen ge- 
setzt, die Ausstattung und eine 
sinnvolle Kombination der Kom- 


K 


KOMPATIBEL Für ältere Steckkarten 
wurde Wert auf einen ISA-Slot gelegt 
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ponenten steht im Vordergrund. 
So verfügt der QX Multimedia 
als einziger Kandidat im Testfeld 
über einen CD-Brenner. Der LG 
CD-RW CED-8120B kann 8fach 
schreiben, 4fach wiederbeschrei- 
ben und 32fach lesen. Das ver- 
wendete KinetiZ-7E-Mainboard 
von Legend QDI verfügt über 
fünf PCI- und einen ISA-Steck- 
platz. Auf dem ISA-Slot findet so 
manche alte ISDN-Karte noch 
einen Altersruheplatz. Lintec 
stattet den QX Multimedia auch 
mit einem umfangreichen Soft- 
warepaket aus: Lotus SmartSuite 
9.5, Nero 5.5, PowerDVD und 
WinDVD. (ma) 


Eigenschaften KAJ 


chers gespart - 128 MB PC-133- 
Speicher, selbst wenn es Marken- 
speicher der Firma Infineon ist, 
sind heutzutage einfach unterdi- 
mensioniert. Immerhin ist Wind- 
horst der einzige Hersteller im 
Testfeld, welcher seine PCs mit 
einer externen Soundkarte aus- 
stattet und auf Qualität achtet: 
Eine Creative Sound Blaster Li- 
ve! 1.024 bringt den richtigen 
Klang in diesen Rechner. 


Das Testfeld wird durch einen 
Komplett-PC der Firma Ampak 
abgerundet. Hierbei handelt es 
sich um ein System mit einem 
auf 1.000 MHz getakteten Ath- 
lon-C-Prozessor. Er werkelt auf 
einem Mainboard mit KT133A- 
Chipsatz und einem FSB von 133 
MHz (DDR). Der Arbeitsspei- 
cher fällt mit 128 MB erneut 
recht mager aus, auch die Fest- 
platte (Seagate U Series 5) ist mit 
30 GB und 5.400 U/min das 
Schlusslicht im Testfeld. Durch 
diese Einsparungen kommt na- 
türlich auch der günstige Preis 
des Ampak mit 1.600 Mark zu- 
stande. 

MARCO ALBERT 


Meinen letzten 
Komplett-PC ha- 
be ich 1996 ge- 
kauft, seitdem 
rüste ich nur 
noch auf oder 
um - gewisser- 
maßen Compu- 
terkauf auf Ra- 
ten. Doch wenn 
ich mir jetzt die 
gut ausgestatteten Systeme aus 
der Markübersicht anschaue, könn- 
te ich schwach werden und einfach 
für 2.000 Mark einen ordentlichen 
Rechner kaufen. Schnelle Athlon- 
Prozessoren und Grafikkarten mit 
GeForce2-Pro-Chipsatz sind eine si- 
chere Sache für die Spiele, die da 
noch kommen mögen. Für aktuelle 
Games sind jedenfalls fast alle Pro- 
banden gut gerüstet. In puncto Preis 
sind die Komplett-PCs auch eine gu- 
te Wahl, so würde die Konfiguration 
des Targa Powerline 620 in Einzel- 
teilen knapp 2.300 Mark kosten. 
Damit sparen Sie fast 300 Mark. 


„Die Preise der Kom- 
plett-PCs stimmen.” 


Leistungsstark 


Komplett-PC: Atelco Trend 2 PC 


Der Computerhändler Atelco 
hat das beste Komplett-PC-Pa- 
ket geschnürt und dominiert 
somit unsere Markübersicht. 


D er Trend 2 PC von Atelco 


erhält in allen Eigenschaften 
die beste Note, was ihn zum Sie- 
ger der Markübersicht Komplett- 
PCs macht. In Sachen Spiele- und 
Office-Leistung liegt der Rechner 
von Atelco weit vorn, aber den 
endgültigen Sieg brachte ihm die 
schnelle IBM-Festplatte. Diese ro- 
tiert mit 7.200 Umdrehungen pro 
Minute und erreicht so einen 


durchschnittlichen Datentransfer 


von 38 Megabyte pro Sekunde. Be- 


sonders bemerkenswert bei Atelco 
ist die Garantie; diese beträgt sage 
und schreibe fünf Jahre. Leider lie- 
gen dem Rechner keine Tastatur 
und Maus bei. Für ein einfaches 


Keyboard inklusive Maus können 
Sie zum Preis des PCs noch un- 
gefähr 25 Mark dazurechnen, 


£ EX 
QUALITÄT Der PC von Atelco ist auch im 
Inneren sehr gut verarbeitet. 


brauchbare Peripheriegeräte von 
Microsoft liegen insgesamt bei 150 
Mark. Als Spielefan sollten Sie die- 
se zusätzlichen Investitionen nicht 
scheuen. (ma) 


Atelco 
DM 2.058,- 
www.atelco.de 
(0800) 114 44 44 


Hersteller 
Preis 
Webseite 
Teleton 
Ausstattung 
Eigenschaften 
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PRODUKTNAME 
Hersteller 

Info-Telefon 

Webseite 

Preis 

AUSSTATTUNG (20 %) 
Arbeitsspeicher (SDR/DDR) 
Prozessor (B/C) 
Mainboard 

Grafikkarte 

Festplatte 

Garantie 

EIGE HAFTEN (20 %) 
Rechnerkonfiguration 
Verarbeitung 
Overclocking 

LEISTUNG (60 %) 
Spiele-Performance 
Office-Performance 
Laufwerks-Performance 
Stabilität 


PRODUKTNAME 
Hersteller 

Info-Telefon 

Webseite 

Preis 

AUSSTATTUNG (20 %) 
Arbeitsspeicher (SDR/DDR) 
Prozessor (B/C) 
Mainboard 

Grafikkarte 

Festplatte 

Garantie 
EIGENSCHAFTEN (20 %) 
Rechnerkonfiguration 
Verarbeitung 
Overclocking 

EISTUNG (60 %) 
Spiele-Performance 
Office-Performance 
Laufwerks-Performance 
Stabilität 
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(0800) 114 44 44 
www.atelco.de 
DM 2058,- 


256 MB PC266 (DDR) 

Athlon 1.200 C (FSB 266 MHz) 
ODI KuDoz 7 - A (VIA KT266) 

MSI Starforce64 (Geforce2 Pro) 
IBM IC35L040 (40 GB, 7.200 U/min) 
5 Jahre 


Befriedigend (DMA aus, VSync an) 
Sehr gut 
VCore, Multplikator, FSB über Jumpe 


Sehr gut 
Sehr gut 
Gut 

Sehr gut 


Alldis Computer GmbH 
(089) 89 42 24 44 
www,joinvpc.de 

DM 2.001,- 


256 MB PC266 (DDR) 

Athlon 1.400 C (FSB 266 MHz) 

Epox EP-8K7A (AMD760 + VIA 686B) 
Hercules 3D Prophet 4500 (Kyro II) 
IBM IC35L040 (40 GB, 7.200 U/min) 

1 Jahr 


Befriedigend (DMA aus, VSync an) 
Befriedigend 
VCore, Multplikator, FSB über Jumper 


Befriedigend 
Gut 
Gut 
Gut 


Lintec AG 
(034298) 7 13 00 
www.lintec.de 
DM 1.948,- 


256 MB PC 133 (SDR) 

Athlon 1.200 B (FSB 200 MHz) 

QDI KinetiZ 7E (VIA KT133A) 

Gainward CardExpert GeForce2 PRO/400TV 
Fujitsu MPG3409AT (40 GB, 7.200 U/min) 


‚IJahr 


Sehr gut (DMA an, SPD im BIOS aus) 
Gut 
VCore, Multplikator, FSB über Jumpe 


Sehr gut 
Gut 
Befriedigend 
Gut 


Windhorst Electronics 
(05771) 91 20 
www.windhorst.de 
DM 1.999,- 


128 MB PC 133 (SDR) 

Athlon 1.200 C (FSB 266 MHz) 
Gigabyte GA-7ZX-H (VIA KT133A) 
Ati Radeon 64MB DDR VIVO 
Seagate U Series 5 (40 GB, 5.400 U/min) 
3 Jahre 


Gut (DMA an, VSync an) 
Gut 
Nur FSB über Jumper 


Befriedigend 
Gut 
Befriedigend 
Gut 


Actebis 

(00800) 08 27 42 72 
www.targa.de 

DM 1.999,- 


256 MB PC266 (DDR, 2 Riegel) 
Athlon 1.400 C (FSB 266 MHz) 
MSI KT266 Pro (VIA KT266) 

MSI StarForce64 (GeForce2 Pro) 


Seagate U Series 5 (40 GB, 5.400 U/min) 


3 Jahre (Vor-Ort-Service) 


Gut (DMA an, VSync an) 
Befriedigend 


VCore, Multplikator, FSB über Jumper 


Sehr gut 
Sehr gut 
Befriedigend 
Gut 


Vobis 

(01805) 90 91 00 
www.vobis.de 

DM 1.999,- (ohne Windows Me 


128 MB PC266 (DDR) 

Athlon 1.400 C (FSB 266 MHz) 
Gigabyte GA-7DX (AMD760+VIA686B) 
Gainward CardExpert GeForce2 MX 
Fujitsu MPG3409AT (40 GB, 7.200 U/min) 
1 Jahr . 


Befriedigend (DMA aus, VSync an) 
Befriedigend 
Nur FSB im BIOS 


Befriedigend 
Gut 

Befriedigend 
Befriedigend 


Workstation Hannover GmbH 
(05131) 44 82 99 
www.hardwarehouse.de 

DM 1.995,- 


256 MB PC266 (DDR) 

Athlon 1.200 C (FSB 266 MHz) 
MSI KT266 Pro (VIA KT266) 
GraphicForce GeForce2 Pro 

IBM IC35L040 (40 GB, 7.200 U/min) 
1 Jahr 


Befriedigend (DMA aus, VSync an) 
Befriedigend 
VCore, Multplikator, FSB über Jumper 


Sehr gut 
Sehr gut 

Gut 
Befriedigend 


Ampak 

(0621) 3 38 67 00 
www.ampak.de 
DM 1.599,- 


128 MB PC 133 (SDR) 

Athlon 1.000 C (FSB 266 MHz) 
MSI K7T Turbo (VIA KT133A) 
OEM Nvidia GeForce2 MX 

WD Protégé (30 GB, 5.400 U/min) 
1 Jahr 


Befriedigend (DMA aus, VSync an) 
Befriedigend 
VCore, Multplikator, FSB über Jumper 


Befriedigend 
Gut 
Befriedigend 
Gut 


10/2001 | PC Games Hardware 57 


H MARKTÜBERSICHT | Komplettsysteme unter 2.000 Mark 


Die PCs in der Praxis 


Selbst die fertig zusammengeschraubten und vorinstallierten Komplett-Systeme sind nicht frei von kleinen 


Praxisproblemen. Der Anwender muss noch das eine oder andere selbst einstellen. 


ei gerade mal drei der 

acht Rechner war der 

DMA-Modus (Direct 
Memory Access) aktiviert. Der 
DMA-Modus sorgt dafür, dass 
Daten, die von der Festplatte ge- 
lesen oder auf Sie geschrieben 
werden, ohne Umweg über den 
Prozessor übertragen werden. 
Deshalb entlastet ein aktivierter 
DMA-Modus die CPU enorm und 
beschleunigt die Lade- und Spei- 
cherzeiten. Unter Win9x/Me 
schalten Sie ihn ein, indem Sie 
mit der rechten Maustaste auf 
„Arbeitsplatz“ klicken und im 
erscheinenden Kontextmenü „Ei- 
genschaften“ auswählen. An- 
schießend öffnen Sie mit einem 
Doppelklick unter „Laufwerke“ 
die Eigenschaften Ihrer Festplatte 
und setzen einen Haken unter 
„DMA”. Nachdem Sie mit „OK“ 
bestätigt haben, wird Ihnen eine 
Warnmeldung angezeigt, die be- 
ruhigt ignoriert werden kann. 
Booten Sie Windows anschlie- 
Bend neu. 


Die Hersteller Vobis, Ampak und 
Windhorst haben bei der Wahl 
der verwendeten Grafikkarte auf 
OEM-Versionen gesetzt. So läuft 
beispielsweise die Ati Radeon im 


Leistung: 
OpenGL-Spiel 


Auflösung: 


1ORAIR 


Atelco Trend 2 PE 


x768 | 


Counter-Strike 1 ai 0.2 (vga. dem) 


Workstation Gamers Heaven 


Rechner von Windhorst nur mit 
166 MHz GPU- und Speichertakt. 
Eine Retail-Version der Ati Rade- 
on ist dagegen mit 183 MHz ge- 
taktet. Bei beiden GeForce2-MX- 
Karten in den Vobis- und Ampak- 
Systemen wurde nur Grafikspei- 
cher mit einer Zugriffszeit von 
sieben Nanosekunden verwen- 
det. Dies erlaubt eine maximale 
Taktfrequenz von 143 MHz, die 
Grafikkarte vom Ampak läuft 
sogar nur auf 133 MHz. Des Wei- 
teren meldet das BIOS der Karte 
eine GeForce2 MX-400, aber auf 
dem Chip befindet sich der Auf- 
druck GeForce2 MX. Dies erklärt 
auch den GPU-Takt von 175 MHz, 
eine MX-400 läuft mit 200 MHz. 


Das Abschalten der vertikalen Syn- 
chronisation (VSync) bringt oft- 
mals eine Verbesserung der Spiele- 
leistung. Aus Gründen der Kom- 
patibilität und Stabilität ist der 
VSync in der Herstellerkonfigura- 
tion angeschaltet. Sie sollten ihn 
auf jeden Fall deaktivieren. Mit 
dem Lintec QX Multimedia kön- 
nen Sie dies direkt im Detonator- 
Treiber (Version 12.10) durchfüh- 
ren, hier sind sogar die Detonator- 
Tweaking-Menüs freigeschaltet. 
Beim Alldis VPC (Kyro II) und 


Legende: 16 Bit 


Settings: Windows Me/98 SE, vertikale 
Synchronisation aus, DMA (Direct Memory 
Access) für alle Laufwerke an, VGA-Demo 
(vga.dem) verwendet 


- Fazit: Die Rechner mit einer GeForce2-Pro-Grafikkarte liegen 
klar an.der Spitze der Benchmarks. Am schlechtesten 
schneidet der Windhorst Win MTX mit der Ati Radeon ab. 


FALSCH GESPART Der Aufdruck „TL" des Speicherchips verrät die langsame 
Zugriffszeit. Sie beträgt nur sieben Nanosekunden und liegt über dem Standard. 


Windhorst Win MTX (Radeon) 
können Sie den VSync auch in den 
Treiber-Menüs abschalten. Alle 
restlichen PCs verwenden als Gra- 
fikkartentreiber den Detonator 
12.41 - hier kann man mit dem Tool 
Powerstip den VSync ausschalten. 


Durch die relativ hoch getakteten 
Prozessoren treten in einigen 
Rechnern Hitzprobleme auf, die 
Systeme wurden instabil und 
stürzten ab. Es werden zwar in al- 
len acht Komplett-PCs leistungs- 


Leistung: 
Direct3D-Spiel 


Lintec x Multimedia >= 


Atelco Trend 2f Pe 


Auflösung: 


1.024 
x768 | m 


- Fazit: Der Targa Powerline 620 führt auch den Max Payne- 
Benchmark an. Die Kombination aus Geforce2-Pro-Grafikkärte 
und Athlon-Prozessor mit 1.400 MHz ist unschlagbar. 


Max Payne 1. 01 (VGA-Demo) 


starke CPU-Kühler verbaut, aber 
im Gehäuse entstehende Wärme- 
staus werden dadurch nicht ver- 
hindert. Vobis hat deshalb einen 
Gehäuselüfter eingebaut, der die 
warme Luft aus dem Gehäuse 
befördern soll. Bedenklich hoch 
ist die CPU-Temperatur im Win 
MTX von Windhorst, das BIOS 
zeigt horrende 70 Grad Celsius 
an. Bei diesem System empfiehlt 
es sich, unbedingt einen zusätz- 
lichen Gehäuselüfter einzubauen. 

MARCO ALBERT 


Settings: Vertikale Synchronisation aus, 
DMA an, Max Payne: alle Settings auf High 
Fültering Mode ist Trilinear, Fogging und 
Sound auf Enabled 
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6 neue Einsteiger-Grafikarten 


3D; 


F 


unter 300 Mark 


Die Umfragen beweisen es: Bei den Lesern von PC Games 


Hardware spielt der Grafikkartenpreis die entscheidende 


Rolle. Wir haben sechs neue Günstig-Karten getestet. 


och in der letzten Aus- 
N gabe präsentierten wir 
Ihnen im Rahmen des 
Preis-Leistungs-Specials 3D-Be- 
schleuniger, die auch bei niedri- 
gen Preisen für gute 3D-Leistun- 
gen bürgen. Diesen Monat sind 
sechs neue Anwärter auf einen 
Preis-Leistungs-Award hinzuge- 
kommen. Welche Grafikleistung 
dürfen Sie bei 3D-Karten erwar- 
ten, die unter 300 Mark liegen? 
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Ob Sie nun einen Zweit-PC mit 
einer preisgünstigen 3D-Karte 
ausrüsten oder für möglichst we- 
nig Geld den alten TNT2- oder 
Voodoo3-Beschleuniger in Rente 
schicken wollen: Das Grafikkar- 
ten-Angebot im Niedrigpreisseg- 
ment ist mittlerweile gigantisch 
groß. Um Ihnen bei der Aus- 
wahl zu helfen, haben wir sechs 
frisch erschienene Karten auf die 
Probe gestellt und sie bei den 


Spiele-Benchmarks mit anderen 
Low-Budget-Platinen verglichen. 
Knapp 100 Mark kostet der güns- 
tigste Kandidat im Testfeld, die 
Inno3D Blade T64 mit gleich- 
namigem Grafikchip. Auf diesen 
Kampfpreis folgen zwei Vertre- 
ter der GeForce2-MX-200-Klasse 
(Elsa Gladiac 311TV-Out und 
Creative MX-200), die jeweils um 
die 200 Mark liegen. Ihnen folgen 
ebenfalls zwei Beschleuniger mit 


E Hardware T&L 
Feste Geometrieeinheit auf 
Grafikkarten wie Geforce1/2 
und Radeon. Bietet nur eine 
Hand voll statischer Effekte. 

E DirectX-8-Shader 
Relativ flexible Programme für 
Eck- und Bildpunkte, die von 
DirectX-8-Grafikkarten wie der 
GeForce3 ausgeführt werden. 

E Vertex 
Eckpunkt eines Drei- oder Viel- 
ecks. Beschreibt Objekte inner- 
halb einer Spielewelt. 


MX-400-Chipsatz. Die MX400 
Pro-VT32S von MSI geht für 
knapp 250, die Elsa Gladiac 
511Twin für 270 Mark über den 
Ladentisch. Die Kyro-II-Fraktion 
vertritt die brandneue 3D Pro- 
phet 4500 32 MB, die für 260 
Mark den Besitzer wechselt. 


Den Anfang macht die Inno3D 
Blade T64, die als Exot im Testfeld 
anzusehen ist. Der Grafikchip 
Blade T64 der Firma Trident ist 
hier zu Lande unbekannt im End- 
kundenmarkt, da er vor allem in 
Komplettsystemen und als On- 
board-Grafik für Hauptplatinen 
verwendet wird. Technisch gese- 
hen ist der Prozessor interessant, 
er beherrscht DirectX-7-Funk- 
tionen wie Cubic Environment 
Mapping und überzeugt durch 
seine hochwertige DVD-Wieder- 
gabe. Laut Hersteller verfügt er 
außerdem über zwei Pixel-Pipe- 
lines, die bis zu vier Texturpunk- 
te pro Rendering-Pass berechnen 
können. Das würde ihn theore- 
tisch zu einem Hochleistungs- 
Chip bei Spielen mit vielen Multi- 
Texturing-Effekten machen. Prak- 
tisch scheitert dieses Vorhaben 
aber am 64-Bit-Speicher, der nur 
64 Datenleitungen zum Grafik- 
chip besitzt. Insgesamt bietet die 
Karte zu wenig, um Besitzer einer 
TNT2- oder Voodoo3-Karte zum 
Aufrüsten zu bewegen. Un- 
schlagbar ist lediglich der Preis, 
die Karte kostet mit 32 MB SDR- 
RAM nur knapp 110 Mark. Inte- 
ressanter als der Blade T64 ist 
sicherlich der große Bruder Blade 
XP, der neben einem höheren Takt 
(166 gegenüber 143 MHz) auch 
eine Speicheranbindung mit 128 
Bit SDR-RAM vorweisen kann. 
Leider war unser Testmuster de- 
fekt, die Ergebnisse reichen wir in 
der nächsten Ausgabe nach. 
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GETEILTES FELD Mit MX-400- und Kyro-Il-Karten können Sie Max Payne noch spielen 
(eine CPU mit 500 MHz vorausgesetzt). Anders sieht es bei MX-200-Platinen aus. 


Die MX-200 von Creative bietet 
Hausmannskost pur: 32 MB SDR- 
RAM (7 ns), einen passiv gekühl- 
ten MX-200-Chip und anschluss- 
seitig nur einen VGA-Ausgang. 
Bei den Taktfrequenzen begnügt 
sich die Karte mit 175 MHz für 
den Chip (Standard) und 143 
MHz für den Speicher. Trotz 
dieser moderaten Einstellungen 
wird die Creative MX-200 schon 
im normalen Windows-Betrieb 
ordentlich heiß, wenn Sie 3D- 
Spiele starten oder die Karte 
übertakten, geht das Thermome- 
ter noch einmal höher. Immerhin 
befinden sich vergleichsweise 
neue Treiber (Detonator 12.40) 
und ein ordentliches Spiele- 
bundle im ansonsten leeren Ver- 
packungskarton. In den Spiele- 
Benchmarks zeigt sich, dass die 
MX-200-Reihe vor allem in 16 Bit 
Farbtiefe und Auflösungen bis 
1.024x768 meist noch spielbare 
Frameraten liefert. Der Wechsel 
zu 32 Bit Farbtiefe wird mit Per- 
formance-Verlusten von 25 bis 50 
Prozent erkauft, was an der ge- 
ringen Speicherbandbreite der 
Karte liegt. Im Gegensatz zum 
großen Bruder MX-400 müssen 
MX-200-Platinen mit einem auf 
64 Bit beschränkten Speicher- 
Interface leben (MX-400: 128 Bit). 
Fazit: Wahrlich kein Meisterwerk 
von Creative, lediglich als billige 
Bürokarte zu empfehlen. 


Der MX-200-Vertreter von Elsa 
heißt Gladiac 311TV-Out und 
bietet zumindest auf der Ausstat- 
tungsseite mehr als die Creative- 
Karte. Die 32 MB SDR-RAM ha- 
ben eine Zugriffszeit von 6 ns, 
der Speichertakt liegt entspre- 
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chend bei 166 MHz. Lobenswert 
auch der TV-Ausgang, mit dem 
Sie einen Monitor oder Video 
über S-VHS oder Composite (per 
Umstecker) ansteuern können. 
Passend dazu liegt auch ein Soft- 
ware-DVD-Player bei. Wie die 
Creative-MX-200 wird auch die 
Gladiac 311TV-Out schon im 2D- 
Betrieb recht warm. Die Anbrin- 
gung einer neuen Kühlanlage 
wird jedoch durch das überla- 
dene Platinendesign erschwert. 
Direkt neben dem Chip befinden 
sich einige elektronische Bautei- 
le, die den Platz für einen neuen 
Kühler einschränken. Trotz leicht 
besserer Speicherbandbreite (1,3 
GB/s gegenüber 1,1 GB/s bei der 
Creative-MX-200) erreicht auch 
die Gladiac 311TV-Out keine 
guten Spieleleistungen in 32 Bit 
Farbtiefe. Dafür bietet sie aber 
bei gleichem Preis die bessere 
Ausstattung. 


Die zweite Karte von Elsa im 
Testfeld ist die Gladiac 511Twin 
mit MX-400-Grafikchip, die sich 
von der Gladiac 511TV-Out (Test 
in Ausgabe 08/2001) teilweise 
deutlich unterscheidet. Zum ei- 
nen variiert die Speicherausstat- 
tung beider Karten: Die 511- 
TV-Out hat 64 MB SDR-RAM 
mit 6 ns Zugriffszeit, die Gladiac 
511Twin dagegen 32 MB SDR- 
RAM mit 5,5 ns. Die erste Karte 
hat damit Vorteile bei Spielen mit 
großen Texturmengen wie Un- 
dying, die zweite hat dagegen 
mehr Luft bei der Übertaktung 
des Speichers. Auch bei den An- 
schlüssen gibt es Unterschiede. 
Die Twin-Variante bietet nicht 
nur einen TV-Ausgang wie die 


Leistung: 


Leistung: 
OpenGL-Spiel 


Test-Philosophie 


Welche Kriterien sind ausschlaggebend für die 
Bewertung der Grafikkarten-Kandidaten? 


Bei der Ausstattung (20 %) legt die 
Redaktion Wert darauf, dass der je- 
weilige Karten-Hersteller nicht bei 
der Hard- und Software knausert. 
Bei den Eigenschaften (20 %) steht 
die technische Leistungsfähigkeit 
des Grafikchips im Vordergrund, 
außerdem werden Installations- 
probleme und die Treiber geprüft. 
Bei der Leistung (60 %) benotet die 
Redaktion neben der reinen Spiele- 
geschwindigkeit auch Bildqualität 
und Übertaktungsergebnisse. 


Settings: Athlon 1.000 MHz (B), Asus 
ATV133 (KTI33A), 100 MHz FSB (DDR), VIA 
ini 4.32, 128 MB PC133 (CAS3), DirectX 8.08 
Windows 98 SE. Quality 10, Minimum FPS: 10 


Direct3D-Spiel 


Undying 1.0 (cu_03.sac 
10 


20 30 
Prophet 4500 64 MB 

Prophet 4500 32 MB 
Prophet 4000 xT 

GeForce GTS 
MSIProVTas 

Sn 

Elsa 511Twin 

Elsa 311TV-Out 

Creative MX-200 j j 
Blade T64 13 | | | | 


FPS: 60 


Auflösung: 


1.024 


x768 


- Fazit: Alle Grafikkarten bis auf die Blade T64 bieten in 16 Bit 
noch spielbare Frameraten. In 32 Bit fallen die MX-200-Platinen 
stark ab, die Kyro-II-Fraktion beherrscht das Feld. 


Legende: 16 Bit 


Settings: Athlon 1.000 MHz (B), Asus 
ATV133 (KT133A), 100 MHz FSB (DDR), VIA 
in! 4.32, 128 MB PC133 (CAS3), DirectX 8.0 
Windows 98 SE, VSync aus 


Counter-Strike 1.002 (vga.dem) 
FPS: |0 10.72 520 p 0 
GeForce2 GTS 


MSI Pro VT32S 


Auflösung: 
a 


1.024 Elsa 511Twin 
x768 | mr 


— | | | 
Prophet 4000 XT f | f j 


Elsa 311TV-Out | | | 
Creative MX-200 22 32] | | | 


Blade T64 15E] | 


- Fazit: Die GeForce? GTS steht mit Abstand an der Spitze des 
Feldes. Erstaunlich gut halten sich die Kyro-Il-Karten gegen- 
über der MX-400-Fraktion. Abgeschlagen die MX-200-Platinen. 
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511TV-Out, sondern auch einen 
zweiten VGA-Ausgang für die 
Ansteuerung eines zweiten Mo- 
nitors über die TwinView-Tech- 
nik des MX-Chips. Zwei negative 
Punkte sind uns bei den Tests mit 
der 511Twin aufgefallen. So war 
der Chiptakt nicht wie MX-400- 
üblich auf 200 MHz, sondern nur 
auf 175 MHz eingestellt. Außer- 
dem wurde die Platine trotz ver- 
gleichsweise großem Passivküh- 
ler extrem heiß (bis zu 65 Grad), 
was sich durch die Änderung des 
Chiptaktes auf 200 MHz noch 
verstärkte. Wer das Kühlungs- 
problem durch einen Zusatz-Lüf- 
ter löst, kann aus der 511Twin 
mehr Leistung herausholen. 


Nach der eher braven StarForce 
826 (Test in Ausgabe 07/2001) hat 
MSI nun eine komplett umgemo- 
delte MX-400-Karte ausgetüftelt. 
Die MX400 Pro-VT32S besitzt im 
Gegensatz zur StarForce 826 
zwar nur 32 MB SDR-RAM, da- 
für hat der Speicher eine Zu- 
griffszeit von 5 ns (StarForce 826: 
6 ns). Ein anständiger Lüfter, die 
rot lackierte Platine und ein Vi- 
deo-Eingang sind weitere Ver- 
besserungen gegenüber dem Vor- 


gänger. Außerdem spendiert MSI 
der Pro-VT32S eine automatische 
Update-Funktion: Über das Inter- 
net sucht die Karte nach neuen 
Treibern- oder BIOS-Versionen 
und lädt die Dateien für Sie her- 
unter. 


Auch Hercules baut seine Pro- 
duktpalette mit Grafikkarten aus. 
Nach der Prophet 4500 64 mit 
Kyro II und der Prophet 4000 XT 
mit Kyro I kommt nun auch 
die preisgünstige Prophet 4500 
32 MB auf den Markt. Im Grunde 
gibt es keine nennenswerten 
Unterschiede zwischen der 32- 
und der 64-MB-Version, lediglich 
die Speichermenge ist anders. 
Hercules verwendet auf allen 
Karten den gleichen Lüfter, der 
offensichtlich Probleme bei der 
Montage macht. Bei unserem 
Testmuster war eine der Klam- 
mern nicht richtig montiert, so 
dass der Kühler nicht ganz plan 
auf der Oberfläche saß. Durch 
den Einsatz einer kleinen Zange 
ist das Problem aber mit wenigen 
Handgriffen gelöst. Interessant 
an der Prophet 4500 32 MB sind 
die Übertaktungsmöglichkeiten: 
Offensichtlich lassen sich 32-MB- 


Alles drin 


Grafikkarte: MSI MX400 Pro-VT32S 


Nach der eher konservativen 
StarForce 826 veröffentlicht 
MSI nun einen wesentlich 
interessanteren 3D-Beschleu- 
niger mit MX-400-Chipsatz. 


D ie MX400 Pro-VT32S hat 

für 250 Mark eine erstaun- 
liche Ausstattung. Auffälligstes 
Merkmal ist die rote Platine, die 
einen aktiv gekühlten MX-400- 
Chip mit 200 MHz Takt be- 
herbergt. Dazu kommen 32 MB 
SDR-RAM mit 5 ns Zugriffszeit, 
die mit 183 MHz angesteuert 
werden. Diese Hardware-Aus- 
stattung lässt für Übertakter auf 
jeden Fall Luft nach oben, bei un- 
seren Tests war bei 230/210 MHz 
(Chip/RAM) Schluss. Auch bei 
den Anschlüssen gibt sich die 
Karte keine Blöße: Der TV-Aus- 
gang sorgt für die Verbindung zu 
Fernseher und Video, der Video- 
Eingang kann mit der beiliegen- 
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INNOVATIV Die MX400 Pro-VT32S sucht im 
Internet nach BIOS- und Treiber-Updates. 


den Software zum Video-Grab- 
ben verwendet werden. Insge- 
samt eine klare Kaufempfehlung 
für preisbewusste Spieler. (tb) 


Hersteller LA 
3 DM 249,- 
Webseite www.m: 
EEATT (069) 40 89 30 


de 


Ausstattung 2,2 
Eigenschaften $K 
Leistung ##:] 
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ANSICHTSSACHE 


Schnäppchenjäger dürften sich momentan wie im 
Schlaraffenland fühlen. 250 Mark für eine genial aus- 
gestattete MX-400 von MSI oder für das Effizienz- 
wunder Prophet 4500 32: Wer kann dazu schon Nein 
sagen. Unsere Tests zeigen, dass die aktuelle Spiele- 
generation keine 64 MB Grafikkartenspeicher benö- 


tigt. Wichtiger ist die entsprechende CPU-Power, die 
dank Sturzflugpreisen selbst für einen schmalen 
Geldbeutel kein Problem darstellen sollte. Die einzige 
Alternative zu den beiden Testsiegern sind Grafik- 
karten mit GeForce2 Pro, die vereinzelt schon für 300 
Mark plus Porto über den Ladentisch gehen. 


„Kyro Il und mit Einschränkungen auch MX-400 
sind weiterhin die Preis-Leistungs-Sieger.“ 


Versionen besser übertakten als 
die 64-MB-Varianten. 


Insgesamt lässt sich nach Sich- 
tung des Testfeldes festhalten, 
dass Grafikkarten mit Kyro-ll- 
und MX-400-Chipsatz weiterhin 
die Preis-Leistungs-Spitzenreiter 
sind. Bei MX-400-Karten sollten 
Sie unbedingt auf hochwertigen 
Speicher achten (maximal 5,5 ns). 
Speicher mit 6 ns Zugriffszeit 
oder mehr (leicht erkennbar am 
RAM-Aufdruck) ist nicht mehr 


zeitgemäß. Ganz ordentlich hal- 
ten sich auch noch Kyro-I-Grafik- 
karten, die für knapp 200 Mark 
erhältlich sind. Sie bieten zu- 
mindest auf schnelleren Rechnern 
eine bessere Performance als ver- 
gleichsweise teure MX-200-Kan- 
didaten. Die von uns schon ge- 
testeten Radeon 32 SDR und Ra- 
deon VE (250-270 Mark) zeigen 
zumindest unter OpenGL Schwä- 
chen, liegen bei Direct3D-Spielen 
aber gut im Rennen. 

THILO BAYER 


Sparpreis-Kyro-Il 


Grafikkarte: Hercules 3D Prophet 4500 32 MB 


Die Prophet 4500 mit 64 
MB machte den Anfang, nun 
schiebt Hercules mit der 32- 
MB-Version einen preisgüns- 
tigen Nachfolger hinterher. 


” onat für Monat wird die 
M Kyro-Produktpalette von 
Hercules erweitert. Nach den 64- 
MB-Varianten kommen nun auch 
die kleinen Brüder aus der 32- 
MB-Abteilung in den Handel. 
Die Prophet 4500 32 MB gibt es 
dabei mit und ohne TV-Ausgang, 
der Preisunterschied liegt bei 
knapp 30 Mark. Bei der Ausstat- 
tung gibt es keine Unterschiede 
zwischen der 32- und der 64-MB- 
Version, die RAM-Bausteine sind 
im ersten Fall lediglich einseitig 
montiert. Ansonsten kommt der 
gleiche Lüfter zum Einsatz, auch 
die Zugriffszeit des Speichers ist 
mit 5 ns identisch. Im direkten 
Vergleich mit der 64-MB-Version 


STANDARDDESIGN Die Prophet 4500 mit 
32 MB sieht wie die bekannte 64er aus. 


verliert die Karte nur in 32 Bit 
und 1.280x1.024 maximal 10 bis 
15 Prozent und ist damit ein 
absoluter Preistipp. (tb) 


Ausstattung A 
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Leistung $A 
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grey 
[MI LURER 
IUDI 


MSI MX400 PRO-VT32S 
MSI 

(069) 40 89 30 
www.msi-computer.de 
DM 249,- 
GeForce? MX-400 
200/183 MHz 
Rotes PCB 


WERTUNG 
32 MB SDR-SDRAM (5 ns), 128 Bit 


Hersteller 

Info-Telefon 

Webseite 

Preis 

Grafikchip 
Chiptakt/Speichertakt 
Platinendesign 


Speicher 

Anschlüsse 

Kühlung 

Software 
Handbuch/Garantie 
Sonstige Ausstattung 


Chiplüfter, Wärmeleitpaste 
DVD-Player, Video-Bearbeitung 
Gedruckt (englisch)/2 Jahre 
S-VHS-Verlängerungskabel 


WERTUNG 

2 Pixelx 2 Texel 

Vorhanden (22 Mio. Dreiecke) 
Emboss, Dot-3 

Nicht vorhanden 

Multi-Monitor, Live-BIOS/-Treiber 


WERTUNG 

16 Bit: gut; 32 Bit: gut 

230/210 MHz 

2X: spielbar; Qualität: befriedigend 
Keine 


3D-Pipeline 

Hardware T&L (DirectX 7) 
Bump Mapping 
DirectX-8-Hardware-Features 
Sonstige Eigenschaften 


3D-Performance 
Overclocking 
Kantenglättung 
Praxisprobleme 


WERTUNG 


Starkes Preis-Leistungs-Verkältais. Klare Kaufempfehlung. 


Hersteller 

Info-Telefon 

Webseite 

Preis 

Grafikchip 
Chiptakt/Speichertakt 
Optimale 3D-Auflösung/CPU 


Elsa 

(0241) 60 60 
www.elsa.de 
DM 199,- 
GeForce? MX-200 
175/166 MHz 

Keine Besonderheiten 


WERTUNG 

32 MB SDR-SDRAM (6 ns), 64 Bit 
VGA, TV-Out (S-VHS) 
Chip-Kühlkörper, Wärmeleitkleber 
DVD-Player, UO Renaissance 
Gedruckt (deutsch)/6 Jahre 
S-VHS-/Comp.-Kabel 

WERTUNG 

2 Pixel x 2 Texel 

Vorhanden (20 Mio. Dreiecke) 
Emboss, Dot-3 

Nicht vorhanden 

Keine 


WERTUNG 


16 Bit: gut; 32 Bit: ausreichend 
190/190 MHz 


Speicher 

Anschlüsse 

Kühlung 

Software 
Handbuch/Garantie 
Sonstige Ausstattung 


3D-Pipeline 

Hardware T&L (DirectX 7) 
Bump Mapping 
DirectX-8-Features 
Sonstige Eigenschaften 


3D-Performance 
Overclocking 
Kantenglättung 


arg 217 Platine wird sehr heiß 


WERTUNG 
Keine Alternative zu Kyro I/II oder MX-400 
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VGA, TV-Out (S-VHS/Comp.), Video-In 


ELSA GLADIAC 31TV-OUT 


2X: bedingt spielbar; Qualität: befriedigend 


3D PROPHET 4500 32 MB 
Guillemot/Hercules 

(09123) 9 65 80 
de.hercules.com 

DM 259,- 

STM Kyro II 

175/175 MHz 

Kühleranbringung problematisch 


WERTUNG 

32 MB SDR-SDRAM (5 ns), 128 Bit 
VGA (TV-Out optional) 

Chiplüfter, Wärmeleitpaste 
3D-Kalibrierung 

Gedruckt (deutsch)/3 Jahre 
Keine 


WERTUNG 

2 Pixel x 1 Texel 
Nicht vorhanden 
Emboss, Dot-3, EMBM 
Nicht vorhanden 
Tile-Based-Rendering 


WERTUNG 

16 Bit: gut; 32 Bit: gut 

183/183 MHz 

2X: spielbar; Qualität: befriedigend 
Lüftermontage kritisch 


2,2 2,6 


1,6 1,8 


1,7 


WERTUNG 1 9 


| Kaum langsamer als 64-MB-Kyro-Il. Benötigt schaelle CPU, 


CREATIVE GEFORCE? MX-200 
Creative 

(0800) 181 51 01 

europe.creative.com 

DM 199,- 

GeForce2 MX-200 

175/143 MHz 

Keine Besonderheiten 


WERTUNG 

32 MB SDR-SDRAM (7 ns), 64 Bit 
VGA 

Chip-Kühlkörper, Wärmeleitkleber 
Rage Rally, Midnight GT 
Gedruckt (deutsch)/3 Jahre 
Keine 

WERTUNG 

2 Pixel x 2 Texel 

Vorhanden (20 Mio. Dreiecke) 
Emboss, Dot-3 

Nicht vorhanden 

Keine 


WERTUNG 

16 Bit: gut; 32 Bit: ausreichend 
190/155 MHz 

2X: bedingt spielbar; Qualität: befriedigend 


Platine wird sehr heiß 
2,6 WERTUNG 2,7 


| Wie die Elsa-MX-200 keine echte Spielerkarte 


2,8 3,1 


1,8 1,8 


2,8 2,9 


| ELSA GLADIAC 511TWIN 
Elsa 
(0241) 60 60 
www.elsa.de 
DM 269,- 
GeForce? MX-400 
175 (200)/166 MHz 
Überladenes Platinenlayout 


WERTUNG 

32 MB SDR-SDRAM (5,5 ns), 128 Bit 
VGA 1, VGA 2, TV-Out (S-VHS) 
Chip-Kühlkörper, Wärmeleitkleber 
DVD-Player, Pro Rally 2001 
Gedruckt (deutsch)/6 Jahre 
S-VHS-/Comp.-Kabel 


WERTUNG 

2 Pixel x 2 Texel 

Vorhanden (22 Mio. Dreiecke) 
Emboss, Dot-3 

Nicht vorhanden 
Multi-Monitor-Fähigkeit 


WERTUNG 

16 Bit: gut; 32 Bit: befriedigend 

210/185 MHz 

2X: spielbar; Qualität: befriedigend 
Platine wird sehr heiß, falscher Chiptakt 


2,3 


1,8 


2,0 


WERTUNG 
WX-400-Karte mit gutem Grafikkarten-Speicher 


2,0 


INNO3D BLADE T64 
Innovision 

(02779) 14 00 
www.mb-it.de 

DM 140,- (auf Anfrage) 
Trident Blade T64 

143/143 MHz 

Keine Besonderheiten 


WERTUNG 

32 MB SDR-SDRAM (6 ns), 64 Bit 
VGA 

Chip-Kühlkörper, Wärmeleitkleber 
3D-Kalibrierung, Photoimpact 
Englisch (CD)/1 Jahr 

Keine 


WERTUNG 

2 Pixel x 1 Texel 
Nicht vorhanden 
Emboss, EMBM 
Nicht vorhanden 
Keine 


WERTUNG 

16 Bit:'befriedigend; 32 Bit: ausreichend 
Nicht möglich 

Nicht möglich 

Probleme mit 3DMark2001, Treiber veraltet 


3,4 


3,5 


2,2 


3,8 


WERTUNG 
Der Treibersupport lässt zu wünschen übrig. 
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Das richtige 
Mainboard 


E DDR-RAM 
Double-Data-Rate-Speicher, 
überträgt zwei Datenpakete 
pro Takt. 


E Chipsatz 
Zentraler Bestandteil jeder 
Hauptplatine. Entscheidet u. a. 
über die Speicherart und ver- 
wendbare CPUs. Besteht meist 
aus einer North- und einer 
Southbridge 

E FSB 
Front-Side-Bus. Datenweg zwi- 
schen CPU und Northbridge 
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ine ganze Welle neuer 

Mainboards schwappt 

in diesen Tagen aus Fern- 
ost herüber: Fast jeder Haupt- 
platinen-Hersteller hat in den 
letzten Wochen neue, DDR-taug- 
AMD-Prozes- 
soren fertig gestellt und auf den 


liche Boards für 
Markt gebracht. Zeit für eine 
aktuelle Marktübersicht. 


Besonders populär ist VIAs 
KT266-Chipsatz. Sieben Platinen 
im Test basieren auf dem Nach- 
folger des beliebten KT133A- 


| DDR-Hauptplatinen für AMD-Prozessoren 


Neue DDR-Platinen 


Chipsatzes. Der Chipsatz unter- 
stützt sowohl „einfachen“ als 
auch DDR-Speicher. Doch nur 
eine Platine im Test besaß auch 
tatsächlich passende Steckplätze 
für PC133-RAM. Die 
Hersteller setzen wegen geringe- 
rer Produktionskosten auf eine 
reine DDR-Lösung. Der achte 
Testkandidat ist besonders inte- 


meisten 


ressant: Elitegroup liefert das 
Mainboard mit 
Chip. Hält die Serienplatine, was 


erste Sis-735- 


unser Vorabtest versprach? Die 
Boards im Einzelnen: 


überschwemmen 
den Markt. Wir 
haben acht 


Boards getestet. 


Asus bietet seit kurzem das 
A7V266 an. Das KT266-Board 
bietet drei DDR-Speicherplätze, 
fünf PCI-Slots und einen eher 
nutzlosen ACR-Slot. Die Taiwa- 
ner bieten das Board optional 
mit dem C-Media- 
Soundchip „CMI 8738“ in der 
LX-Variante an. 


besseren 


Dieser Chip 
unterstützt 6-Kanal-Surround- 
Sound sowie die Sound-Stan- 
dards EAX und A3D. Über ein 
spezielles Slot-Blech, das der 
Platine leider nicht beiliegt, las- 
sen sich bis zu sechs Lautspre- 
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UPDATE Fast alle Test-Platinen basierten 


cher anschließen. Rund um den 
Prozessorsockel ist erfreulich viel 
Platz; hier passen auch große 
Kühler ohne Probleme. Das BIOS 
ist in der typischen Asus-Struktur 
gehalten; leider bietet das CMOS- 
Setup des A7V266 nicht den vol- 
len Zugang zu allen Optionen 
des Chipsatzes. Trotzdem finden 
Übertakter die wichtigen Optio- 
nen wie FSB-Takt, Multiplikator 
oder CPU-Spannung im BIOS 
vor. Die Platine lief stabil und oh- 
ne Probleme. Besitzer der Platine 
sollten aufpassen: Das Board mel- 
det im Vergleich zu den anderen 
Testteilnehmern sehr hohe Tem- 
peraturwerte der CPU. 


Auch QDI mischt beim Kampf 
um die beste KT266-Platine mit. 
Das „KuDoZ 7“ ist relativ mager 
ausgestattet; kein Wunder, die 
Platine ist eine der günstigsten 
im Testfeld. Wahlweise gibt es 
das Board mit „einfachem“ 
AC97-Sound oder als „KuDoZ 
7-C” mit Creative-CT5880- 
Chip. Das BIOS ist leider etwas 
optionsarm ausgefallen. Außer 
dem FSB-Takt und ein paar 
rudimentären Speicher-Settings 
gibt es hier für Übertakter nichts 
zu holen. Die Spannung wird 
über Jumper auf dem Mainboard 
eingestellt. Der Rest ist Standard: 
fünf PCI-Slots, drei DDR-Spei- 
cher-Steckplätze und ein ACR- 
Slot. 


Von Shuttle kommt das einzige 
Mainboard im Test, das vier 
Speichersockel besitzt. Zwar dür- 
fen alle Module double-sided 
ausgelegt sein, doch bei Vollbe- 
stückung sollten nur „Regis- 
tered“-Module verwendet wer- 
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auf VIAs KT266-Chipsatz. Die Northbridge 
unterstützt auch SDR-SDRAM, doch nur ein Board hatte auch passende Speicher-Slots. 


Unser Testfeld überrascht positiv: Alle acht Main- 
boards sind ausgereift, wir erlebten bei unseren 
umfangreichen Benchmark-Tests kaum Abstürze. 
Das Testfeld liegt eng beisammen: Unsere Plati- 
nen waren fast alle zum Übertakten geeignet - das 
sah vor einem Jahr noch ganz anders aus, Auch 
die Benchmark-Ergebnisse sind relativ ausgewo- 
gen. Unterschiede gibt es lediglich bei der Aus- 
stattung und dem BIOS. Die Platinen von Epox und 
Enmic liegen auch deshalb vorne, weil sie das be- 
ste BIOS bieten. Etwas enttäuschend schneidet 
das einzige Board mit Sis-735-Chip ab. Die Bench- 
mark-Werte und die Tuning-Möglichkeiten unserer 


Referenzplatine waren wesentlich besser. 
% 


„Alle acht Mainboards sind ausgereift, 
wir erlebten kaum Abstürze." 


den. So schreibt es VIA in den 


Chipsatz-Spezifikationen vor. Lei tun A 


Insgesamt überrascht das Board Settings: Athlon 1.0 GHz (C)/133 MHz DDR 
positiv. Das Board-Layout ist sehr DDR-Mainboards ESR VU A, Cafócea GTSeDetanajar 
gut gelungen, Übertakter finden 98 SE. DirectX 8.0a, Soundblaster Live 
alle wichtigen Optionen vor. So- 

gar die Speicherspannung ist Undying 1.00, Direct3D (cu_03.sac) 

einstellbar. In unserem Testfeld FPS: (0 
lieferte DFI neben Elitegroup das 


einzige Board mit SDR-SDRAM- 
Unterstützung. Das AD72-SN hat 


je zwei SDR- und DDR-Speicher- Aafigeung: 

Steckplätze. Wer alten Speicher 800 Shuttle AK31 

weiterverwenden will, findet mit 600 DFI AD72 

die B d ine siswert X 

a SERI Sarg I preiswerte Soyo SY-K7V 

Aufrüst-Möglichkeit. Elitegroup K7S5A 

Zwei weitere KT266-Boards ha- QDI KuDoz7 

ben wir außen vor gelassen: Die - Fazit: Die Unterschiede sind relativ gering. Nur das ODI- 
Platinen von MSI und Gigabyte Board verliert bei Undying an Boden. Ein neues BIOS 
haben wir bereits in Ausgabe dürfte hier noch etwas Leistung bringen. Die Benchmarks 
6/2001 und 7/2001 getestet. von UTund Counter-Strike ergeben das gleiche Bild. 


CHRISTIAN GÖGELEIN 


. . 
Test-Philosophie 
Welche Kriterien sind ausschlaggebend für die Bewertung der Testkandidaten? 
Wir haben uns für die folgende Verteilung bei Mainboards entschieden: 


Die Ausstattung der Hauptplatine fließt zu 20 Prozent in Mit 60 Prozent bewerten wir schließlich die Leistung. 
die Gesamtwertung mit ein; gut schneidet ab, was sich Dazu gehören neben den nackten Benchmark-Werten 
von der Masse positiv abhebt - etwa mit einem zusätz- auch die Kategorien Stabilität, Kompatibilität und das 
lichen, RAID-fähigen DMA/100-Controller, einem USB-Hub Overclocking-Potenzial der Hauptplatine. 

oder besonders vielen Steckplätzen 
für Zusatzkarten. Zu den Eigenschaf- 
ten einer Hauptplatine zählen das 
Board-Layout sowie die Zahl der 
Speicherbänke und der PCI-Slots. 
Daneben kommt es auf das BIOS an. 
Wie umfangreich sind die Möglich- 
keiten? Wie gut eignet sich das BIOS 
zum Übertakten des Rechners? Die- 
se Werte fließen ebenfalls zu 20 Pro- 
zent in die Gesamtwertung mit ein. 
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Testsieger 


Sockel-A-Mainboard: Epox 8SKHA 


Unter den getesteten Haupt- 
platinen liegt das Epox 8KHA 
vorne: Die Ausstattung ist 
gut, das BIOS bietet viele 
(Tuning-)Optionen, die 
Leistungswerte stimmen. 


pox bietet mit dem SKHA+ 

ein in jeder Hinsicht kom- 
fortables Board. Die Platine ist 
dank einer guten Ausstattung 
sehr flexibel: Sechs PCI-Slots, 
drei Speicher-Steckplätze und 
sechs USB-Anschlüsse gehören 
zum Standard. Leider unterstützt 
das Board nur DDR-Speicher. 
Wie alle modernen Epox-Platinen 
hat auch das 8SKHA+ zwei Diag- 
nose-Ziffern, die laufend Status- 
codes ausgeben und somit eine 
Port-80-Diagnose ermöglichen. 


Die Tuning-Möglichkeiten sind 
beeindruckend: Alle wichtigen 
Übertaktungs-Optionen können 
mühelos über das BIOS ein- 
gestellt werden. DIP-Schalter gibt 


es auf dem Board keine. Der 
FSB-Takt kann frei zwischen 100 
und 200 MHz (DDR) gewählt 
werden. Neben dem baugleichen 
Enmic ist das Epox-Board das 
einzige im Testfeld, das Multi- 
plikator-Werte von 5 bis 15 er- 
laubt. Vorbildlich sind auch die 
Speicher-Optionen: Das BIOS 
bietet von der schlichten CAS- 
Latenz bis zum Speicher-Input- 
Timing mehr als ein Dutzend 
Parameter. Nur bei der Span- 
nung wäre etwas mehr Flexibili- 
tät wünschenswert. Das BIOS 
erlaubt maximal 1,85 Volt — für 
Athlon-Prozessoren, 
hartnäckig gegen das Übertakten 
wehren, kann das zu wenig sein. 


die sich 


Die Platine leistete sich im Test 
keine Aussetzer und absolvierte 
unsere Benchmark-Suite ohne 
Absturz. Ein paar Kleinigkeiten 
haben wir dennoch zu bemän- 
geln: Wer seinem Prozessor einen 
Orb-Kühler gönnen will, sollte 


Hardıare 


ARD y 


TESTSIEGER Die Platinen von Epox und Enmic sind baugleich und gewinnen unse- 
ren Test. Leider sind die KT266-Boards nicht mit einem RAID-Controller erhältlich. 


vorsichtig sein: Die Kondensa- 
toren auf dem Mainboard stehen 
recht nahe am Sockel. Schade ist 
außerdem, dass die Platine nicht 
mit einem zusätzlichen RAID- 
Controller erhältlich ist. 


Wie üblich ist das Enmic-Board 
8TCX+ baugleich mit der Epox- 
Platine. Auch bei der Ausstattung 
gibt es keine nennenswerten 
Unterschiede. Wer sich eines der 


beiden KT266-Mainboards zule- 
gen will, sollte die Entscheidung 
letztlich vom Preis abhängig 
machen. (cg) 


Hersteller Epox 
2.73 DM 350,- 
11275 www.elito-epox.de 


755 (040) 61 13 53 16 


Ausstattung EAA 
Eigenschaften £04 


Features satt 


Sockel-A-Mainboard: Soyo K7V Dragon 


Das Soyo-Board „K7V Dra- 
gon” ist vorbildlich ausge- 
stattet und bietet alle wich- 
tigen Tuning-Optionen. Kleine 
Schwächen verhindern den 
Gesamtsieg. 


N ach langer Zeit hat Soyo 

mit dem K7V wieder einen 
Volltreffer gelandet. Vor allem 
die Ausstattung ist ungewöhn- 
lich gut. Neben Onboard-LAN 
und 6-Kanal-Sound bietet die 
Platine einen RAID-Controller. 
Der Promise-Chip unterstützt 
die Betriebsarten „0“ und „1”, 
kann aber auch als normaler 
ATA/100-Controller eingesetzt 
werden. Zum hochwertigen On- 
board-Sound gibt's ein passen- 
des Slotblech, das zwei optische 
und zwei SPDIF-Line-In-An- 
schlüsse bietet. Als Chip kommt 
der CMI 8738 zum Einsatz, der 
auch auf der Guillemot Muse XL 
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VORBILDLICH Das K7V Dragon bietet 
RAID und hochwertigen Onboard-Sound. 


verwendet wird. Das Board bie- 
tet zwar viele Tuning-, aber nur 
wenige Speicher-Optionen. (cg) 


Hersteller Soyo 
2.5 DM 350,- 
Webseite 


www.soyo. 
7775 (0441) 20 91 00 


Preiswert 


Sockel-A-Mainboard: ECS K7S5A 


Zum Kampfpreis von 180 
Mark bietet Elitegroup das 
K7S5A an. Die Platine läuft 
schnell und stabil, bietet aber 
nur wenige Tuning-Optionen 
für Übertakter. 


eben dem DFI-Board ist 

das K7S5A die einzige Pla- 
tine im Testfeld, die zwei SDR- 
SDRAM-Sockel hat. Die Bench- 
mark-Werte sind gut, aber nicht 
überragend. Unser Vorserien- 
Muster war hier noch deutlich 
schneller. Minuspunkte gibt es 
auch für das BIOS: Das Setup 
bietet kaum Optionen. Tuning- 
Fans haben nur wenige Möglich- 
keiten, Prozessor- und FSB-Takt 
zu verändern. Speicher-Optio- 
nen gibt es so gut wie keine. Im 
Gegensatz zum Referenzboard 
hat die Elitegroup-Platine keine 
integrierte Grafik. Das K7S5A ist 
aber optional mit Onboard-LAN 


PREISWERT Für 180 Mark bietet das Eli- 
tegroup-Board mit Sis-Chip viel Leistung. 


erhältlich. Insgesamt ein durch- 
schnittliches Board zu einem 
außergewöhnlichen Preis. (cg) 


Hersteller 
Preis 
Webseite 
Telefon 


Elitegroup 

DM 180,- 
www.elitegroup.de 
(02431) 94 16 01 


Ausstattung 
Eigenschaften 
Leistung 
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Hersteller 
Info-Telefon 
Webseite 

Preis 

Chipsatz 

CPU-Typen 
BIOS-/Board-Version 


AGP-/PCI-/ISA-Siots 
Anschlüsse USB/IrDA/Riser 
Speicherart/Anzahl Bänke 
Software 

Onboard-Sound 

Sonstige Ausstattung 


Unterstützte DMA-Modi 
Front-Side-Bus 
Multiplikator 
CPU-Spannung 
Sonstige Eigenschaften 


Performance 
Stabilität 
Kompatibilität 
Overclocking 


Hersteller 
Info-Telefon 
Webseite 

Preis 

Chipsatz 

CPU-Typen 
BIOS-/Board-Version 


AGP-/PCI-/ISA-Siots 
Anschlüsse USB/IrDA/Riser 
Speicherart/Anzahl Bänke 
Software 

Onboard-Sound 

Sonstige Ausstattung 


Unterstützte DMA-Modi 
Front-Side-Bus 
Multiplikator 
CPU-Spannung 
Sonstige Eigenschaften 


Performance 
Stabilität 
Kompatibilität 
Overclocking 
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Epox 
(040) 61 13 53 16 
www.elito-epox.com 
DM 350,- 

VIA KT266 

Athlon B/C, Duron 
05/07/01 / 1.2 


WERTUNG 

AGP 4X verriegelt/6/- 
6/i/- 

3xDDR-SDRAM 

Norton Ghost, PC-Cillin 
Vorhanden (AC97) 
USB-Blende, Port80, Kabel 


WERTUNG 

DMA 33/66/100 

100-200 MHz (I-er Schritte) 
Vorhanden (6-15) 

-0,1 bis +0,2 Volt (0,025) 
Speicher-Spannung regelbar 
WERTUNG 1,5 
Sehr gut 

Gut 

Gut 

Sehr gut 


1,7 


1,2 


WERTUNG 
ingesamt das beste Board im Test 


AK31 

Shuttle 

(04121) 47 66 
www.spacewalker.com 
Ca. DM 300,- 

VIA KT266 

Athlon B/C, Duron 
5207 / AK31V20 


WERTUNG 
AGPAX/6/- 
6/1/CNR 
4xDDR-SDRAM 
Treiber 
Vorhanden (AC97) 


WERTUNG 

DMA 33/66/100 

100-166 MHz (I-er Schritte) 
Vorhanden (5.5-14) 

-0,1 bis +0,275 Volt (0,025) 
Speicher-Spannung regelbar 


WERTUNG 2,0 
Gut 
Gut 
Gut 
Gut 


1,5 


WERTUNG 1 ‚9 


Gutes KT266-Board mil Tuning-Optionen 


8TCX+ 

Enmic 

(038828) 3 70 
www.enmic.de 
DM 320,- 

VIA KT266 

Athlon B/C, Duron 
08/09/01 / 1.1 


WERTUNG 

AGP 4X verriegelt/6/- 
6/1/- 

3xDDR-SDRAM 

Norton Ghost, PC-Cillin 
Vorhanden (AC97) 
USB-Blende, Port80, Kabel 


WERTUNG 

DMA 33/66/100 

100-200 MHz (I-er Schritte) 
Vorhanden (6-15) 

-0,1 bis +0,2 Volt, max 1,85 (0,025) 


1,7 


1,2 


Speicher-Spannung regelbar 
WERTUNG 1,5 
Sehr gut 

Gut 

Gut 

Sehr gut 

WERTUNG 1,5 
Praktisch baugleich mit dem Epox-Board 


DFI 

(0421) 5 65 68 18 
www.dfi.com 

Ca. DM 300,- 

VIA KT266 

Athlon B/C, Duron 
05.08.2001 / A 


WERTUNG 2,1 
AGPAX/S/- 

6N/- 

2xSDR-/2xDDR-SDRAM 

PC-Cillin, Tools 

Nicht vorhanden 

USB-Blende 


WERTUNG 1,5 
DMA 33/66/100 

100-132, 133-250 (I-er Schritte) 
Vorhanden (5-12.5) 

1.5-1.85 Volt (0,025) 


WERTUNG 
Gut 

Gut 

Gut 
Befriedigend 


2,3 


WERTUNG 
Magere Ausstattung, sonst solide 


2,1 


SY-K7V DRAGON 
Soyo 

(0441) 20 91 00 
Wwww.soyo.de 

Ca. DM 350,- 

VIA KT266 

Athlon B/C, Duron 
08/15/2001 / - 


WERTUNG 
AGPAX Pro/5/- 
6/i/- 
3xDDR-SDRAM 
Norton AV, Ghost, Adobe Act. Share 
Vorhanden (CMI8738) 

LAN, RAID, Siot-Blech für Sound 


WERTUNG 1,5 
DMA 33/66/100 

100-132, 133-233 (I-er Schritte) 
Vorhanden (6-14) 

- 0,1 bis +0,25 Volt (0,025) 
CIH-Schutz 

WERTUNG 

Gut 

Gut 

Gut 

Sehr gut 


1,2 


1,8 


WERTUNG 
Sehr gute Ausstattung 


KUD0Z7 

oDi 

(038828) 3 70 
www.gdigrp.com 

Ca. DM 300,- 

VIA KT266 

Athlon B/C, Duron 

1.2 LPC (27.7.2001) / 1.0 (1.3) 


WERTUNG 1,9 
AGP4X/5/- 

6/1/ACR 

3xDDR-SDRAM 

Norton AV, div. ODI-Tools 
Vorhanden (AC97) 

Kabel, Jumper 


WERTUNG 

DMA 33/66/100 

Bis +15 MHz (5-er Schritte) 
Vorhanden (5-12.5) 

1,65 bis 1,85 Volt (0,025) 


WERTUNG 2,7 
Befriedigend 

Gut 

Gut 


Ausreichend 


WERTUNG 2 r 5 


Preiswertes Board, wenig Übertakter-Optionen 


ATV266 
Asus 
(02102) 9 59 90 
www.asuscom.de 
DM 390,- 

VIA KT266 

Athlon B/C, Duron 
1002/1.06 


WERTUNG 

AGP 4X Pro/5/- 

6/1/ACR 

3xDDR-SDRAM 

PC Probe, PC-Cillin, 3Deep 
Vorhanden (CMI8738) 
USB-Blende, Kabel, Asus iPanel 


WERTUNG 1,6 
DMA 33/66/100 

100-227 (I"er Schritte) 

Vorhanden (5-14, nicht 13, nicht 13,5) 
1.625-1.85 Volt (0,025) 


1,7 


WERTUNG 1,5 
Sehr gut 

Gut 

Gut 


Sehr gut 


WERTUNG 
Solide und stabil - 


Elitegroup 

(02431) 94 16 01 
www.elitegroup.de 
DM 180,- 

VIA KT266 

Athlon B/C, Duron 
07/18/20015 / - 


WERTUNG 2,1 
AGPAX/5/- 

AJV/AMR 

2xSDR-/2xDDR-SDRAM 

Treiber 

Vorhanden (AC97) 

LAN optional 


WERTUNG 

DMA 33/66/100 
100, 133 

Nicht vorhanden 
Nicht regelbar 


3,8 


WERTUNG 2,7 
Gut 
Gut 
Gut 


Mangelhaft 


WERTUNG 2 r 8 
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Was ist denn ...? 


E Headset 
Praktische Kombination aus 
Kopfhörer und Mikrofon 


EIRO 
Interrupt request line: Kanal, auf 
dem Geräte Anfragen an den 

Prozessor senden können. 


g >» 


3 


10 Headsets im Vergleich 


Törgerä 
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- für Spieler 


Haben Sie überempfindliche Nachbarn? Benötigt Ihre 


Freundin abends absolute Ruhe? Dann gehören Sie zur 


Zielgruppe, die ihre Computerspiele mit Kopfhörern spielt. 


rachende Maschinenge- 

wehrsalven, explodie- 

rende Tankwagen und 
dumpfe Geräusch 
Handgranate, die über den Bo- 
den hüpft, kurz bevor eine riesi- 
ge Explosion das Ende der Geg- 
nerschaft kundtut — Computer- 
spiele muss man einfach laut 
spielen. Erst dann kann auch die 
Akustik ihren Anteil zur Atmos- 
phäre beitragen. Doch die we- 


das einer 


nigsten Spieler sind in der Lage, 
ihr Soundsystem voll aufzudre- 
hen, ohne Nachbarn, Familienan- 
gehörige oder Mitspieler auf ei- 
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ner LAN-Party zu stören. Für 
Abhilfe sorgen gute Kopfhörer. 
Die Umwelt wird nicht mehr be- 
lästigt und Sie können den Spie- 
lesound voll und ganz genießen. 
Wer zusätzlich noch ein Mikro- 
fon für Sprachkommunikation 
benötigt, greift zu einem Head- 
set, einer Kombination aus Kopf- 
hörer und Mikrofon. 


Im Ausstattungsbereich gibt es 
einige sehr wichtige Details, die 
Sie beachten sollten. Zuerst müs- 
sen Sie sich darüber im Klaren 
sein, ob Sie ein Mikrofon benöti- 


gen oder nicht. Grundsätzlich 
empfiehlt sich für Spieler der 
Griff zu einem Headset. Da im- 
mer auch 
Sprachkommunikation 
ist das zusätzliche Mikrofon ein 
nützliches Extra. Auch bei Kom- 
munikationsdiensten wie ICQ ist 


mehr Spiele auf 


setzen, 


der so genannte Voicechat auf 
dem Unabhängig 
vom zusätzlichen Mikrofon gibt 


Vormarsch. 


es aber viele Ausstattungsmerk- 
male, für Headsets 
Kopfhörer gleichermaßen wich- 
tig sind. Wir empfehlen Ihnen 
ein Stereo-Gerät mit zwei Ohr- 


die und 


muscheln. Dadurch können Sie 


in Computerspielen 
se räumlich besser zuordnen. 
Grundsätzlich liegen die Ohrmu- 
scheln auf dem Ohr auf oder um- 


Ereignis- 


schließen es. Die umschließende 
hat den Vorteil, dass 
Außengeräusche fast komplett 


Variante 


herausgefiltert werden. Zudem 
ist hier die Auflagefläche größer, 
das verspricht einen höheren 
Tragekomfort. Wichtige Ausstat- 
tungspunkte, auf die Sie außer- 
dem achten sollten, sind das Vor- 
handensein einer Lautstärkere- 
gelung und ein ausreichend lan- 
ges Anschlusskabel. Damit Sie 
bequem arbeiten und spielen 
können, empfehlen wir eine Min- 
destkabellänge von 2,5 Metern. 
Ein praktisches Zubehör in die- 
Zusammenhang ist 
Fronteinschub, der die Audioan- 
schlüsse der Soundkarte zur Ge- 
häusefront leitet. Beim Kabel des 


sen ein 
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Headsets sollten Sie zudem auf 
eine einseitige Führung achten 
Dadurch wird unnötiger Kabel- 
salat vermieden. 


Wenn Sie zu einem Headset grei- 
fen, sind die Eigenschaften des 
Mikrofons zu beachten. Optimal 
ist es, wenn Sie das Mikrofon in 


Länge und Biegung stufenlos 
verstellen können. Dadurch kön- 
nen Sie es perfekt vor Ihrem 
Mund positionieren. Besonders 
komfortabel ist ein komplett 
biegsamer Mikrofonarm. Grund- 
sätzlich sollten Sie sich im Klaren 
sein, dass alle Testteilnehmer nur 
für Sprachkommunikation geeig- 


Test-Philosophie 


Bei einem guten Headset gibt es viele Kleinigkeiten zu 
beachten. Ein wichtiger Punkt ist der Tragekomfort. 


Bei der Ausstattung (20 %) geht es in 
erster Linie um die Anzahl der Ohrmu- 
scheln. Zudem werfen wir einen Blick 
auf die Kabellängen. Eine Lautstärke- 
regelung wird positiv bewertet. Im Be- 
reich der Eigenschaften (20 %) punktet 
ein verstellbares Mikrofon und eine 


cgameshardv 


gute Verarbeitung des Headsets bzw. 
des Kopfhörers. Bei der Leistung 

(60 %) steht in erster Linie die Klang- 
qualität der Kopfhörer und die Aufnah- 
mequalität des Mikrofons im Vorder- 
grund. Ein weiterer wichtiger Punkt 
ist der Tragekomfort. 


net sind. Für hochwertige Au- 
dioaufnahmen, wie sie zum Bei- 
spiel Hobbymusiker benötigen, 
ist bei keinem Gerät die Qualität 
gut genug. Wichtigster Wer- 
tungspunkt für alle Kopfhörer 
und Headsets bleibt aber die 
Klangqualität. Dabei ist es be- 


sonders wichtig, dass die 


Headsets 
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UNVERZICHTBAR Bei taktischen Spielen wie dem Multiplayer-Hit Tribes 2 ist Team- 
kommunikation extrem wichtig. Ein Headset mit der passenden Software ist Pflicht. 


Qualität auch bei hoher Lautstär- 
ke erhalten bleibt. Qualitativ 
minderwertige Kopfhörer kön- 
nen bei großen Lautstärken nicht 
die hohen Frequenzen sauber 
darstellen und der Sound be- 
ginnt phasenweise zu klirren. An 
dieser Stelle möchten wir darauf 
hinweisen, dass längeres Hören 
auf einem hohen Lautstärke- 
pegel extrem gefährlich für Ihr 
Gehör ist. Da die Lautsprecher- 
membran sehr nah am Trommel- 


fell platziert ist, sollten Sie stets 
auf einem mittleren bis leisen 
Lautstärkelevel hören. Schon 
nach kurzer Zeit wird sich Ihr 
Gehör an den geringen Schallpe- 
gel gewöhnt haben und Sie hören 
trotzdem alle Details. Wichtig in 
diesem Zusammenhang ist auch 
die klangtechnische Abschir- 
mung der Kopfhörer. Bei einem 
guten Gerät dringt vom Sound 
nichts nach außen und die Um- 
welt hört Sie nicht. 


ANSICHTSSACHE 


Audiogeräte mit USB-Anbindung sind momentan einer 
der Trends im Soundbereich. Aber auch wenn die neuen 
USB-Headsets von Plantronics durch gute Klangqualität 
überzeugen können, ich bleibe lieber bei einer gewöhn- 
lichen Soundkarte und einem passenden analogen 
Headset. Da habe ich wenigstens die Wahl, auch mal ein 


kraftvolles Soundsystem anzuschließen. Zudem ist die 
erstklassige Soundqualität mit dem kompletten Verzicht 
auf EAX und den Performance-Verlusten teuer bezahlt. 


Für den gut betuchten Gelegenheitsspieler oder für 3 


unterwegs am Laptop sind die neuen USB-Geräte von 
Plantronics aber durchaus eine Überlegung wert. 


„Die neuen digitalen USB-Headsets sind keine 
ernst zu nehmende Alternative für Spieler.“ 


Neu auf dem Markt sind Geräte 
für die USB-Schnittstelle. Für 
diese Headsets benötigen Sie 
keine Soundkarte, die USB-Serie 
von Plantronics bringt ihren 
eigenen Soundprozessor gleich 
mit. Die Technik hat aber meh- 
rere große Nachteile: Der integ- 
rierte Prozessor kann selbst mit 
dem einer günstigen Soundkarte 
nicht mithalten, da er keinen 3D- 
Sound (EAX, A3D) unterstützt. 
Zudem müssen Sie aufgrund des 


erhöhten USB-Traffics darauf 
achten, dass Ihr USB-Controller 
einen eigenen IRQ besitzt. An- 
sonsten kann es leicht zu Kon- 
flikten mit anderen Geräten kom- 
men. Größter Nachteil ist aber 
die Leistung, die ein solches 
USB-Gerät kostet: Bis zu zehn 
Prozent Geschwindigkeit büßen 
Sie gegenüber einer normalen 
Soundkarte in aktuellen Compu- 
terspielen ein. 

Kay BEINROTH 


Erstklassig 


Headset: Ultrasone HS-15 


Die Firma Ultrasone hat ein 
Headset gebaut, das über 
hervorragende technische 
Eigenschaften verfügt und 
gleichzeitig Ihr Gehör schont. 


N ehmen wir den größten Ha- 

ken an diesem Gerät gleich 
vorweg: 200 Mark ist viel Geld für 
ein Headset. Allerdings sind die 
Leistungsdaten des HS-15 auch 
überragend. Die Ohrmuscheln 
sind schön groß und liegen mit ei- 
ner sehr weichen Oberfläche an- 
genehm auf. Das Kabel ist kom- 
fortable 2,5 Meter lang, leider 
fehlt aber eine praktische Laut- 
stärkeregelung. Besonders gute 
Noten gibt es für die Klangeigen- 
schaften: Durch die patentierte 
Technik wird eine sehr gute Qua- 
lität und ein satter Sound mit we- 
niger Leistung realisiert. Somit 
wird das empfindliche Trommel- 
fell geschont. Überdurchschnitt- 
lich gut ist auch das Mikrofon, 
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MITTELMASS Einziger Nachteil ist der 
billig gemachte Bügel. 


welches an einem biegsamen Arm 
angebracht wurde. (kb) 


(CEGAN Ultrasone 
73 DM 200,- 
12278 www.ultrasone.de 
‚275 (08856) 9 36 60 
Ausstattung FA] 
Eigenschaften FA) 


Leistung KK] 


Alternative 


Headset: Sound Link Ares SL-8740 


Dass guter Klang auch zu ei- 
nem niedrigen Preis realisier- 
bar ist, zeigt die Firma Sound 
Link mit dem Ares SL-8740. 


D as Headset dürfte vor allem 

für den preisbewussten 
LAN-Spieler interessant sein. Die 
Ohrmuscheln umfassen das Ohr 
komplett und schirmen somit den 
Spieler vor allen Umweltgeräu- 
schen ab. Das Anschlusskabel ist 
mit zwei Metern etwas zu kurz 
geraten, dafür gibt es aber eine 
Lautstärkeregelung. Gut gelun- 
gen ist der Mikrofonarm. Er ist 
komplett biegsam und so lässt 
sich das Mikrofon perfekt positio- 
nieren. Im Leistungsbereich gibt 
es dem Preis entsprechend nur 
Hausmannskost. Der Sound der 
Kopfhörer ist Mittelmaß und auch 
das Mikrofon leistete im Test nur 
Durchschnittliches. Alles in allem 
ist das Headset aber für 40 Mark 
noch ein echtes Schnäppchen. (kb) 


STRAFF Der Bügel des Headsets ist sehr 
stark gefedert und drückt die Ohrmu- 
scheln fest an den Kopf. 


"25202 Sound Link 
21:9 DM 40,- 
‚722173 www.interact-europe.de 
12775 (01805) 12 5133 
Ausstattung 
Eigenschaften $ 


Leistung 2,5 


‚2,4 
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Headsets [MARKTÜBE 


CHT 


„RKoOliunmi 


HS-1 DSP-500 AXIS-002 | LS-1 
Os Ultrasone Plantronics Plantronics Labtec Plantronics 
Wann (08856) 9 36 60 (0800) 9 32 34 00 (0800) 9 32 34 00 (089) 89 46 70 (0800) 9 32 34 00 
URILE www.ultrasone.de www.plantronics.de www.plantronics.de www.labtec.com www.plantronics.de 
UGEN DM 200,- DM 140,- DM 299,- DM 99,- DM 80,- 
| WERTUNG WERTUNG 2,1 wertung 1,9 | wertung 2,2 2,1 
LUSE Analog, Mini-Klinke Analog, Mini-Klinke USB Analog, Mini-Klinke Analog, Mini-Klinke 
Te Zwei, umschließend Zwei, aufliegend Zwei, aufliegend Zwei, aufliegend Zwei, aufliegend 
Lautstärkeregelung Keine Vorhanden Vorhanden Vorhanden Vorhanden 
Reli c Keine Keine Großes Voice-Paket Keine Keine 
LENZTENNTE 2,5 Meter 3 Meter 3 Meter 2,5 Meter 3 Meter 
EEG 6 Monate 12 Monate 12 Monate 12 Monate 12 Monate 
WERTUNG 2,0\| wertung 1,8 | wertung 1,8 | wertuns 2,4 2,4 
Verstellbarer Bügel Kmi Sehr gut Sehr gut Keine Befriedigend 
aeg Sehr gut Gut Gut Befriedigend Befriedigend 
Verarbeitung Komi Sehr gut Sehr gut Gut Sehr gut 
EEE Einseitig, links Einseitig, links Einseitig, links Einseitig, links Einseitig, links 
WERTUNG 1,6 | wertung 2.0 wertung 2, 3| Wertung 2,2 2,3 
Qualität Kopfhörer Sehr gut Gut Sehr gut Gut Gut 
PEELA LOU Sehr gut Gut Sehr gut Befriedigend Gut 
Tragekomfort Kun: Gut Gut Gut Befriedigend 
Da Sehr gut Gut Gut Gut Befriedigend 
NT ol Frisurruinierend Frisurruinierend Frisurruinierend Frisurschonend Frisurruinierend 
Performance-Verlust $ - Bis zu 10 % durch USB a — 


| WERTUNG 1 8 WERTUNG 2 Oo WERTUNG 2 1 WERTUNG 2 2 WERTUNG 2 3 
| r j r r ' 


> 


on 


s T4 -_ 
DSP-400 AXIS-501 ARES SL-8740 MF HEADSET 310 HEADSET MASTER 
LONGHE Plantronics Labtec Sound Link Trust TerraTec 
en (0800) 9 32 34 00 (089) 89 46 70 (01805) 12 51 33 (0800) 0 08 78 78 (02157) 8 17 90 
NTSC www.plantronics.de www.labtec.com www.interact-europe.de www.trust.com www.terratec.de 
ACH DM 279,- DM 60,- DM 40,- DM 44,- DM 30,- 
| WERTUNG 1,9 | wertung 2, WERTUNG 2,3} wertung 2,0 2,6 
Anschlüsse HIN} Analog, Mini-Klinke Analog, Mini-Klinke Analog, Mini-Klinke Analog, Mini-Klinke 
Ta Zwei, aufliegend Eine, aufliegend Zwei, umschließend Zwei, umschließend Zwei, aufliegend 
ENGEN Vorhanden Vorhanden Vorhanden Vorhanden Keine 
Sur Großes Voice-Paket Keine Keine Keine Keine 
LENSTENTTE 3 Meter 2,5 Meter 2 Meter 2,5 Meter 1,8 Meter 
EEE 12 Monate 12 Monate 12 Monate 24 Monate 6 Monate 
| WERTUNG 2, 2| WERTUNG 2, 3| WERTUNG 2, 2| WERTUNG 2,0 2,3 
aeg Gut, faltbar Gut Gut Befriedigend Befriedigend 
Verstellbares Mikrofon Komi Befriedigend Gut Sehr gut Gut 
Verarbeitung Sehr gut Gut Gut Gut Gut 
LEST Beidseitig Einseitig, links Einseitig, links Einseitig, links Einseitig, links 
| WERTUNG 2, 4| WERTUNG 2, A| WERTUNG 2,5 wertung 2,9 3,1 
Qualität Kopfhörer Sehr gut Gut Befriedigend Befriedigend Befriedigend 
EEE Sehr gut Befriedigend Befriedigend Befriedigend Befriedigend 
Tragekomfort Gut Gut Gut Befriedigend Befriedigend 
Li 7 Befriedigend Gut Sehr gut Gut Befriedigend 
Nora Frisurruinierend Frisurruinierend Frisurruinierend Frisurruinierend Frisurruinierend 
Kan GTGA Bis zu 10 % durch USB = 2 = 


WERTUNG 2 [} 3 


Faltbar, sehr gut für unterwegs 
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WERTUNG 


Gates Office-Headset 


2,4 


2,4 


WERTUNG 


WERTUNG 
Unbequemes Headset 


Sehr günstig 
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Aldi-Rechner aufpoliert — — 
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SCHWACHPUNKT ONBOARD-GRAFIK Viele Komplett-PCs, die vor dem Jahr 2000 


erschienen sind, haben keine „vollwertige” Grafikkarte. Hier ist Aufrüsten Pflicht 
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Komplett-PCs sind günstig, aber fast 


nie optimal konfiguriert. Wir geben 


Tipps zum Tuning der Billig-Rechner. 


ittwoch, 11. November 


1998: Tausende stehen 

seit dem Morgengrauen 
vor den Aldi-Filialen Schlange. 
Als der Discounter endlich sei- 
ne Türen öffnet, kommt es zu 
tumultartigen Szenen. Wie zu 
SSV-Zeiten 
Schnäppchenjäger verbissen um 
Pakete. 
Innerhalb einer Stunde verkauft 
der 250.000 Kom- 
plettrechner, kein PC-Fachmarkt 


besten kämpfen 


eines der begehrten 


Discounter 


hat jemals einen derartigen An- 
sturm erlebt. Aldi wird an die- 
sem Tag zum drittgrößten PC- 
Deutschland. Der 
Rechner, der die Massen in Auf- 


Händler in 


regung versetzt, ist ein „Medion 


MT20“ mit Pentium-Il-350-Pro- 
zessor, 64 MB RAM und Riva- 
TNT-Grafik. Der Supermarkt-PC 
kostet 1.998 Mark, das sind rund 
500 Mark weniger, als man in 
November 1998 für ein vergleich- 
bar ausgestattetes Modell bei der 
Konkurrenz bezahlen muss. 


Drei Jahre später gehört das eins- 
tige Knüllerangebot zum Altei- 
sen. Auf dem Rechner läuft kein 
aktuelles Spiel mehr, Prozessor 
und Grafikkarte sind den gestie- 
genen Anforderungen nicht ge- 
wachsen. Ein Fall für PC Games 
Hardware: Wir haben uns nicht 
nur diesen Discount-PC exemp- 
larisch zur Brust genommen und 


www.pcgameshärdware.de 
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die angestaubten Rechner auf 
Vordermann gebracht. Dabei ha- 


ben wir einige Überraschungen 
erlebt: Bei den meisten Super- 
markt-PCs sind mit geringem 
Aufwand Leistungsgewinne bis 
zu 25 Prozent möglich — ohne 
kostspieligen Hardware-Tausch. 
Die Rechner sind in der Regel 
schlecht konfiguriert: Das BIOS 
ist konservativ eingestellt, un- 
zählige Programme laufen im 
Hintergrund und fressen wert- 
volle Rechenleistung. Doch für 
aktuelle Spiele reicht das Win- 
dows-Tuning alleine nicht aus. 
Wer noch mehr Leistung will, 
muss sich mit den Innereien sei- 
nes Rechners auseinander setzen 
und die Hardware tauschen. Wir 
entlarven die schlimmsten Rech- 
ner-Bremsen und zeigen, wie sie 
mit geringem finanziellen Auf- 
wand gelöst werden. Selbst die 
modernsten Komplett-Rechner 
haben noch ein beachtliches 
Tuning-Potenzial. Den Medion- 


www.pcgameshardware.de 


SACKGASSE SPEICHERAUFRÜSTUNG Viele Komplett-PCs besitzen nur zwei 
Speicher-Steckplätze. Wenn beide belegt sind, wird das Aufrüsten schnell teuer. 


„Design-PC” mit Pentium-Ill- 
900-Prozessor konnten wir ohne 
großen Aufwand fast 60 Prozent 
schneller machen. 


Unser Tuning-Special richtet sich 
nicht nur an Besitzer eines Aldi- 
PCs. Wir rüsten die billigen 


Komplett-PCs stellvertretend für 
ganze Rechnergenerationen auf. 
Wie der Medion MT20 wurden 
1998 die meisten Komplett- 
PCs mit leistungsschwacher On- 
board-Grafik ausgeliefert. Auch 
bei Festplatte und Arbeitsspei- 
cher musste man sparen, ein 64- 
MB-PC100-Riegel kostete knapp 
200 Mark. Erst im letzten Jahr 
begannen die Hersteller, leis- 
tungsfähige Grafikkarten in ihre 
Komplett-PCs einzubauen; die 
meisten Rechner wurden mit ei- 
ner GeForce2 MX ausgestattet. 


Vom idealen Komplettrechner 
sind die Hersteller trotzdem 
noch meilenweit entfernt: 


Schwache Prozessorkühler, billi- 


ge Hauptplatinen und schep- 
pernder Onboard-Sound vergäl- 
len Spielern die Freude am neuen 
PC. Auch das Aufrüsten kann 
schnell zum Albtraum werden: 
In den meisten Komplettrech- 
nern stecken Mikro-ATX-Main- 
boards, die nur drei PCI-Slots 
und zwei Speicher-Steckplätze 
bieten. Einer der Testrechner hat- 
te lediglich ein schwaches 145- 
Watt-Netzteil, ein anderer wollte 
mit einer Kyro-Il-Karte nicht 
mehr starten. Wo auch immer 
gespart wurde: Wir decken auf 
den folgenden acht Seiten jede 
Schwachstelle schonungslos auf. 
Damit das Schlangestehen nicht 
umsonst war. 


CHRISTIAN GÖGELEIN 


Hilfe aus dem Netz: Aldi-PCs im Internet 


Wer einen Aldi-PC besitzt, findet im Internet nützliche Tipps und Hilfen zur Optimierung 
des Rechners. Wir haben die besten Seiten für Sie aufgespürt. 


Die Seite www.supermarkt-computer.de bietet einen guten Überblick 
über aktuelle Discount-Angebote. Im Forum können Besitzer von 
Supermarkt-PCs Erfahrungen austauschen und Rat einholen. Wer ei- 
nen Medion MT4 besitzt, sollte sich die Seite home2.nexgo.de/ = 
m-i-p/de/mainframe.html genau ansehen: Hier sind ausgezeichnete . =, 
Tuning-Tipps und Erfahrungsberichte zu finden - leider aber nur für 

den 667-MHz-Rechner. Unter www.aldifan.de gibt es neben allgemei- 

nen Infos zur Discount-Kette ausführliche Beschreibungen zu allen = 
Aldi-PCs. Natürlich hält auch Medion (der Hersteller der Aldi-PCs) ALDI AKTUELL Supermarkt-Computer.de 
auf der Homepage www.medion.de Infos und (BIOS-JUpdates bereit. bringt laufend aktuelle Discount-News. 
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Altes Eisen 


Damals ein Knüller, heute nicht mehr spieltauglich: Der Medion MT20 krankt an veralteten 
Komponenten. Besonders schlimm: Die Hauptplatine hat keinen AGP-Slot. 


Lifetec/Medion MT20 


Der Rechner im Detail 


Der Medion MT2O basiert auf einer 
Intel-Hauptplatine mit BX-Chipsatz. 
Leider sind die meisten Komponen- 
ten komplett veraltet. 

Wer den MT20 aufrüsten will, hat viel 
Br Ben ist die Mikro-ATX- 


EEE 
a Beh a gen. MEZ ist 


gen, müsste fast das ser Innenleben 
ausgetauscht werden. Wir haben dagegen 
versucht, mit möglichst geringen Ausga- 
ben das Maximale aus dem betagten Aldi- 


Einfaches Tunin 


Tunen Sie den PC, ohne viel Zeit und Geld zu investieren. 


Der Pentium II 350 MHz von Al- 
di ist in der Grundkonfiguration 
nur noch zum Surfen, Arbeiten 
und für ältere Spielchen zu ge- 
brauchen. Daher sollten Sie den 
Rechner am besten gegen ein 
neues, leistungsstärkeres Modell 
austauschen. Wer aber nicht so 
viel Geld investieren möchte, 
kann mit unseren Aufrüst-Tipps 
den Abstand zu aktuellen Rech- 
nern ein wenig verkürzen. Die 
Software-Tipps auf dieser Seite 
bringen auf den ersten Blick kei- 
ne Leistungssteigerung, da der 
Onboard-Grafikchip Riva 128 ZX 
schon zu den Urgroßvätern in 
der 3D-Technik zählt. Daher sind 
die hier getroffenen Maßnahmen 
mehr vorbeugender Natur. Wirk- 
lich Sinn machen sie erst im Zu- 
sammenhang mit neuen Hard- 
ware-Komponenten. 
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1 | BIOS-Update durchführen 


GRUNDLAGE Ohne das neue BIOS kann 
es Probleme mit neuer Hardware geben. 


Um neue Hardware möglichst 
problemfrei einsetzen zu kön- 
nen, muss erst das BIOS auf die 
aktuelle Version geflasht werden. 
Achtung! Der Flash-Vorgang mit 
dem Intel-Tool verlief bei unse- 
rem Testrechner nicht fehlerfrei: 
Erst nach dem dritten Versuch 
war das, BIOS korrekt aufge- 
spielt, zuvor stürzte der PC bei 
jedem Start von Windows ab. 
Leider kann ein Backup des alten 


BIOS nicht angelegt werden. In 
das BIOS gelangen Sie je nach 
Version mit den Tasten F1 oder 
F2. Die Zeitspanne, um diese Ta- 
ste zu drücken, ist jedoch extrem 
kurz. Betätigen Sie daher die Tas- 
te nach dem Einschalten so lan- 
ge, bis das BIOS-Menü erscheint. 
Die BIOS-Einstellungen selbst 
sind sehr mager: RAM-Timings 
oder andere leistungssteigernde 
Funktionen sind in allen Versio- 
nen unauffindbar. 


2 Windows tunen 


Kerze | mm | DAON | himasin Damea | namen | 


PRÄPARIERT Die Optimierung von Win- 
dows-Optionen bringt kaum Vorteile. 


Nachdem das BIOS-Fundament 
erneuert wurde, fehlt noch der 
Feinschliff per Software-Tuning. 


Falls Sie keine neue Grafikkarte 
einsetzen wollen, sollten Sie ei- 
nen neuen Riva-128-Treiber ins- 
tallieren. Diese werden aller- 
dings auf der Nvidia-Seite nicht 
mehr zum Download angebo- 
ten. Bei www.reactorcritical.com 
wurden wir jedoch fündig. Spie- 
len Sie anschließend die aktuel- 
len Intel-Mainboardtreiber von 
der Heft-CD auf. Auch Windows 
ist für ein kleines Tuning dank- 
bar: Stellen Sie den virtuellen 
Arbeitsspeicher unter „Arbeits- 
platz/Systemsteuerung/Sys- 
tem/Leistungsmerkmale“ auf 
256 MB maximal und minimal 
ein. Unter „Dateisystem“ können 
Sie die „Standardnutzung des 
Computers“ von „Desktop-Com- 
puter“ auf „Netzwerkserver” 
umstellen. Das bringt jedoch erst 
mit neuer Hardware Vorteile. 


Fazit: „Das Software-Tuning 
brachte bei diesem PC 
keine messbaren Vorteile.“ 
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Die kritische Komponente [Mainboard: RC440BX] 


Neben der Onboard-Grafik ist der Prozessor 
die größte Systembremse. Auf dem Intel- 
Mainboard arbeitet der relativ aktuelle BX- 
Chipsatz. Dieser Chipsatz ist prinzipiell auch 
für Pentium-Ill- und schnellere Celeron-Pro- 
zessoren geeignet. Offiziell unterstützt das 
„RC440BX”-Board Slot-Prozessoren bis 600 
MHz. Doch unsere Platine akzeptierte weder 
einen Coppermine-Pentium-III noch einen 


Katmai-Pentium-III mit 500 MHz. Auch über 
eine spezielle CPU-Adapterkarte ließen sich 
werder gesockelte Celerons noch PIII-CPUs 
zum Laufen überreden. Die einzige Aufrüst- 
Option ist deshalb der komplette Mainboard- 
Tausch. Da dieser Eingriff gleich ein paar 
Hundert Mark kostet, sollten Sie unserer Mei- 
nung nach besser gleich Ihr Geld in einen 
neuen Rechner investieren. 


„Neben der On- 
board-Grafik 
bremst vor allem 


Tuning für Fortgeschrittene 


der Prozessor.” 


Einige Hardware-Komponenten können ausgetauscht werden - andere weigern sich jedoch standhaft. 


3| GeForce2 MX PCI einbauen 


-= Q P 


ERSATZ Die GeForce? MX sorgt bei die- 
sem PC für einen großen Leistungsschub. 


Der auf dem Aldi-PC verlötete 
Grafikchip Riva 128 ZX ist mitt- 
lerweile so alt, dass sich viele 
Computeristen kaum noch an 
ihn erinnern - die Leistungs- 
fähigkeit des Chips ist entspre- 
chend schlecht. In Ermangelung 
eines AGP-Steckplatzes muss ei- 
ne neue Grafikkarte immer als 
PCI-Variante eingesetzt werden. 
Wir haben eine günstige Sparkle 
6800 M4 mit GeForce2-MX400- 
Chipsatz ausgewählt. Die On- 
board-Grafik lässt sich im BIOS 
nicht vollständig abschalten, 
sondern nur mit der Einstellung 
„Primary Video Adapter: PCI” 
umgehen. Im Windows-,Geräte- 
Manager“ sollte der Onboard- 
Chip deaktiviert werden. Die 
aktuellen Referenztreiber Deto- 
nator 12.41 sind Pflicht (auf der 
Heft-CD). Nach der Installation 
deaktivierten wir in den Treiber- 
einstellungen das Full-Scene- 
Anti-Aliasing und mithilfe des 
Riva-Tuners (auf der Heft-CD) 
die vertikale Synchronisation für 
Direct 3D und OpenGL. 


4 Arbeitsspeicher aufrüsten 


AUFGESTOCKT Mit 128 MB RAM verkürzen 
sich die Ladezeiten deutlich. 


Die ursprünglichen 64 MB RAM 
entsprechen nicht dem Arbeits- 
speicher-Standard. Dank der ak- 
tuellen Tiefstpreise ist ein weite- 
rer 128-MB-Riegel eine sinnvolle 
und preiswerte Aufrüst-Option. 
Dazu müssen Sie jedoch mindes- 
tens einen RAM-Baustein entfer- 
nen, da nur zwei Speicher-Bänke 
vorhanden sind. Denkbar wäre 
auch der Einbau von 256 MB, 
doch das würde die Gesamt-Per- 
formance kaum verbessern. 


S | CPU aufrüsten 


E 


“© 


ZICKIG Das Mainboard startet mit einigen 
Slot-Prozessoren nicht. 


Natürlich haben wir versucht, 
die Pentium-Il-CPU mit 350 
MHz gegen ein aktuelleres Mo- 


dell auszutauschen. Bei einem Fazit: „Der MT20 ist im Spielesek- 


„Versuch“ ist es auch geblieben, tor nur noch ein Schatten 
da weder Coppermine-Prozesso- seiner selbst, die Framerate 
ren, noch ein Pentium III 500 aman me Mer 
MHz Katmai vom Mainboard ak- hamia die Fass ob Sie 
zeptiert wurde. Lediglich ein Geld in eine verlorene Sa- 
Pentium II 450 MHz wäre mög- che stecken oder gleich ei- 
nen neuen PC anschaffen 


lich gewesen, diese sind im Han- 
del allerdings nicht mehr erhält- 
lich. Hier müsste gleich das gan- 
ze Mainboard getauscht werden. 
Das war uns zu teuer - bei unse- 
rem Testrechner blieb daher alles 
beim alten. 

OLIVER HAAKE/CHRIS GÖGELEIN 


wollen — zweiteres ist ner- 


Legende: 


Settings: Medion MT20, Medion MD9901. 
Intel-Chipsatztreiber 3.00.029, Nvidia-De- 
tonator-Treiber 12.41, vertikale Synchroni- 
sation aus, Spieledetails hoch 


Medion MT2O 


Counter-Strike 1.002, OpenGL (vga 


O 


FPS: 


Auflösung: Rechner final (+mehr RAM) 
1 024 Neue Grafikkarte 
168 | 
md) EBE 


- Fazit: Das Software-Tuning bringt bei diesem Rechner nichts. 
Nach dem Tausch der Grafikkarte bremst vor allem die CPU. 


Anbieter und Infos zum Komponententausch. 


Vergleichen Sie vor dem 
Aufrüsten die Preise 
Ihrer Wunsch-Hardware. 
Das spart bares Geld. 


www.pcgameshardware.de 


DM 250,- 


DM 50, 


www.alternate.de 


'ww.e-bug.de 
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Bedingt spieletauglich 


Im November 1999 bringt ALDI den fünften Discount-PC auf den Markt: Der „Medion 
MT29" hat einen vergleichsweise starken Prozessor, doch die Grafikkarte bremst. 


Der Rechner im Detail 


Das Datenblatt des PCs liest sich 
recht gut, doch die Onboard-Grafik 
und das schwache Netzteil stören 
nicht nur Spiele-Freaks. 


Für den Discount-Preis von 1.998 Mark 
brachte ALDI den Medion MT29 auf den 
Markt. Der Rechner basiert auf einem MSI- 
Mainboard im Mikro-ATX-Format. Auf der 
Platine gibt es nur zwei Speicher-Steck- 
plätze und drei PCI-Slots, von denen einer 
durch eine Modem-Karte belegt ist. Einer 
der größten Schwachpunkte ist neben der 
Onboard-Grafik das Netzteil. Die 145 Watt 
reichen nur für wenige Hardware-Kom- 
ponenten. Schon ein zusätzlicher Brenner 
kann den Rechner zum Absturz bringen. 
Der Prozessor ist für moderne Spiele zu 
schwach. Wer ihn nicht tauschen möchte, 
sollte versuchen, den alten zu übertakten. 


MD2O0I-Mainboard 


Onboard-Grafik Pentium II 500 2x32 MB PCIOO RAM 


Tunen Sie den PC, ohne viel Zeit und Geld zu investieren. 


Zum Tunen müssen Sie nicht im- 
mer viel Geld ausgeben oder das 
Wissen eines Spezialisten besit- 
zen. In wenigen Minuten kön- 
nen Sie mit wenigen Mausklicks 
Ihren PC auf ein annehmbares 
Leistungsniveau bringen. 


1 | Windows optimiert 


Vorgänge 


ÜBERFLÜSSIG Der Taskplaner raubt 
beim Spielen nur wichtige Ressourcen. 

. 
Beim ersten Start von Windows 
fiel auf, dass mehrere Program- 
me automatisch geöffnet werden: 
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der Windows-Taskplaner, ein Vi- 
renkiller und das AOL-Tray-Icon. 
Beim alltäglichen Arbeiten am 
PC sind diese Tools und Utilities 
durchaus hilfreich, sie stehlen 
Ihrem PC aber die nötigen Leis- 
tungsreserven, die er für ruckel- 
freies Spielen dringend braucht. 
Aus diesem Grund haben wir 
mit dem Windows-Tool „mscon- 
fig“ den Autostart der drei Pro- 
gramme deaktiviert. Der Viren- 
killer musste zusätzlich noch in 
dessen Konfigurationsmenü de- 
aktiviert werden, damit er beim 
nächsten Systemstart nicht er- 
neut geöffnet wird. Zu guter 
Letzt haben wir beim „Virtu- 
ellen Arbeitsspeicher” unter „Ar- 
beitsplatz/Systemsteuerung/ 
System/Leistungsmerkmale“ als 
Maximal- und Minimalwert je- 
weils 256 MB angegeben. 


AUSGESCHALTET Mit dem Riva Tuner 
lässt sich der V-Sync bei D3D abschalten. 


Ein allgemeiner Treibercheck 
zeigte, dass die ursprünglich 
mitgelieferten Grafikkartentrei- 
ber extrem veraltet sind. Daher 
haben wir aus Performance- und 
Kompatibilitätsgründen die ak- 
tuellen Referenztreiber mit der 
Versionsnummer 12.41 instal- 
liert, Allerdings kann die verti- 
kale Synchronisation unter Di- 
rect3D mit dieser Treiberversion 
nicht deaktiviert werden. Des- 
halb haben wir den Riva Tuner 
von unserer Heft-CD installiert, 
mit dem umfangreiche Einstel- 
lungsmöglichkeiten in Sachen 
Grafik vorgenommen werden 
können. Im Riva Tuner haben 


wir dann unter „Direct3D/ 
VSync” statt „Auto“ „Always 
off“ eingetragen. Um die geringe 
Speicherbandbreite- der Riva 
TNT2 M64 auszugleichen, haben 
wir in den Treibereinstellungen 
unter „Eigenschaften von Anzei- 
ge/Einstellungen/Weitere Op- 
tionen/TNT2 Model64/ OpenGL 
Settings“ die „Default color 
depth for textures” auf „Always 
use 16 bpp” gesetzt. Im selben 
Menü deaktivierten wir den 
„Vertical sync“ durch die Einstel- 
lung „Always off“. Als Nächstes 
spielten wir die aktuellen Main- 
board-Treiber für den Intel- 
ZX-Chipsatz auf. Das Paket um- 
fasst Treiber für die PCI-Bridges, 
ACPI-Steuerung und natürlich 
auch IDE-Treiber, die den Daten- 
durchsatz der Festplatte erhöht 
haben. 


Fazit: „Den größten Leistungs- 
schub ergab die Deak- 
tivierung des VSyncs.“ 


www.pcgameshardware.de 


* Die Onboard-Grafik bremst den kompletten 


Rechner aus — vor allem bei modernen Spie- 
len. Das Aufrüsten ist nicht einfach: Die Pla- 
tine besitzt keinen AGP-Slot. Wir haben des- 
halb eine Elsa Gladiac 511 mit GeForce2-MX- 
400-Chip in PCI-Ausführung eingebaut. Der 
Energieverbrauch der Grafikkarte ist gering, 
so dass das schwache Netzteil nicht überfor- 


Die kritische Komponente [Grafik: Nvidia Riva TNT2 M64] 
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deaktivieren lässt, mussten wir sie im BIOS 
mit der Option „Init Display First: PCI Slot“ 
im Menü „Integrated Peripherals“ umgehen. 
Ergebnis: 40 Prozent mehr Leistung. Dem 
Aufrüster sollte jedoch klar sein, dass die 
MX-Karte nur eine Notlösung ist. Spiele, die 
normalerweise viele Texturen via AGP in den 
Hauptspeicher auslagern, produzieren stö- 


„Die PCI-Grafik- 
karte mit Ge- 


Die neue Elsa Gladiac 51 


dert wird. Da sich die Onboard-Grafik nicht 


rende Ruckler — 


Tuning für Fortgeschrittene 


der PCI-Bus ist überfordert. 


Force2-MX-Chip ist 
eine Notlösung.” 


Mit neuen Hardware-Komponenten lässt sich die Lebensspanne des Aldi-Rechners ein wenig verlängern. 


Das Software-Tuning hat bei äl- 
teren Spielen für eine gute Per- 
formance gesorgt. Um Ruckler 
bei aktuellen Titeln zu vermei- 
den, mussten wir die Hardware 
des Aldi-PCs verjüngen. 


3| BIOS-Update und -Optimierung 


er 
N; 


AKTUELL Das neueste Medion-BIOS trägt 
bereits die Versionsnummer 1.8. 


Wichtig vor dem Hardware- 
Tausch ist das BIOS-Update. Me- 
dion bietet die aktuellste Version 
1.8 zusammen mit dem nötigen 
Flash-Tool im Paket auf der 
Homepage zum Download an 
(auch auf der Heft-CD). Wir ha- 
ben den Inhalt des Paketes in 
einen neuen Order entpackt 
(c:\BIOS) und das BIOS mithilfe 
einer Startdiskette unter DOS ak- 
tualisiert. Ein paar Prozent mehr 
Leistung brachte das anschlie- 
ßende BIOS-Tuning: Der Spei- 
cher verträgt problemlos das 
schärfere „CAS2“-Timing. Gute 
fünf Prozent mehr Leistung er- 
reichten wir außerdem durch die 
Deaktivierung des L2-ECC- 
Checks (beide Optionen im 
„Chipset Feature Setup“). 


4 Neue Hardware installieren 


TRICKREICH Mit dem Tool „SoftFSB" 
lässt sich auch der MT29 übertakten. 


Aufgrund der günstigen Spei- 
cherpreise haben wir das 64 MB- 
PC100-Modul verbannt und ge- 
gen einen aktuellen 256-MB-Rie- 
gel (PC133, CAS3) ausgetauscht. 
Da das Mainboard nur einen 
Speichertakt von 100 MHz unter- 
stützt, ist der Betrieb mit CAS2 
für den PC133-Speicher kein Pro- 
blem. 256 MBRAM stellen 
gleichzeitig den vom Mainboard 
maximal verwaltbaren Arbeits- 
speicher dar. Anschließend ha- 
ben wir eine Elsa Gladiac 511 PCI 
eingebaut (siehe Kasten). Unter 
Windows muss der Onboard- 
Grafikchip noch im Gerätemana- 
ger deaktiviert werden. Mit der 
neuen Grafikkarte wird der Pro- 
zessor plötzlich zur Systembrem- 
se. Ein Celeron 800 MHz (mit 100 
MHz FSB) schafft Abhilfe zum 
Sparpreis. Damit die CPU auf 
das Mainboard passt, haben wir 
einen handelsüblichen Slot- 
Adapter benutzt. Bei der Wahl 
des Lüfters ist jedoch Vorsicht 
geboten: Die RAM-Bänke sind 
bei einem zu hohen Modell im 


Anbieter und Infos zum Komponententausch 


Elsa zes ll Br MX- 200 PCI 


Vergleichen Sie vor dem 
Aufrüsten die Preise Ih- 
rer Wunsch-Hardware. Das 
spart bares Geld. 


www.pcgameshardware.de 


om 280. x 


Weg. Schließlich haben wir den 
Rechner mit dem Tool „Soft FSB” 
übertaktet. Das Board besitzt den 
Taktbaustein „IC-Works W485 
111-14x“. Der Name wird im Pro- 
gramm unter „Target Clock Ge- 
nerator“ eingetragen, anschlie- 
ßend kann der FSB frei einge- 
stellt werden. Mit 112 MHz lief 
unser ‚PC noch stabil. Das Tool 
funktioniert jedoch nur unter 
Windows, so dass der FSB bei 
jedem Start erneut übertaktet 
werden muss. 

OLIVER HAAKE/CHRIS GÖGELEIN 


Leistung: 
Medion MT29 


Auflösung: 


1.024 || 
x768 


Software optimiert 
Rechner urspr. 


Auflösung: 


1.024 |£ 
x168 


Counter-Strike 1.002, OpenGL (vga.dem) 


Fazit: „Der MT99 ist nur noch be- 
dingt spieletauglich. Immer- 
hin: Für 630 Mark haben wir 
die Rechenleistung um 82 
Prozent gesteigert. Doch 
das reicht bestenfalls für 
aktuelle Spiele. Wer mehr 
will, solite das Geld für einen 
neuen PC zurücklegen.“ 


eistungsgewinn 


Legende: 16 Bit 
7 1 


Settings: Celeron 8008896 MHz, Medion 
MD9901, Intel-Chipsatztreiber 3.00.029, 
Nvidia-Detonator-Treiber 12.41, vertikale 
Synchronisation aus, Spieledetails hoch 


Rechner final (+CPU ausgetauscht). BET 
Grafikkarte ausgetauscht 


~ Fazit: Die neue MX-Karte bringt einen enormen Leistungsschub 
bei Counter-Strike; bei Undying ist der Effekt eher negativ. 


WWW. elsa. de 


a) 60 60 


(05187) 30 06 04 
AURIT 
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Leicht angestaubt 


Kurze Zeit nach dem Pentium Ill 500 legte Aldi mit einem 667-Megahertz-Rechner 
nach. Der „Medion MT4' war einer der besten Supermarkt-Computer überhaupt. 


7 er wi 
j = 
A ; 
pa TE. h 
|. 40v o o 
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Einfaches Tunin 


Tunen Sie den PC, ohne viel Zeit und Geld zu investieren. 


Dieser Aldi-PC unterscheidet 
sich in Sachen Software-Konfigu- 
ration und -Ausstattung kaum 
von seinem Vorgänger. So ist das 
Aufräumprozedere bei der Soft- 
ware fast identisch. 


1 | Windows optimiert 


FESTGELEGT Geben Sie als Minimial- 
und Maximalwert jeweils 256 MB an. 


Die Entrümpelung des Auto- 
starts ist die erste Station beim 
Großreinemachen. Anschließend 
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bringt das Feintuning von ver- 
schiedenen Windows-Einstellun- 
gen wie der Optimierung des vir- 
tuellen Arbeitsspeichers ein paar 
Prozentpunkte mehr Leistung. 


2 Treiber 


AUFGESPIELT Die 4inl-Treiber sind ein 
Muss für Systeme mit VIA-Chipsatz. 


Die ursprünglich installierten 
Detonator-Treiber sind in der 
Version 5.22 absolut veraltet. Aus 
diesem Grund haben wir hier 
auch bei diesem Rechner die ak- 


Lifetec/Medion MED MT4 


Der Rechner im Detail 


Knapp 2.000 Mark kostete der Me- 
dion MT4, der im März 2000 auf 
den Markt kam. Endlich bekam der 
Aldi-PC einen normalen AGP-Slot. 


Der MT4 war im Frühjahr 2000 ein echtes 

Alleine der Prozessor, ein 
Pentium III 667, kostete damals noch rund 
1.000 Mark. Als Grafikkarte verbauten die 
Discounter eine Riva TNT2 Pro, die zu die- 
ser Zeit genügend Leistung bot. Besonders 
erfreulich: Medion hatte den Wunsch der 
Anwender erhört und eine Hauptplatine 
ausgewählt, die einen AGP-Slot besitzt. 
Endlich ließ sich ein Discount-PC auch mit 
einer zeitgemäßen AGP-Grafikkarte auf- 
rüsten. Leider hat der MT4 nur einen On- 
board-Soundchip, den nicht nur Klang- 
fetischisten schnellstmöglich abschalten 


sollten. 


tuellen Referenztreiber 12.41 auf- 
gespielt. Die vertikale Synchroni- 
sation für Direct3D und OpenGL 
ist natürlich wieder mit dem 
Riva Tuner (auf der Heft-CD) zu 
deaktivieren. Die Installation der 
VIA-4inl-Treiber für das Main- 
board ist ein Muss, da sonst 
die Performance des Systems 
schlecht ausfällt. Die aktuelle 
Version 4.29 befindet sich natür- 
lich auf der Heft-CD. 


3: BIOS-Tuning 


GRUNDLEGEND Das BIOS ist spartanisch, 
sollte aber dennoch getuned werden. 


Das BIOS-Tuning des Aldi-MT4 
ist sehr spartanisch. Es gibt nur 
wenige Optionen, um den Rech- 
ner flotter zu machen. Das Ver- 


schärfen des Speicher-Timings 
(„CAS Latency“) brachte einen 
kleinen Leistungsschub: Der 
eingebaute PC133-Speicherriegel 
lief mit dem Speicher-Timing 
CAS2 problemlos. Um die Boot- 
sequenz noch ein wenig zu ver- 
kürzen, stellen Sie unter „CMOS 
Feature Setup“ alle IDE-Kanäle, 
an denen kein Gerät hängt, auf 
„None“. Bei den „Chipset Fea- 
tures“ können Sie die Funktion 
„Bootup Floppy Seek“ ausschal- 
ten, das verkürzt die Startphase 
des PCs. Schlecht ist die Fest- 
platte konfiguriert: Die DMA- 
Standardeinstellung unter „In- 
tegrated Peripherals” steht auf 
„UDMA/33”, obwohl Festplatte 
und Mainboard UDMA/66 un- 
terstützen. Deshalb unbedingt 
„UDMA/66“ einstellen. 


Fazit: „Vor allem beim DMA-Mo- 
dus sind Leistungsgewinne 


möglich.“ 
Investitionen: ............... DM 0,- 
Leistungsgewinn: 13% 


www.pcgameshardware.de 
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Die kritische Komponente [Grafik: Nvidia Riva TNT2 Pro] 


Während der 667-Megahertz-Prozessor noch 
relativ flott arbeitet, ist die Grafikkarte mit ak- 
tuellen Spielen hoffnungslos überfordert. Wir 
haben die TNT2' Pro deshalb gegen eine 
schnellere Grafikkarte getauscht - ein Schritt, 
der sich übrigens bei vielen Rechnern dieser 
Zeit anbietet. Doch Vorsicht: Besitzer des Me- 
dion MT4 sollten Karten mit Kyro-Chip mei- 
den. Unser Rechner wollte weder mit einer 


Kyro-I- noch mit einer Kyro-II-Karte starten. 
Ein stärkeres Netzteil mit 300 Watt beseitigte 
den Fehler nicht. Offenbar ist das Mainboard 
mit den Kyro-Karten nicht kompatibel, ein 
neues BIOS gab es auch nicht. Eine GeForce? 
MX und eine GeForce? GTS schluckte der PC 
dagegen klaglos. Wir haben uns schließlich 
für eine MX-Karte entschieden, die durch- 
schnittlich 40 Prozent mehr Leistung brachte. 


„MT4-Besitzer 
sollten Kyro- 


Die neue Geforce2MX-Karte 


Tuning für Fortgeschrittene 


Karten meiden.‘ 


Nach einigen kleinen Schönheitsoperationen erzielt der 667-MHz-Rechner eine ordentliche Leistung. 


Der Pentium III 667 MHz von 5 Grafikkarte und CPU übertakten tungsgewinn dank höherer Fazit: „Preiswerte Marken-RAMs, 
Aldi bewegt sich technisch auf - mj Framerate gut zu sehen. Der eine GeForce2 MX und 
der Grenze zwischen aktuell und | Arbeitsspeicher der Grafikkarte die CPU übertaktet - so 
bereits leicht angestaubt. Daher kann mit dem Riva Tuner (auf bringen Sie diesen Aldi- 
reichen kleinere Eingriffe in die der Heft-CD) unter „System“ in a a 
Hardware voll aus. Echtzeit übertaktet werden. Der PCs. Zwar besteht beim 
5-ns-Speicher der Grafikkarte Übertakten ein gewisses 
ep > blieb mit einem stabilen Endtakt Risiko, unser Testrechner 
FLINK Die Übertaktung der GF2 MX stei- tof Jedoch, Volikommen 


4| Neue Hardware 


AUSGEWECHSELT Mit der GeForce? MX 
hat die 667-MHz-CPU einen guten Partner. 


Dank der niedrigen Preise für 
Arbeitsspeicher kann man den 
vorhandenen 128-MB-Riegel auf 
256 MB RAM aufrüsten. Achten 
Sie jedoch darauf, dass der neue 
Speicherstein ebenfalls zum 
Speicher-Timing CAS2-fähig ist. 
Sonst müssen die Settings im 
BIOS auf CAS3 gesenkt werden, 
was einen schlechteren Speicher- 
durchsatz verursacht. Die wohl 
größte Handbremse neben dem 
Mainboard ist die ältere TNT2- 
Pro-Grafikkarte: Ersetzen Sie 
diese am besten durch eine leis- 
tungsstarke GeForce2 MX-400, 
zum Beispiel eine MSI MX-400 
Pro VTS32. Diese verfügt über 
schnellen Grafikkartenspeicher 
mit einer Zugriffszeit von 5 ns 
und einen TV-Ausgang. 


gert die Framerate bei 32 Bit Farbtiefe. 


Die CPU ist für die Ersatzbank 
zu schade und in der GeForce2 
MX liegt dank der 5-ns-RAM bei 
einem Speichertakt von 183 MHz 
noch Potenzial brach. Aus die- 
sem Grund haben wir beide 
Komponenten noch ein wenig 
übertaktet. Aus der CPU konnten 
wir mit dem Programm SoftFSB 
(auf der Heft-CD) ein paar Mega- 
hertz herauskitzeln. Da der Takt- 
geber auf dem Mainboard von 
SoftFSB nicht direkt unterstützt 
wird, muss erst ein spezielles 
Plugin aus dem Internet (zum 
Beispiel home.nexgo.de/m-i-p/de) 
heruntergeladen werden. Der ge- 
suchte Taktgeber heißt in diesem 
Fall „Crpress W211x”. Entpacken 
Sie alle Plugins in das Hauptver- 
zeichnis von „SoftFSB” — diese 
sind dann im Menü „Target 
Clock generator” verfügbar. Der 
Bustakt ließ sich mit unserem 
Testmodell ohne Probleme auf 
147 MHz hochschrauben, 
bei einem Multiplikator von 5x 
effektive 735 MHz CPU-Takt er- 
gibt. Bei Undying war der Leis- 


was 


von 210 MHz allerdings etwas 
unter unseren Erwartungen. Die 
Leistungssteigerung fiel bei 32 
Bit Farbtiefe relativ groß aus, 
wie man am Counter-Strike-VGA- 
Benchmark erkennen kann. 
OLIver HAAKE/CHRIS GÖGELEIN 


Leistung: 
Medion MT29° 


Auflösung: 


1.024 || 


Software optimiert 
Rechner ursprünglich 20 M 


x768 


FPS: |0 


Auflösung: 


1.024 
x768 


Software optimiert 
Rechner ursprünglich 


- Fazit: Unser Tuning wirkt sich vor allem bei Counter-Strike 
aus. Hier erreichten wir fast 100 Prozent mehr Leistung. 


Anbieter und Infos zum Komponententausch i 


Vergleichen Sie vor dem 
Aufrüsten die Preise Ihrer 
Wunsch-Hardware. Das 
spart bares Geld. 


www.pcgameshardware.de 


MSI MX-400 Pro-VTS32 


DM 250,- 


www.msi-computer.de 


Counter-Strike 1. 002, un 5 


Rechner final (+ CPU übertaktet) 
Grafikkarte (getauscht + r übertaktet) 


Rechner final (+ CPU übertaktet) = 
Grafi kkarte (getauscht + übertaktet) _ 31 


Leist 


ungsgewinn 


Legende: __16 Bit 


Settings: Settings: Pentium Ill 667 MHz 
Medion MD2000, VIA 4in1 4.32, Detonator 
12.41, vertikale Synchronisation aus, Spiele- 
details hoch 


a. 


24 3] 


(062 49 89 30 
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Gebremster Sprinter 


Vor rund einem Jahr stand der „Multimedia-Internet-Design-PC‘' im Supermarkt-Regal. 
Der neue Aldi-Rechner bot viel fürs Geld, hatte aber kleinere Schwächen. 


Medion/LifeTec Design-PC 


Der Rechner im Detail 


Für 2.598 Mark bot Aldi den Design- 
PC an. Mit an Bord: Brenner, DVD- 
Laufwerk und eine MX-Grafikkarte. 


Die Hardware des Design-PCs ist im 
schicken Midi-Tower untergebracht. Weni- 
ger schick ist allerdings die Konfiguration 
des Rechners. Der PC ist zwar gut ausge- 
stattet, doch Medion hat vor allem bei den 
Kernkomponenten CPU, RAM und Main- 
` board Leistung verschenkt. Der Pentium III 
900 arbeitet mit dem „langsamen“ FSB-Takt 
von 100 MHz und einem Multiplikator von 
„9“. Besser wäre es gewesen, den nur un- 
wesentlich teureren Pentium III 933 zu ver- 
bauen. Das Mainboard entspricht dem 
Asus CUV4X mit VIA Apollo Pro 133A- 
Chipsatz. Eine Platine mit Intel-Chipsatz 
hätte ebenfalls mehr Performance gebracht. 


Einfaches Tunin 


Unsere „einfachen“ Tipps kosten nichts und bringen viel. 


Die Grundkonfiguration des PI- 
II-900-MHz ist alles andere als 
optimal. Daher haben wir die 
Software umfassend getunt. 


1 | Windows optimieren 


REDUZIERT Dämmen Sie die Programm- 
Flut im Autostart weitestgehend ein. 


Die Anzahl der Programme im 
Autostart ist enorm: Neben den 
üblichen Kandidaten wie dem 
Taskplaner sind Konfigurations- 
Programme für die Maus, den 
Bildschirm und die Brennersoft- 
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ware eingetragen. Deaktiviert 
man den überflüssigen Ballast, 
werden bis zu 20 Prozent an 
Leistungsreserven freigelegt. An- 
schließend haben wir den Sys- 
temschutz von Windows Me 
deaktiviert. Dieser sorgt zwar für 
eine höhere Stabilität von Win- 
dows, verbraucht aber wichtige 
Leistungsressourcen, die gera- 
de bei rechenintensiven Spielen 
dringend gebraucht werden. Der 
Systemschutz setzt sich aus 
dem Überwachungsmonitor „PC 
Health“ und der Systemwieder- 
herstellung zusammen. Zunächst 
müssen im Autostart (Über 
„msconfig“) die Häkchen in den 
Checkboxen bei „PCHealth“ und 
„'StateMgr” entfernt werden. 
Allerdings ist nach diesem Ein- 
griff die Systemwiederherstel- 
lung noch nicht vollkommen ab- 


geschaltet. Vor einem Neustart 
des Betriebssystems muss in 
der „Problembehandlung” unter 
„Arbeitsplatz /Systemsteuerung/ 
System/Leistungsmerkmale“ 
zwingend die „Systemwieder- 
herstellung“ deaktiviert werden. 
Des Weiteren haben wir unter 
„System“ die Größe des „virtu- 
ellen Arbeitsspeichers” fest de- 
finiert und die Standardnutzung 
des Computers unter „Dateisys- 
tem“ auf „Netzwerkserver” ge- 
ändert. 


2 | Treiber aktualisieren 


Oh  — 
| GEBETE 
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DEAKTIVIERT Bei OpenGL sollte die ver- 
tikale Synchronisation abgeschaltet sein. 


Die vorinstallierte Detonator- 
Treiber-Version 5.36 der GeFor- 


ce2 MX ist stark veraltet. Daher 
haben wir die aktuellen Refe- 
renztreiber 12.41 aufgespielt. 
Allerdings sollten vorher die 
alten „NVIDIA Windows 95/98/ 
ME Display Driver” über „Ar- 
beitsplatz/Systemsteuerung/ 
Software” deinstalliert werden. 
Andernfalls kann es zu Proble- 
men mit den neuen Treibern 
kommen: Die Treibermenüs funk- 
tionieren dann möglicherweise 
nicht mehr. Anschließend haben 
wir natürlich die vertikale Syn- 
chronisation für Direct3D und 
OpenGL mithilfe des RivaTuners 
(auf Heft-CD) abgeschaltet. Na- 
türlich haben wir auch die ak- 
tuellen VIA-4inl-Treiber für das 
Mainboard installiert. Die Ver- 
sion 4.29 befindet sich ebenfalls 
auf der Heft-CD. 


Fazit: „Ein leerer Autostart- 
Ordner bringt bis zu 


Leistungsgewinn 
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Alte PCs optimal aufrüsten [BLICKPUNKT E 


/ 
` 


A 


Die kritische Komponente [Mainboard Medion 2001] 


vorhanden. Auf dem Board sitzt zu allem 
Überfluss ein völlig exotischer PLL-Chip, so 
dass wir den Rechner nicht einmal mit 
„SoftFSB” übertakten konnten. Schade, denn 
der Prozessor hätte bestimmt noch ein paar 
Megahertz vertragen. Power-User sollten des- 
halb die billige Hauptplatine verbannen und 
gegen ein besseres Sockel-370-Board tau- 
schen, am besten mit 815-Chipsatz (B-Step). 


: Bei einem Komplettpreis von fast 
2.600 Mark hat Medion ausgerechnet an der 
Hauptplatine gespart. Das „Medion 2000”- 
Board basiert auf dem CUV4X-M von Asus. 
Die Mikro-ATX-Platine wurde für den Aldi- 
PC leicht abgeändert. Neben dem vergleichs- 
weise langsamen Chipsatz nerven vor allem 
die unflexiblen BIOS- und Jumper-Einstel- 
lungen. Nur die allernötigsten Optionen sind 


IGONZDDI 


Tuning für Fortgeschrittene 


Mit ein paar neuen Hardware-Komponenten wird der letzte Aldi-PC zum Multimedia-Monster. 


Das Software-Tuning setzte 
durch rigorose Eingriffe wichti- 
ge Leistungsressourcen frei. Die 
Hardware bietet dagegen nur ge- 
ringes Tuning-Potenzial. Sie ist 
fast auf dem neuesten Stand. 


3 BIOS-Flashen, Speicher aufrüsten 
1 


GETUNT Das RAM-Timing CAS2 sorgt für 
einen hohen Speicherdurchsatz. 


Auch für diesen Aldi-PC bietet 
Medion eine aktuelle BIOS-Ver- 
sion an (1.8, auf Heft-CD). Das 
BIOS lässt sich problemlos mit 
einer Windows-Startdiskette und 
dem Award-Flash-Tool aktuali- 
sieren. Anschließend haben wir 
die BIOS-Einstellungen opti- 
miert. Bei den Settings empfiehlt 
es sich, das RAM-Timing auf 
CAS2 einzustellen. Wie beim 
Vorgänger, dem Aldi-PC mit 667- 
MHz-CPU, ist ein Speichertakt 
von 133 MHz möglich. Wer die 
L2-Cache-Korrektur des Prozes- 
sors abschaltet („L2 ECC Check“: 
Disabled), erhält ebenfalls ein 
paar Prozent mehr Leistung. Die 
„AGP Aperture Size” sollte auf 
die Hälfte des vorhandenen Ar- 
beitsspeichers begrenzt werden, 


Vergleichen Sie vor dem 
Aufrüsten die Preise Ihrer 
Wunsch-Hardware. Das 
spart bares Geld. 
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"Anbieter und Infos zum Komponententausch 
MSI Starforce 64 


Creative Soundblaster Live 1024 


Bei zu aggressiven Timings 
macht das Modem möglicher- 
weise Zicken. Hier kommt es auf 
den individuellen Rechner an. 
Bei den günstigen Speicherprei- 
sen lohnt es sich, den Arbeits- 
speicher mit einem weiteren 128- 
MB-Riegel (PC133) auf insgesamt 
256 MB RAM aufzustocken. 


4 Hardware tauschen 


KLANGWELT Die SB Live 1024 sorgt mit 
einem 4.1-System für guten Sound. 


Prinzipiell ist die vorhandene 
GeForce2 MX für Spiele in 16 
Bit Farbtiefe und niedrigen Auf- 
lösungen ausreichend. Nur bei 
neuen Titeln wie Max Payne 
oder füllratenintensiven Spielen 
(siehe Counter-Strike-Benchmark 
VGA) geht die MX-Karte in die 
Knie. Undying dagegen ist stark 
CPU-limitiert und profitiert 
kaum von einer besseren Grafik- 
karte. Trotz allem haben wir die 
GeForce2 MX gegen eine MSI 
Starforce 831 mit GeForce2- 
Pro-Chip und TV-Ausgang ge- 
tauscht. Da dieser Aldi-Rechner 
mit DVD-ROM, einer starken 
CPU und einem TV-Ausgang als 


Multimedia-Gerät sehr gut ge- 
eignet ist, sollte statt des Sound- 
blaster-128-Chips eine bessere 
Soundkarte verwendet werden. 
Die von uns eingesetzte Sound- 
blaster Live 1024 unterstützt im 
Gegensatz zur Soundblaster 128 
4.1-Boxensysteme und bietet ein 
schöneres Klangerlebnis — den 
Onboard-Soundchip haben wir 
im BIOS deaktiviert. Der Prozes- 
sor ist mit 900 MHz noch aktuell 
und musste nicht ausgewechselt 
werden. 

OLIVER HAAKE/CHRIS GÖGELEIN 


Leistung: 
Design-PC 


Auflösung: 


1.024 
x768 


Grafikkarte ausgetauscht 
Software optimiert 
Rechner urspr. 


Auflösung: 


1.024 
x768 


Grafikkarte ausgetauscht 


Software optimiert 


Rechner ursprünglich 


Counter-Strike 1.001, OpenGL (vga.dem) 


Rechner final (+ Soundkarte) 


Rechner final (+ Soundkarte) 


Fazit: „Dieser PC ist für Gelegen- 
heitsspieler und fortge- 
schrittene Zocker leistungs- 
technisch ausreichend — 
doch für Power-User be- 
steht Aufrüstbedarf. Mit ei- 
ner neuen Grafikkarte und 
einer aktuellen Soundkarte 
haben wir dem Rechner 
den letzten Schliff verpasst.“ 


eistung 


sgewinn 


Settings: Pentium Ill 900 MHz. Medion 
MD2001, VIA 4-in-1 4,32, Detonator 12.41 
vertikale Synchronisation aus, Spiele- 
details hoch 


34 43] 
27 BEE 


- Fazit: Die Hardware des Aldi-PCs ist noch aktuell. Die neue 
Grafikkarte bringt vor allem bei Counter-Strike mehr Leistung. 


www.msi-computer.de 


www.creative.com 


" (069) 49 89 30 


(0800) 11 8151 101 
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E SPIELE | Editorial 


Lasst die Spiele 


beginnen! 


Dirk Gooding 
Redakteur Bereich Spiele 


pielefirmen kommen und gehen - an 
Ss sich ist das nichts Weltbewegendes. In 
den letzten Wochen erwischte es aller- 
dings eine ganze Reihe bekannter Teams und 
prominenter Köpfe, beispielsweise das Dyna- 
mix-Studio (Tribes-, SWAT- und NASCAR- 
Serie), welches laut der offiziellen Pressemittei- 
lung des Labels Sierra einer Umstrukturierung 
des Unternehmens zum Opfer fiel. Auch GoD, 
das bekannte, unabhängige Spiele-Label aus 
den USA, unter dessen Flagge Software-Perlen 
wie Heavy Metal F.A.K.K. 2, Tropico, Max Payne, 
Oni, Duke Nukem Forever, Serious Sam, Rune 
oder die GTA-Serie vereint waren, ist offiziell 
im Vertriebsgiganten Take 2 aufgegangen - Ex- 
GoD-Präsident Mike Wilson hatte schlichtweg 
keine Lust mehr auf Computerspiele und pro- 
duziert jetzt SubstanceTV, ein DVD-Magazin 
für Erwachsene. Und dass Paradiesvogel John 
Romero (Daikatana) und Kompagnon Tom Hall 
(Anachronox) mitsamt dem lon-Storm-Studio 
aus Dallas auf der Straße sitzen, nachdem Ei- 
dos den Geldhahn zudrehte, war abzusehen - 
Daikatana und zuletzt auch Anachronox ver- 
kauften sich mehr schlecht als recht. Ohne 
Moos nix los. 


„Who’s next?”, fragt Max Payne, nachdem er 
drei Gegner mit der Schrotflinte im Anschlag 
und in kinoreifer Zeitlupenfunktion abserviert 


hat. „Who’s next?”, fragt sich mittlerweile 
wohl auch so mancher Spiele-Entwickler ... 


Viel Spaß beim Lesen der kommenden Spieleseiten wünscht 
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Max Payne 


What's hot’? 


Max Payne 


Baller-Maxe setzt neue Maßstäbe im Action-Genre. 


2. Red Faction 


Multiplayer extrem: Zerstören Sie Gegner... und den Level gleich m 


3. Pentium 4 


Endlich: Sinkende Preise und steigende Unterstützung in Spielen 


Verkaufs-Charts sxs, 
E Wmax Payne 
>, II-LoD 


Operation Flashpoint 


aM Siedler IV: Mission-CD 
ER crand Prix 3 Season 2000 
EP Formula One Grand Prix 3 
WE Baldur's Gate 2: Der Thron des Bhaal an 
W iaio 1 

EW Train Simulator 


EE Emperor - Schlacht um Dune 
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Spiele und ihre Hardware-Anforderungen | SPIELE i 


Aktuelle Spiele im Überblick 


Spiele-Highlights verlangen nach schneller Hardware, um das volle Spaßpotenzial ausschöpfen zu können. 


n unserer Liste finden Sie sechs 
| aktuelle Spiele aus den Top 20 
Deutschlands. Sie können anhand 
unserer Hardware-Empfehlungen sofort 
abschätzen, welches Spiel für Ihren PC 
technisch am besten geeignet ist. Wir ge- 
ben Empfehlungen zu Komponenten wie 
dem Prozessor, RAM und der Grafikkarte, 
aber auch zu Spielecontrollern und ide- 
alen Ergänzungen wie Headsets oder 
speziellen Soundsystemen. „Last but not 
least“ verweisen wir jeweils noch auf die 
in PC Games Hardware bereits erschie- 
nenen Tuning-Artikel. 


T&L-Beschleunigung 

Wir erklären, ob Hardware T&L nach 
DirectX-7-Standard (unterstützt von allen 
GeForce- und Radeon-Karten), Vertex 
Shader aus DirectX 8 (nur mit GeForce3/ 
Radeon 2 möglich) oder Software T&L 
(CPU) zum Einsatz kommt. 


Wichtigste Hardware-Komponente 
Welche PC-Komponente ist bei Spiel „XY“ 
die wichtigste: Prozessor, Arbeitsspeicher 
oder Grafikkarte? Hier beantworten wir 
diese Frage kurz und bündig. So wissen 
Sie, worauf es beim Spiel ankommt. 


3. 
PLATZ Verkaufs-Charts 


Operation Flashpoint [3D-Action ] 


1. 
PLATZ Verkaufs-Charts 


CPU (minimal/empfohlen) 700 MHz/1.2 GHz 
RAM (minimal/empfohlen) 128 MB/256 MB 
Grafik (minimal/empfohlen) GeForce2 MX/GF2 GTS 
T&L-Beschleunigung Hardware T&L 
Wichtigste Hardware-Komponente Benötigt schnelle CPU 
Spielecontroller 5-Tasten-Maus + Wheel 
Ideale Ergänzung Microsoft Game Voice [ 3D-Action ] 
Tuning-Guide in Ausgabe 07,08,09/2001 CPU (minimal/empfohlen) 500 MHz/1.000 MHz 
RAM (minimal/empfohlen) 128 MB/256 MB 
Grafik (minimal/empfohlen) GeForce? MX/GF3 
17. T&L-Beschleunigung Hardware T&L 
PLATZ Verkaufs-Charts Mechcommander 2 [Strategie ] Wichtigste Hardware-Komponente Grafikkarte mit T&L 
Spielecontroller 5-Tasten-Maus + Wheel 
CPU (minimal/empfohlen) 500 MHz/700 MHz Ideale Ergänzung 4.l-Boxensystem 
RAM (minimal/empfohlen) 128 MB/256 MB Tuning-Guide in Ausgabe 10/2001 
Grafik (minimal/empfohlen) TNT2/GeForce2 GTS 
T&L-Beschleunigung Hardware T&L 
Wichtigste Hardware-Komponente Viel RAM benötigt 
Spielecontroller 5-Tasten-Maus + Wheel A 
Ideale Ergänzung MS Strategic Commander Diablo II - LoD [ Rollenspiel ] 
asus Aa ota s CPU (minimal/empfohlen) 400 MHz/700 MHz 
RAM (minimal/empfohlen) 128 MB/256 MB 
Grafik (minimal/empfohlen) TNT/Voodoo3 
T&l-Beschleunigung Software T&L 
10. Verk Em peror [ Strategie ] Wichtigste Hardware-Komponente Schnelle CPU & viel RAM 
7: % y% Spielecontroller 5-Tasten-Maus + Wheel 
d aN SA CPU (minimal/empfohlen) 500 MHz/900 MHz Ideale Ergänzung PC Dash 
: j RAM (minimal/empfohlen) 128 MB/256 MB Tuning-Guide in Ausgabe 12/2000, 08/2001 
Grafik (minimal/empfohlen) TNT2/GF2 GTS 2 n n 
” r S — 
T&L-Beschleunigung Hardware T&L il Verkaufs-Charts SE > 
Wichtigste Hardware-Komponente Benötigt schnelle CPU ut 
Spielecontroller 5-Tasten-Maus + Wheel a b “ 
Ideale Ergänzung MS Strategic Commander 
Tuning-Guide in Ausgabe 06/2001 
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The Sims [ Simulation ] 
CPU (minimal/empfohlen) 233 MHz/300 MHz 
RAM (minimal/empfohlen) 64 MB/128 MB 

Grafik (minimal/empfohlen) 2 MB 2D-Karte/TNT 
T&Ll-Beschleunigung Software T&L 
Wichtigste Hardware-Komponente Benötigt schnelle CPU 
Spielecontroller 5-Tasten-Maus + Wheel 
Ideale Ergänzung 4.1-Boxensystem 
Tuning-Guide in Ausgabe - 
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E SPIELE | Feature: Spiele-Hits von Fishtank 


Firmenprofil 
Frank Heukemes, Director 
4 Games bei Fishtank, stand 
E uns Rede und Antwort ... 
Seite 


AquaNox 

Neue Infos über Massive 
Developments Actionspiel 
finden Sie auf ... 


S.W.I.N.E. 
Zwischen Schweinen und 
Hasen herrscht Krieg - 


und Sie sind live dabei ... 
Seite 


87 


Call of Cthulhu 
Horror-Thema, eine fort- 
schrittliche 3D-Engine 


und schräge Ideen auf ... 
Seite 


Chaser 
Wir haben uns Fishtanks 
neuen 3D-Shooter genauer 


angesehen ... 
Seite 
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Cover-CD-ROM 


Als Begleitmaterial finden Sie folgende 
Inhalte auf der Cover-CD-ROM: 


= Video: In unserem Video sehen Sie un- 
veröffentlichtes Material zu AquaNox, 
SW..N.E. und Call of Cthulhu. 


www.pcgameshärdware.de 


Wer hier zu Lande mit dem 
Namen Ravensburger nichts 
anfangen kann, war wohl die 
letzten 100 Jahre im Exil. 


æ _ as bekannte blaue Drei- 
D eck mit dem Ravens- 
burger-Schriftzug ziert 
nicht nur die Pappschachteln 
gigantischer 9.000-Teile-Puzzles 
und bekannter Brettspiele wie 
Memory, Scotland Yard, Deutsch- 
landreise oder Das Nilpferd in der 
Achterbahn. Mit den Moorhühnern 
und der Brettspielumsetzung Ca- 
tan — Die erste Insel hat die Ra- 
vensburger AG auch auf dem PC 
zwei extrem bekannte Titel für 
das breite Publikum im Rennen. 
Um neben den „gewaltfreien” In- 
halten auch actionlastigere Spiele 
an den Mann oder die Frau zu 
bringen, wurde im April 2000 
das Games-Label Fishtank ge- 
gründet, welches sich schwer- 
punktmäßig um Action-, Echt- 
zeitstrategie- und Rollenspiele 
für Hardcore-Spieler kümmern 
soll. Wir sprachen mit Frank 
Heukemes, Director Games und 
„Chef“ von Fishtank, über Ziele, 
Spiele ... und vieles mehr. 


Wie sucht sich Fishtank seine 
Spiele zusammen? „Zum größten 
Teil gehe ich aktiv auf die Suche 
nach neuen Titeln, meist durch 
Internetrecherche, oft auch durch 
Mund-zu-Mund-Propaganda“, 
erklärt uns Frank Heukemes. 
„Die erste Hürde bin also ich. 
Gefällt mir ein Spiel, stelle ich es 
meinem Chef Thomas Kirchen- 
kamp vor. Die Ravensburger AG 
muss daraufhin noch das Okay 
für den finanziellen Rahmen ge- 
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ben.“ Erstes Kriterium bei seiner 
Spiele-Auswahl ist natürlich die 
Qualität eines Titels. Franks jah- 
relange Erfahrung als Redakteur 
und Spiele-Scout hilft ihm dabei, 
die Spreu vom Weizen zu tren- 
nen. Interessante Konzepte, die 
lediglich auf dem Papier exis- 
tieren, fallen meistens durch - 
zumindest ein Tech-Demo sollte 
das Team schon zusammenge- 
bastelt haben. Wichtig ist auch 


das Budget, welches das Pro-, 


grammierteam benötigt. Dazu 
Frank: „Wie viel Geld ein Team 
wirklich braucht und wie viel sie 
haben wollen, um ein Spiel zu 
entwickeln, sind oft zwei ver- 
schiedene Dinge! Das Budget 
muss gegen die zu erwartende 
Anzahl an verkauften Einheiten 
aufgerechnet werden. Wenn die- 
se Rechnung nicht aufgeht, nützt 
leider das schönste Spielekon- 
zept nichts.“ Und wie werden 
die Entwicklerteams nach Ver- 
tragsabschluss von Fishtank be- 
treut? „Jedes Spiel bekommt bei 
uns einen Fishtank-Producer, der 
mit dem Projektleiter des Ent- 
wicklers eng zusammenarbeitet. 
Unsere Producer sitzen allesamt 
unter meiner Leitung in Mün- 
chen. Natürlich werden die Teams 
regelmäßig besucht, dazu wird 
täglich per Telefon und E-Mail 
miteinander kommuniziert.“ 


Zukunftsvisionen? „In den Gen- 
res Action und Strategie sind wir 
sehr stark besetzt und können 
unsere Fishtank-Produkte unter 
den Besten einreihen“, antwortet 
Frank. „Diesen Trend wollen wir 
in Zukunft fortsetzen.” 

Dirk GOODING 


»Ravensbur- 
ger steht für 


= gewaltfreie 
Inhalte, Fish- 


i 


tank kümmert 
sich um die 


Frank Hardcore- 
Heukemes 


Director Games Spieler.« 


Eröffnet euch die Verbindung zu 
Ravensburger besondere Vorteile? 
Ehrlich gesagt kaum, wir trennen 
das Label Fishtank strikt von der 
Marke Ravensburger. Fishtank steht 
für den vollen Spielspaß, ganz im 
Sinne der Hardcore-Spieler, Ravens- 
burger für familienfreundliche, ge- 
waltfreie Inhalte. Es ist natürlich 
von Vorteil, wenn wir wegen unse- 


rer Herkunft sofort erkannt werden, 


Weitere Fishtank-Spiele 
in der Entwicklung 


[SPIELENAME] Archangel 
[TEAM] Metropolis 
[TERMIN] 3. Quartal 2002 


[SPIELENAME] Arx Fatalis 
[TEAM] Arcane Studios 
[TERMIN] 1. Quartal 2002 


[SPIELENAME) Beam Breakers 
[TEAM] Similis 
[TERMIN] Dezember 2001 


[SPIELENAME] Car Tycoon 
[TEAM] Vectorcom 
[TERMIN] Oktober 2001 

[SPIELENAME] Etherlords 
[TEAM] Nival Int. 
[TERMIN] November 2001 


[SPIELENAME] Evil Islands 
[TEAM] Novatrix 
[TERMIN] 2. Quartal 2002 
[SPIELENAME] Wildlife Park 
[TEAM] Novatrix 
[TERMIN] 2. Quartal 2002 


NEUES AUS DER SLOWAKEI Im Bild sehen Sie den frühen Entwurf eines Chaser-Levels. Verantwortlich für den Ego-Shooter ist das 
Entwicklerteam Cauldron, welches zuvor schon Battle Isle: Der Andosia Konflikt programmiert hat. Mehr zu Chaser auf Seite 90 
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Auf Tauchstation... 


Massive Entertainment ist erst mal untergetaucht, um AquaNox bis zum Oktober in trockene Tücher zu bringen. 


Dass AquaNox eines der Vor- 
zeigespiele für den GeForce3- 
Chip von Nvidia ist, hat sich 
mittlerweile bis in die letzte 
Ecke der Republik herumge- 
sprochen. Doch was ist, wenn 
keine DirectX-8-Hardware im 
Rechner steckt? 


n unserem E3-Special 

Í (PCGH 07/2001) kün- 
digte Managing Direc- 

tor Alexander Jorias an, dass 
man bei Massive Development 
an einer speziellen Kyro-Il-Ver- 
sion arbeitet. Wie sehen diese 
Optimierungen nun im Detail 
aus? „Die Vorteile des Kyro II 
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und der Tile-Based-Rendering- 
Technik liegen zum einen in der 
Möglichkeit, acht Texturen in 
einem Rendervorgang (= pass) 
einzusetzen“, erklärt uns Pro- 
grammierer Ingo Frick. „Zum 
anderen kann man bei entspre- 
chender Vorbereitung seitens der 
Programmierer sehr hohe Frame- 
rates mit Tile-Based-Rendering 
erzielen. AquaNox wird mithilfe 
einer internen Datenvorverar- 
beitung (Sortierung) sowie dem 
Einsatz von acht Texturen die 
maximal verfügbare Effizienz 
dieses Konzeptes ausnutzen. Da 
AquaNox in der Regel durch die 
verfügbare Füllrate limitiert ist, 


dürfte eine Kyro II bereits mit 
einer CPU von 500-700 MHz gut 
spielbare Framerates äbliefern.“ 

Angesichts der Tatsache, dass 
im AquaMark (=Benchmarkpro- 
gramm auf Basis der AquaNox- 
Engine) die GeForce3 im Vergleich 
mit Kyro-Il- oder GeForce-Chips 
doppelt so schnell ist, stellt sich 
noch die Frage, wie groß die 
Performance-Vorteile von Ge- 
Force3-Karten in AquaNox sind. 
Dazu Frick: „In einer durch- 
schnittlichen AquaNox-Szene mit 
100.000 Polygonen erhöht sich 
die Framerate durch den Einsatz 
von Vertex-Shadern um zirka 
10-20 Bilder pro Sekunde (auf 


AQUANOX 


ist unser Titelanwärter für ... 


Schnelle Unterwasser-Action 


[KATEGORIE] Action 
[ENTWICKLER] Massive Developm. 
[ PUBLISHER] Fishtank 
[PROGRAMMIERER] Ingo Frick 
[TERMIN] September 2001 


HARDWARE-PROPHET 
Folgende Konfiguration spricht 
Massive Development aus: 
Mindestvoraussetzungen: 

[CPU] 500 MHz 

[VGA] GeForce 

[RAM] 128 MB RAM 


Empfohlenes System: 
[CPU] 1.000 MHz 

[VGA] DirectX-8-Grafikkarte 
[RAM] 256 MB RAM 


Das meint PC Games Hardware: 
[CPU] 1.200 MHz 

[VGA] GeForce3, Radeon2 

[RAM] 256 MB RAM 


einem 1-GHz-Prozessor). Die ho- 
he Pixelfüllrate einer GeForce3 
ermöglicht eine weitere Leis- 
tungssteigerung von bis zu 100 
Prozent im Vergleich mit anderen 
3D-Chips, so dass AquaNox da- 
durch nochmal 15-25 Bilder pro 
Sekunde schneller läuft.“ Bei 
einem Besuch in der Redaktion 
konnten wir uns bereits eine 
Beta-Version von AquaNox an- 
schauen. Mehr dazu in der 
nächsten Ausgabe. 

Dirk GOODING 


SEE SE Dee or rs rm I 
Mehr Informationen 
finden Sie auf ... 


wwwaguanoxde 
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Schwein gehabt! 


Mit einem abgefahrenen Szenario jenseits von Sci-Fi und Fantasie will Fishtank das Echtzeitstrategie-Genre erobern. 


BEEINDRUCKEND Ein S.W..N.E.-Level besteht aus zirka einer Million Polygone. Natürlich bekommen Sie durch die eingeschränkte Ka- 


meraperspektive (siehe Detail-Bild) immer nur einen kleinen Ausschnitt zu Gesicht - im Maximalfall zirka 60.000 bis 100.000 Polygone. 


Sind Sie ein Schwein? Oder 

sympathisieren Sie eher mit 
langohrigen Pelzträgern? In 
beiden Fällen haben wir das 
richtige Spiel für Sie! 


Schweine oder eine Gruppe Ha- 
sen über ein hübsches, drei- 
dimensionales Schlachtfeld und 
heizen der jeweils anderen Partei 
mit allerlei ausgefallenem Kriegs- 
gerät ein. Insgesamt 20 Missio- 
nen (10 pro Seite) gilt es in der 
Einzelspielerkampagne zu über- 
stehen. Auch an einen Mehr- 
spielermodus wurde gedacht. 


n Fishtanks witzigem 
Echtzeitstrategie-Spiel 
S.W.I.N.E. kommandie- 
ren Sie entweder einen Haufen 


IN DIE LUFT GEFLOGEN Durch effektvolle Explosionen, Rauchwolken und herum- 
fliegende Trümmerteile können auch schnelle Computer noch ins Stottern geraten. 
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5.W.I.N.E. verwendet als einzige 
Grafikschnittstelle Direct3D. Da 
die Entwickler voll auf Hard- 
ware T&L setzen, ist eine ent- 
sprechende Grafikkarte mit 
T&L-Einheit für den maximalen 
Detailgenuss Pflicht. Die detail- 
lierten Modelle mit knapp 500 
Polygonen, hochauflösende Tex- 
turen auf den Fahrzeugen und 
der Landschaft sowie Environ- 
ment Mapping für reflektierende 
Oberflächen wie Metall oder 
Glas dürften laut Chefprogram- 
mierer Bajusz Peter auf Rechnern 
ohne GeForce/Radeon-Beschleu- 
niger für Performance-Probleme 
sorgen. Angedacht ist außerdem 
der Einsatz von Pixel-Shadern 
für Spezialeffekte; in Echtzeit be- 
rechneter Licht- und Schatten- 
wurf (abhängig von Position, 
Färbung und Intensität des 
Sonnenlichts) ist hingegen schon 
implementiert. 

> DIRK GOODING 
en 
Mehr Informationen 
finden Sie auf ... 
www.swine-online.com 


»Ich wäre 
froh, wenn 
ein Entwick- 
lerteam mir 
ein gutes 
2D-Strategie- 
spiel anbieten 


Director mes ehr Würde! 


Ist 2D-Grafik im Strategie-Genre 
technisch/spielerisch überholt? 
Nein, es kommt immer auf das je- 


weilige Spiel an. Wenn man mir ein 
gutes 2D-Strategiespiel anbieten 
würde, wäre ich sogar froh darüber. 


Machst du dir Sorgen, dass sich 
S.W.I.N.E. wegen der 3D-Engine 
schlechter verkaufen wird? 
S.W.IL.N.E. spielt sich eher wie ein 
herkömmliches 2D-Strategiespiel. 
Auch das Schweine-Hasen-Szenario 
sehe ich als willkommene Abwechs- 
lung gegenüber den C&C-Klons. 


S.W.I.N.E. 


ist unser Titelanwärter für ... 


Spaßige Echtzeitstrategie 
FAKTEN 


[KATEGORIE] Strategie 
[ENTWICKLER] Stormregion 
[PUBLISHER] Fishtank 
[PRODUCER] Holger Kreie 
[TERMIN] Oktober 2001 


HARDWARE-PROPHET 
Folgende Konfiguration spricht 
Stormregion aus: 
Mindestvoraussetzungen: 

[CPU] 400 MHz 

[VGA] TNT2/G400 

[RAM] 64 MB RAM 


Empfohlenes System: 
[CPU] 600 MHz 


[VGA] GeForce2/Radeon 
[RAM] 128 MB RAM 


Das meint PC Games Hardware: 
[CPU] 800 MHz 

[VGA] GeForce2/Radeon 
[RAM] 256 MB RAM 
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E SPIELE | Feature: Spiele-Hits von Fishtank 


Wahnsinn mit Methode 


Das englische Entwicklerstudio Headfirst arbeitet an einem Horror-Actiontrip mit Gänsehaut-Garantie. 


Kleine Quizfrage zur Auflocke- 
rung: Was haben die PC-Spiele 
mit dem Pannenzauberer Si- 
mon the Sorcerer, der vollbu- 
sigen Horror-Briefkastentante 
Elvira und das neue Grusel-Ac- 
tion-Adventure Call of Cthulhu 
(basiert auf den Romanen von 
H.P. Lovecraft) gemeinsam? 


S 


GEISTERSTUNDE Ein kleiner Vorgeschmack auf die Licht- und Schatteneffekte, 


nicht 
weiß, muss nicht dumm 


er die Antwort 


lesen, Simon Woodroffe lautet 


sterben, sondern weiter- 


des Rätsels Lösung, selbiger 
ist Chefdesigner sowie Director 
des britischen Entwicklerstudios 
Headfirst. 


wohl bei Simon the Sorcerer 1 und 


Woodroffe hatte so- 


die in Call of Cthulhu mittels Pixel Shading möglich sein sollen 
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2 als auch bei den Elvira-Adven- 
tures die Finger im Spiel und 
arbeitet zusammen mit zirka 20 
weiteren Personen an seinem 
neuen Projekt Call of Cthulhu 
(CoC). Knapp ein Jahr ist das 
Horror-Actionspiel jetzt in der 
Entwicklung - Zeit für 
kleine Bestandsaufnahme. 


eine 


„Call of Cthulhu ist kein Ego- 
Shooter im eigentlichen Sinn“, so 
Andres Brazier, einer der De- 
signer bei Headfirst. „Ja, man 
spielt in der ersten Person. Und 
ja, man schießt auf Monster, aber 


der Hauptgrund für die Ego- 


In CoC ist die 
Atmosphäre 
N d wichtig, wir 


sind auf Pixel 
Shader für die 
realistische 
Andrew Brazier Beleuchtung 


Game Designer von Call of 


Cthulhu angewiesen. 


Perspektive ist, dass der Horror 


dem Spieler selbst und nicht 
irgendeinem Charakter wider- 
fahren soll, den er gerade auf 
dem Bildschirm Klar 
kann man auch in der Verfolger- 
perspektive eine Beziehung zu 
einem Charakter wie Lara oder 
Max Payne aufbauen, doch um 
völlig in die Spielwelt einzu- 


steuert. 


tauchen, ist die Ego-Ansicht ein- 
fach besser geeignet. CoC ist im 
Grunde eher mit Resident Evil 
oder Silent Hill als mit Unreal 
oder Half-Life vergleichbar.” Resi- 
dent Evil in der Ego-Perspektive? 
Brazier erklärt: „Wir legen viel 


Wie setzt ihr DirectX 8 in Call 
of Cthulhu ein? 


Ohne die neuen Pixel Shader aus 


DirextX 8 könnten wir kein fort- 
schrittliches Multi-Texturing und 
keine frei programmierbaren Pixel- 
effekte einsetzen. In Cthulhu ist 
die Atmosphäre wichtig, wir sind 
auf Pixel Shading für eine realis- 


tische Beleuchtung angewiesen. 
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Feature: Spiele-Hits von Fishtank [SPIELE E 


CALL OF CTHULHU 
ist unser Titelanwärte: 


Ungewöhnliche Horror-Action 


FAKTEN 


[KATEGORIE] Action 
[ENTWICKLER] Headfirst 
| [PUBLISHER] Fishtank 
| [PRODUZENT] Holer Kreie 
| [TERMIN] 1. Quartal 2002 


HARDWARE-PROPHET 


Folgende Konfiguration spricht 
Headfirst aus: 


Mindestvoraussetzungen: 

[CPU] 500 MHz 

[VGA] DX-8-kompatible Grafikkarte 
[RAM] 64 MB RAM 


Empfohlenes System: 

[CPU] 1.000 MHz 

[VGA] DX-8-Grafikkarte 
| [RAM] 128 MB RAM 


| Das meint PC Games Hardware: 
| [CPU] 1.200 MHz 

[VGA] GeForce3 

[RAM] 256 MB RAM 


Wert auf die Story, auf Interak- 
tion mit anderen Charakteren 
sowie auf intelligente Rätsel. 
Richtig abgefahren ist unser 
Insanity-System. Es gehört zur 
Hintergrundgeschichte von Call 
of Cthulhu, dass der Protagonist 
im Verlauf des Spiels immer 
wahnsinniger wird und irgend- 
wann den Verstand verliert. 
Um dies richtig rüberzubringen, 
blenden wir natürlich keinen 
Statusbalken ein, der dem Spieler 
anzeigt, wie verrückt der Cha- 
rakter mittlerweile ist oder im- 
mer dann grün blinkt, wenn eine 
„Achtung jetzt wird’s gleich un- 
heimlich gruselig uuuuh aaaah 
bitte erschrecken“-Aktion bevor- 
steht. Nein, wir verwenden ge- 
nerell keine Statusanzeigen für 
Gesundheit und dergleichen, 
sondern wollen, dass der Spieler 
durch optische Sinnestäuschun- 
gen, durch eindeutige Geräusche 
und durch einen eingeschränk- 
ten Bewegungsspielraum weiß, 
dass es ihm schlecht geht, dass er 
bald durchdreht. Beispielsweise 
wird der Spieler im Laufe der 
Zeit nicht mehr einwandfrei 
unterscheiden können, ob das, 
was gerade auf ihn zukommt, ein 
Dämon oder nur ein harmloser 
Passant ist — die Modelle werden 
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BAUKASTENPRINZIP Die Modelle in Call of Cthulhu werden im bewährten 3D Studio Max entworfen und mit einer Reihe von selbst 
programmierten Plug-ins bearbeitet. Wenn alle Arbeiten abgeschlossen sind, wird das Modell im richtigen Dateiformat exportiert 


sich vor den Augen des Spielers 
ständig verwandeln.“ Wie wich- 
tig ist dabei die Technik, insbe- 
sondere DirectX 8, für Brazier? 
„Für uns ist es wichtig, eine be- 
sonders gruselige Atmosphäre 
zu schaffen. Das erreicht man un- 
ter anderem durch den Einsatz 
von stimmungsvollem Licht, in 
unserem Fall eine Mischung aus 
Dark Maps (= Gegenteil von 
Light Maps) und einem in Echt- 
zeit berechnetem Schattenwurf, 
für den Pixel Shader zum Einsatz 
kommen. Vertex Shader setzen 
wir zur Arbeitsentlastung der 
CPU die dadurch frei 
gewordenen Leistungsreserven 
nutzen wir für pysikalische Be- 
rechnungen und für die künst- 
liche Intelligenz. Momentan ar- 
beiten wir noch eifrig an der 
Engine, um so viel Leistung wie 
möglich aus den Vertex Shadern 
herauszuholen.“ Call of Cthulhu 
soll schreckhaften Gestalten be- 
reits im ersten Quartal 2002 einen 
Schauer über den Rücken jagen. 
Bis dahin hat Headfirst noch eine 
Menge zu tun. DIRK GOODING 


ein - 


EL LH E U 
Mehr Informationen 
finden Sie auf ... 


www.headfirst.co.uk 


=; 
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MAULSPERRE Headfirst verwendet bis zu 10.000 Polygone bei den Modellen. Ein 
LoD-System mit vier Stufen hält die Systemanforderungen in spielbaren Grenzen. 


ih 


A i \ 


z 


JUNGFERNFAHRT Aus diesem in 3D Studio Max erstellten Dampfer wird später ein 
schmuckes Schiffsmodell innerhalb eines Call-of-Cthulhu-Levels. 
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SPIELE | Feature: Spiele-Hits von Fishtank 


Gedächtnis-Schwund? 


Fishtanks Parade-Ego-Shooter Chaser soll im Sommer 2002 Half-Life und sonstige Ballermänner vergessen lassen. 


SANIERUNGSBEDÜRFTIG? Ein Chaser-Level ist aus 5.000 bis 20.000 Polygonen aufgebaut. Statt tausende Polygone für einfache 
geometrische Gebilde wie ein Haus mit Innenräumen einzusetzen, kommen hochauflösende Texturen für Details zum Einsatz 


»Eine leis- 
tungsfähige 
Grafikkarte 
mit T&L-Ein- 
heit ist für 
Chaser ideall« 


Marian Suran 
Programmierer von Chaser 


Was ist deiner Meinung nach die 
beste Grafikkarte für Chaser? 
Wir werden sowohl die starre Hard- 
ware T&L-Engine einer GeForce als 
auch die frei programmierbaren 
Vertex Shader von DirectX-8-Karten 
unterstützen. Somit ist jede Grafik- 
karte geeignet, die über eine T&L- 
Einheit verfügt. 


Was hälst du vom Kyro-Il-Chip? 
Ich habe unsere Engine mit einer 
Kyro-ll-Karte ausprobiert - leider 


war das Ergebnis nicht berauschend,. 
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Gedächtnisverlust ist eine 
Volkskrankheit - zumindest in 
der Schützenfest-Hochsaison, 
wenn sich der Nachbarsjunge 
mit der örtlichen Grundschul- 
lehrerin in den Rabatten ver- 
gnügt und am nächsten Tag 
keiner mehr was wissen will. 


hnlich verstört dürften 

Ä Sie die ersten Minuten 
des Actionspiels Chaser 
erleben. Als Geheimagent, der 
sich an nix mehr erinnern kann 
und dem das Militär sowie riva- 
lisierende Gangs an die Unter- 
wäsche wollen, gilt für Sie nur 
eine Devise: überleben. Total Re- 
call mit Arnold Schwarzenegger 
spielte für diese originelle Ge- 
schichte wohl kräftig Geburts- 
helfer, Wie dem auch sei, die ers- 
ten Screenshots des Ego-Shooters 
Chaser von Entwickler Cauldron 
sehen ganz ordentlich aus. Laut 
Chefprogrammierer Marian Su- 
ran ist die CloakNT-Engine, die 


in Chaser zum Einsatz kommt, 
ursprünglich für dynamische Be- 
leuchtungseffekte auf Pixelebene 
konzipiert worden - im Grunde 
ideal für düstere Actionspiele 
wie id Softwares Doom 3. „Leider 
können wir solche Hightech- 
Schattenspielchen in Chaser nicht 
gebrauchen, sondern benötigen 
helle, gut ausgeleuchtete Le- 
vels”, lässt uns Marian wissen. 
„Richtig dynamische Licht- und 
Schatteneffekte mit mehr als drei 
Lichtquellen sind mit heutigen 
Grafikkarten performancemäßig 
sowieso nicht machbar. Da wir 
oftmals 20 oder mehr Lichtquel- 
len pro Szene einsetzen, können 
wir diese nicht alle in Echtzeit 
vom Prozessor berechnen lassen. 
Wir greifen darum wieder auf 
bewährte Beleuch- 
tungstechniken wie Light Maps 
zurück, die im Wesentlichen 
die Grafikkarte belasten. Der 
Lichtschein von Taschenlampen 
und vereinzelten Deckenleuch- 


statische 


CHASER 


ist unser Titelanwärter für ... 


Storylastige Egoshooter 


FAKTEN 


[KATEGORIE] Action 
[ENTWICKLER] Cauldron 

[ PUBLISHER] Fishtank 
[PROGRAMMIERER] Marian Suran 
[TERMIN] 2. Quartal 2002 


HARDWARE-PROPHET 


Folgende Konfiguration spricht 
Cauldron aus: 


Mindestvoraussetzungen: 
[CPU] 300 MHz 

[VGA] TNT2 

[RAM] 64 MB RAM 


Empfohlenes System: 
[CPU] 800 MHz 
[VGA] GeForce2 
[RAM] 128 MB RAM 


Das meint PC Games Hardware: 
[CPU] 1.000 MHz 

[VGA] GeForce3 

[RAM] 256 MB RAM 


ten wird allerdings mit pixelge- 
nauem Bump Mapping in Szene 
gesetzt.“ Begeistert zeigt sich 
Marian von den neuen Möglich- 
keiten, die ihm DirectX 8 bietet: 
„Pixel und Vertex Shader sind 
ein großer Schritt in die richtige 
Richtung. Ich kann jetzt endlich 
mehr als zwei Texturen in einem 
Rendervorgang bearbeiten. Dazu 
nehmen die Vertex Shader der 
CPU noch viele anfallende Geo- 
metrie-Berechnungen ab. In der 
Praxis sehen die Spezialeffekte 
auf Pixel- und Vertex-Shader- 
Basis wirklich genial aus und 
drücken zudem die Framerate 
nicht in den Keller. Auf einer Ge- 
Force3 werden daher fast alle 
Geometrie- und Beleuchtungs- 
berechnungen von Chaser auf 
dem T&L-Chip durchgeführt.“ 
Für den Fall, dass keine Ge- 
Force3 im Rechner steckt, setzt 
Marian konventionellere Metho- 
den ein. Bei 3D-Grafikkarten mit 
T&L-Einheit der ersten Genera- 
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Feature: Spiele-Hits von Fishtank [SPIELE H 


tion (wie GeForce und Radeon) 
kommt immerhin noch die Trans- 
formations-Option des T&L- 
Chips zur Entlastung des Prozes- 
sors zum Einsatz, während alle 
Beleuchtungsoperationen von 
der CPU mit zusätzlicher Hilfe 
von SSE- und 3DNow!-Befehlen 
abgearbeitet werden. Mit einer 
TNT2/Voodoo3 muss man auf 
pixelgenaue Beleuchtungseffekte 
verzichten, 
zudem sämtliche Geometrie-Be- 
rechnungen alleine abzuarbeiten. 
Besonder schnell dürfte Chaser 
dann nicht mehr laufen. 


der Prozessor hat 


G 


Bis der gemeine Actionfan mit 
seinem virtuellen Ballermann in 
Chaser herumwedeln kann, wird 
noch viel Wasser den Rhein hi- 
nab fließen — der Titel ist erst seit 
fünf Monaten in der Entwick- 
lung und dürfte noch mindestens 
bis Sommer 2002 auf den Fest- 
platten der Cauldron-Program- 
mierer verweilen. Genug Zeit, 
um im Vorfeld noch das eine 
Stück Hardware 
Marian spielt 
Einkaufsführer: „Nvidia-Pro- 
dukte sind meiner Meinung nach 
sehr zuverlässig, die Treiber sta- 


oder andere 


auszutauschen. 


LICHT UND SCHATTEN Einige wenige Lichtquellen wie Decken- oder Taschenlam- 


pen beleuchten Räume pixelgenau und sorgen für einen korrekten Schattenwurf, 
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DIKLLTKÄTF EL, 
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DER LETZTE MACHT DAS LICHT AN Ein Chaser-Level wird hauptsächlich mit Light Maps beleuchtet (Beispiel: die Neonröhren an den 
Wänden). Mithilfe dieser Beleuchtungsmethode wird die CPU entlastet, allerdings auf Kosten der Füllrate der Grafikkarte. 


bil. Für mich als Entwickler sind 
stabile Treiber wichtiger als fünf 
Prozent mehr Leistung. Ich kann 
mich an kein Problem mit Nvi- 
dia-Karten im Zusammenspiel 
mit unserer CloakNT-Engine er- 
innern. Überrascht war ich hin- 
gegen von Atis Radeon — auf 
diesem 3D-Beschleuniger habe 
ich pixelgenaues Bump Mapping 
zum ersten Mal ausprobiert. 
Auch Atis neuer Chip sieht zu- 
mindest auf dem Papier ziemlich 
ausgereift aus. Doch so schnell 
die Hardware auch ist, ohne zu- 
verlässige Treiber sind Atis Gra- 
fikkarten nicht die erste Wahl für 
mich. Den Kyro-Il-Chip kann ich 
momentan nur schwer einschät- 
zen. Bei einem Testlauf mit Cha- 
ser lag die Performance deutlich 
unter der Leistung einer Radeon 
oder GeForce. Allerdings stehen 
wir noch am Anfang der Ent- 
wicklung, so dass ich noch genug 
Zeit habe, mich mit der Kyro II 
zu befassen und die Performance 
in Chaser zu optimieren. Eine 
spezielle Kyro-Il-Variante wird 
es aber nicht geben.“ Schade 
eigentlich ... 

DIRK GOODING 
e mn 


Mehr Informationen 
finden Sie auf ... 


Wwww.chasergame.com 


Mein lieber Scholli - das deutsche 
Label Fishtank hat zweifelsohne 
ein paar echte Spiele-Perlen in der 
Tasche. Zu den hier vorgestellten 


vier Titeln gesellen sich bis Ende 
2002 noch sieben weitere, sehr 
vielversprechende PC-Spiele und 
laut Frank Heukemes kommen bis 
2003 nochmal sieben Titel dazu. 
Macht summa summarum 18 Spie- 
le für den PC - wenn da mal nicht 
der eine oder andere Hit dabei ist. 


Beste Chancen auf einen solchen 
hat natürlich das populäre Aqua- 
Nox von Massive Development 
(Technik-Feature in Ausgabe 
06/2001) mit dem die Mannhei- 
mer im Oktober einen der optisch 
beeindruckendsten Titel in diesem 
Jahr veröffentlichen. AguaNox ist 
nicht umsonst der Vorzeige-Titel 
für Nvidias GeForce3-Chip, soll 
laut Alexander Jorias aber auch in 
einer speziellen Version für Kyro- 
I-Bechleuniger optimiert werden. 


Das restliche Programm kann sich 
ebenfalls sehen lassen. Wer sich 
mit dem freakigen Schweine- 
Hasen-Szenario von S.W.I.N.E. an- 
freundet, bekommt ein exzellentes 
Strategiespiel im Stile von Dark 
Omen und Praetorians präsentiert 
- die uns vorliegende Beta-Version 
überzeugte die Strategie-Fans Oli- 
ver, Kay und meine Wenigkeit voll 
und ganz. Grafik, Bedienung und 
Sound sind auf höchstem Niveau, 
frische Spiel-Ideen ringen auch 
Genre-Veteranen ein Lob ab. 


Was den Rest des relativ umfang- 
reichen Fishtank-Portfolios anbe- 
langt, bin ich guter Dinge und war- 
te auf die ersten spielbaren Beta- 
Versionen zum Reinschnuppern. 


HER JE 
zum 

Dirk 

Gooding 


Redakteur Spiele 


„Fishtanks Spiele-Port- 
folio ist erstklassig!” 
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SPIELE | Tuning: Max Payne (dt.) 


Schnell & schmerzlos 


Freizeit-Cops mit Performance-Problemen können dank unseres Tuningguides aufatmen. 


www.maxpayne.com 


EMPFEHLUNG 


C Dieses Spiel läuft in 
voller Qualität flüssig mit: 


LLS Geforce? Pro 
LIT] 256 MB 


FAKTEN [HERSTELLER] Remedy I[SPIELEVERSION] 1.1 [LEISTUNGSANALYSE] Stark CPU-limitiert, auch mit T&L-Grafikkarte 


Seit Ende Juli schießt, rennt, 
springt und fliegt Max Payne 
über Deutschlands PC-Moni- 
tore und erobert die Herzen 
Action-begeisterter Spieler 
im Sturm. 


amit auch diejenigen 

D Spaß am Spiel haben, 

die über keinen Super- 

PC verfügen, scheuchten wir den 

Ballermaxe in einem Tuning- 

Marathon über unterschiedlich 

konfigurierte Testrechner. Die 

Ergebnisse dieser Benchmark- 

Plackerei können Sie auf den 
nächsten vier Seiten nachlesen. 


1 | Max-Payne-Tuning vorbereiten 


ARBEITSMATERIAL: 
Max-Payne-Patch 1.10 (Heft CD) SN 


M AUSFÜHRUNG: „mjam 
$ AUSWIRKUNGEN: 
Flexibilität 


Zuallererst sollten Sie Max Payne 
mit dem Patch 1.10 von unserer 
Heft-CD auf den aktuellen Stand 
bringen — diverse Probleme mit 
CD-ROM-Laufwerken und Ab- 
stürze unter Win2k und Win95/ 
98/Me werden dadurch be- 
hoben. Per Kommandozeilen- 
Befehl können Sie zudem einige 
wichtige Start-Parameter von 
Max Payne verändern. Legen Sie 
dazu eine Verknüpfung mit der 
Datei MaxPayne.exe im Installa- 


ER FAHA RUNG S- 


S A C HE 


Alle Schieberegler auf „Low” 


Alle Schieberegler auf „Medium” 


Alle Schieberegler auf „High” 


SEHEN SIE DEN UNTERSCHIED? Der Blick auf den Fußboden zeigt, dass zwischen „Low“ und „Medium“ nur wenig mehr Polygone 
eingesetzt werden, lediglich die Qualität der Texturen steigt sichtbar an. Das Max-Modell ist in allen Settings identisch aufgebaut. 


tionsverzeichnis von Max Payne 
an (Beispiel: D:\Games\Max 
Payne) und kopieren Sie diese 
Verknüpfung auf den Desktop. 
Dort öffnen Sie mit 
Rechtsklick auf die Verknüpfung 
das Kontext-Menü und wählen 
den Punkt „Eigenschaften” aus. 
In der Zeile „Ziel“ (Beispiel: 
„D:\Games\MaxPayne\Max- 


einem 


Payne.exe”) fügen Sie anschlie- 
Bend folgende Einträge hinzu: 


Max Payne verlangt nach einer schnellen CPU, wenn Sie hohe Frameraten 


genießen möchten. Die Grafikkarte dürfte sich eher langweilen. Schalten 
Sie ruhig auf schönere Texturen und 32-Bit-Farbtiefe - den Augen zuliebe. 


Dirk 
Gooding 


Redakteur 
Bereich Spiele 


© 


„Max Payne verlangt nach einer schnellen CPU, 
wenn Sie hohe Frameraten genießen möchten!“ 
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-developerkeys 

Mit diesem Zusatz haben Sie 
während des Spiels Zugriff auf 
wichtige Programmfunktionen 
und können über die F11-Taste 
die Framerate und andere Statis- 
tiken einblenden. 


-developer 

Mit diesem Eintrag können Sie 
die Konsole über die Taste F12 
aufrufen. Die Konsole benötigen 
Sie unter anderem, um beispiels- 
weise Cheatcodes wie god (God- 
mode) einzugeben. 


-skipstartup 

Wenn Sie kein großer Fan des In- 
tro-Videos von Max Payne sind, 
schalten Sie es mit diesem Zusatz 
einfach ab und starten das Spiel 
von nun an ohne den cineasti- 
schen Vorspann. 


-screenshot 

Max Payne-Screenshots erfreuen 
sich großer Beliebtheit - wenn Sie 
kein Programm wie Hypersnap 
nutzen wollen, können Sie mit 
diesem Zusatz über die F10-Taste 
Screenshots im Spiel erstellen. 


-disable3dpreloads 

Treten auch nach der Installation 
des Patches noch Abstürze auf, 
wenn Sie in den nächsten Level 
wechseln, sollten Sie Max Payne 
probehalber mit diesem Eintrag 
starten, 


-nodialog 
Wenn Sie 
überspringen wollen und das 
Spiel starten 
möchten, schalten Sie mit diesem 
Eintrag das Startmenü aus. 


das ÖOptionsmenü 


ohne Umwege 


2 | Max Payne benchmarken 
ARBEITSMATERIAL: 


PCGH-Benchmark-Mod (Heft CD) 

AUSFÜHRUNG: BUODDT) 
AUSWIRKUNGEN: 

Flexibilität 


Um Tuningmaßnahmen über- 
prüfen zu können, benötigt man 
einen aussagekräftigen Max 
Payne-Benchmark. Anders als in 
Counter-Strike oder Unreal Tour- 
nament kann man in Max Payne 
leider keine Demo aufnehmen 
und diese zu Benchmark-Zwe- 
cken abspielen. Abhilfe schafft 
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Www.maxpayne.com 


hier unser exklusiver PCGH- 
Benchmark-Mod (auf der Heft- 
CD), mit dem Sie vier selbst 
ablaufende Sequenzen abrufen 
können. Die genaue Installa- 
tionsanleitung finden Sie in einer 
Readme-Datei auch auf der 
CD. Wichtig für diesen Tuning- 
guide ist die Benchmark-Szene 
„PCGH’s Final Scene No.l 
(VGA)“, welche die tatsächliche 
Framerate im Spiel relativ genau 
widerspiegelt. Um unsere Tu- 
ningtipps auf Ihrem PC nachzu- 
prüfen, benchen Sie daher immer 
mit dieser Zwischensequenz. 
Hinweis: Nach jedem Bench- 
mark-Durchlauf müssen Sie das 
Spiel verlassen und neu starten, 
sonst erhalten Sie beim zweiten 
Durchlauf verfälschte Werte. 


3 Konfigurationsmöglichkeiten 


ARBEITSMATERIAL: 

Vollversion Max Payne (dt.) 

AUSFÜHRUNG: BOOCOO 

f AUSWIRKUNGEN: 

Flexibilität 
Die 3D-Grafik von Max Payne 
lässt sich über zwei Menüs vor 
dem Spielstart verändern - im 
Spiel selbst haben Sie unter „Op- 
tions“ — „Video“ mit den beiden 
Schiebereglern „Texture Sharp- 
ness” (diesen Regler sollten Sie, 
egal mit welcher Grafikkarte, im- 
mer nach ganz rechts bewegen) 
und „Brightness“ nur noch mini- 
malen Einfluss auf die Spiel- 
grafik. Das Startmenü von Max 
Payne bietet Ihnen da schon 
mehr Auswahlmöglichkeiten. 
Hier können Sie Ihre Grafikkarte 
auswählen (falls Sie zwei 3D-Be- 
schleuniger im System haben), 
die Auflösung und Farbtiefe so- 


AJ Max Payne v1.01 


wie die richtige Art der 
Direct3D-Unterstützung einstel- 
len. Bei Grafikkarten mit Hard- 
ware-T&L-Chip sollte man hier 
darauf achten, dass „D3D Hard- 
ware T&L” anstelle von „D3D 
Software T&L” ausgewählt ist. 
Zu guter Letzt lässt sich Max Pay- 
ne über den Menüpunkt „Choose 
Customized Game“ noch mit ei- 
nem Mod starten - beispiels- 
weise unser PCGH-Benchmark- 
Mod aus Tipp 2. Über die Schalt- 
flächen „Play“ können Sie Max 
Payne starten, die 3D-Grafik un- 
ter „Options“ anhand von diver- 
sen Schiebreglern und Schaltern 
an Ihren Rechner anpassen, mit 
„Parental Lock“ die Gewaltdar- 
stellung vermindern und per 
Passwort absichern sowie das 
Startmenü über „Exit“ wieder 
beenden. Besondere Bedeutung 
für diesen Max Payne-Tuning- 
guide hat natürlich der Punkt 
„Options“, hinter dem sich eine 
äußerst umfangreiche Ansamm- 
lung von 3D-Einstellungen ver- 
birgt (siehe Extrakasten rechts). 


4! Startprobleme 


ARBEITSMATERIAL: 
Vollversion Max Payne (dt.) 


AUSFÜHRUNG: BOOCO 
i AUSWIRKUNGEN: 

Flexibilität 
Wenn Sie Max Payne das erste 
Mal starten, werden sämtliche 
Grafikdetails inklusive Auflö- 
sung und Farbtiefe automatisch 
anhand einer Analyse Ihres PCs 
voreingestellt -— abhängig von 
Prozessor, Arbeitsspeicher und 
Grafikkarte. Allerdings hat Bal- 
lermaxes Auto-Konfigurations- 
routine kein allzu glückliches 


NVIDIA GeForce3 z] 


de. |1280 x 1024 x 32 fli 
alion: [D30 Hardware T&L J] 


STARTMENÜ Über das Max-Payne-Startmenü können Sie nur die Grundeinstellungen 
verändern. Die wichtigen 3D-Optionen befinden Sich unter dem Schalter „Options“, 
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Tunin 


: Max Payne (dt.) | SPIELE 


Die 3D-Schaltzentrale 
Über den „Options“-Schalter im Max-Payne-Startmenü 
können Sie die vielen 3D-Einstellungen verändern. 


1 Unter „Filtering Mode“ wählen 
Sie aus drei Möglichkeiten die 

für Ihre Grafikkarte ideale Textur- 

Filter-Methode aus (siehe Tipps 5-7). 


3 Sie sollten Antialiasing nicht 
mit dieser Menü-Option ein- 
schalten, sondern über das Menü 
Ihres Grafikkarten-Treibers erzwingen. 


5 „Task Switching” sollten Sie 

aktivieren. Sie können dann 

mit den Tasten „Alt“ und „Tab“ aus 
dem Spiel auf den Desktop wechseln. 


7 Über den Schieberegler ent- 
lasten Sie die CPU, indem Sie 

die dynamischen Beleuchtungseffekte 

durch Waffenfeuer etc. verringern. 


Der Regler funktioniert genau 

wie „Level Textures“, nur be- 
einflussen Sie hier die Auflösung der 
Waffen- und Modell-Texturen. 


11 Mit „Decal Limits“ begrenzen 
Sie die Anzahl der Einschuss- 

löcher. Diese belasten den Arbeits- 

speicher und die Grafikkarte. 


13 Mit den Schaltern „Low“, „Me- 
dium“ und „High“ können Sie 

alle Regler auf die voreingestellten 

Werte setzen - nicht empfehlenswert. 


15 Der Schieberegler „Object 
Detail” beeinflusst, wie viele 
Polygone für Modelle, Waffen und an- 
dere 3D-Objekte verwendet werden. 


1 „Character Shadows” ermög- 
licht keine Schatten (low), ei- 

nen dunklen Fleck (medium) oder zwei 

dunkle Flecken als Schattenwurf (high). 


„Sound Variations” funktioniert 

wie „Character Variations”. Je 
nach Einstellung werden unterschied- 
liche Sound-Files abgespielt. 


2 „Texture Color Depth” bestimmt 
die Textur-Farbtiefe. Tipp: Tex- 
turen in 32 Bit werden nur dargestellt, 
wenn Sie in 32 Bit Farbtiefe spielen. 


„Fogging“ (schaltet den Nebel 

zur Begrenzung der Sichtweite 
an/aus) und „Sounds“ sollten Sie ei- 
gentlich immer angeschaltet lassen. 


„Triple“ sorgt für einen gleich- 

mäßigeren Bildaufbau. „Dou- 
ble” wählen Sie mit einer Voodoo3 
oder Auflösungen ab 1.280x1.024. 


Mit dem Schieberegler „Level 

Textures” bestimmen Sie die 
Auflösung der Level-Texturen (max. 
512x512 Bildpunkte). 


Um Detail-Texturen einzublen- 

den, bewegen Sie den Regler 
nach rechts. „Detail Textures“ belas- 
ten die Füllrate der 3D-Karte stark. 


12 Die Anzahl umherfliegender 
Splitter und Patronenhülsen 

wird über „Projectile Limits” einge- 

stellt (hoher Wert = hohe CPU-Last). 


„Particle Detail” wirkt sich auf 

Partikel-Effekte wie Schnee 
aus. Die Einstellung „high“ belastet 
die CPU in vielen Spielszenen stark. 


Damit Gegner nicht mit identi- 

schen Texturen umherlaufen, 
bringen Sie mit diesem Regler eine 
größere Textur-Variation ins Spiel. 


Mit dem Regler „Sound Chan- 

nels“ kontrollieren Sie, wie 
viele Sounds gleichzeitig abgespielt 
werden (Low=8, Medium=10, High=12). 


20 Der Schiebregler „Material 
Variations" beeinflusst die 

Art und Weise, wie detailliert umher- 

fliegende Splitter dargestellt werden. 
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SPIELE | Tuning: Max Payne (dt.) 


Problembeseitigung 


Der Finnen-Actionspaß schlüpft trotz vierjähriger 
Entwicklung nicht ganz fehlerfrei aus der Verpackung. 


Bei der Installation von Max 
Payne tritt ein CRC-Fehler auf. 
Schalten Sie probehalber den 
DMA-Modus für Ihr CD-ROM- oder 
DVD-Laufwerk aus. Rufen Sie dazu 
die Windows-Systemsteuerung auf 
und doppelklicken Sie dort auf 
den Punkt „System“. Wechseln 
Sie im nächsten Menü in den 
„Gerätemanager“ und klicken 
Sie zwei Mal auf den Eintrag CD- 
ROM - jetzt werden Ihnen alle CD- 
ROMs, DVDs und Brenner in Ihrem 
System angezeigt. Bei mehreren 
Laufwerken wählen Sie jenes aus, 
mit dem Sie Max Payne installie- 
ren möchten. Über die Schalt- 
fläche „Eigenschaften“ werden 
Ihnen die Eigenschaften des aus- 
gewählten Laufwerkes angezeigt, 
dort müssen Sie nur noch auf die 
Registerkarte „Einstellungen“ 
wechseln. Ist unter dem Punkt 
„DMA“ ein Häkchen gesetzt, ent- 
fernen Sie dieses und bestätigen 
die Änderung, starten anschlie- 
Bend Windows neu und wieder- 
holen den Installationsvorgang 
von Max Payne. Sollten nun im- 
mer noch CRC-Fehler auftreten, 
schreiben Sie sich die Namen 

der entsprechenden Dateien und 
deren Installationspfad auf und 
klicken Sie auf „Ignorieren”. 
Nachdem Sie Max Payne instal- 
liert haben, patchen Sie das Spiel 
mit dem aktuellen Patch 1.10 und 
kopieren danach die noch fehlen- 
den Dateien von Hand in das Max 
Payne-Verzeichnis auf Ihrer Fest- 
platte. 


Sie erhalten im Spiel einen 
„R-Memoryfile“-Fehler. 
Versuchen Sie zunächst, Max 
Payne erneut zu installieren. 
Sollte das nicht helfen, löschen 
Sie die Dateien x_levell.ras, x_ 
level2.ras sowie x_level3.ras im 
Max Payne-Ordner auf Ihrer Fest- 
platte und kopieren Sie diese drei 
Dateien wieder manuell von der 
CD. Diese liegen im Ordner „Diski\ 
Levels“ auf der Max Payne-CD. 
Bringt auch das keine Besserung, 
gehen Sie exakt wie wie bei dem 
CRC-Fehler vor und deaktivieren 
Sie den DMA-Modus Ihres CD-ROM- 
Laufwerkes. Anschließend instal- 
lieren Sie Max Payne erneut. 
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Sie erhalten die Fehlermeldung, 
dass die Datei „D3D8.DLL“ nicht 
gefunden wurde. 

Klicken Sie auf den „Start“-Schal- 
ter in der Taskleiste, gehen Sie 
anschließend auf die Option „Su- 
chen” und wählen dort die Option 
„Dateien/Ordner“ aus. Unter „Na- 
me” tragen Sie jetzt „D3D8.DLL“ 
ein und unter „Suchen in’ nehmen 
Sie den Eintrag „Lokale Festplat- 
ten“. Jetzt klicken Sie auf „Star- 
ten“. Anschließend wird Ihnen 

die entsprechende Datei in einem 
Suchfenster eingeblendet. Mit ei- 
nem Rechtsklick auf die D3D8.DLL 
und der Option „Löschen“ entfer- 
nen Sie die DLL von Ihrem Rech- 
ner. Um den Fehler schlussendlich 
zu beheben, müssen Sie DirectX 8 
erneut installieren. 


Sie haben Probleme mit 
au30wave/asp4ware VXD 
BSO-Sounds (betrifft alle 
Soundkarten mit Vortex-Chip). 
Gehen Sie in die Systemsteuerung 
und wählen dort den Eintrag „Au- 
real Vortex Audio“ aus. Dort gibt 
es einen Eintrag, mit dem Sie die 
3D-Hardware-Beschleunigung aus- 
schalten sollten. 


Im Spiel wird die Windows-Start- 
leiste eingeblendet. 

Stellen Sie sicher, dass die Bild- 
schirmauflösung unter Windows 
höher ist als die Auflösung im 
Spiel. 


Das Spiel stürzt mit einer Ati 
Radeon oft ab. 

Probleme treten mit dem Radeon- 
Treiber 7075 auf. Zu empfehlen ist 
der Treiber mit der Versionsnum- 
mer 7153 (auf der Heft-CD). 


www.maxpayne.com 


FLIEGENDER FINNE In Schräglage gerät Max Payne nur durch eine zu langsame CPU - 
Remedys Actionheld braucht leider viele Megahertzen, um richtig abheben zu können. 


Händchen bei diesem Vorgang, 
wie unser Tuningguide zu Tage 
brachte. Erstaunt waren wir über 
die Einstellungen, die Kyro-II- 
Karten per Auto-Konfiguration 
„zugetraut“ werden. Dass sich 
die preisgünstige Alternative zur 
GeForce2 MX in Max Payne von 
höheren Auflösungen anstelle 
der voreingestellten 800x600 
Bildpunkte und 32 Bit Farbtiefe 
nicht sonderlich beeindrucken 
lässt, hat sich wohl noch nicht 
bis zu Entwickler Remedy her- 
umgesprochen. Nvidias GeFor- 
ce2 MX scheint hingegen einen 
sehr guten Ruf in Finnland zu 
haben - viel zu hoch angesetzte 
Detail-Settings bescherten unse- 
rem Low-End-Testrechner mit 
500 MHz-CPU, 128 MB RAM 
und einer GeForce2 MX 400 in 
unserem Benchmark eine Perfor- 
mance-mäßige eine Bauchlan- 
dung par excellence - trotz 
Hardware- T&L-Unterstützung. 
Ignorieren Sie die Auto-Konfigu- 
rationsroutine (in unseren 
Benchmarks als „Standard“ ge- 
kennzeichnet“) und legen Sie 
selber Hand an. 


Leistung: 
Low-End-PC 


FPS: 0 5 


- Fazit: 500 MHz sind ein Bremsklotz. Kein Wunder, dass die 
TNT2 Ultra noch mit Kyro Il und GeForce? MX mithalten kann. 
Letztere zieht dank Hardware T&L etwas davon. 


Max Payne 1.10 (PCGH’s Final Scene No.1) 


5 | Tuning für Low-End-PCs 
ARBEITSMATERIAL: 


I ausrömuns: mOCOO 
fi AUSWIRKUNGEN: 
Leistung 5| 
Bildqualität g 


Unser erster Tuningrechner setzt 
sich aus einem heruntergetakte- 
ten Duron 700 auf 500 MHz und 
128 MB SDR-RAM (CAS 3) zu- 
sammen, in dem wir nacheinan- 
der drei unterschiedliche Grafik- 
chips (TNT2 Ultra, GeForce2 MX 
400 und Kyro lI) testeten. Dass 
die CPU mit 500 MHz der limi- 
tierende Faktor dieses Systems in 
Max Payne sein würde, stellte 
sich recht schnell als Tatsache 
heraus. Jene Schiebereglern, mit 
denen Sie die CPU stärker bela- 
sten (Projectile Limits, Particle 
Detail, Level Geometry), sollten 
Sie bei einer schwachen CPU 
sorgsam umgehen. Auf der ande- 
ren Seite können Sie Ihrer Grafik- 
karte ruhig ordentlich Feuer ge- 
ben, indem Sie beispielsweise die 
Regler für Texturen auf „Me- 
dium“ oder „High“ stellen - die 
Framerate wird dadurch nicht 


Legende: | Optimiert | 


Settings: Asus ATV, Duron 700 auf 500 MHZ 
herunter getäktet, vertikale Synchronisation 
an, ViA-Chipsatztreiber 4.32, DirectX 8, Windows 
98, 128 MB SDR-RAM (CAS 3) 
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www.maxpayne.com 


sonderlich beeinträchtigt. Selbst 
auf einer TNT2 Ultra lässt sich 
noch eine ansprechende 3D-Gra- 
fik mit hübschen Texturen errei- 
chen - eine höhere Framerate ist 
aufgrund der lahmen CPU aber 
leider nicht drin. Hier die opti- 
malen Einstellungen für einen 
Prozessor mit 500 MHz, 128 MB 
RAM und eine TNT?2 Ultra: 


3D-Option Wert 
Screen Mode (TNT2) ........ 800x600x32 
Screen Mode (Kyro Il) ........ 1.024x768x32 
Screen Mode (GF2 MX) ...... 1.024x768x32 
Filtering Mode (TNT2) .......... Bilinear 
Filtering Mode (GF2 MX) .......... Bilinear 
Filtering Mode (Kyro Il) .......... Trilinear 
Texture Color Depth...... .. 32 Bit 


Level Textures ........ .. High 
Other Textures ..... Medium 
Detail Textures nennen Medium 
DEEA LES aa Medium 
Projectile Limits ................ Et, 
Particle Detail nidosi Low 
Object Detail ................. vasene Medium 
Character Variations ....ssssssesssssses. High 
Character Shadows „essvessssssossssesssse LOW 


Medium 
Sound Variations usssssessssssssssrirreee High 
Material Variations 


Mit einer GeForce2 MX 400 oder 
einer Kyro II anstelle der TNT2 
Ultra können Sie auf einem 500 
MHz schnellen PC mit 128 MB 
RAM den „Screen Mode” ruhig 
auf 1.024x768x32 erhöhen und 
die Schieberegler für „Other Tex- 
tures“ und „Object Detail” auf 
„High“ stellen. Nvidias GeForce2 
MX 400 bringt im Vergleich zu 
den zwei T&L-losen 3D-Brettern 
etwas mehr Geschwindigkeit ins 
Spiel. Grund: Die Engine von 
Max Payne unterstützt Hardware 
T&L (DirectX 7), dadurch wird 
die CPU entlastet, was die 
Framerate etwas anhebt. Berau- 
schend ist der Geschwindig- 
keitszuwachs allerdings nicht. 


Leistung: 


Mittelklasse-PC. 


Max Payne 1.10 (PCGH's Fina Scene No.1) 


Kyro II 
GeForce? MX-400 
GeForce2 Pro 
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- Fazit: Die GeForce? MX ist in Max Payne bei ähnlichen Menü- 
Einstellungen schneller als die Kyro Il. Die GeForce? Pro hängt 
den Rest in puncto Qualität und Geschwindigkeit deutlich ab. 


Tuning für Mittelklasse-PCs 
ARBEITSMATERIAL: 


AUSFÜHRUNG: MOOOC 
AUSWIRKUNGEN: 

Leistung 0 
Bildqualität 


Unser Mittelklasse-PC, beste- 
hend aus einer 750-MHz-CPU, 
256 MB RAM und den 3D-Bret- 
tern Kyro II, GeForce2 MX 400 
sowie GeForce2 Pro, liegt in Max 
Payne dank des schnelleren Pro- 
zessors und ausreichend Arbeits- 
speicher leistungstechnisch noch 
ganz gut im Rennen. Den fri- 
schen Leistungsüberschuss im 
Vergleich mit dem 500-MHz-Sys- 
tem investierten wir sogleich 
in eine bessere Bildqualität und 
schraubten ein paar CPU-lastige 
Optionen nach oben, anstelle auf 
höhere Framerates zu schielen. 
Hier unsere Empfehlungen für 
Kyro II/GeForce2 MX 400: 


3D-Option Wert 
Screen Mode .sussssssssssesss 1.024x768x32 
Filtering Mode (GF2 MX) .......... Bilinear 


Filtering Mode (Kyro II) „s... Trilinear 
Filtering Mode (GF2 Pro) ........ Trilinear 
Texture Color Depth...... „ 32 Bit 


Level Textures ...... „High 
Other Textures ...e.sssssesssssesssssssssssss High 
Detail Textures «use Medium 
Decallimits: ua... Medium 
Projectile Limits .................... Medium 
PAVIE DAAN annua Low 


Character Variations ssisssssssossorees High 
Character Shadows 
Sound Channels ....... 


Mit einer GeForce? Pro müssen 
Sie kaum noch Kompromisse 
eingehen und können zusätzlich 
die Optionen „Decal Limits” und 
„Projectile Limits“ auf den Wert 
„High“ stellen. 


Settings: Asus A7V, Duron 700 auf 750 MHz 
getaktet, vertikale Synchronisation an, Via- 
Chipsatztreiber 4.32, DirectX 8, Windows 98, 
256 MB SDR-RAM (CAS 3) 


Legende: 


Ei 
EI 126 


: Max Payne (dt.) 


SPIELE 


LEISE RIESELT DER SCHNEE Wenn im Hintergrund Schnee-Partikel umherfliegen, 
geht die Framerate bis zu 40 Prozent zurück (bei Particle Details auf High) 


7 Tuning für High-End-PCs 


ARBEITSMATERIAL: 
AUSFÜHRUNG: MOCOO 
| AUSWIRKUNGEN: 
Leistung 
Bildqualität [+ 


Zu guter Letzt probierten wir 
Max Payne auf einem 1-GHz-Pro- 
zessor, 256 MBRAM und mit 
Kyro II, GeForce? Ultra und Ge- 
Force3 aus. Unerwarteterweise 
kam es bei den Benchmarks auf 
diesem System zum ersten Mal 
zu Schwierigkeiten: Wenn der 
Regler für „Detail Textures” 
„High“ hatten wir das 
Problem, dass die Bewegungen 
von Max Payne nicht mehr syn- 
chron zu den Tastatur- und 
Maus-Befehlen Max 
eierte wie an einem Gummiband 
durch den Level, die Framerate 
blieb allerdings konstant (ein 
ähnliches Phänomen tritt auch in 
UT unter Direct3D auf, wenn 
man den VSync abstellt). Auch 
zwingt der Regler „Particle De- 
tail“ so gut wie jeden PC in die 
Knie, denn die Darstellung eines 
Schneesturms kostet dermaßen 


auf 
stand, 


waren ~ 


Leistung: 
High-End- PC 


- Fazit: Fast alle Details und hohe Framerates sind ab einem 
Prozessor mit 1.000 MHz drin. GeForce2 Ultra und GeForce3 
machen auch mit 4x-Anti-Aliasing noch eine gute Figur. 


Max Payne 1.10 (PCGH’s Final Scene No.1) 


viel CPU-Leistung (bis zu 40 Pro- 
zent in unserem zugegebener- 
maßen relativ Schnee-intensiven 
Benchmark), lieber 
ganz auf den Schnee verzichtet. 


dass man 


3D-Option Wert 
Screen Mode (Kyro Il) ...... 1.024x768x32 
Screen Mode (GF3, GF2) ...... 800x600x32 
Filtering Mode aansensssenaneeunnnennn Trilinear 
Texture Color Depth 
Level Textures .... 
Other Textures .... 
Detail Textures ... 


Decal Limits 
Projectile Limits „...sssssssssss0sres... High 
Particle Detail .ussnenseressernesesesnennenene Low 


Sound Channels „sssr. ENAN High 
Sound Variations .... 
Material Variations .... 


Antialiasing (Kyro Il) ....... 
Antialiasing (GF3, GF2 Ultra) 


Statt die Auflösung weiter nach 
oben zu drehen, sollten sich Be- 
sitzer eines oben beschriebenen 
Systems dann lieber Antialiasing 
gönnen. 

DIRK GOODING 


Legende: 


Settings: Asus A7V, 1,000 MHz Athlon, ver 
tikale Synchronisation an, Via-Chipsatztrei 
ber 4.32, DirectX 8, Windows 98, 256 MB 
SDR-RAM (CAS 3) 


Optimiert 


A ir 
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SPIELE | Tunin 


: Grand Prix 3 2000 Season 


In der Boxengasse 


Tunen Sie Ihren Formel-1-Boliden mit unseren Tuning-Tipps und dem GPxPatch. 


www.grandprixgames.com 


EMPFEHLUNG 


C Dieses Spiel läuft in 
voller Qualität flüssig mit: 


FE 600 MHz 
KIT Geforce? MX 
LITE] 128 MB 


FAKTEN [HERSTELLER] Infogrames [SPIELEVERSION] Version 1.31 [LEISTUNGSANALYSE] CPU-limitiert 


Eine neue Rennsaison mit nur 
leicht verbesserter Grafik - 
das bekommen Sie mit dem 
2000-Season-Update. Damit 
Grand Prix 3 im Vergleich zu 
F1 Racing Championship nicht 
allzu alt aussieht, haben wir 
einige Tuning-Tipps für Sie. 


as Add-on für Grand Prix 

3 und die vielen Fan- 

Tools und -Patches sor- 
gen für eine lange Lebensspanne 
der Rennsimulation. So können 
Sie mit GPxPatch selbst 
gebastelte Autos, Strecken und 
Sounds einfügen oder über das 
Internet spielen. Natürlich haben 
wir neben den Tools und Patches 
auch wieder leistungssteigernde 
Maßnahmen im Angebot. 


dem 


1 | Fan-Arbeit: GPxPatch 


ARBEITSMATERIAL: 


GPxPatch vi.31 m 

AUSFÜHRUNG: MEMO 
S AUSWIRKUNGEN: 

Flexibilität 


Ein sehr bekanntes Fan-Tool für 
Grand Prix 3 ist der GPxPatch. 
Mit diesem Patch können Sie das 
Cockpitdesign der Wagen ver- 
ändern, neue Motorengeräusche 
einbinden sogar andere 
Rennparcours einfügen. Natür- 
lich benötigen Sie erst entspre- 
chende Grafiken, Sounds und 
Strecken. Diese müssen Sie ent- 


oder 


weder mit Editoren selbst erstel- 
len oder Sie laden sie sich von 
von Webseiten wie zum Beispiel 
www.gp3world.de runter. Eines 
müssen Sie beachten: Bevor Sie 
den GPxPatch installieren, muss 


Optimale Detonator-Optionen | 


GF2 MX/GF 256 SDR 
GF2 GTS/Ultra/GF256 DOR Aktiver! 
Geforce) Aktiviert 


GF2 MX/GF256 SOR 
Gf2 GTS/Ura/Gf 256 DDR 4s 
Geforce} Yuncunz 


GF2 MX/GF256 SDR Love 2 
GF2 GTS/Ultra/Gf 256 DOR Levei? 
Geforre3 Lea 
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Minimale Detailstufe (512x384 Bildpunkte mit 16 Bit Farbtiefe) 


Hohe Detailstufe (1.024x768 Bildpunkte mit 16 Bit Farbtiefe) 


VERGLEICHSWEISE Der linke Screenshot wurde mit einer GeForce? MX gemacht. Hier wurde mithilfe des Riva Tuners (auf der 
Heft-CD) Anisotropisches Filtern Level 2 und 2x FSAA eingeschaltet. Rechts dagegen sind diese Funktionen deaktiviert 


der offizielle Grand Prix 3-1.13- 
Patch (auf der Heft-CD) aufge- 
spielt sein. Starten Sie anschlie- 
ßend den Fan-Patch und folgen 
Sie der Setup-Routine. Danach 
erscheint sofort das Konfigura- 
tionsmenü des GPxPatches. 


2 Multiplayer über das Internet 
ARBEITSMATERIAL: 


GPxPatch v1.31 > 

AUSFÜHRUNG: LI; mia 
S AUSWIRKUNGEN: 

Flexibilität 


Ein Rennspiel wie Grand Prix 3 
wirkt ohne Internet-Modus ziem- 
lich armselig. Mittlerweile gibt es 
eine Lösung: Mithilfe des Netz- 
werkprotokolls TCP/IP und des 
GPxPatches können Sie auch on- 
line spielen. Dabei verwaltet ein 
Spieler die Spielrunde (= hostet 
das Spiel), die restlichen Teilneh- 
mer müssen sich der Online- 
Partie nur noch anschließen. Der 
Vorgang an sich ist einfach: Der 
Host-Spieler öffnet in der Start- 
leiste unter „Ausführen“ das Pro- 
gramm „Winipcfg“ und teilt den 
anderen Spielern die IP-Adresse 


mit. Dann startet der Host Grand 
Prix 3 über den Patch, ohne dabei 
eine IP-Adresse im Feld „Host IP 
anzugeben. Anschlie- 
Rend öffnet der Host in Grand Prix 
3 ein normales TCP/IP-Spiel. Der 
Teilnehmer startet ebenfalls über 
den GPxPatch, gibt aber im Start- 
up-Fenster unter „Host IP ad- 
dress” die IP-Nummer des Host 
ein. In Grand Prix 3 angekommen, 
muss der Teilnehmer 
die IP-Adresse des Host angeben. 


address” 


abermals 


3| Grafikeinstellungen 


ARBEITSMATERIAL: 

Keines Da a ee 
AUSFÜHRUNG: WOOOCO 
AUSWIRKUNGEN: 

Bildqualität 
Flexibilität 


Grand Prix 3 stellt mäßige Anfor- 
derungen an Ihre Hardware und 
läuft deshalb auch auf älteren 
Rechnern akzeptabel. Sollte es 
allerdings bei Ihnen am Moni- 
tor doch mal ruckeln, dann be- 
stehen unter „Optionen/Grafik/ 
spezielle Optionen” umfangreiche 
Tuning-Möglichkeiten. 

OLIvEr HAAKE 


Verringern Sie die Grafikdetails: 
Grafikeinstelkungen (spezielle Optionen) 
p 3 Idar/s 2 


Leistung . WR ES ICH 
Bildqualität ..emansasesssessunsssssssiseenne LIC] 


Leistung ER ILIA RELTA SON ESNEA 
Bildqualität ...sssssssessssssssssssserssssssese -a 


Streckenobjekte —— en 


eeesesssssessseeseeen 


ARA in 


Leistung ...... 
Bildqualität aessesemmeeseenn 


Bei schlechter VGA- en K TNT2) 
ı Aus 


Leistung ame ER IAN Br + | 
Bildqualität .unssennssssnusssunneseen EE 


a E R 
Bildqualität... EE 


Special auf der 


7 Cover-CD-ROM 


Als Begleitmaterial finden Sie folgende 
Inhalte auf der Cover-CD-ROM: 


= GP3-Patch 1.13: Der offizielle Patch für 
Grand Prix 3 beseitigt einige Bugs. 

= GPxPatch 1.31: Fan-Patch mit umfang- 
reichen Einstellungsmöglichkeiten 

= 6P3 Track Editor: Guter Strecken- 
Editor für Mod-Enthusiasten 


www.pcgameshardware.de 


Vermischte Tuning-Tipps | SPIELE je 


Noch mehr Spiele-Leistung 


Neben dem Tuning-Tipp für Emperor finden Sie auch die Auflösung des Counter-Strike-Tuning-Wettbewerbs. 


ange hat die Auswertung 

des CS-Wettbewerbes ge- 
dauert, da eine wahre Flut von 
Einsendungen zu sichten war. 
Viele PCs wurden entsprechend 
unserer Tuning-Tipps getunt. 
Nicht selten haben die Teilneh- 
mer ihre Hardware bis an den 
Rand des Erträglichen übertak- 
tet. Bei den Einsendungen wa- 
ren aber auch neue Tipps dabei 
Der Konsolenbefehl „r_drawen- 
tities 0% z. B. bringt die Perfor- 
mance auf das Maximum. Die- 
ser Befehl macht spieltechnisch 
jedoch gar keinen Sinn, da alle 
Spielfiguren und Gegenstände 
ausgeblendet werden. „r_draw- 
viewmodel 0“ dagegen lässt nur 
die Arme und Waffe der eigenen 
Spielfigur verschwinden. Als 
Sieger ging schlussendlich Den- 


nis Grochalski mit einem Ce- 
leron 466 MHz und GeForce2 
MX hervor. In einem Guide er- 
klärt er den Werdegang seiner 
Tuning-Prozedur. Wir konnten 
so die Fortschritte in der Redak- 
tion mit einem vergleichbaren 
PC-System nachvollziehen und 
auf Authentizität überprüfen. 
Die anderen Gewinner werden 


benachrichtigt. (oh) 


ABGERÄUMT Dennis Grochalski gewann 
mit einem Celeron 466 bei 99 fps den PC 


| Emperor - Schlacht um Dune 


ARBEITSMATERIAL: 

Keines 

AUSFÜHRUNG: (i juli 
i RESULTAT: 

Flexibilität 


Wer technische Probleme mit 
Emperor — Schlacht um Dune hat, 
dem will der Hersteller West- 
wood nun gezielt mit einem 
FAQ-Bereich (Frequently Asked 
Questions) helfen. Um das FAQ 
ohne großes Herumklicken auf 
der Emperor-Homepage zu er- 
reichen, geben Sie in Ihren 
Internet-Browser die Adresse 
westwood.ea.com/games/ 


emperor/english/07 game- 


help/03 commonproblems.html 
ein, dann werden Sie direkt auf 
die entsprechende Seite geführt. 


Hier werden Installations-, 3D- 
und bestimmte Hardwareprob- 
leme behandelt. Leider ist diese 
Hilfesektion noch nicht ins 
Deutsche übersetzt — gute Eng- 


lischkenntnisse sind daher 


Grundvoraussetzung. (olı) 


ë .— 
HILFREICH Das Emperor-FAQ gibt auf 
die dringendsten Technik-Fragen Antwort. 


DIE PRIME TIME FÜR GAMER (»/\V = MN! 


rt. 


PN rum r 


Game On! TV - Das Reportage-Magazin für Gamer im deutschen Fernsehen. 


Jede Woche auf NBC Europe. 


Samstag, 19.00 Uhr und 
Sonntag, 24.00 Uhr 


Hinweis: Die Sendefrequenzen von NBC Europe könnt ihr auiragen aul www.giga.0e. 


PRAXIS | Die besten Tools 


Windows richtig auf Trab bringen 


Tuning-Tool: WinSpeedUp 2.51 


x WinSpeedUp 2 51 


Menü Hilfe 
E Cache | 9 sonstiges | 3 windows | 

el Msdos.sys | £3 Directx | -> Autostart | EB info | system | 

© Bereinigung | & tips | Eh winaon | BÈ Registry | Io 


Übernehmen | Beenden | 


ENTFESSELT Mit WindSpeedUp können Sie viele Windows-Handbremsen über ein 
funktionales Menü ohne große Sucherei lösen. 


Für alle möglichen Hard- und 
Software-Bereiche existieren 
spezielle Tuning-Tools. Wenn 
Sie aber einen guten Allrounder 
suchen, ist WinSpeedUp das 
richtige Programm für Sie. 


M it WindowsSpeedUp 2.51 

steht auch weniger versier- 
ten PC-Anwendern eine große 
Palette an Tuning-Tricks zur Ver- 
fügung. Allerdings greift das Tool 
dabei nur auf Windows-Pro- 
gramme wie MSConfig, Defrag 
oder Regedit zurück. So gesehen 
ist WinSpeedUp kein eigenstän- 
di-ges Programm, sondern eine 
Art Verknüpfungssammlung zu 
den verschiedenen System-Tools. 
Das Installations-Setup ist sehr 
benutzerfreundlich, es wird in 
Anfänger- und Profi-Modus 
unterteilt. Sie werden sogar wäh- 
rend des ersten Starts aufgefor- 
dert, eine Sicherungs-Datei anzu- 
legen, in der die ursprünglichen 


Windows-Einstellungen abge- 
speichert werden. Machen Sie 
von dieser Funktion unbedingt 
Gebrauch, da zum Beispiel beim 
Extrem-Tuning der Win- oder 
System-Ini Ihr Betriebssystem 
stark beeinträchtigt werden 
kann. Gerade Tuning-Einsteiger, 
die sich mit den vielfältigen Mög- 
lichkeiten von Windows nicht so 
gut auskennen, können mit 
WindowsSpeedUp 2.51 ohne 
Risiko viel Leistung aus ihrem 
System herausholen. Leider sind 
bei der Shareware-Version nicht 
alle Funktionen freigeschaltet. 
Für einen Aufpreis von 20 Mark 
erhalten Sie allerdings einen 
Code, welcher aus der Share- 
ware- eine Vollversion macht. (oh) 
Vu 
Hersteller: Script Soft 

Webseite: www.scriptsoft.de 

Preis: DM 20,- (Shareware) 


Fazit: Gutes Tuning-Too! für Einsteiger 


DivX gebündelt 


Audio- & Video-Kompression: DivX Bundle 


DivX Bundle kombiniert eine 
Videoabspiel-Software und die 
momentan effizienteste Audio-/ 
Video-Kompression DivX 4.0. 


u = DivX Bundle 4.0 Beta 2 

ist der Nachfolger der Ver- 
sion 3.11 Alpha von Maya. DivX 
ist ein Kompressionsverfahren, 


zoe 
oM 
“ae a 


MAGER Die Oberfläche des DivX-Players 
sieht spartanisch aus. 
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mit dem man MPEG-Filme so 
komprimieren kann, dass sie auf 
eine CD passen. Das Bundle ent- 
hält neben den älteren und neu- 
en Kompressionsverfahren so- 
gar einen Software-Player mit 
dem Namen Playa. Der Player 
ist schlicht, technisch macht er 
aber eine gute Figur. Er birgt ein 
besonderes Feature: Die Filme 
lassen sich als Desktop-Hinter- 
grund abspielen! In der neuen 
DivX-Version wurden neben den 
vielen Neuerungen auch Proble- 
me mit SSE-Befehlen von Pen- 
tium-CPUs behoben, sowie 
Inkompatibilitäten mit dem Di- 
rect-Show-Filter unter NT 4.0 
und älteren Versionen des Co- 
decs beseitigt. (oh) 
Veen 
Hersteller: DivXNetworks Inc. 

Webseite: www.divx.com 

Preis: Kostenlos (Freeware) 

Fazit: Neuer DivX-4-Codec mit Player 


Werbeblocker 


Internet-Tool: Guidescope 0.994 


ISDN-Geräte und 56k-Modems 
dominieren die Privathaushalte 
- da belasten nervige Werbe- 
banner auf Webseiten nur die 
kostbare Internet-Bandbreite. 


D ie Werbeschwemme im 

Internet ist nicht nur nerv- 
tötend, sie beansprucht auch 
wichtige Daten-Bandbreite von 
ISDN- oder Modem-Leitungen. 
Blenden Sie die Werbebanner 
mit dem Guidescope aus und er- 
freuen Sie sich an der maxima- 
len Surf-Geschwindigkeit Ihrer 
Internet-Leitung. Neben den 
Bannern können auch Cookies 
unterdrückt werden, welche 
automatisch von besuchten 
Webseiten heruntergeladen wer- 
den und Ihrem Internet-Browser 
Informationen über die Seite ge- 
ben. Um Guidescope nutzen zu 
können, müssen Sie erst Ihren 
Browser einstellen. Leider ist 
dieser Vorgang umständlich, ei- 


me CONTROL or tue 


SURF FASTER, SAFER, & EASIER 


Ow bee senne meia m poas hama ie teip yow am 
Tora Lomat 
Tret m nenea At nanang? Cateecoge wpn m eee 
Dassi wi a Vh Dy chung oat na pon dant amt 
Orr oura 


OFT INI 


BESCHLEUNIGT Guidescope ist in Muss 
für alle ISDN- und Modem-Besitzer. 


ne selbstkonfigurierende Soft- 
ware wäre besser, Guidescope 
ist für Privatnutzer kostenlos, 
Geschäftskunden haben 15 USD 
pro Benutzer zu entrichten. (oh) 


ES Fear 
Hersteller: Guidescope Inc. 


Webseite: www.guidescope.com 
Preis: $ 15,- pro Nutzer (Freeware) 
Fazit: Guter Werbefilter für Vielsurfer 


www.pcgameshardware.de 


Gute Connection! 


Internet-Tool: SenseConnect! 1.62 


SenseConnect! 
Smart Assıstäant 
A 
© Nur zur Zeit gültige 7 
inkl. Tarife mit 
Ohne Aufbau-Gebühr 


GlobalServe - Powertarif 
Yello - by Call 


Duppel Klich für Datail-Infurmatonen 


B Homep=ge 
E-Mail Accounts n E 


W Weh-Mail Interface 


MB S x 


00:59:34] 


AUSGEWICHEN Die Benutzeroberfläche SenseConnect! ist einfach und schick 
gehalten. So finden nicht nur Computer-Freaks an dem Programm Gefallen. 


Da ISDN- und Modem-Flat- 
rates aussterben, kommt dem 
preisbewussten Surfer Sense- 
Connect! gerade recht: Wäh- 
len Sie immer den günstig- 
sten Call-by-Call-Anbieter. 


-Online hat seine ISDN- 
T Flatrate bereits vor Mona- 
ten eingestellt, andere Flatrate- 
Anbieter sind dem Pleitegeier 
zum Opfer gefallen. AOL ist ei- 
ner der wenigen verbliebenen 
Anbieter in dieser Sparte, für 
Zocker wegen des schlechten 
Pings aber keine Lösung. Eine 
DSL-Flatrate ist zwar lohnens- 
wert, aber noch nicht flächen- 
deckend verfügbar. Alternativ 
gibt es zwar dutzende von Call- 
by-Call-Anbietern für den Inter- 
net-Zugang, die Übersicht über 
die Tarifpalette geht jedoch 
leicht verloren. SenseConnect! 
nimmt Ihnen die Suche nach 
dem günstigsten Internet-Tarif 
ab, indem es per Update-Funk- 


Senselonnect Einstellungen 


a ok 
SIMPEL Die Konfiguration der Software 
ist benutzerfreundlich. 
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Ser Desert 
Corankine - by Call 
Crosa - Imaman by Call 


Alpha Telecam - Prostat 
Arcor - Laser by Call 
Arcor- Internet by Call - Eory 
Best - TopSarf Eory 

T Callango - Callina by © 


ai 
Colendo - Callina by Call wankund 


= Freesat = Damartarıl 


OPULENT Die Auswahl an verschiede- 
nen Call-by-Call-Anbietern ist sehr groß. 


tion immer auf dem neuesten 
Preis-Stand ist. Die Software ist 
einfach zu installieren und be- 
darf nur weniger Konfigura- 
tionsmaßnahmen. Die Bedie- 
nung wurde dazu komfortabel 
gestaltet: Sie können mithilfe 
von Filtern die Auswahl der An- 
bieter einschränken und nach 
Kriterien wie zur Verfügung 
gestellter E-Mail-Adresse oder 
News-Server sortieren. Die 
Shareware-Version finanziert 
sich über ein kleines Werbe- 
banner, das neben dem prakti- 
schen Online-Gebührenzähler 
erscheint. Dieser optische Malus 
ist durch geringere Online-Ge- 
bühren sehr gut zu verschmer- 
zen: Wir konnten mithilfe des 
Programms beim Anbieter ACN- 
by Call für 2,45 Pfennig pro Mi- 
nute surfen. Der Call-by-Call-Ta- 
rif des Marktführers T-Online ist 
mit 3,9 Pfennig/Minute um circa 
40 Prozent teurer. (oh) 


ee 
Hersteller: SenseCom 


Webseite: www.senseconnect.de 
Preis: Kostenlos/Shareware 
Fazit: Gute Alternative zur Flatrate 
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POLYVIEW 3.61 
PolyView ist ein Bild- 
betrachter, der mit 
ACDSee vergleichbar 
ist. Er zeigt alle wichtigen Grafikformate an 
sowie ein paar seltenere Formate, etwa CRW. 
Info: www.polybytes.com 


SENSECONNECT! PRO 2.05 

Dieses Programm sucht Ihnen den momen- 
tan günstigsten Call-by-Call-Internet-Pro- 
vider heraus und verbindet Sie auch mit 
diesem. Die Shareware-Version enthält 
keine Werbebanner, ist aber auf 30 Tage 
Nutzungsdauer beschränkt und kostet 
anschließend 35 Mark. 

Info: www.senseconnect.de 


TELEGRAMM 


WINFM INTERNET RADIO PLAYER 

Der WinFfM Internet Radio Player hebt sich 
aus der Masse an Mediaplayern heraus, die 
als Nebenfunktion auch Radio über das Web 
empfangen können. Er braucht nicht erst 
nach den Sendern zu suchen, er ist statt- 
dessen sofort auf Empfang. 

Info: www.inklineglobal.com 


VISUAL DAY PLANNER 7.2 

Verpassen Sie nie wieder eine wichtige 
Verabredung: Mit dem Visual Day Planner 
können Sie Ihren PC zum umfassenden Ter- 
minplaner machen. Neu in der Version 7.2 
ist, dass der Terminplaner als Desktop- 
Hintergrund eingerichtet werden kann. 


Echt alternativ 


E-Mail-Client: The Bat! 1.54 Beta 4 


Hep 


n Ar] 


Bei diesen 3 Top-Produkten soliten Sie SCHNELL ZUGREIFEN! 
Zeitlich limitierte Sonderaktion - jetzt gleich bestellen! 


"1" RufIdent 6.0: Finder den Adresseintrag zur Rufnummer 
*2* DDEKlick 6: Die ISDN-Nonitor-DDE-Schnittstelle 


"3" klickTel 2001: Die neueste Telefon-CD April 2001 (D) 
Sofort lieferbar im 24-Stunden-Direktversand' 


[20.07.2001, 11:38:06 FETCH - connection Irished - 3 messages received =] 


ANDERS The Bat! sieht zwar nicht hypermodern aus, kann es aber in Sachen Bedien- 
barkeit und Funktionsumfang mit Outlook Express locker aufnehmen. 


Wenn Sie eine Alternative zu 
Outlook Express suchen, ist 
The Bat! ein heißer Tipp. 


D ie Fledermaus im Logo von 

The Bat! wirkt zwar auf 

den ersten Blick als Brieftaube et- 
was irritierend, das Programm ist 
jedoch mindestens genauso zu- 
verlässig wie das briefbefördern- 
de Flattertier. Der E-Mail-Client 
The Bat! ist dank kontinuierlicher 
Weiterentwicklung zum Favo- 
riten in der Shareware-Szene ge- 
worden. Verbesserungsvorschlä- 
ge seitens der Anwender des Pro- 
gramms wurden von den Ent- 


wicklern ernst genommen und in 
das Programm integriert. The 
Bat! kann daher zum Beispiel be- 
liebig viele Pop3-Accounts ver- 
walten und in einem Mailticker 
werden per Laufleiste alle neuen 
Mails angezeigt. Die Shareware- 
Version ist 30 Tage lang lauffähig, 
danach muss die Vollversion für 
allerdings stolze 35 Dollar pro 
Privatnutzer gekauft werden. (oh) 
man 
Hersteller: OneStepAhead Software 
Webseite: www.ritlabs.com/the_bat 
Preis: $ 35,- (Shareware) 

Fazit: Zuverlässiger E-Mail-Client 
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B PRAXIS Vermischte Tipps 


E TESTLABOR 
Unsere Labor- 
Techniker finden 
jeden Monat die besten 
Tipps für Sie heraus. 


ET r —.i.1x) 
E E -i 


-DVD-GENUSS Der eingebaute Windows- 
DVD-Player beherrscht die wichtigsten 


Funktionen. 


Kte maremen pan- l g Er anaE d 


Daaiareren So de Lono aane zur b. 
MEN mutomarbach gacie werden soian von 
sehaeie zu ranan 


nem 
CA Cars 


Poren Da aan asrnane aus und ahnen Sa ae 
kamot anne dar Fingramma 2e amas saamati 


oS [ = a | 


SCHNELLE HILFE Der Wartungsassis- 
tent überprüft den Autostartordner - 


unnötige Software kann entfernt werden. 
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iesen Monat zeigen 
D wir Ihnen, wie Sie 

Windows 98/Me mit 
dem Wartungsassistenten wie- 
der auf Trab bringen und wel- 
che Auswirkungen ein Auf- 
kleber auf einem Lüfter haben 
kann. Ferner haben wir für Sie 
Tipps zusammengestellt zum 
Optimieren des temporären 
Internet-Ordners, zum einge- 
bauten DVD-Player in Win- 
dows 2000 und dazu, wie Sie 
störende Aussetzer Ihres DSL- 
Anschlusses umgehen. Sollten 
Sie selbst einen Tipp für uns 
haben, dann scheuen Sie sich 
nicht, diesen einzusenden. Bei 
Abdruck erhalten Sie eine 
kleine Belohnung. 


DVD unter Win2k 
ARBEITSMATERIAL: 
Windows 2000, WinDVD 


AUSFÜHRUNG: MiC 
RISIKO: _L jeisis 


Y AUSWIRKUNGEN: D 
Flexibilität (+]m) 
U 
Das Profibetriebssystem Win- 
dows 2000 von Microsoft ver- 
fügt über einen Software- 
DVD-Player. Dieser ist aller- 
dings nicht im Startmenü auf- 
gelistet oder auf dem Desktop 
verknüpft. Sie öffnen den 
Player, indem Sie unter 
„Start“ - „Ausführen“ einfach 
„dvdplay“ eingeben und mit 
„OK“ betätigen. Wenn Sie sich 
des Öfteren DVD-Filme auf 
dem PC anschauen, sollten 
sich besser gleich eine Ver- 


knüpfung mit der Datei 
„dvdplay.exe” auf dem Desk- 
top oder im Startmenü an- 
legen. Damit der DVD-Player 
auch Filme im DVD-Format 
(MPEG 2) abspielt, müssen Sie 
noch einen Trick anwenden: 
Installieren Sie sich einfach 
eine Trial-Version eines Soft- 
ware-DVD-Players, beispiels- 
weise WinDVD. Dabei wird 
ein Dekomprimierungsalgo- 
rithmus mit aufgespielt, der 
auch vom Windows-DVD- 
Player genutzt werden kann. 
Anschließend können Sie kos- 
tenlos und ohne Einschrän- 
kungen DVD-Filme am PC 
schauen - ein entsprechendes 
Laufwerk vorausgesetzt. Win- 
DVD kann nach dem Ablauf 
der Testzeit oder schon früher 
wieder deinstalliert werden, 
denn der Dekomprimierungs- 
algorithmus bleibt im System. 


2 | Wartungsassistent 


ARBEITSMATERIAL: 
Windows 9x 


AUSFÜHRUNG: Wi M E I O 
$ RISIKO:  MEOOO 

AUSWIRKUNGEN: DAUER 

Flexibilität E0 Innın 


ım 


vu'y 


Die durchschnittliche System- 
leistung einer Windows-Ins- 
tallation wird durch häufiges 
Installieren und Deinstallieren 
von Spielen und Programmen 
stark reduziert. Hauptgrund 
dafür sind Überbleibsel in der 
Windows-Registrierung, die 
einen stabilen und schnellen 


Tipps aus unserem 


_Testlabor 


Bei Praxistests im Testlabor bemerken wir immer 
wieder interessante Hard- und Software-Kuriositäten. 
Wenn Ihnen ebenfalls seltsame Besonderheiten auf- 
fallen, teilen Sie uns diese doch einfach per E-Mail 


an redaktion@pcgameshardware.de mit. 


Betrieb negativ beeinflussen 
können. Microsoft selbst hat 
für diese Fälle einen Selbstrei- 
nigungsmechanismus einge- 
baut, doch der so genannte 
Wartungsassistent versteckt 
sich tief in den Verknüpfun- 
gen des Startmenüs. Legen Sie 
sich die Verknüpfung doch 
einfach auf den Desktop, kli- 
cken Sie dazu über „Start“ 
-„Programme”“ - „Zubehör“ 
-„Systemprogramme” mit der 
rechten Maustaste auf „War- 
tungsassistent” und wählen 
Sie im Kontextmenü „Senden 
an“ — „Desktop“ aus. Mit ei- 
nem Doppelklick können Sie 
nun das Tool nach Ihren 
Anforderungen konfigurieren 
und bei Bedarf unkompliziert 
starten (Tipp von Michael 
Scheunemann aus Essen). 


3 Aufkleber auf Lüftern 
ARBEITSMATERIAL: 


Keines 
AUSFÜHRUNG: MEO OO 
A RISIKO: IT Tele 
N AUSWIRKUNGEN: DAUER 
Stabilität (+ [m 
vvu 


Viele moderne Grafikkarten 
verfügen inzwischen über ei- 
nen aktiven Kühler. Auf solch 
einem Lüfter prangt meist ein 
Aufkleber mit Informationen 
über elektrische Daten bzw. 
mit dem Namen des Herstel- 
ler. An sich kein Problem, 
wenn der Aufkleber exakt in 
der Mitte des Lüfter platziert 
ist — doch das ist sehr selten 
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der Fall. Im Extremfall kann es 
vorkommen, dass das Kugel- 
lager des Lüfters durch das 
Ungleichgewicht zu stark be- 
ansprucht und somit beschä- 
digt wird. Laute Schleifgeräu- 
sche sowie eine verringerte 
Drehzahl und Kühlleistung 
sind die Folge. Sie entgehen 
solchen Problemen, indem Sie 
auffällig schlecht angebrachte 
Aufkleber einfach entfernen. 


4| DSL-Aussetzer 


ARBEITSMATERIAL: 
Windows 9x, Me 


W AUSFÜHRUNG: Wi m 
N RISIKO: un 


AUSWIRKUNGEN: 
Stabilität BO 
Leistung go Vuy 
Haben Sie manchmal bei Ih- 
rem DSL-Anschluss Ausset- 
zer? Bleibt der Datentransfer 
aus dem Internet oft für ein 
paar Sekunden stehen? Falls 
ja, dann haben wir den ulti- 
mativen Tipp für Sie: Öffnen 
Sie zunächst unter „Start” — 
„Einstellungen“ - „System- 
steuerung“ die Netzwerkein- 
stellungen und klicken Sie 
dann doppelt auf das TCP/IP- 
Protokoll Ihrer Netzwerkkar- 
te, beispielsweise „TCP/IP -> 
Realtek RTL8029“. Nun wäh- 
len Sie „IP-Adresse festlegen:” 
aus und tragen 192.168.1.1 
und unter „Subnetmask“ 
255.255.255.0 ein. Anschlie- 
ßend klicken Sie unter der 
Registerkarte „WINS-Konfi- 
guration“ auf „WINS-Auflö- 
sung deaktivieren“ und wech- 
seln zu „DNS-Konfiguration“, 
Wählen Sie hier „DNS aktivie- 
ren” aus, tragen unter „Host:” 
Ihre T-Online-Nummer und 
unter „Domäne“ dialin.t-on- 
line.de ein. Schließlich klicken 
Sie noch auf die Registerkarte 
„Bindungen“ und entfernen 
den Haken bei 
Druckerfreigabe“. Nachdem 
Sie zweimal mit „OK“ bestä- 
tigt haben, starten Sie den Edi- 
tor und öffnen unter Windows 
die Datei „hosts“ (ohne Da- 
teiendung), falls diese vorhan- 
den ist. In diese Datei müssen 
die Einträge „127.0.0.1 local- 
host“ und „192.168.1.1 T-On- 
linenummer.dialin.t-online. de“ 
untereinander eingetragen 
werden. Beachten Sie, dass Sie 
„hosts“ beim Abspeichern in 


„Datei- und 
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DRAUFGEPAPPT Bei diesem Lüfter ist der Aufkleber nicht nur schief aufgeklebt, er ist auch noch viel zu groß. Dadurch wird 
die Lebensdauer des Lüfters stark reduziert, da er auf diese Weise unrund läuft und irgendwann einen Defekt hat 


Anführungsstriche setzen, 
denn sonst fügt der Editor 
eine Txt-Endung an. Nach ei- 
nem Neustart von Windows 
werden Sie keine Aussetzer 
mehr bemerken. 


5 


Internet-Explorer-Cache 


ARBEITSMATERIAL: 
Internet Explorer 


AUSFÜHRUNG: MIT 
RISIKO: LA E imin 


AUSWIRKUNGEN: DAUER 
Leistung BL 
Stabilität go 4) 
Der Internet Explorer verfügt 
über eine eigene Cache-Funk- 
tion, durch die oft aufgerufe- 
ne Seiten zwischengespeichert 
werden. Vorteil: Besuchen Sie 
eine Internetadresse öfter, wer- 
den alle Daten, die sich seit 
dem letzten Besuch nicht geän- 
dert haben, von Ihrer Festplat- 
te geladen. Bei regelmäßigem 
Surfen füllt sich der Cache 
des Browsers immer mehr an. 
Falls er Ihnen zu groß wird, 
können Sie den Zwischenspei- 
cher nach eigenem Ermessen 
begrenzen. Klicken Sie dazu 
mit der rechten Maustaste auf 
das Internet-Explorer-Symbol 


und wählen Sie im erscheinen- 
den Kontextmenü „Eigen- 
schaften“ aus. Anschließend 
klicken Sie unter „Temporäre 
Internetdateien“ auf „Einstel- 
lungen ...”. Nun können Sie 
mit dem Schieberegler oder 
durch Direkteingabe 
Megabyte-Wertes die Größe 
des Caches begrenzen. Mit 
„OK“ beenden Sie die Einstel- 
MARCO ALBERT 


eines 


lungen. 


Neuere Verunnen der gespeicherten Saten suchen 
C Bas joe Zugrit ud die Sote 


ZWISCHENLAGER Durch das Be- 
grenzen des Cache vom IE erhalten 
Sie mehr freien Plattenspeicher. 


Natzwerk.administrator eine Adresse ein, und geben Sie < 
unten ein. 


T IP-Adresse automatisch beziehen 
-@ IP-Adresse festleger: — 
WP ajton: 
| Sm 


AUSGETRICKST Die Festlegung 
der IP-Adresse ermöglicht ein 
kontinuierlich schnelles Surfen. 


Der Bug-Report 


Eine geringe Prozentzahl der AMD-CPUs soll bei der Dar- 
stellung von JPEG- und MPEG-Dateien fehlerhaft arbeiten. 


Von dem Fehler sind alle drei in der 
Produktion befindlichen Familien K6-2, 
Duron und Athlon betroffen. Nach offi- 
ziellen Aussagen von AMD handelt es 
sich nicht um einen Design-, sondern 
um einen Produktionsfehler. Inzwischen 
wurde jedoch der Validierungsprozess 
(Überprüfung) verbessert, so dass laut 
AMD Prozessoren mit diesem und ähn- 
lichen Fehlern entdeckt werden. Aller- 


E KLEINIG- 
KEITEN 
Eine geringfügige 
Menge der Prozesso- 
ren von AMD arbeitet 
bei der Darstellung von 
JPEG- und MPEG-Dateien 

fehlerhaft. 


dings sollen nur weniger als der Bruch- 
teil eines Prozents der produzierten Pro- 
zessoren davon betroffen sein. Falls Sie 
eine solche CPU haben, können Sie sich 
an die AMD-Hotline (089/ 45 05 31 99) 
wenden und den Prozessor umtauschen. 
Die Wahrscheinlichkeit, eine fehlerhafte 
CPU zu besitzen, ist jedoch astrono- 
misch gering. (ma) 
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i Praxis | Die Treibertabelle 


® b Grafikkarte, Sound- „dxdiag“ eintippen. Unter „An- 
U s = rel er (8) platine oder Mainboard: zeige” und „Sound“ finden Sie 
Aktuelle Treiber sind die verwendete Windows-Trei- 


bei jeder Hardware-Komponente berversion. Mancher Hersteller 


0o 
= o von enormer Bedeutung. Der gibt auf der Webseite aber eine 
| | | | e r IC erste Schritt ist dabei immer die davon abweichende Treiberbe- 
Identifizierung der aktuellen zeichnung an. Deshalb haben wir 


Treiberversion. Bei Grafik- und zur Sicherheit bei den Grafik- 


Die Pflege des Spiele-PCs sollte für jeden Spieler Soundkarten nehmen Sie dazu karten beide Varianten in der 
am besten das DirectX-Diagnose- Tabelle vermerkt. Zusätzlich ge- 
selbstverständlich sein. Unsere Tabelle verschafft Programm „dxdiag“. Sie starten ben wir Ihnen die jeweilige Heft- 
2 es, indem Sie in der „Start“-Leistte CD an, auf welcher der Treiber 

Ihnen den optimalen Treiber-Überblick. auf „Ausführen“ gehen und dort zu finden ist. 


Durchblick: Die wichtigsten Hardware-Treiber isn 150s20 


Die folgende Liste zeigt Ihnen alle aktuellen Treiber zum Zeitpunkt des Redaktionsschlusses. Zusätzlich geben wir Ihnen 
die Download-Adresse des jeweiligen Herstellers an, falls Sie selbst nach den Treibern im Internet suchen wollen. 


Grafikkarten 

Grafikkarte Hersteller Treiber Windows 9x Treiber Windows 2000 Heft-CD Webseite 

Voodoo3 2000/3000 | 3dfx | 1.07.00 (4.12.01.0666) 1.04.00 | Win9x/2k (06/2001) | www.ädfx.com 

Voodoo3 3500 | 3dfx | 1.04.02 (412.011222) | - | Win9x (06/2001) | www.ädix.com 

Voodoo4 4500/Voodoo5 5500 | 3dfx | 1.04.00 (4.12.01.0666) | 1.04.00 Win9x/2k (06/2001) | www.ädfx.com 

Rage Fury/Rage Fury Pro Ati | 4.13.7140 5.13.01.3225 | Win9x/2k (09/2001) | support.atitech.ca/de 
Rage Fury Maxx Ati | 4.12.7942 5.13.01.3225 | Win9x/2k (09/2001) | support.atitech.ca/de 
Radeon 32/64 Ati | 4.13.7153 5,13.01.3102 | Win9x/2k (09/2001) | support.atitech.ca/de 
Millennium G400/6400Max/G450 | Matrox | 6.514.012 5,52.010 Win9x/2k (07/2001) | www.matrox.com/mga/drivers 
Millennium 6200 | Matrox ` | 6.23.005 5.33.006 Win9x/2k (06/2001) | www.matrox.com/mga/drivers 
AGP-V3xx/Vöxx/VTxx Asus 12.90 | 12.90 Win9x/2k (10/2001) | ftp.asuscom.de 
Annihilator (Pro) Creative | 12.90 | 12.90 Win9x/2k (10/2001) | www.europe.creative.com 
MX-200, GF2 Pro, GeForce3 | Creative 12.90 | 12.90 Win9x/2k (10/2001) | www.europe.creative.com 
Gladiac-Reihe Elsa | 4.13.01.1240 | 5.13.01.1240 Win9x/2k (08/2001) | www.elsa.de 

Erazor X/X? Elsa 4.13.01.1240 5.13.01.1240 Win9x/2k (08/2001) | www.elsa.de 

Erazor Ill, Pro, LT Elsa | 4.13.01.1240 | 5.13.01.1240 Win9x/2k (08/2001) | www.elsa.de 

Maxi Gamer Phoenix | Guillemot | 12.40 | 12.40 Win9x/2k (08/2001) | de.hercules.com 

3D Prophet, DDR, Il, III Guillemot | 12.40 12,40 . Win9x/2k (08/2001) | de.hercules.com 

3D Prophet 4000X1/4500 Guillemot | 74 7.114 Win9x/2k (09/2001) | de.hercules.com 
Starmaxx/Starforce-Reihe MSI | 12.90 12.41 Win9x/2k (09/2001) | www.msi-computer.de 
Winfast-Reihe (GeForce) Leadtek 12.00 12.00 = | www.leadtek.de 
Inno3d-Tornado-Reihe Innovision 12.20 12.20 = www.inno3d.de 
Grafikchips 


Hersteller Treiber Windows 9x Treiber Windows 2000 Heft-CD Webseite 


Voodoo! (Graphics) 3dfx 3.01.00 (4.10.01.0017) |- Win9x (06/2001) www.3dfx.com 
Voodoo2 | 3dfx 3.02.02 (4.12.01.151) | 1.02.00 | Win9x/2k (06/2001) | www.3dfx.com 
Banshee 3dfx 1.04.00 (4.12.01.1222) à | Win9x (06/2001) www.3dfx.com 
TNT, TNT2, GeForce 1/2/3 | Nvidia Detonator 3 (12.41) Detonator 3 (12.41) | Win9x/2k (09/2001) | www.nvidia.com 
„Savage3D | 83 | 6.13.28 8.200.011 Win9x/2k (06/2001) | ftp.s3.com/pub/display 
Savage4 | $3 | 4.12.01.8223-8.20.30 8.20.34 | Win9x/2k (06/2001) | ftp.s3.com/pub/display 
Savage2000 53 4.12.01.9013-9.51.11 5.12.01.9003-9.20.21 | Win9x/2k (06/2001) | ftp.s3.com/pub/display 
Kyro I/II | PowerVR | 1.07.0114 1.07.0114 | Win9x/2k (10/2001) | www.powervr.com 


Mainboard-Chi 


Chipsatz 
440BX, 440LX, 815E, 820 usw. 


sätze 


Hersteller Treiber Windows 9x 
Intel | 3.00.029 


Treiber Windows 2000 Heft-CD Webseite 
3.00.029 | Win9x/2k (10/2001) | support.intel.com/design/chipsets 


KT 133 (A), Apollo Pro 133 usw. VIA Aini 4.32 4int 4.32 | Win9x/2k (10/2001) | www.viatech.com 
Aladdin V/Aladdin Pro Il Ali AGP 1.80, IDE 3.56 AGP 1.80, IDE 1.41 | Win9x/2k (10/2001) www.ali.com.tw/eng/ 
AMD-751/761 AMD Treiberpaket 1.20 Treiberpaket 1.20 | Win9x/2k (10/2001) | www.amd.com 
Soundkarten 


Soundkarte LONGIGI Treiber Windows 9x Treiber Windows 2000 Heft-CD Webseite 

SB-Livel-Serie Creative | 4.11,01.0711 | 5.00.2152.1 Win9x (02/2001) www.soundblaster.com 
SB PCI 64 Creative 4.05 (Rev3) I" - | www.soundblaster.com 
SB PCI 128 (CT 4811) Creative 4.00.1207 (Rev3) | Treiber vom 04.05.2001 | Win9x/2k (07/2001) | www.soundblaster.com 
SB AWE 32/64 Creative 4.38.16 (Revi6) |- = | www.soundblaster.com 
Fortissimo | Guillemot 2.013 | 2.225 | Win9x (11/2000) de.guillemot.com/brand 
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Test: Neue Grafikkartentreiber [PRAXIS 4 


Aktuelle Treiber-Tests 


Diesmal haben wir den aktuellen 


Detonator 14.10 und die neuesten 


Kyro-Treiber 7.114 für Sie in unser 


Testlabor geschickt. 


Aufgewärmt 


Grafikkartentreiber: Detonator 14.10 Beta (Win9x) 


E OMNIPOTENT 
Die Detonator-Treiber bieten Unter- 
stützung für alle Nvidia-Chips. Bei 
14.10 kann man den VSync wieder 
über das Treiber-Menü einstellen. 


Wenn Sie als Besitzer einer 
Grafikkarte mit Nvidia-Chip 
auf der Suche nach dem „letz- 
ten“ Frame sind, kommen Sie 
normalerweise an den Detona- 
tor-Treibern nicht vorbei. 


ie Treiber der Detonator-Rei- 

he unterstützen alle Grafik- 
karten mit TNT- und GeForce- 
Chip. Auf unserer Heft-CD finden 
Sie die Dateien leider ohne Ins- 
tallationsroutine. Daher müssen 
Sie das Treiber-Paket über den 
Geräte-Manager installieren. Dazu 
wählen Sie die Grafikkarte aus und 
klicken unter „Eigenschaften“ auf 
„Treiber aktualisieren”. Nach dem 
Neustart ist der Detonator 14.10 
installiert. Wirft man einen Blick in 
die Einstellungsmenüs, fällt sofort 
eine neue Registerkarte namens 
„Hardwareoptionen” auf. Auf die- 
ser werden unter anderem der ver- 
wendete Chipsatz des Mainboards 
sowie der Zustand der beiden 
Grafikarten-Optionen „Sideband- 
addressing” und „Fastwrite” ange- 
zeigt. Darüber hinaus können Sie 
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Mi deae Option haare Sa den T ea Ungaung meschen der irian 
imen Echa ur w Mibe des Ta pianerer: 


an dieser Stelle auch den AGP- 
Modus bestimmen. Wählen Sie als 
AGP-Modus 4X für beste Per- 
formance und 2X bzw. 1X, wenn 
Ihr System instabil läuft und Sie 
auf Fehlersuche sind. Beim aktuel- 
len Beta-Detonator 14.10 findet 
sich im Gegensatz zum letzten 
offiziellen 12.41 auch wieder der 
Schalter zum Ein- und Ausschalten 
der vertikalen Synchronisation. Bei 
den offiziellen Treibern musste 
Nvidia diese Option weglassen, 
da Microsoft den Treiber sonst 
nicht mit dem WHQL-Zertifikat 
auszeichnet. In Sachen Leistung 
tut sich bei den 14.10 im Gegen- 
satz zu den 12.41 nicht viel. Unter 
OpenGL oder Direct3D ist der 
14.10 sogar ein bis zwei Prozent 
langsamer als der aktuelle Re- 
ferenztreiber 12.41. (lc) 


Hersteller: Nvidia 

Webseite: www.nvidia.com 

Datum: 06.07.2001 

Fazit: Für Experimentierfreudige: 
bedingt empfehlenswert! 


Leistungsvergleich: 


D3D und OpenGL 


.00 (cu_03.sac) 


Auflösung: 


= Det. 12.41 (GF 2) 
«600 Z 


Det. 14.10 (GF 2) 


FPS: 
Det. 12.41 (GF 2) 
Det 14.10 (GF 2) 
7a (Kyro II) 
7.114 (Kyro II) 


Legende: 16 Bit | 


Settings: Asus A7V133 (KT133A) | 
Athlon 1.000 (8), VIA 4in1 4.32, DirectX 8. 
Win98SE, 128 MB (CAS 3), Auslagerungs 
datei 256 MB, IBM DTLA-307030 


- Fazit: Beim Det. 12,41 fehlt die VSync-Option, er ist aber 


schneller als der 14.10. Die Kyro-Leistung bleibt unverändert, 


Überarbeitet 


Grafikkartentreiber: Kyro Il 7.114 (Win9x) 


Egal, wie gut ein Grafikchip ist, 
ohne ausgereifte Treiberunter- 

stützung kommt kein Spielspaß 
auf. Die neuen Kyro-Treiber bie- 
ten verbesserte Kompatibilität. 


D ie aktuellen 7.114-Treiber 

(Heft-CD) werden über ei- 
ne Setup-Routine installiert. Die 
VSync-Option unter Direct3D 
und OpenGL sollten Sie aus- 
schalten. Für bessere Performance 
verzichten Sie auf Anti-Aliasing. 
Unter www.mitrax. de/artikel/- 
treiberoptionen/river.htm finden 
Sie eine Aufschlüsselung sämt- 
licher Treiber-Optionen. Ein Tipp 
am Rande: Wenn Sie ein Grand 
Prix 3-Fan sind und mit durch- 
sichtigen Knöpfen zu kämpfen 
haben, schalten Sie die Option 
„MidSceneRender“ aus. Dazu 
durchsuchen Sie die Registry 
nach dem Eintrag „MidScene- 
Render” und ändern den Wert 
auf „1“. Allen Linux-Fans emp- 
fehlen wir, mit dem Kauf einer 
Kyro-Karte noch zu warten, da 
die Treiber für dieses Betriebs- 


GRENZENLOS Bei den Treibern kön- 
nen Sie viele Einstellungen verändern. 


system erst einmal auf Eis ge- 
legt wurden. Beim Leistungs- 
vergleich hat sich wenig getan, 
weder bei den D3D- noch bei 
den OpenGL-Benchmarks hat 
sich etwas verändert. (Ic) 


Hersteller: PowerVR 

Webseite: www.powervr.com 

Datum: 29.06.2001 

Fazit: Für mehr Kompatibilität: 
installieren! 
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1 Praxis] Frischzellenkur | Ja, ich will dabei sein! ich will dabei sein! 


Die Bewerbungsunterlagen für die 
Frischzellenkur finden Sie auf der 
Wi t 


HEFT-CD 
Auf diesen Seiten stellen wir Ihnen jeden Monat den Sieger unserer Leseraktion vor und erläutern das Tuning. 


Der nicht optimierte PC E Systatituniog (305) 


1 cru AMD Duron 7000750 MHz 


2| [MAINBOARD] +IS MotherBoard 
(KT133) 


6| [BETRIEBSSYSTEM] Windows Me 


Diese Komponenten enthielt der 
Leser-PC vor unserer Frischzellenkur. 


3| [ARBEITSSPEICHER] 512 MB (PC133) 
4| [Grafikkarte] 3dfx Voodoo3 3000 


5| [SOUNDKARTE] SB Live! 1.024 


Bestandsaufnahme [Der Rechner unserer Leseraktion wird genau durchleuchtet] 


In dieser Ausgabe be- 
kommt der Rechner 
von Benjamin Reinecke 
aus Bohmte eine Frisch- 
zellenkur verpasst. 


Wie immer haben wir uns 
den Rechner nach Ankunft 
in der Redaktion genau an- 
geschaut und erforderliche 
Tuning-Maßnahmen be- 
sprochen. Beim Gehäuse 
handelt es sich um das Mi- 
di ATX Calvin - der beste 
Midi-Tower in unserer 
Markübersicht in Ausgabe 
06/2001. Im Innenleben des 
Rechners werkelt ein 
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KT133-Mainboard mit ei- 
nem Duron 700, welcher im 
BIOS auf 750 MHz per 
Front Side Bus (107 MHz) 
übertaktet ist. Der 
Arbeitsspeicher besteht aus 
512 MB PC133 RAM, aller- 
dings handelt es sich um 
zwei 128-MB- und einen 
256-MB-Riegel. Den Grafik- 
teil übernimmt eine Voo- 
doo3 3000, für sie hat Ben- 
jamin extra einen Slot-Küh- 
ler eingebaut, der die ent- 
stehende Wärme aus dem 
Gehäuse befördert. Trotz- 
dem werden wir die Voo- 
doo3 austauschen. Für den 


DURCHBLICK Sofort nach 
der Ankunft des Leserrechners 
schauen wir ihn uns genauer an. 


richtigen Sound sorgt eine 
SB Live! 1024. Die Leistung 
des nicht optimierten und 
optimierten Rechners er- 
mitteln wir mit den Bench- 
marks für Counter-Strike 
und Clive Barker's Undying. 


Wir schauen uns als Erstes die 
Konfiguration des BIOS und des 
Betriebssystems genauer an und 
nehmen einige Veränderungen vor. 


Dazu rufen wir das BIOS mit „Entf“ 
auf und wechseln zu den „Advanced 
BIOS Features“. Hier stellen wir die 
Option „CPU L2 Cache ECC Che- 
cking” auf „Disabled“. Anschließend 
wird der Rechner hochgefahren, um 
die Stabilität zu testen - es treten kei- 
ne Abstürze auf. Wir rufen ein zwei- 
tes Mal das BIOS auf und ändern un- 
ter „Advanced Chipset Features” die 
Optionen „AGP Master 1 WS Read“ 
und „AGP Master 1 WS Write“ auf 
„Enabled“. Ferner wollen wir die 
Taktrate des Speichers auf 133 MHz 
erhöhen, denn KT133-Chipsätze kön- 
nen ihn unabhängig vom FSB (107 
MHz) takten. Leider finden wir in 
diesem BIOS die Einstellung „DRAM 
Clock“ nicht. Da uns auch der Main- 
board-Hersteller unbekannt ist, 
kommt auch ein BIOS-Update nicht 
in Frage. Nachdem wir das BIOS op- 
timiert haben, ist Windows Me dran. 
Wir deaktivieren in den An- 
zeigeeigenschaften unter „Einstellun- 
gen“ — „Weitere Optionen” — „3dfx 
Overclock” die vertikale Synchroni- 
sation für OpenGL und D3D. 


BIOS-TUNING Arbeitet der Rechner stabil, 
können Sie die Fehlerkorrektur für den 
L2-Cache ausschalten. 
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Frischzellenkur | PRAXIS 


3| Mainboard-Tausch IKT133A) 


Damit wir dem Leserrechner noch 
etwas mehr Leistung entlocken 
können, tauschen wir das vorhan- 
dene Mainboard gegen eine neues 
mit KT133A-Chipsatz aus. 


Ein Gigabyte GA-7ZXR erscheint uns 
dafür geeignet. Es ermöglicht einen 
Front Side Bus (FSB) von 133 MHz 
DDR und kann auch den RAM mit 
133 MHz Takt betreiben. Der Einbau 
verläuft reibungslos und auch Win- 
dows freundet sich sofort mit dem 
neuen Mainboard an, nachdem wir 
die neuesten Chipsatztreiber aufge- 
spielt haben. Jetzt geht es an den 
Bleistifttrick: Wie gewohnt verbin- 
den wir die L1-Brücken, um den Du- 
ron frei takten zu können. Über die 
vorhandenen Jumper stellen wir den 
FSB auf 133 MHz und senken den 
Multiplikator auf 6. Die übertaktete 
CPU (6x133 = 800 MHz) bringt in 
1.024x768 (16 Bit) in CS 19 und in Un- 
dying neun Prozent mehr Leistung. 


VERBESSERT Der schnelle KT133A-Chipsatz 


A Neue Grafikkarte [Geforce2 MX-400] 


Die Leistung unseres Leserrechners ist 
zwar schon deutlich besser, das reicht 
uns aber noch nicht. 


Die Voodoo3 muss einer schnelleren Ge- 
Force2 MX-400 von Gigabyte weichen. 
Nach dem reibungslosen Einbau installie- 
ren wir den aktuellen Detonator-Treiber 
12.41 und deaktivieren mit dem Tool 
NVmax die vertikale Synchronisation für 
OpenGL und Direct3D. Die neue Grafik- 
karte entfesselt das System und erreicht in 
den Benchmarks für Counter-Strike in 
1.024x768 (16 Bit) 73 Prozent mehr Leis- 
tung als die Grundkonfiguration; auch bei 
Undying erhöht sich die Performance um 
10 Prozent. Da die Grafikkarte von Giga- 


5| Arbeitsspeicher [NoName] 


Drei RAM-Riegel im Rechner sind 
schon ein Stabilitätsproblem, da- 
zu kommt, dass es sich um No- 
Name-RAM handelt. 


Bei beiden 128-MB-Modulen ist der 
SPD (Serial Presence Detect, dient zur 
automatischen Erkennung von RAM) 
fehlerhaft programmiert, das BIOS 
kann die Speicherbausteine nicht op- 
timal konfigurieren — ein manuelle 
Anpassung ist erforderlich. Selbst die 
Latenzzeiten der drei Module sind 
nicht gleich. Dennoch lief der RAM 
bei uns stabil, empfehlenswert ist 


MULTIFUNKTIONAL Die Gigabyte GeForce? MX-400 
besitzt zwei Monitorausgänge und einen TV-Ausgang. 


byte nur einen passiven GPU-Kühler be- 
sitzt, bauen wir den Slot-Lüfter wieder ein, 
um die entstehende Wärme abzuleiten. 


6 Fazit [Finanzfragen] 


Den größten Performance-Schub 
hat die neue Grafikkarte GV- 
GFI280RT-64 (MX-400) von 
Gigabyte gebracht. 


Zusätzlich haben wir ein neues Main- 
board GA-7ZXR mit KT133A-Chip- 
satz ebenfalls von Gigabyte einge- 
baut. Die Hauptplatine kostet knapp 
320 Mark, die Grafikkarte ist für 250 
Mark zu haben. In jedem Fall haben 
wir den Rechner fit für einen schnel- 
len Athlon-Prozessor (bis 1.400.MHz) 
gemacht, den sich Benjamin bei Be- 
darf kaufen und in den PC einbauen 


ermöglicht einen FSB von 133 MHz DDR. 


Legende: 


Leistungsvergleich: 
Frischzellenkur 


Undyin 


Settings: AMD Duron 700@B00MHz, +IS 
MotherBoard/Gigabyte GA-7ZXR, VIA din! 
4.32, Nvidia Detonator 12.41, Voodoo3 
1.07.00, Direct3D, OpenGL 


(cu 03.sac) 


Rechner optimal (MX-400) 
Duron 7008800 i 


Auflösung: 


1.024 


BIOS-Tuning, Vsync aus 


x768 


Rechner ursprünglich 


Auflösung: Rechner optimal (MX-400) > 


1.024 Duron 7008800 
x768 BIOS-Tuning, Vsync aus : 


Rechner ursprünglich 


- Fazit: Der Leserrechner Counter-Strike-Ergebnisse zeigen, 
wie grafikkartenlimitiert das Benchmark-Demo ist. Der Pro- 
zessor-Takt hat hier nur geringfügige Auswirkungen. 
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diese Konfiguration jedoch nicht. kann. 


MARCO ALBERT 


Der optimierte PC 


Diese Komponenten beinhaltete der 
PC nach unserer Frischzellenkur. 


1 icru1 AMD Duron 700@800 MHz 


[MAINBOARD] Gigabyte GA-7ZXR (KT133A) 
3| [ARBEITSSPEICHER] 512 MB (PC133) 


4| [Grafikkarte] Gigabyte GV-GFI28ORT-64 
(MX-400) 


5| [SOUNDKARTE] Creative SB Live! 1024 


6! [BETRIEBSSYSTEM} Windows Me 


10/2001 | PC Games Hardware 105 


Was ist de 


E USB 
Der universelle serielle Bus ist 
eine Schnittstelle am Compu- 
ter für Zubehör (Maus, Tasta- 
tur oder Gamecontroller), sie 
erreicht maximal 12 MBit/s. 

EIRO 
Unterbrechungskommando, 
mit dem Komponenten (PCI- 
Karten) Rechenzeit des Pro- 
zessors anfordern. 
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PRAXIS | Eingabegeräte 


vi 


Hardware 


> Praxis 


Eingabegeräte wie Maus, Tastatur und Joystick befinden sich auf jedem guten 


Spieler-Schreibtisch. Wir zeigen Ihnen, wie Sie diese unentbehrlichen Helfer 


optimal einstellen und wo Leistungsreserven schlummern. 


unter- 

schätzen die Bedeutung 

von Eingabegeräten. So 
können nicht verwendete Game- 
pads am USB-Port oder ein 
Joystick am 
Soundkarte Prozessorleistung ab- 
ziehen. Das kann zu Geschwin- 
digkeitseinbrüchen in Spielen 
führen. Unser Praxis-Artikel hilft 
Ihnen, diese Probleme in den 
Griff zu bekommen. 


iele Anwender 


Gameport der 


Der optimale Anschluss 


ARBEITSMATERIAL: 
VIA-USB-Filter-Treiber 


AUSFÜHRUNG: 
RISIKO: 
AUSWIRKUNGEN: 
Flexibilität 
Leistung 


Eingabegeräte gibt es mit den 
verschiedensten Anschlüssen: 
COM-, PS/2-, Game- oder USB- 
Port. Für Tastatur und Maus sind 
PS/2- oder USB-Anschlüsse zeit- 
gemäß. Joystick, Lenkrad oder 
Gamepad werden über einen 
USB- oder Gameport angeschlos- 
sen. Vereinzelt gibt es auch noch 
Gamecontroller, die über den 
seriellen Port angeschlossen wer- 
den. Wenn Sie sich nun die Frage 
stellen, an welche der beiden 
Schnittstellen Sie eine Maus an- 
schließen sollen, lässt sich das 
mit einem Blick auf die tech- 
nischen Spezifikationen von USB 


und PS/2 leicht beantworten. 
Bei PS/2-Mäusen beträgt die 
standardmäßige Abtastrate der 
Mausbewegungen Win- 
dows 9x/Me 40 Hertz. Es wer- 
den also 40 Mal pro Sekunde 
Daten von der Maus an den PC 
übertragen. Bei USB-Mäusen 
hingegen ist die Abtastrate auf 
125 Hertz fixiert. Demnach wer- 
den mit der gleichen Maus am 
USB-Port über dreimal mehr Be- 
wegungsinformationen an den 
Computer übertragen als im 
PS/2-Fall. Falls Sie dennoch eine 
PS/2-Maus nutzen wollen, soll- 
ten Sie mit einem 
PS2Rate (www.tweakfiles.com) 
die Abtastrate auf mindestens 
100 Hertz erhöhen. 


unter 


Tool wie 


Auch bei Spielecontrollern haben 
Sie die Qual der Wahl zwischen 
Gameport oder USB. Doch Vor- 
sicht: Wenn Sie einen Force-Feed- 
back-Joystick an den Gameport 
der Soundkarte anschließen, 
kann das bei Spielen mit Force- 
Feedback-Unterstützung wie 
Mercedes Benz Truck Racing, I- 
War, Starlancer oder Need for 
Speed zu Leistungseinbußen von 
bis zu 30 Prozent führen. Der 
Grund: Der Force-Feedback- 
Joystick wird ständig abgefragt, 
dadurch geht CPU-Leistung ver- 
loren. Schließen Sie den Joystick 
hingegen über die USB-Schnitt- 
stelle an, verschenken Sie keine 


Geschwindigkeit. Falls Sie den 
USB-Anschluss nutzen, müssen 
Sie für einen reibungslosen Be- 
trieb dem USB-Controller im 
BIOS ein IRQ zuweisen. Bei den 
meisten Rechnerkonfigurationen 
ist das standardmäßig der Fall. 
Wenn Sie sich nicht sicher sind, 
sollten Sie im BIOS unter „PNP/ 
PCI Configuration“ nachschau- 
en. Die Option „Assign IRQ For 
USB” muss auf „Enabled“ ste- 
hen. Falls Ihr Mainboard über 
einen VIA-Chipsatz verfügt, emp- 
fehlen wir Ihnen den USB-Filter- 
Treiber von VIA. Ohne den Trei- 
ber treten bei vielen Hauptpla- 
tinen Funktionsstörungen bei an- 
geschlossenen USB-Geräten auf. 


2! Steuer-Software 


ARBEITSMATERIAL: 
IntelliPoint-, iTouch-Software 


M AUSFÜHRUNG: 

4 RISIKO: < 
AUSWIRKUNGEN: 
Flexibilität 


Viele Hersteller von Tastaturen 
und Mäusen bieten für ihre Ge- 
räte eine zusätzliche Steuerungs- 
software an, die es ermöglicht, 
vorhandene Zusatztasten zu nut- 
zen. Diese Software ist manch- 
mal auch Grundvoraussetzung, 
um das bei vielen Mäusen vor- 
handene Scrollrad in Spielen nut- 
zen zu können. Die Programme 
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der Hersteller wirken sich bei 
modernen Rechner mit 128 MB 
Arbeitsspeicher und einem Pro- 
zessor mit mindestens 200 MHz 
kaum auf die allgemeine Rech- 
nerleistung aus. Spiele wie Coun- 
ter-Strike laufen nicht langsamer, 
nur weil ein zusätzliches Pro- 
gramm im Autostart-Ordner von 
Windows landet. Selbstverständ- 
lich können Sie die Grundfunk- 
tionen von Maus und Tastatur 
aber auch über einen Standard- 
Windowstreiber nutzen. Nach 
der Installation der Steuersoft- 
ware können Sie diese unter 
„Start“ — „Einstellungen” - „Sys- 
temsteuerung“ durch einen Dop- 
pelklick auf „Maus“ oder „Tas- 
tatur“ konfigurieren. 


3: Allgemeine Maus-Optimierungen 
ARBEITSMATERIAL: 


Keines 

AUSFÜHRUNG: MM 
RISIKO: | 
AUSWIRKUNGEN: 
Flexibilität 


In den Eigenschaften der Maus 
unter der Registerkarte „Bewe- 
gung” finden Sie zwei Einstel- 
lungen für die Bewegung der 
Maus: Geschwindigkeit und Be- 
schleunigung. Der Unterschied 
ist schnell erklärt. Mit der Ein- 
stellung Geschwindigkeit kön- 
nen Sie bestimmen, 
schneller oder langsamer sich 
der Mauspfeil auf dem Bild- 
schirm im Verhältnis zur Bewe- 
gung der Maus auf dem Tisch 
bewegen soll. Durch 


wie viel 


„Beschleu- 
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nigung” legen Sie mit dem Zei- 
ger eine größere Strecke zurück, 
Maus schneller 
bewegen. Die Maus-Beschleuni- 
gung eignet sich besonders gut 
für hohe Windows-Auflösungen, 
da hier der Weg der Maus auf 
dem Tisch deutlich länger wird 
als bei niedrigen Auflösungen. 


wenn Sie die 


4 Tipps für Spiele 


ARBEITSMATERIAL: 
Keines 

AUSFÜHRUNG: III 
RISIKO: {mimin 
AUSWIRKUNGEN: DAUER 
Flexibilität BO [nnan 
Qualität go Wusu 


Die Tasten eines Keyboards sind 
durch eine Gitterstruktur in Zei- 
len und Spalten aufgeteilt (siehe 
„Wissen: Eingabegeräte“ auf Seite 
116). Werden nun drei Tasten ei- 
ner Spalte oder Zeile gedrückt, 
kann der Rechner nicht mehr den 
Druckimpuls einer bestimmten 
Taste zuordnen. So kann es bei- 
spielsweise in Spielen wie Coun- 
ter-Strike passieren, dass es zu ei- 
nem Tastaturhänger kommt. Sie 
ducken sich beispielsweise im 
Spiel nicht mehr, obwohl Sie die 
Taste noch drücken. Das Problem 
lässt sich nur umgehen, 
nicht beheben: Sie ändern die Ta- 
staturbelegung, was wieder er- 
hebliche Nachteile beim Spielen 
mit sich bringt. Alternativ können 
Sie beispielsweise in Counter- 
Strike Skripte für spezielle Tasten- 
funktion verwenden. So lässt sich 


leider 


beispielsweise eine 


Duck- und Aufstehtaste definie- 


spezielle 


Leistung: 


Gamecontroller 


Mercedes Benz Truck Recing (D30) 


800 | Joystick USB USB 
x600 |F3 Joystick Gameport 


- Fazit: Ein Force-Feedback-Joystick am Gameport kann bis 
zu 30 Prozent Prozessorleistung kosten. 


Kein Gamecontroller 
= = 


Legende: J 16 Bit 


Settings: MSI BX-Master (Intel BX), 

Intel Pentium Ill 600, Intel-Chipsatztreiber 
2.80.012, DirectX 8, Windows 98 SE, 128 MB 
(CAS 3). GeForce? GTS (Detonator 12.41) 


ren, die das dauerhafte Drücken 
der Duck-Taste überflüssig macht. 


Einige Spiele erlauben das Ein- 
schalten eines Mausfilters, mit 
dem Mausbewegungen_ inter- 
poliert (berechnet) werden. Be- 
wegen Sie die Maus in eine Rich- 
tung, überträgt sie eine bestimm- 
te Anzahl von Werten an den 
Rechner. Durch den Filter wer- 
den nun weitere Werte aus den 
vorhandenen errechnet; aus ei- 
ner kleinen Bewegung der Maus 
auf dem Tisch wird eine große 
des Zeigers auf dem Monitor. 
Das Spielen mit dem Mausfilter 
ist sehr gewöhnungsbedürftig 
und Sie können den Mauszeiger 
nicht mehr so prä- zise bewegen. 
Den gleichen Effekt erreichen Sie 
auch mit der Mausbeschleuni- 
gung unter Windows. Dazu müs- 
sen Sie nur die Eigenschaften der 
Maus in der Systemsteuerung 
aufrufen und unter „Bewegung“ 
die Beschleunigung auswählen. 

Spiele mit lizenzierter Unreal- 


m PRÄZISION 

Links sehen Sie die 
Auflösung einer Razer 
Boomslang und rechts 
die einer normalen Maus. 


N 


Engine (Undying, Unreal Tourna- 
ment) haben oftmals das Prob- 
lem, dass sich der Mauszeiger 
nur sprunghaft ändert oder mit 
einem kurzen Zeitversatz auf die 
Bewegung des Spielers reagiert. 
Das kann zwei Ursachen haben. 
Die erste Möglichkeit besteht 
darin, dass Sie eine zu hohe Auf- 
lösung oder Farbtiefe verwenden 
(beispielsweise 1.280x1.024, 32 
Bit) und Ihre Grafikkarte über- 
fordert ist. Die zweite Option ist 
die deaktivierte vertikale Syn- 
chronisation. Bei Unreal-Engine- 
Spielen können Sie diese direkt 
im Spiel wieder anschalten. Dazu 
müssen Sie zunächst die Konsole 
öffnen, bei Unreal Tournament kli- 
cken Sie einfach unter „Tools“ 
auf „System Console”. In der 
Konsole geben Sie nun „Preferen- 
ces“ ein und bestätigen mit Enter. 
In dem folgenden Menü klicken 
Sie nun auf „Rendering“ — „Di- 
rect3D Support” und stellen die 
Option „UseVsync” auf „True“. 
Wenn dadurch die Framerate 
spürbar verringert wird, schauen 
Sie sich bitte unseren Artikel zur 
vertikalen 
diesem Heft genauer an. 


Synchronisation in 


Kleiner Wissens-Exkurs am Ran- 
de: Die meisten Mäuse haben ei- 
ne Auflösung von 500 dpi (dot 
per inch = Punkte pro Zoll). 
Wenn Sie also eine Maus auf ei- 
ner Linie von einem Zoll (1 Zoll = 
2,54 cm) bewegen, werden 500 
unterschiedliche Punkte erkannt, 
Es gibt aber auch Mäuse wie die 
Razer Boomslang 2.000, die eine 
Auflösung von 2.000 dpi errei- 
chen. Durch diese hohe Auflö- 
sung können Sie den Pfeil auf 
dem Bildschirm oder das Faden- 
kreuz in einem Spiel wesentlich 
präziser bewegen, da mehr un- 
terschiedliche Punkte erkannt 
werden. MARCO ALBERT 
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Den Brenner einbauen und 
losbrennen - hört sich gut 
an, ist in der Praxis aber völ- 
lig utopisch. Wir zeigen Ihnen 
die möglichen Stolpersteine, 
damit das CD-Brennen nicht 


zum Strohfeuer wird. 


Eg AKTIVIERT Der DMA wird im „Gerätemana- 
ger“ bei den Eigenschaften aktiviert. 
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it diesen Praxis-Tipps 
RA gehen wir auf Prob- 
leme und Fragen ein, 
die beim Erstellen von eigenen 
CDs auftauchen. Wir stellen 
Brennverfahren vor, erklären, 
wie Sie mit BurnProof und Co. 
Fehlbrände vermeiden, und 
bieten wertvolle Tipps zum 
Rohlingkauf und den optima- 
len Brenneroptionen. 


Brennpartition anlegen 


ARBEITSMATERIAL: 
Zusatzsoftware (z. B, Partition Magic) 


AUSFÜHRUNG: WEEE 
RISIKO: Bam, 


DAUER 


AUSWIRKUNGEN: 


Stabilität a 


Um unnötige Probleme beim 
Brennen zu vermeiden, sollten 
Sie eine gesonderte Partition 
(„Brenn-Partition”) 
Der Vorteil: Alle Daten können 
zentral abgelegt werden und 
die Wartung (Defragmentie- 
rung) des Datenträgers wird 
einfacher. Das Problem: Wenn 
die Partitionen einer Festplatte 
schon verteilt ist, kann man ihn 
nicht ohne Probleme neu ver- 
teilen. Entweder man benutzt 


anlegen. 


das DOS-Programm Fdisk 
und verliert alle Daten auf der 
gesamten Festplatte oder man 
kauft ein Programm, mit dem 
man Partitionen ohne Daten- 
verlust neu aufteilen kann. Da 
die Partition unter anderem 
auch zur Zwischenlagerung 
von CD-Images dient, sollte 
sie mindestens ein bis zwei 
Gigabyte groß sein. 


2| DMA-Modus 
ARBEITSMATERIAL: 


VIA din! (Heft-CD) 
EA AUSFÜHRUNG: ME 
i RISIKO: um n 
AUSWIRKUNGEN: JER 
Re ann 
Stabilität 


Um die optimale Performance 
und Stabilität fürs CD-Bren- 
nen zu erreichen, sollte man 
den DMA-Modus aktivieren. 
Wichtig ist vor allem die Pro- 
zessorentlastung bei der Nut- 
zung des DMA-Modus; durch 
diese Reserven ist ein „Buffer- 
Underrun” so gut wie ausge- 
schlossen. Analog dazu soll- 
ten Besitzer eines Systems mit 
VIA-Chipsatz darauf achten, 
die aktuellsten Chipsatz-Trei- 


| E CD-R/CD-RW 


Was ist denn ...? 


E Rohling 
Eine CD, die mit einer 
„leeren“ Datenschicht ver- 
sehen ist und von einem 
Brenner beschrieben wird, 


Ein CD-R-Rohling kann nur 
einmal mit Daten gebrannt 
werden. Ein CD-RW-Rohling 
ist laut allen Herstellern 
bis zu 100 mal wiederbe- 
schreibbar. 


E BurnProof und Co. 
Normalerweise ist ein Roh- 
ling unbrauchbar, wenn er 
nicht kontinuierlich be- 
schrieben (gebrannt) wird. 
Mit BurnProof kann nach 
einem „Buffer Underrun" 
weitergeschrieben werden. 


ber von unserer Heft-CD zu 
installieren (4inl 4.32). Gene- 
rell gilt für alle Systeme: Über- 
prüfen Sie im BIOS des Main- 
boards, ob die DMA-Funktion 
hardwareseitig eingeschaltet 
ist. Meist gibt es im BIOS un- 
ter „Integrated Peripherals“ 
eine Option für jedes „IDE 
Device“: Hier können Sie 
den Übertragungsmodus von 
Hand einstellen. Besitzer älte- 
rer Brenner haben leider das 
Nachsehen: Diese Laufwerke 
unterstützen den DMA-Mo- 
dus nicht. Notfalls kann man 
den Modus testweise aktivie- 
ren, Windows deaktiviert ihn 
wieder, falls der Brenner nicht 
DMA-fähig ist. 


Ein weiteres Problem kann die 
Autostart-Funktion des Lauf- 
werks sein. Diese wird z. B. ak- 
tiv, wenn Sie eine CD mit einer 
Menü-Führung (z. B. unsere 
Heft-CD) CD-ROM- 
Laufwerk oder den Brenner 
einlegen: Nach einigen Sekun- 
den startet das Menü automa- 
tisch. Was beim normalen Ge- 
brauch vielleicht hilfreich ist, 
kann den Brenn-Betrieb emp- 
findlich stören, da in diesem 


in ein 
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Fall kurzzeitig das gesamte 
System steht. Die Autostart- 
Funktion wird, wie der DMA- 
Modus, über den Gerätemana- 
ger ein- bzw. ausgeschaltet. 
Um die Funktion zu deaktivie- 
ren, reicht es, den Haken vor 
der „Automatischen Benach- 
richtigung“ zu entfernen. 


3| ASPI-Treiber 


ARBEITSMATERIAL: 
Aspichk.exe und Aspiinst.exe (Heft-CD) 


AUSFÜHRUNG: MOJO 
RISIKO: LE E fmin 


AUSWIRKUNGEN: DAUER 
Stabilität 610005 


Ein weiterer Grund für einen 
nicht einwandfrei funktionie- 
renden Brenner kann ein nicht 
vorhandener oder falsch ins- 
tallierter ASPI-Treiber sein. 
Viele IDE- und ATAPI-Brenner 
laufen nur einwandfrei in Ver- 
bindung mit Brenn-Software, 
wenn ein aktueller ASPI-Trei- 
ber installiert ist. Dieser Trei- 
ber lässt Laufwerke als virtuel- 
le SCSI-Geräte erscheinen. 
Auf der Heft-CD finden Sie 
ein kostenloses Programm 
von Adaptec (Aspichk.exe), 
mit dem Sie sich die relevan- 
ten ASPI-Daten Ihres Systems 
anzeigen lassen können. Da- 
rüber hinaus finden Sie auf 
der Heft-CD das Programm 
„Aspiinst.exe”, mit dem Sie 
Ihre ASPI-Treiber auf den 
aktuellsten Stand bringen. 
Wenn beim Brennen aller- 
dings keine Probleme auftre- 
ten, sollten Sie diesen Treiber 
nicht installieren. 


4| CD-Image erstellen 


ARBEITSMATERIAL: 
Rohling 


AUSFÜHRUNG: EEO 
RISIKO: jajsjaje 
AUSWIRKUNGEN: DAUER 


Leistung ad 

samt mL 
Die schnellste Methode, eine 
CD zu duplizieren, ist „On- 
the-Fly“. Dabei werden Daten 
auf einem Laufwerk ausgele- 
sen und direkt an den Bren- 
ner gesendet, der diese dann 
sofort auf einen Rohling 
brennt. System und Lese- 
Laufwerk müssen dafür aller- 
dings relativ leistungsstark 
sein. Wenn das System nicht 
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schnell genug ist, kann sich 
das auf verschiedene Weise 
bemerkbar machen. So kann 
das Brennprogramm melden, 
dass On-The-Fly-Kopieren 
nicht möglich ist. Außerdem 
kann es zu Abbrüchen beim 
Kopieren kommen. Andere 
Symptome: Die BurnProof/ 
Just-Link-Systeme springen 
ständig ein oder der Brenn- 
vorgang verlängert sich. 


In diesem Fall sollten Sie ein 
„CD-Image” anlegen. Diese 
Option wird von fast jedem 
Brenn-Programm angeboten 
und ermöglicht es, den ge- 
samten Inhalt einer CD in eine 
einzige Datei auf der Festplat- 
te zu kopieren. Wenn Sie eine 
CD erstellen wollen, von der 
Sie vorher ein Image erstellt 
haben, liest der Brenner bzw. 
das Brenn-Programm die 
gesamten CD-Informationen 
aus dem Image aus. Die 
Vorteile: Da eine Festplatte 
Daten viel schneller lesen 
kann als CD-Laufwerke, ist 
ein „Buffer Underrun“ wegen 
eines langsamen CD-ROMs 
ausgeschlossen. Ein zweites 
Laufwerk neben dem Brenner 
ist zwar nicht nötig, aber 
zu empfehlen. Der Nachteil: 
Eine Image-Datei nimmt viel 
Platz auf der Festplatte ein 
und je nach Lese-Laufwerk 
dauert diese Prozedur relativ 
lange. 


BurnProof und Co. 


ARBEITSMATERIAL: 
Brenner + Software mit BurnProof 


AUSFÜHRUNG: MIT) 
RISIKO: jujm 


AUSWIRKUNGEN: DAUER 
Stabilität 0000 


Fast alle aktuellen Brenner 
sind mit BurnProof (Buffer 
Under RuN error Proof) und 
anderen Mechanismen zur 
Vermeidung von „Buffer Un- 
derruns” ausgerüstet. Nor- 
malerweise ist ein Rohling 
unbrauchbar, wenn der Da- 
tenstrom zum Brenner einmal 
abgerissen ist. Mit BurnProof 
ist es allerdings möglich, den 
Brennvorgang fortzusetzen, 
nachdem der Datenstau be- 
seitigt wurde. Der Brenner 
„merkt“ sich die Stelle, an der 
der Schreibvorgang abgebro- 


Überlänge-Brenner 


Einige Brenner können den verfügbaren Platz auf 99-Minu- 
ten-Rohlingen nur mit einem Firmware-Update ganz nutzen. 


Hersteller 
Mitsumi 


Teac 


LG Electronics | CED-8080B/FW > 1.00 


Ricoh MP 6200 


Samsung 
Yamaha 


TDK | 161040 

Traxdata CDR 4120 PRO 
D-RW 8432 
CD-RW 44205 


Brenner/Firmware 


MP 8040/FW > 1.03 


Max. Platz Getestete Modi Überlänge 


27; 
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8x, 4x, 2x, 1x 
8x, 4x, 2x, 1x 


Er 0 ae ee sas SsSsssrrsrsrs Ssns 


Vor allem ältere Brenner (8x oder langsamer) können 99-Minuten-Rohlinge nicht 
voll ausnutzen, In manchen Fällen bringt ein Update der Firmware Besserung. 


chen wurde, und fährt nach 
der Beseitigung des Problems 
wieder an der gleichen Stelle 
fort. Da BurnProof keine 
Nachteile birgt, sollten Sie 
diese Funktion bei einem 
geeigneten Brenner in der 
Brennsoftware immer aktivie- 
ren. Neben BurnProof gibt 
es noch die „Just-Link“-Tech- 
nik, die auf den ersten Blick 
ein BurnProof-Klon zu sein 
scheint. Der Unterschied liegt 
im Detail: Beim Abbruch des 
Brennvorgangs entsteht bei 
BurnProof zwar eine größere 
Schreiblücke (gap/link sec- 
tion), diese stellt jedoch kein 
Problem hinsichtlich Fehl- 


BurnProof-Funktion 


Buffer UnderRun 
Daten-Schreibvorgang 
wird abgebrochen 


Pause - Warten auf Daten 
Neue Daten kommen 
Suche nach Abbruchstelle, 
Synchronisierung 


Wiederaufnahme 
des Schreibvorgangs 


SICHERHEIT Nach dem Schema im Bild 


arbeitet BurnProof, wenn ein Fehler auftritt. 
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Rohlingqualität 


Je nach Hersteller unterscheidet 
sich die Rohling-Qualität stark. 


jemicals, Hitachi Maxell, Fuji 


Mitsubishi 


Qualität: WGut Mittel Wi Gering 


Bei No-Name-Rohlinge weiß man leider 
vorher nicht, wer der Hersteller ist. 
m O u cn men 


INFORMATIV Intenso hat eine Brenner- 
Kompatibilitätsliste auf der Verpackung. 


Ø instantno EZ 


Tann mt num aaas O m ata soene nen 
AT A n n | 
u REIGN TE gnane = oee wae 
prere] 


INFORMIERT Auf www.cdr-forum.de finden 


Sie viele Informationen zu Rohlingen. 
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TAN) Satrgrdu 
TAT] Tast abend 


bränden dar. Gerade bei Bren- 
nern, die BurnProof oder Just- 
Link nicht beherrschen, ist die 
Größe des Brenner-Caches 
wichtig. Ein größerer Puffer 
kann einen abgerissenen Da- 
tenstrom länger kompensie- 
ren, so dass ein Buffer Under- 
run weniger wahrscheinlich 
ist. Bei kleinem Puffer sind 
häufiger Buffer Underruns zu 
erwarten, da der „Sicher- 
heits“-Speicher kleiner ist. 
12fach- und 16fach-Brenner 
verfügen meistens über einen 
2 MB großen Cache. Einige 
Modelle, wie z. B. einige TE- 
AC-Laufwerke, verwenden 
den Cache auch zur 
Zwischenspeicherung der 
Firmware und/oder zur Auf- 
bereitung der Daten für das 
Schreiben, so dass der verfüg- 
bare Cache kleiner wird. Heu- 
tige Top-Modelle mit 24-fa- 
cher-Schreibgeschwindigkeit 
bieten hingegen einen großzü- 
gigen, 8 MB großen Zwischen- 
speicher. 


6. Der richtige Rohling 


ARBEITSMATERIAL: 


Internet 
AUSFÜHRUNG: Mil gq 
a RISIKO: | Em a 


AUSWIRKUNGEN: DRUER 

Stabilität 

Dass Rohling nicht gleich 
Rohling ist, liegt auf der 
Hand - allein die Preisunter- 
schiede lassen auf unter- 
schiedliche Qualitäten schlie- 
ßen. Ungefähr 90 Prozent aller 
im Handel erhältlichen Roh- 
linge stammen aus einer 
„No-Name“-Produktion. Dies 
sieht man meistens schon den 
Verpackungen an, allerdings 


ann werk 
(17.49 19} Rand enot at 871 50 icode OMOR E: 


ROHRKREPIERER Stimmt die Qualität des Roh- 7 
lings nicht, wird das Brennen zum Glücksspiel. 


CDR Media Code Identifier VI 63 


E u 


T HE 2 


stecken des Öfteren auch Mar- 
kenrohlinge „getarnt“ in einer 
No-Name-Packung. Die weit 
verbreitete Meinung, 
man anhand der Rohling- 
Farbe Rückschlüsse auf die 
Qualität ziehen kann, ist 
nicht ganz richtig. Der ent- 
scheidende Faktor in die- 
sem Zusammenhang ist die 
Reflexionsschicht. Je besser 
das Licht reflektiert wird, 
desto besser ist die Lese- und 
Schreibleistung des Rohlings. 
Wenn man einen Rohling ge- 
gen eine Lichtquelle hält, soll- 
ten von der durchscheinenden 
Umgebung möglichst keine 
genauen Konturen erkennbar 
sein. Viele Billigrohlinge 
(Gold, Silber) ohne Aufdruck 
sind praktisch durchsichtig 
und bieten daher eine schlech- 
te Reflexion. Darüber hinaus 
sind fast alle Billigrohlinge 
von geringer Qualität — die 
Haltbarkeit und Lesezuverläs- 
sigkeit ist deutlich geringer als 
bei Markenrohlingen. Diese 
reichen zwar für „zwischen- 
durch”, aber wenn wichtige 
Daten sicher und dauerhaft 
gespeichert werden sollen, 
empfiehlt es sich, Markenroh- 
linge zu kaufen. Wer wenig 


dass 


Audiodaten 


PLEXTOR -COR PXWISIOA 
TEAC -COWSNISEB 


EINSICHT Dieser Rohling stammt von Mitsui 
Toatsu Chemicals und fasst 650 MB an Daten. 


Geld ausgeben und trotzdem 
sicher brennen will, dem emp- 
fehlen wir die günstigen CD- 
R-Rohlinge von Princo. 


T Rohlinge identifizieren (ATIP) 


ARBEITSMATERIAL: 
CDR Identifier (Heft-CD) 


AUSFÜHRUNG: MOOO O 
Risiko: BOOOO 
AUSWIRKUNGEN: DRUER 
NAN 
Stabilität 0093 


Mit dem Kauf eines guten Roh- 
lings ist der erste Schritt zum 
erfolgreichen Brennen ge- 
macht. Um absolute Gewiss- 
heit über Hersteller und maxi- 
male Kapazität der erworbe- 
nen Rohlinge zu erhalten, gibt 
es einige Software-Tools. Diese 
funktionieren alle nach dem 
gleichen Prinzip: Auf jedem 
Rohling befinden sich kodierte 
Informationen, so genannte 
ATIPs, in denen alle relevanten 
Daten über den Rohling ge- 
speichert sind. Dazu zählt der 
Name des Herstellers, die ma- 
ximale Kapazität, empfohlene 
Lasereinstellungen und die 
maximale Schreibgeschwin- 
digkeit (nur CD-RW). Diese 
ATIP-Funktion beherrschen ei- 


Ein Rohling mit 650 MB fasst mehr Audio-Informa- 
tionen (681 MB) als reine Daten (650 MB). 


Audio-CD (Megabyte) 


Audio-CD (Minuten) 
74 Minuten 


Achten Sie darauf, dass der verfügbare Platz auf einem Rohling 


bei Audio-Daten anders berechnet wird als bei Daten-CDs. 
Tle au A in 
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CDs optimal brennen [PRAXIS È 


nige Brennprogramme, wie z. 
B. Feurio!, und frei erhältliche 
Programme, unter anderem 
CDR Identifier (Heft-CD). 


8 


Überlänge brennen 


ARBEITSMATERIAL: 
Brenn-Software, Überlänge-Rohling 


AUSFÜHRUNG: MOQO 
RISIKO: Li I f Im 


AUSWIRKUNGEN: DRUER 
Flexibilität (+i 


Normalerweise hat ein Roh- 
ling eine Daten-Kapazität von 
650 MB, was einer Audio- 
Kapazität von 74 Minuten 
entspricht. Von einigen Her- 
stellern gibt es aber auch Roh- 
linge, die bis zu 700 MB und 
mehr Fassungsvermögen be- 
sitzen. Diese „Vergrößerung“ 
wird durch einige Tricks 
und durch Reduzierung von 
Sicherheitsabständen gewon- 
nen. Um auf diesen Überlän- 
ge-Rohlingen brennen zu kön- 
nen, muss das Laufwerk sowie 
das Brenn-Programm Über- 
länge-Brennen unterstützen. 
Aktuelle Geräte haben damit 
kein Problem, ältere verwei- 
gern aber das Brennen mit 
Überlänge. 


Die maximale Kapazität stellt 
momentan ein 99-Minuten- 
Rohling zur Verfügung. Lei- 
der kann nicht jeder Brenner 
99 Minuten brennen. Eine Ta- 
belle mit geeigneten Brennern 
finden Sie auf Seite 109. Da 
die Datenspuren bei diesen 
Überlänge-Rohlingen extrem 
dicht beieinander liegen, soll- 
ten Sie nicht mit der maxima- 
len Brenn-Geschwindigkeit 
schreiben, die der Brenner an- 
bietet. Eine Verringerung der 
Geschwindigkeit liefert oft 
bessere Brenn-Resultate. Mo- 
mentan unterstützen Brenn- 
programme wie Feurio!, 
CDRWin, DiskJuggler und 
CDRecord das Überlänge- 
Brennen. Bitte beachten Sie, 
dass kein Programm den Roh- 
ling als 90- oder 99-Minuten- 
Rohling ausweist. Es wird je- 
weils von 79:59:59 Länge ge- 
sprochen. Sie müssen dem 
Packungs-/Rohlingaufdruck 
schon vertrauen! Erfreulich: 
Alle Überlänge-CDs können 
von herkömmlichen Laufwer- 
ken gelesen werden. 
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BER z p Er es . [u ui 
Brennverfahren für jeden Zweck 
Die Auswahl des Brennverfahrens richtet sich nach der Art der Informationen, die gesichert 
werden sollen. Bei „normalen‘ Daten verwendet man zum Beispiel das IS09600-Format. 


Das am weitesten verbreitete und gebräuchlichste 
Verfahren zum Brennen einer Daten-CD setzt auf 
das 1509600-Dateisystem auf. 


Eine Audio-CD wird mit einem speziellen Format 


150) 
geschrieben, um auch in CD-Playern lauffähig zu 


® 
H sein. Die Daten werden als Stereo Stream mit 


44.100 Hz und 16 Bit auf den Rohling geschrieben. Als Quelle 
können auch MP3- oder WMA-codierte Musikstücke dienen, 
die nur in Einzelfällen noch umgewandelt werden müssen. Alle 
aktuellen Brennprogramme bieten ein direktes Brennen aus 


dem MP3-Format an. 
Mixed-Mode-CD an. Hinter einem Datentrack wer- 
“0 | den noch weitere Audio- oder Datentracks einge- 


fügt. Das Verfahren wird oft bei Spiele-CDs eingesetzt. CD- 
Player spielen jedoch stur den ersten nicht hörbaren Daten- 
track ab. Um dies zu vermeiden, wird CD-Extra eingesetzt. 


CD-ROM 
(Boot) 


® 


Wird mehr als ein Track-Typ verlangt, bietet sich die 


Erstellt eine bootfähige CD-ROM. Die nötigen 
Dateien müssen vorhanden sein und zur Ein- 
bindung bereitgestellt werden. 


Erstellt eine CD-ROM, die gesonderte Bereiche für 
Windows- und Apple-PCs enthalten. Andere Be- 
triebssysteme können diese Bereiche nicht lesen. 


Das auch Enhanced-CD genannte Verfahren besteht 
aus mindestens zwei Sessions. Bei der ersten Session 


kommt mindestens ein Audiotrack zum Einsatz. 


In einer zweiten Session werden dann die Daten untergebracht. 


Kopiert eine CD On-the-Fly („‚echtes“ Live-Kopieren ei- 
© ner CD von einem CD-lesenden zum Brenner) 
(£>teperen | oder mittels vorheriger Erstellung eines CD-Images. 
[ œ | Erstellt eine Video-CD nach dem VCD2.0-Standard. 
= | Video muss bereits in MPEGI codiert mit richtiger 
| est? | Auflösung vorliegen. 
f B Diese Video-CD basiert auf hochaufgelösten MPEG2- 
soer | Videos. Ein Verändern ist bisher nur bei Nero 5.5 mit 
| Weco | dem MPEG2 Codec Plugin möglich. 


Eine nach dem UDF-Bridge-Standard gebrannte CD 
enthält die neue Version eines zum 1509600 verbes- 
serten Dateisystems. 


H 

8 | smo zum UDF-Bridge-Standard und dem 
H 1509600-Dateisystem enthält dieses Format auch das 
(uor/s0) | verbesserte Universal-File-System der OSTA (Optical 
Storage Technology Association). Es unterstützt Packet-Writing 
(die CD-R lässt sich als Festplatte nutzen) und aktuelle optische 
Aufnahmetechniken wie DVD. 


9 | Power-Kalibrierung 


ARBEITSMATERIAL: 
Programm mit Kalibrierungsoption 


AUSFÜHRUNG: MiC OOO 
RISIKO: BOOOD 
AUSWIRKUNGEN: 


DAUER 
Geschwindigkeit E O 
Stabilität HOLY 


Wenn Sie ein Brenn-Pro- 
gramm mit der Option „Laser 
Power Calibration“ haben, 
sollten Sie diese Funktion auf 
jeden Fall nutzen. Sie finden 
diese im Brenn-Menü des Pro- 
gramms, mit ihr wird vor 
dem eigentlichen Brennen der 
Rohling getestet und das Pro- 
gramm „übergeht“ die im 
ATIP gespeicherten Rohling- 
Information für die Laser-Ein- 
stellung. Das Programm er- 
mittelt die „richtige“ Brenn- 
Temperatur selber. Im Ideal- 
fall ist so bei 16-facher-Ge- 
schwindigkeit eine Zeiter- 
sparnis von bis zu 30 Sekun- 
den möglich. Besitzer eines 
Philips-Brenners sollten vor- 
sichtig sein, da einige Geräte 
inkompatibel mit der „Laser 
Power Calibration“ sind. 


10/ Audio-CDs brennen 
ARBEITSMATERIAL: 


AUSFÜHRUNG: MOCO O 
RISIKO: ieisjejs 


AUSWIRKUNGEN: BEER 
em 


Flexibilität 

Wenn man eine Audio-CD er- 
stellen will, kann es passieren, 
dass die Größe der vorliegen- 
den Dateien die aufgedruckte 
Megabytezahl von 650, 700 
oder 800 MB überschreitet. Oft 
entsteht der Eindruck, dass 
auf eine CD-R/CD-RW zum 
Beispiel nur 650 MB passen. 
Das gilt aber nur für reine 
Daten-CDs! Audio-CDs sind 
nach einem anderen Standard 
beschrieben (Red Book) und 
dafür gelten andere Größenan- 
gaben. Die Tabelle auf Seite 111 
zeigt, dass auf einen Standard- 
Rohling zwar nur 650 MB Da- 
ten passen, aber immerhin 681 
MB für Audio-Material zur 
Verfügung stehen. Verschwen- 
den Sie also diesen wertvollen 
Platz beim Brennen von Au- 
dio-CDs nicht. 


LARS CREAMER 


ERFAHRUNGS- 


SACHE 


Der Weg vom Brenner-Kauf bis zum ersten 
erfolgreich gebrannten Rohling ist meist stei- 
niger als erwartet. Man sollte von vornherein 
systematisch vorgehen. Wenn möglich, sollte 
man den Brenner alleine an einen IDE-Strang 
hängen, um Stabilitätsprobleme zu minimie- 
ren. Im Betriebssystem sollten Sie zuerst die 
elementaren CD-ROM-Funktionen (Lesen, 
Kopieren) testen. Läuft das System einwand- 
frei, kann man die Brenn-Software installie- 
ren. Entscheiden Sie sich für eine Brennsoft- 
ware und bleiben Sie bei ihr - die Praxis hat 
gezeigt, dass mehrere Brenn-Programme 
meist zu einem instabilen System führen 
können. Brennprobleme ergeben sich meist 
durch Software und nicht durch Hardware, 


Lars 
Craemer 
Redakteur 

Bereich Laufwerke 


al 


„Ein einzelnes Brennpro- 
gramm reicht völlig aus.” 
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Was ist denn ...? 


E Provider 


Firma, die einen Internetzugang über 
einen eigenen Server zur Verfügung 


stellt. 
E NDIS-WAN 


Microsoft-Standard für weltumspan- 


nendes Netzwerk, beispielsweise 
Internet (Gegensatz zu LAN) 


E TCP/IP 


PRAXIS Tuning: Modem und ISDN 


Me 


`S 


PProblemen 


> 


f 


Der Weg ins Internet kann ziemlich holprig werden, Stolpersteine 


lauern überall. Mit unseren Tipps können Sie diese Fallen 


Das Transmission Contro! Protocol/ 
Internet Protocol ist ein Standard, 
wie im Internet oder in Netzwerken 
Daten ausgetauscht werden können. 


umgehen und auch schneller durchs Netz surfen. 


Ei 


Geben Sie den Namen für den angewählten Computer ein: 


T-Online 


Wählen Sie ein Gerät: 


= [AVM NDIS WAN Line 1 ] 


AVM NDIS WAN Line] a 
AVM NDIS WAN Line 2 u = 


GERÄTEWAHL In diesem Dialogfeld wählen 
Sie einfach Ihr Modem oder einen Kanal des 
ISDN-Anschlusses. 


112 PC Games Hardware | 10/2001 


er Modem- oder 

DD Ison-Anschluss ist 

zu langsam und DSL 

ist nicht verfügbar? Dann 

können Ihnen unsere Tipps zu 

mehr Geschwindigkeit ver- 

helfen, um Ihren Internet- 

zugang fit für die Zukunft zu 
machen 


1 | Vorbereitungen 


ARBEITSMATERIAL: 
Treiber-, Windows-CD 


BE AUsFÜHrun: mE OOO 
€ RISIKO: BE g 


N AUSWIRKUNGEN: DAUER 
Stabilität 20 |nnıyn 
Leistung Tea 


ISDN-Karten 
gibt es in jeweils zwei Vari- 


Modems und 


anten: als Steckkarten für den 


PCI-Bus oder als externes Ge- 
rät (seriell oder USB). Nach- 
dem Sie Ihr analoges Modem 
oder die ISDN-Karte einge- 
baut und angeschlossen ha- 
ben, fordert Windows einen 
geeigneten Treiber an. Nach 
der Treiberinstallation kann 
eine DFÜ-Verbindung erstellt 
werden. Für ISDN-Karten 
lohnt es sich, zuvor noch den 
NDIS-Wan-Treiber zu instal- 
lieren, dieser befindet sich bei 
fast jedem Hersteller auf der 
Treiber-CD. Klicken Sie dazu 
doppelt über „Start“ — „Ein- 
stellungen” - „Systemsteue- 
rung“ auf „Netzwerk“ und da- 
nach auf „Hinzufügen“. Nun 
wählen Sie „Netzwerkkarte“ 
aus und klicken gleich wieder 
auf „Diskette“. Mit „Durch- 


suchen“ suchen Sie auf der 
Treiber-CD den Ordner „ndis- 
wan“, wählen das Verzeichnis 
Ihres verwendeten Betriebs- 
systems und installieren den 
NDIS-Wan-Treiber, indem Sie 
dreimal mit „OK“ bestätigen. 
Jetzt werden Sie aufgefordert, 
für die beidem ISDN-Kanäle 
jeweils eine Rufnummer (MSN 
= Multiple Subscriber Num- 
ber, Mehrfachrufnummer bei 
ISDN) zu vergeben. Das Feld 
„SPID“ können Sie leer lassen. 
Der Vorteil, jedem Kanal eine 
eigene Rufnummer zuzuwei- 
sen, ist, dass dann alle Ver- 
bindungen zum Internet oder 
zu einem anderen Server auf 
der Telefonrechnung 
der entsprechenden MSN er- 
scheinen. 


unter 
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2 | DFÜ einrichten 
ARBEITSMATERIAL: 
Treiber, Heft-CD 

AUSFÜHRUNG: WEO O 
RISIKO: LE f i jm 
AUSWIRKUNGEN: DAUER 


Leistung 0045 


Sind alle Geräte und Treiber 
installiert, können Sie das 
DFÜ-Netzwerk einrichten. 
Klicken Sie dazu doppelt auf 
„Arbeitsplatz“ - „DFÜ-Netz- 
werk“ — „Neue Verbindung 
erstellen“ und wählen Sie Ihr 
Modem oder bei ISDN „NDIS 
WAN Line 1” aus. Im oberen 
Eingabefeld können Sie der 
Verbindung auch einen Na- 
men geben, beispielsweise T- 
Online. Klicken Sie anschlie- 
Bend auf „Weiter“, geben Sie 
die Rufnummer des Providers 
(T-Online: 0191011) ein und 
beenden die Prozedur mit 
„Fertig stellen“. Nun müssen 
Sie die Zugangsdaten eintra- 
gen. Klicken Sie dazu einfach 
doppelt auf die neue DFÜ- 
Verbindung und geben Sie die 
Daten ein. T-Online-Kunden 
müssen zuerst die zwölfstel- 
lige Anschlusskennung, dann 
die T-Online-Nummer, dann 
das Mitbenutzer-Suffix (meist 
#0001) und schließlich noch 
„@t-online” eingeben. Unter 
„Kennwort” tragen Sie das 
T-Online-Kennwort ein. Ein 
Haken unter „Kennwort spei- 
chern“ erspart Ihnen die Ein- 
gabe des Kennworts bei jeder 
Anwahl zum Provider. 


3| DFÜ-Speed 


ARBEITSMATERIAL: 

DFÜ-Speed (Heft-CD) 
AUSFÜHRUNG: MOOC 
RISIKO: E I fmin 
AUSWIRKUNGEN: DAUER 
Leistung 


Da die Einstellungen für 
die Größe der Datenpakete 
(MTU) unter Windows nicht 
optimal für jede Verbin- 
dungsgeschwindigkeit ein- 
gestellt ist, benötigt man ein 
Programm wie DFÜ-Speed, 
um bestmögliche Download- 
Geschwindigkeiten zu errei- 
chen. Sie können das Pro- 
gramm als Anwender von 
Windows 9x oder Me gefahr- 
los einsetzen. Als Windows- 
2000-Anwender sollten Sie 
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jedoch Abstand von DFÜ- 
Speed nehmen, denn der 
Autor selbst warnt vor mög- 
lichen Fehlern bei der An- 
wendung. Die Software ist 
selbsterklärend: Sie empfiehlt 
für jede Anschlussart (ISDN, 
Modem) die optimalen Para- 
meter. Sie haben zum Beispiel 
über den Punkt „Schnell-Op- 
timierung“ die Möglichkeit, 
alle Einstellung an den ISDN- 
oder analogen Modem-An- 
schluss anzupassen. So kön- 
nen Sie die MTU (Maximum 
Transmission Unit, Größe der 
TCP/IP-Pakete) auf den Wert 
576 für Modem oder 1.500 für 
ISDN stellen. Sehr praktisch 
ist die Option zur Verände- 
rung der maximalen Verbin- 
dungen (Max Connection) 
zum gleichem Server. In der 
Standardeinstellung lässt der 
Internet Explorer nur zwei 
Downloads von derselben 
Internetseite zu. Mit DFÜ- 
Speed können Sie die Option 
„Max Connection HTTP 1.0“ 
und „Max Connection HTTP 
1.1” auf einen höheren Wert 
stellen. Wir empfehlen Ihnen 
einen Wert zwischen vier 
und zehn. Mit „OK" oder 
„Übernehmen" speichern Sie 
alle gemachten Änderungen 
einfach ab. 


4 | Optimierungen für Win2k 


ARBEITSMATERIAL: 
Telefon 


AUSFÜHRUNG: W MEE E 
RISIKO: LE 5 E gmi 
AUSWIRKUNGEN: ` MEMA 


Leist + ANJA 

sant BC 

Da Sie das komfortable Tool 
DFÜ-Speed unter Windows 
2000 leider nicht nutzen kön- 
nen, müssen Sie die Finträge 
in der Windows-Registrie- 
rung selbst vornehmen, um 
das DFÜ-Netzwerk zu opti- 
mieren. Sie starten die Regis- 
trierung, indem Sie über 
„Start“ — „Ausführen“ regedit 
eingeben. Folgen Sie nun dem 
Schlüssel „HKEY_LOCAL_ 
MACHINE\ Software \Current- 
ControlSet\ Services\Tcpip \ 
Parameters” und erstellen die 
DWORD-Werte „DefaultTTL”, 
„Enable PMTUDiscovery“ und 
„Enable PMTUBHDetect”. 
Anschließend öffnen Sie mit 
einem Doppelklick die Eigen- 


Neue Verbindung erstellen 


INTERNETZUGANG Sie können die gesamte Nummer ins Feld „Rufnummer“ ein- 


tragen, „Ortsvorwahl“ kann 


schaften der Werte. Für „De- 
fault TTL” geben Sie als Mo- 
dem-Besitzer den Dezimal- 
wert 128 und als ISDN-Nut- 
zer 64 ein. Den Wert „En- 
ablePMTUDiscovery“ stellen 
Sie auf 1 und „Enable- 
PMTUBHDetect” auf 0 (beide 
Hexadezimal). Nun müssen 
Sie noch die Maximum Trans- 
mission Unit (MTU) festlegen. 
Rufen Sie dazu den Schlüssel 
„HKEY_ LOCAL_MACHI- 
NE\Software\ CurrentControl- 
Set\Services\ _Tcpip\Para- 
meters\ Interfaces” auf und er- 
stellen Sie den DWORD-Wert 
„MTU”. Diesen setzen bei 
einem ISDN-Anschluss auf 
1.500 und bei einem analogen 
Modem auf 576. Damit Sie 
mehr als zwei Downloads von 
einer Internetseite durch- 
führen können, müssen Sie 
noch die Spezifikationen des 
HTTP 1.1 ändern. Dazu öff- 
nen Sie den Schlüssel 
»„HKENY-CURRENT_ 
USER \ Software \Microsoft\ 
Windows\CurrentVersion\ 
InternetSettings” und erstel- 
len den DWord-Eintrag „Max- 
ConnectionsPerServer” für 
HTTP 1.1 und „MaxConnec- 
tionsPerl1_0Server” für HTTP 
1.0. Anschließend setzen Sie 
die Werte der DWord-Ein- 
träge beispielsweise auf 8. 
Dieser Wert gibt an, wie viele 
Downloads gleichzeitig mit 
dem Internet Explorer von 
Microsoft gestartet werden 
können. Nach einem Neustart 
sind die Optimierungen aktiv. 
Sie dürfen keine Wunder er- 
warten, aber beim Surfen 
werden Sie eine spürbare Ver- 
besserung feststellen. 


leer bleiben. Beachten Sie bitte auch die Landesvorwahl. 


ERFAHRUNGS- 


SACHE 


Ich persönlich habe das Glück, sowohl über 
einen ISDN- als auch über einen analogen 
Modem-Anschluss zu verfügen. Deshalb 
mein Rat: Falls Sie keinen DSL-Anschluss 
wollen oder noch nicht bekommen, ist ISDN 
immer die bessere Wahl. Die Einwahl dauert 
nur drei Sekunden, bei einem Modem dage- 
gen bis zu einer Minute, Außerdem können 
Sie mit einem ISDN-Anschluss gleichzeitig 
surfen und telefonieren. Sicherlich wird der 
neue V.92-Standard das Modem technisch 
wieder etwas näher an ISDN bringen, doch 
er ist noch lange nicht in Sicht. Des Wei- 
teren ist jetzt auch der letzte Vorteil des 
Modems, die Softwarekompression, ebenso 


mit ISDN möglich, 


Marco 
Albert 
Redakteur > 
Bereich Online 


„Ein ISDN-Anschluss ist 
immer die bessere Wahl.” 


Transferraten 
Hier finden Sie die möglichen 
Übertragungsraten in KBit/s. 


Internetzugang Upstream Downstream 
DSL 128 768 
ISDN (2 Kanäle) 128 128 
ISDN (1 Kanal) 64 64 
V.92 Modem (56k) 48 bis zu 56 
V.90 Modem (56k) 33,6 bis zu 56 
V.34+ Modem 33,6 33,6 

28,8 28,8 


V.34 Modem 
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Benutzerdehimerte Verbindung 


Algemen Servettypen | Skipt | Mark | 
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SCHNELLANPASSUNG Mit einem Klick auf den von Ihnen verwendeten Internet- 
zugang optimiert DFÜ-Speed alle wichtigen Einstellungen. 


Typ des DFÜ-Servere 
FF Inkemıat Wände ti? Seren Wingo SE zj 


p Erweterte Optionen: — 
I Am Netzwerk anmelden 


F Enakan 


r wer 
ung Skıwierer) 
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KLEINIGKEIT Dieser kleine Haken unter 
„Softwarekomprimierung aktivieren" kann 
den Aufbau von Internetseiten wesentlich 
beschleunigen. 


DOPPELHERZ Der zweite Kanal bringt dop- 


pelte Geschwindigkeit, er wird aber auch 
zusätzlich berechnet. 


5 Softwarekomprimierung 


ARBEITSMATERIAL: 
Modem 


AUSFÜHRUNG: 

SS RISIKO: 

SS AUSWIRKUNGEN: 
Leistung 


TTI 
Eiaa 


DRUER 
(+im] nang 
LUD 


Für analoge Modems ist die 
Softwarekomprimierung schon 
immer möglich, ISDN-Kunden 
konnten sie bisher nicht nut- 
zen. Inzwischen bieten einige 
Provider (bisher Addcom und 
T-Online) die Softwarekom- 
pression auch für ISDN an. 
Das Komprimierungsverfah- 
ren ist denkbar einfach: Auf 
dem Server des Providers 
werden die angeforderten 
Daten gepackt, diese werden 
dann zu Ihrem Rechner über- 
tragen und wieder entpackt. 
Die Technologie bringt haupt- 
sächlich Geschwindigkeits- 
vorteile beim Abrufen von 
textlastigen Internetseiten, 
nicht beim Herunterladen von 
ohnehin komprimierten Da- 
teien wie ZIP-Archiven oder 
(Flash-)Videos. Besitzer ana- 
loger Modems brauchen sich 
um die Kompression keine 
Gedanken zu machen. In der 
Regel sind Modems vom Werk 
aus für die so genannte V.42- 
bis-Kompression vorkonfigu- 
riert. Sie müssen jedoch trotz- 
dem die Softwarekomprimie- 
rung unter Windows für ISDN 
oder Modem aktivieren. Dazu 
klicken Sie unter „Arbeits- 
platz“ - „DFÜ-Netzwerk” mit 
der rechten Maustaste auf Ihre 
DFÜ-Verbindung und wählen 
im erscheinenden Kontext- 


menü „Eigenschaften“ aus. PATEAR 


Anschließend klicken Sie die 
Registerkarte „Servertypen“ 
an und setzen einen Haken 
bei „Softwarekomprimierung 
aktivieren“. Beenden Sie den 
Vorgang mit zweimal „OK“. 
Sie müssen die Prozedur bei 
jeder DFÜ-Verbindung, wie- 
der durchführen, um überall 
die Komprimierung zu akti- 
vieren. 


6 | ISDN: Kanalbündelung 


ARBEITSMATERIAL: 
NDIS-WAN-Treiber 

AUSFÜHRUNG: MEO 
RISIKO: k EEE üg 
AUSWIRKUNGEN: DAUE 


Leistung 


Als ISDN-Nutzer können Sie 
die Bandbreite durch Kanal- 
bündelung auf 128 KBit/s (1 
Kanal: 64 KBit/s) erhöhen. Be- 
achten Sie aber, dass Sie dann 
auch für die Nutzung von 
zwei Verbindungen zur Kasse 
gebeten werden. Als Erstes 
müssen Sie, wie in Tipp 1 be- 
schrieben, den NDIS-WAN- 
Treiber installieren. Anschlie- 
Bend aktivieren Sie die Kanal- 
bündelung im DFÜ-Netz- 
werk, unter „Arbeitsplatz“ - 
„DFÜ-Netzwerk“ finden Sie 
alle Verbindungseinstellun- 
gen. Klicken Sie mit der rech- 
ten Maustaste auf Ihre DFÜ- 
Verbindung und wählen Sie 
im erscheinenden Kontext- 
menü „Eigenschaften“ aus. 
Dann gehen Sie auf die Re- 
gisterkarte „Multilink“ und 
klicken auf die Schaltfläche 
„Hinzufügen“. Wählen Sie 
jetzt den zweiten Kanal (Line 
2) aus und geben Sie die 
Zugangsnummer (T-Online: 
0191011) ein. Schließen Sie den 
Vorgang mit „OK“ ab. Erkun- 
digen Sie sich vorher darüber, 
ob Ihr Provider die Kanalbün- 
delung unterstützt. Über das 
DFÜ-Icon in der Taskleiste 
können Sie den zweiten Kanal 
bei Bedarf zu- oder abschal- 
ten. Noch ein kleiner Hinweis: 
Da ISDN über einen dritten, 
so genannten D-Kanal ver- 
fügt, werden alle ankommen- 
den Rufe per Popup-Fenster 
auf dem PC signalisiert. Sie 
können einen Kanal abbauen 
(trennen) und das Telefonge- 
spräch annehmen. 


ARBEITSMATERIAL: 
Internet, Modem 


AUSFÜHRUNG: EL) 


RISIKO: sam 

AUSWIRKUNGEN: DAUER 
nn 

Leistung Vui 5 


Viele Modem-Hersteller bie- 
ten für ihre Geräte die Mög- 
lichkeit eines Firmware-Up- 
grades an. Dadurch können 
die Modems für einen neuen 
Übertragungsstandard fit ge- 
macht werden. Zurzeit wer- 
den beispielsweise Modems 
verkauft, die momentan nur 
V.90-Standard (siehe auch Ta- 
belle) beherrschen, aber per 
Firmware-Upgrade V.92 er- 
halten können. Der neue V.92- 
Standard ermöglicht eine 
schnellere Einwahl ins Netz 
und eine höhere Upload-Ge- 
schwindigkeit (bis 48 kbit/s). 
Doch bisher wird er noch von 
keinem Provider unterstützt. 


8| Modem-Probleme 
ARBEITSMATERIAL: 


AUSFÜHRUNG: WEC 
RISIKO: En B OD 
AUSWIRKUNGEN: [DRUER 
Leistung HB) 
Das größte Problem bei 56k- 
Modems ist, dass diese so 
gut wie nie die angegebene 
Übertragungsrate erreichen. 
Diese ist von der Entfernung 
zwischen Ihrem Telefonan- 
schluss und der nächsten Ver- 
mittlungsstelle der Deutschen 
Telekom AG abhängig. Je län- 
ger das Telefonkabel zwischen 
Telefonanschluss und Vermitt- 
lungsstelle ist, um so geringer 
ist die Übertragungsrate eines 
56k-Modems, auch das Kabel 
zwischen Telefondose und 
Modem sollte maximal zwei 
Meter betragen. Der Telefon- 
anbieter kann Ihnen nur eine 
Geschwindigkeit von maxi- 
mal 33,6 KBit/s garantieren, 
alle Übertragungsraten darü- 
ber sind praktisch Glückssa- 
che. Sollte Ihr Wert jedoch we- 
sentlich unter 33,6 KBit/s lie- 
gen, ist ein Anruf bei der Stö- 
rungsstelle des Telefonanbie- 
ters zu empfehlen, denn in 
solch einem Fall kann die Lei- 
tung gestört sein. 

MARCO ALBERT 


www.pcgameshardware.de 


Logitech iFeel-Maus | PRAXIS i 


Lassen 


Bisher gab es kaum 
Spiele, die Force-Feed- 
back-Effekte für Mäuse 
anboten. Wir haben 
einige FF-Patches für 


Sie ausgegraben. 


eit gut zwei Jahren sind 

S Force-Feedback-Mäuse 
auf dem Markt, bei PC- 
Benutzern sind sie jedoch nicht 
weit verbreitet. Der Grund für 
die geringe Akzeptanz ist ein- 
fach: Der potenzielle Käufer einer 
Force-Feedback-Maus fragt sich, 
welche Hardware es gibt und 
welche Software mit Rüttel- 
Effekten überhaupt unterstützt 
wird. Das Angebot an Force- 
Feedback-Mäusen selbst ist nicht 
groß. Lediglich Logitech bietet 
eine waschechte Force-Feedback- 
Maus und zwei iFeel-Mäuse mit 
unterschiedlich starken Elektro- 
motoren an. Rüttel-Effekte sind 
allerdings nicht bei jedem Spiel 
vorteilhaft — gerade bei Ego- 


Shootern ist schließlich Maus- 
präzision gefragt und da stören 
starke Vibrationen. Andere Spiele 
wie Black & White profitieren da- 
gegen von Maus-Force-Feedback, 
da der Spieler durch fühlbare 
Oberflächen und Aktionen, etwa 
Holz aufnehmen, stärker in das 
Geschehen einbezogen wird. Um 


= 


EINBLICK Im Unterteil der iFeel-Maus von Logitech befindet sich ein runder 
Elektromotor (rot markiert), der für dezente Schwingungen sorgt 
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die Effekte in Spielen darstellen 
zu können, benötigen Sie neben 
der Mouseware von Logitech 
(Treiber für die Maus) noch eine 
spezielle Software von der Firma 
Immersion. 


entwickelt Force- 
Feedback-Patches für Spiele und 
Force-Feedback-Programme für 
den Windows-Desktop. In Black 
& White wurden diese Effekte 
von Haus aus eingebaut, Unreal 
Tournament, Half-Life (dt.), Tribes 
2 oder Star Trek: Voyager — Elite 
Force werden erst durch einen 
Patch FF-tauglich (auf der Heft- 
CD). Die Patches können Sie von 
der Immersion-Homepage unter 
www.immersion. com/pro- 
ducts/ce/gaming downloads 
oder unserer Heft-CD bekom- 
men. Allerdings bestehen Unter- 
schiede bei den Force-Feedback- 
Effekten: Es wird zwischen so ge- 
nanntem Tactile Feedback (iFeel- 
Mäuse) und Full Force Feed- 
back (Wingman-Force-Feed- 
back-Maus) unterschieden. Die 
iFeel-Mäuse vibrieren nur in 
unterschiedlichen Intervallen, 
während die Wingman-Force- 
Feedback-Maus von einem Mo- 
tor in verschiedene Richtungen 
gezogen wird. Weil die Effekte 
sich stark voneinander unter- 


Immersion 


$ BZITTRIG 
| Die kleine iFeel-Maus von 


und bietet angenehme 
Rüttel-Effekte. 


scheiden, unterstützen die Spiele 
meist nicht beide Force-Feed- 
back-Arten. Damit Sie Ihre Maus 
vorher ausprobieren können, 
wird auf der Immersion-Seite ei- 
ne Vorschau auf die Rüttel-Effek- 
te angeboten. Klicken Sie auf die 
Verknüpfung „Web preview of 
patch“ und wählen Sie die ver- 
schiedenen Effekte per Links- be- 
ziehungsweise Rechtsklick auf 
die Waffen-Symbole aus. Neben 
der Force-Feedback-Unterstüt- 
zung für Vollpreisspiele werden 
von Immersion auf der Homepa- 
ge kostenlose Windows-Spiele 
wie Hardwood Hearts oder Mine- 
field zum Download angeboten. 
OLIVER HAAKE 


Piz- Special auf der 

, Cover CD-ROM 

Als Begleitmaterial finden Sie folgen- 

de Inhalte auf der Cover CD-ROM: 

= Logitech Mouseware 9.29.3: Der pas- 
sende Maustreiber für die iFeel-Mäuse 

~ Immersion Software 2.1.: Die Konfigu- 
rationssoftware für iFeel-Mäuse. Instal- 
lieren Sie jedoch erst den Microsoft- 
Windows-Installer von der Heft-CD! 

= MS-Windows-Installer: Ohne dieses 
Update wird die Setup-Datei der Immer- 
sion Software nicht erkannt. 

= TouchSense Patches: Patches für 
Maus-Force-Feedback-Effekte in Spielen 
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PRAXIS | Vertikale Synchro 


Über keine andere Treiberoption 
wird mehr diskutiert als über 
die vertikale Synchronisation. 
PC Games Hardware bringt 


Licht ins Dunkel, 


Was ist denn 


E RAMDAC 
Elektronisches Bauteil im Grafikchip, 
das digitale Bilddaten in analoge und 
damit für CRT-Monitore verständliche 
Signale umwandelt. 

E Double Buffering 
Technik, bei der die Grafikkarte zwei 
Speicherbereiche (Front und Back Buf- 
fer) zum Aufbau von Bildern verwendet. 

E Page Flipping 
Tausch des Front Buffers gegen den 
Back Buffer und umgekehrt. 


[Drect3D twe. 


P amaa \ 
Mimapping | Depth bifeing| Biting Vsync | Testures | Comp | 


FREISCHALTEN Mit dem Riva Tuner können 
Sie auch beim aktuellen Detonator 12.41 den 
VSync bei Direct3D-Spielen ausschalten 
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icht nur bei Hard- 

waretests spielt die 

vertikale Synchroni- 
sation (kurz VSync) eine wich- 
tige Rolle. Sie regelt, ob 3D- 
Beschleuniger und Monitor bei 
der Zeichenarbeit aufeinander 
Rücksicht 
sie unabhängig voneinander 
zu Werke gehen. Das Wort 
„vertikal“ deutet darauf hin, 


nehmen oder ob 


dass die beiden Komponenten 
bildweise zusammenarbeiten. 
Betrachten wir zuerst die Gra- 
fikkarte. Sie arbeitet normaler- 
weise mit zwei Speicherberei- 
chen für Bilddaten (so genann- 
tes Double Buffering). Im Front 
Buffer ist das aktuell vom Mo- 
nitor darzustellende Bild abge- 
legt, im Back Buffer baut der 
3D-Beschleuniger schon das 
nächste Bild auf. Wenn der Mo- 
nitor das Bild aus dem Front 
Buffer fertig gezeichnet hat und 
seine Elektronenkanone von 
rechts unten nach links oben 
fährt, sendet er das VSync-Sig- 
nal an die Grafikkarte. Hat der 
Beschleuniger das neue Bild im 
Back Buffer bis zu diesem Zeit- 


7erenHe 


punkt vollständig aufgebaut, 
kopiert er den Inhalt des Back 
Buffers in den Front Buffer und 
umgekehrt (Page Flipping). Der 
RAMDAC im Grafikchip liest 
die neuen digitalen Bilddaten 
aus und bereitet sie für den 
Monitor auf, damit dieser das 
nächste Bild darstellen kann. 


1 | Den VSync abschalten 


ARBEITSMATERIAL: 
Treiber, Grafikkarten-Tool, Spiel 


MM AUSFÜHRUNG: MECO C 

4 RISIKO: EB 
3 AUSWIRKUNGEN: DAUER 
Geschwindigkeit 
Bildqualität mo [VYY 
Im ersten Schritt unseres Pra- 
xisartikels wird die bildwei- 
se Synchronisation zwischen 
Grafikkarte und Monitor ab- 
geschaltet, um die maximale 
Geschwindigkeit zu erzielen. 
Dadurch wartet der 3D-Be- 
schleuniger nicht mehr auf das 
VSync-Signal des Monitors, um 
den Bufferwechsel durchzu- 
führen. Zwei Wege führen da- 
bei zum Ziel: Entweder, man 


deaktiviert den VSync auf 
Grafikkartenseite über entspre- 
chende Treiberoptionen bzw. 
externe Tools oder man kann 
ihn direkt im Spiel ausschalten. 
Ob Sie einen VSync-Schalter 
in den Treiberoptionen finden, 
hängt ganz vom Beschleuniger 
und der Treiberversion ab. 
Notfalls hilft Ihnen ein externes 
Tool aber weiter. Bei unseren 
Benchmarks kam eine MX- 
400-Karte mit dem Detonator 
12.41 zum Einsatz, da die 
MX-Familie am stärksten unter 
den Lesern verbreitet ist. Bei 
OpenGL-Spielen können Sie 
den VSync über die Detonator- 
Optionen abschalten (, Vertical 
Sync: Off by default“), leider 
bietet der letzte offizielle Nvi- 
dia-Treiber kein VSync-Menü 
für Direct3D-Titel an. Kein Pro- 
blem: Mit dem Riva Tuner von 
der Heft-CD lässt sich auch 
diese Geschwindigkeitsbremse 
lösen („Direct3D" — „VSync“). 
Die OpenGL-Spiele Counter- 
Strike und F.A.K.K. 2 überneh- 
men die VSync-Einstellung aus 
dem Detonator-Menü, beim 
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Vertikale Synchronisation in Spielen | PRAXIS =F 


Direct 3D-Titel Undying muss 
man über die erweiterten Me- 
nüs den VSync manuell an- 
und ausschalten (wie im Üb- 
rigen bei allen Unreal-Engine- 
Spielen). Dazu müssen Sie hier 
aber erst die Konsole im Spiel 
freischalten (Anweisungen un- 
ter www.3dcenter.de/user- 
bench) und dann „preferences“ 
eingeben. Anschließend kön- 
nen Sie unter „Use VSync” mit 
„False“ die vertikale Synchro- 
nisation deaktivieren. 


Geschwindigkeitsfolgen 
ARBEITSMATERIAL: 


Benchmarks, Hertz-Tool, PowerStrip 
AUSFÜHRUNG: WECO 
BR RISIKO: EB OL 


$ AUSWIRKUNGEN: DAUER 
Geschwindigkeit 
Bidquantat ID [UUU 
Wie oben erwähnt, haben wir 
drei Spiele näher untersucht. 
Den 3DMark2001 haben wir 
bewusst ausgelassen, da er 
immer mit „VSync aus” zu 
Werke geht. Zuerst interes- 
sierte uns die Spielegeschwin- 
digkeit. Zu diesem Zweck 
führten wir alle Benchmarks 
einmal mit aktiviertem VSync 
bei 85 Hertz Refreshrate und 
einmal mit deaktiviertem 
VSync durch. Ganz wichtig: 
Wenn Sie im Spiel eine be- 
stimmte Monitor-Wiederhol- 
rate erzwingen wollen, müs- 


3 Auswirkungen auf die Qualität 


ARBEITSMATERIAL: 
Spiele-Benchmarks 


AUSFÜHRUNG: WECO 
A RISIKO: LE Julmie 
“ AUSWIRKUNGEN: DAUER 
Geschwindigkeit 
Bildqualität Bg [vvu 
Wenn Sie den VSync abschal- 
ten, müssen Sie leider mit Qua- 
litätseinbußen leben. Bedenken 
Sie: Ist der VSync aus, richtet 
sich die Grafikkarte beim Page 
Flipping nicht mehr nach dem 
VSync-Signal. Sobald ein neu- 
es Bild fertig im Back Buffer 
aufgebaut wurde, wird es ohne 
Rückfrage in den Front Buffer 
kopiert. Passiert dies mitten 
im Übertragungsvorgang des 
aktuellen Bildes, kommt es 
zum Tearing. Hier nimmt der 
Spieler waagrecht verlaufende 
Sprünge im Bild wahr. Der 
RAMDAC hat dabei stur seine 
Daten übertragen und nicht 
bemerkt, dass er nicht die un- 
tere Hälfte des aktuellen, son- 
dern schon des nächsten Bildes 
ausliest. Grundsätzlich gilt: Je 
stärker die Bildwiederholrate 
der Grafikkarte und die 
Wiederholfrequenz des Moni- 
tors auseinandergehen, desto 
stärker der Tearing-Effekt. 


4 Alternativen zum VSync 


ARBEITSMATERIAL: 
Spiele-Benchmarks, Grafik-Tools 


TEARING-EFFEKT Bei langsamen Spielen kann es durch einen deaktivierten VSync zu 


sichtbaren waagrecht verlaufenden Bildsprüngen kommen (siehe Detailbild). 


Im Gegensatz zum Double Buf- 
fering werden drei Speicher- 
bereiche von der Grafikkarte 
für den Aufbau von Bildern 
benutzt. Das sorgt für eine 
gleichmäßigere Bilddarstel- 
lung. Triple Buffering benötigt 
dafür 50 Prozent mehr RAM 
als Double Buffering, was in 
hohen Auflösungen und 32 Bit 
Farbtiefe zu Performancepro- 
blemen führen kann. Wenig 
Sinn macht die Kombination 
aus Triple Buffering und de- 
aktiviertem VSync, da diese 
kontraproduktiv wirkt. 

THILO BAYER 


HERTZ- T00L Hier können Sie für ir jede Auf- 
lösung die Monitor-Refreshrate festlegen. 


sen Sie dies mit einem geeig- AUSFÜHRUNG: WEEE Leistung: Legende: 

Pi Y je BP 2 7 
neten Tool durchführen. Sie ŞS RISIKO: nm l pre DU Chipsatz 
dürfen nicht der Illusion erlie- AUSWIRKUNGEN: DAU i R Gra a ik ari en Detonator 12.41, VSync an/aus; GeForce? 


gen, dass die Bildwiederhol- 
frequenz Ihres 2D-Desktops 
auch in einem 3D-Spiel ver- 
wendet wird. Das ist nur dann 
der Fall, wenn die Desktop- 
mit der Spieleauflösung über- 
einstimmt. Für Windows-9x- 
Systeme empfehlen wir das 
Hertz-Tool, unter Windows 
2000 PowerStrip bzw. das 
Nvidia-Refresh-Rate-Tool. Mit 
dem Hertz-Tool können Sie 
bequem für jede erdenkliche 
Auflösung Refreshraten defi- 
nieren, die dann auch in 3D- 
Spielen verwendet werden. 
Die Geschwindigkeitsunter- 
schiede zwischen aktiviertem 
und deaktiviertem VSync 
schwanken in unserem Fall 
zwischen 2 Prozent (Undying) 
und beachtlichen 25 Prozent 
(Counter-Strike), abhängig von 
Auflösung und Farbtiefe. 
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Geschwindigkeit SO 
Bildqualität ao |) 

Wenn Sie keine Kompromisse 
bei der Bildqualität eingehen 
und den VSync immer anschal- 
ten, sollten Sie die Monitor-Re- 
freshrate und die Buffer-Tech- 
nik optimieren. Ist die Bild- 
wiederholfrequenz zu niedrig 
eingestellt, geht Ihnen Leistung 
verloren. Mit Fingerspitzenge- 
fühl bei der Wahl der Refresh- 
rate kommen Sie fast an die Ge- 
schwindigkeit mit deaktivier- 
tem VSync heran. Gerade bei 
Spielen, welche die Treiberein- 
stellungen übergehen und 
standardmäßig den VSync an- 
schalten (wie Max Payne), ist 
das Frequenz-Tuning ratsam. 
Weiteres Optimierungspotenzi- 
al liegt im Triple Buffering, so- 
fern Sie die Option im Treiber 
oder Spiel auswählen können. 


MX-400 64 MB, Anti-Allasing aus 


mau 1.00 eh 


40 50 
N ! 
| 


Auflösung: 


800x 
600 


Auflösung: Re: un 
800x Vsync an (100 Hertz) 
600 z 
VSync an (70 Hertz) 


Auflösung: = 
CUILE VSync an (120 Hertz) 
600 VSync an (70 Hertz) 


- Fazit: Bei den beiden OpenGl-Kandidaten spielt der VSync eine be- 


deutende Rolle, beim D3D-Spiel ist das Triple Buffering wichtiger. 
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WISSEN | Fachbegriffe verständlich erklärt 


SKINNING Mit dieser Technik sind realistische Körperbewegungen kein Problem. 


£ 


„00 
ö iin mr = 


igaTexel und Matrix 
G Skinning sind wichtig - 
sagt zumindest die In- 
dustrie. Nur, wer weiß schon 
genau, was sich hinter diesen Be- 
griffen verbirgt? Lernen Sie dazu! 
Neun weitere Fachwörter werden 
auf den folgenden Seiten erklärt. 
Nach der Lektüre unserer 3D- 
Vokabel-Sammlung ist Ihr Grafik- 
kartenwissen up to date. 


Skinning 


Für Einsteiger 
In Spielen werden bei bewegten 
Charakteren wie Tieren, Monstern 
oder Spielern oft bewegliche Glie- 


Sie dachten, wir 
sind schon fertig? 
Falsch gedacht. 
Erst mit dem 

4. Band unseres 
3D-,Langen- 
scheidts” kennen 
Sie den ganzen 
3D-Wortschatz. 


der definiert. Speziell bei stark an- 
gewinkelten Gliedteilen beobach- 
tet man bei diesem Verfahren an 
den Gelenken hässliche Übergän- 
ge, ja sogar Löcher oder unrealis- 
tische Verzerrungen im Gewebe. 
Mittels „Matrix Skinning” lassen 
sich Körperbewegungen hard- 
warebeschleunigt animieren und 
die beschriebenen Verbindungs- 
fehler vermeiden, indem die Posi- 
tion der Dreieckseckpunkte an 
den Gelenken variiert wird. Je 
nach Entwicklungsstand der Hard- 
ware können unterschiedlich viele 
Glieder in die Berechnung einflie- 
ßen. Die Berechnungsdaten eines 


=... Matrix Skinning 
Technik, um Körperbewegungen 
möglichst realistisch zu animie- 
ren. Wird von Geforce2/3- und 
Radeon-Karten hardwareseitig 
berechnet. 
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E ... Dreieck 
Grundelement, aus dem jede 
dreidimensionale Spielewelt und 
die Objekte aufgebaut werden. 
Allgemein oft auch als Polygon 
(„Vieleck”) bezeichnet. 


E... Matrix 
Mathematische Zahlenstruktur, in 
der über ein Zeilen- und Spalten- 
system Informationen abgelegt 
werden können. Vielfach bei 
3D-Berechnungen anzutreffen. 


E ... Spiele-Engine 
Grundbestandteil eines Spiels. 
Definiert die Grundregeln für 
Spielabläufe, von der Grafik über 
den Sound bis hin zur künstlichen 
Intelligenz der Spielfiguren. 
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Fachbegriffe verständlich erklärt [WISSEN 


en 


SPIELE-ENGINE Sie kümmert sich um alles, was mit dem Spielablauf zu tun hat. Dazu 
gehören die künstliche Intelligenz aller Spielfiguren und die Spielephysik. 


Muskels oder eines Körperglieds 
werden dabei in so genannten 
Maizen festgehalten, einer ma- 
thematischen Zahlenstruktur. Ge- 
Force2-Beschleuniger beherrschen 
2faches Matrix Skinning. Bis zu 
zwei Glieder können hier die Be- 
wegung und die Position der Eck- 
punkte bestimmen, was kaum für 
einen sinnvollen Einsatz in Spie- 
len ausreicht. Besser geeignet 
scheint 4faches Matrix Skinning 
mit vier Berechnungsgliedern, das 
vom Radeon (Ati) und vom Ge- 
Force3 (Nvidia) unterstützt wird. 
Doch auch dieses Verfahren ist 
limitiert. Zwar reichen vier Kno- 
chen oder Muskeln für die realis- 
tische Animation eines einzelnen 
Gelenks, doch verteilt über einen 
ganzen Körper agieren viele 
verschiedene Gelenke mit un- 
terschiedlichem Bewegungsver- 
halten. Die Lösung nennt sich 
Paletted Matrix Skinning und 
ist ebenfalls im GeForce3 sowie 
im Matrox-G550-Prozessor einge- 
baut. Für jedes Gelenk lässt sich 
eine neue Gruppe Berechnungs- 
matrizen nachladen, so dass hier 
jeweils unterschiedliche Daten ge- 
nutzt werden können (meist bis 
zu vier Matrizen). Bei program- 
mierbaren Prozessoren sinkt dabei 
allerdings die Leistung mit jedem 
zusätzlich berücksichtigten Glied. 


Insgesamt stehen je nach Chip bis 
zu 256 Berechnungsvorschriften 
zur Verfügung, welche die end- 
gültige Position der Dreiecks- 
eckpunkte an den Gelenken be- 
einflussen können. Die Berück- 
sichtigung derart vieler Werte 
lässt Bewegungen enorm dyna- 
misch und realistisch aussehen 
und gibt den Entwicklern bei 
der Erstellung komplexer Charak- 
ter-Animationsalgorithmen frei- 
en Handlungsspielraum. Die be- 
schriebenen Funktionen werden 
bei Grafikkarten ohne Hardware- 
Unterstützung vom Hauptprozes- 
sor ausgeführt. 


Spiele-Engine 


Für Einsteiger 
Ein Spiel besteht aus verschiede- 
nen kleinen Programmen, die 
für unterschiedlichste Zwecke 
vom Spielehersteller entwickelt 
werden. Der „Spiele Engine” ge- 
nannte Programmteil ist dabei 
grundsätzlich für sämtliche Be- 
rechnungen verantwortlich, die 
das Geschehen während des 
Spielablaufs beeinflussen. Dazu 
gehören Berechnungsanweisun- 
gen zum Verhalten der Gegner 
(künstliche Intelligenz, engl. Arti- 
ficial Intelligence; AI) sowie Phy- 
sikberechnungen zum Verhalten 
der Objekte. Letzteres berechnet 


# 


STENCIL BUFFER Beim Stencil Buffering wird ein spezieller Speicherbereich genutzt, um 
Schattenwürfe der Konturen hübscher Damen zu erzeugen. 


beispielsweise die Flugbahn einer 
Rakete in einer Flugsimulation 
oder die Auswirkung der Flieh- 
kraft bei einem Autorennspiel 
(Querneigung des Boliden). Für 
die Darstellung der Spieledaten 
ist die SDFEngine verantwortlich, 
welche ebenfalls ein Teil der 
Spiele-Engine ist. Oft kommt es 
vor, dass manche Spiele dieselbe 
3D-Engine nutzen. Einige Spiele- 
entwickler haben sich dann auf 
den 3D-Teil der Spiele-Engine spe- 
zialisiert und bieten diesen gegen 
eine Gebühr anderen Firmen zum 
Einbau in die eigene Spiele-Engine 
an (z. B. Q3-Engine oder Unreal- 
Engine). Andere wiederum lizen- 
zieren ihre 3D-Sound-Routinen. 


Stencil Buffer 

Für Einsteiger 
Bildspeicher und Tiefenspeicher 
reichen oftmals noch nicht aus, 
um das Effekt-Repertoire der 
Spieleentwickler abzudecken. Für 
spezielle Trickeffekte wird ein 
weiterer Datenspeicher benötigt, 
der so genannte „Stencil Buffer“ 
(Schablonenpuffer). Im Stencil 
Buffer kann der Spiele-Entwickler 
zu jedem Bildschirmpunkt zusätz- 
liche „Notizen“ ablegen. Bis zu 
8 Speicherbits stehen zur Infor- 
mationsspeicherung zur Verfü- 
gung und erlauben 256 verschie- 


TEXTURING Mit dem Cube-Environment- 
Mapping-Verfahren werden sechs ver- 
schiedene Bilder aufgetragen. 


dene Einträge pro Bildpunkt. 
Spezielle Einblendeffekte (Fade) 
und echte Schattenwürfe (volu- 
metrische Echtzeitschatten) sind 
damit möglich, aber auch die 
„ausgestanzte“ Darstellung eines 
Cockpits in Flugsimulationen. 


| E ... 3D-Engine 
Wichtiger Bestandteil der Spiele- 
Engine, verantwortlich für die Dar- 
stellung der Spieledaten. Bekannte 

|  3D-Engines sind die Quake-, Un- 

| reat und Lithtech-Engine. 


=... Bildspeicher 
Auch als Frame Buffer bekannt. 
Im Frame Buffer (speziell dem 
Back Buffer) wird das Bild auf- 
gebaut, das später auf dem 
Monitor ausgegeben wird. 


=... Tiefenspeicher 
Auch als Z-Buffer bekannt. De- 
finiert die Räumlichkeit eines 
Bildpunktes. In einem dreidi- 
mensionalen Raum reichen X- 
und Y-Werte allein nicht aus. 
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=... Stencil Buffer 


Spezieller Speicherbereich, 
der beispielsweise für Daten 
zu Schattenwürfen verwendet 
wird. Pro Bildpunkt sind 256 
verschiedene Werte möglich. 


10/2001 | PC Games Hardware 119 


TESSELATION Hier werden runde Flächen wie der Helm oder die Gesichtskonturen in 
viele kleine Dreiecke zerstückelt, um einen höheren Detailgrad zu erzeugen. 


Ohne Kompression 256x256 Bildpunkte 


Mit Texturkompression 1.024x1.024 Bildpunkte 


TEXTURKOMPRESSION Bei praktisch gleich bleibender Optikqualität reduziert 
Texturkompression den Platzbedarf von Grafikdaten erheblich 


Textur/Texel/Texturing 


Für Einsteiger 
Beim „Texturing“ genannten Vor- 
gang geht es immer darum, ein 
zweidimensionales, „flaches“ Bild 
über ein dreidimensionales Objekt 
zu stülpen. Ein solches Bild nennt 
sich im Fachjargon „Textur“ oder 
„Texture Map“. Bei diesem fla- 
chen Bild kann es sich etwa um 
einer Wandstruktur 
handeln oder auch um Bilder 
mit Licht- („Light Map“), Um- 
gebungs- („Environment Map“) 
oder auch Strukturinformationen 


das Foto 


(„Bump Map“) zur Erzeugung 
von dynamischen Spezialeffekten. 
Allen Textur-Varianten gemein- 
sam ist, dass die Informationen als 
Farbwerte gespeichert sind. Einen 
einzelnen Farbwert eines solchen 
Bildes nennt man „Texel“ (Texture 
Element). Beim Texturing muss 
der Grafikprozessor darauf ach- 
ten, dass die Textur perspektivisch 
korrekt aufgespannt wird. Zur 
Abschwächung von Genauig- 
keitsfehlern beim Berechnen der 
einzelnen Pixel kommt dabei Tex- 
turfiltering zum Einsatz, indem 


pro Bildpunkt mehrere Texel 
ausgelesen und miteinander ver- 
mischt werden. Werden mehrere 
Texturen über ein Dreieck ge- 
spannt, spricht man von Multitex- 
turing. Manche Grafikprozesso- 
ren können dies ohne Geschwin- 
digkeitsverlust (Single Cycle) mit 
derzeit bis zu drei Texturen (Rade- 
on) oder ohne Speicherzugriff 
(Single Pass) mit bis zu vier (Ge- 
Force3), sechs (Radeon 2) respek- 
tive acht Texturen (Kyro). 


Tesselation 

Für Einsteiger 
Manche Spieledesigner konstru- 
ieren gewisse Objekte nicht allein 
aus Dreiecken, sondern nutzen 
auch Vierecke oder zusammen- 
hängende, gekrümmte Ober- 
flächen (Curved Surfaces) als 
Grundbausteine. Da der Grafik- 
prozessor allerdings nur Dreiecke 
verarbeiten kann, müssen diese 
Objekte vor der weiteren Berech- 
nung in mehrere Dreiecke zerlegt 
werden. Diesen Zerlegungsvor- 
gang nennen 3D-Experten „Tes- 
selation“. Modernste Grafik-Bo- 
liden Nvidias GeForce3 
oder Atis kommender Radeon 2 
haben diese Funktion im Chip 
integriert. Die Hardware-Einheit 
muss jedoch vom Spiel explizit 
unterstützt werden. Ohne diese 
Unterstützung übernimmt der 
Hauptprozessor die Zerlegungs- 
arbeit. 


wie 


Texturkompression 


Für Einsteiger 
Texturen belegen viel Speicher- 
platz. Farbschöne und hochauf- 
lösende 32-Bit-Texturen stellen 
die Leistungsfähigkeit eines jeden 
Beschleuniger-Boliden auf die 
Probe. Eines dieser 512x512 Pixel 
großen Klebebilder belegt bereits 
ein Megabyte Speicherplatz, dazu 
kommen Struktur-, Licht- und 
Umgebungstexturen. Ohne Kom- 
pressiontechnik geht dem Spei- 
cherplatz und speziell der Leis- 
tungsfähigkeit der Verbindungs- 
straßen zwischen Chip und Spei- 
cher (Bandbreite) schnell die Pus- 
te aus, hochauflösende Texturen 
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wären in Spielen kaum prakti- 
kabel. Texturkompression ist ein 
Verfahren, um den Speicherbe- 
darf von Texturen in Spielen zu 
verkleinern. Der benötigte Spei- 
cherplatz und Datendurchsatz für 
eine komprimierte Textur verrin- 
gert sich im Schnitt um rund 80 
Prozent. Erst innerhalb des Chips, 
wo Engpässe kaum bestehen, 
wird die Datenmenge wieder auf- 
geblasen. Die Qualität der Textur 
leidet zwar etwas unter diesem 
Zusammenquetschen, doch so- 
fern der Chipentwickler eines der 
verbreiteten 
fahren korrekt im Chip integriert, 
ist der visuelle Unterschied kaum 
zu erkennen. Im Markt durchge- 
setzt hat sich das von der ehema- 
ligen Chipschmiede 53 entwickel- 
te Verfahren S3TC. Mittlerweile 
ist die Technik fester Bestandteil 


Kompressionsver- 


der verbreiteten Programmier- 
schnittstellen (DirectX/OpenGL) 
und wird von vielen Spielen ge- 
nutzt. 


Triangle Setup 


Für Einsteiger 
Das Triangle Setup („Dreiecksauf- 
bereitung“) folgt in der 3D-Pipe- 
line direkt nach T&L (Dreiecks- 
Transformation und Beleuch- 
tung). Der Rendering-Teil des 
Grafikchips („Rasterizer“) arbei- 
tet mit anderen Daten als der 
Geometrieteil, so dass das Tri- 
angle Setup die Dreiecksdaten 
zeilenweise in Pixeldaten umzu- 
wandeln hat. Dabei werden für 
jedes Pixel bis zu 20 verschiedene 
Werte erzeugt, beispielsweise pi- 
xelgenaue Neigungs-, Perspektiv- 
und Texturinformationen sowie 
die Anfangs- und Endpunkte ei- 
ner Pixelserie. Die erste Beschleu- 
nigerchipgeneration anno 1996 
war bei dieser Arbeit noch auf 
ausreichend Rechenpuste 
Hauptprozessors 
doch bereits die darauf folgende 
3D-Chiparmada brannte die Tran- 
sistoren für diese Aufbereitungs- 


des 
angewiesen, 


anlage komplett ins Silizium. 
Üblicherweise kann diese Rechen- 
einheit gleich viele Dreiecke ver- 
arbeiten wie die T&L-Einheit. 


=... Textur 
Bild, das über ein Dreieck gelegt 
wird. Der einzelne Wert einer Tex- 
tur heißt Texel. Texturen bestim- 
men das Aussehen der Oberfläche 
von Objekten und Landschaften. 
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E ... Bump Map 
Spezielle Textur, die Struktur- 
Infos beinhaltet. Dabei wird 
eine Textur für die Erzeugung 
von Furchen- und Wölbungs- 
effekten genutzt. y 


=... Texel 
Kurzform für „texel element”. 
Jedes Texel besitzt einen Farb- 
wert, der wichtig für das letzt- 
endliche Aussehen einer Spiel- 
figur oder eines Objektes ist. 


E ... Curved Surfaces 


Allgemeiner Begriff für die 
Darstellung von Spielobjekten 
durch gekrümmte (kurvige) 
Oberflächen anstatt durch 
klobige Polygone. 
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Speichermanagement & 


2D 


Video & 
MPEG- 
Decoding 


3D-Pipeline 


Textur-Pixelcaches 


3D-Pipeline 
3D-Pipeline 
3D-Pipeline 


7 Setup-Engine 


[5 _Dreiecks-Cache 7 


T&L-Einheit 


TRIANGLE SETUP Diese Hardware-Funktion sitzt zwischen T&L-Einheit und Rendering- 
Pipelines und wandelt Dreiecksdaten zeilenweise in Pixeldaten um. 


Vertikale Bildsynchroni- 
sation (VSYNC) 

Für Einsteiger 
Die vertikale Bildsynchroni- 
sation, kurz VSync, dient dem 
Abgleich der eingestellten Moni- 
tor-Bildwiederholrate mit der 
Bilderzeugungsgeschwindigkeit 
der Grafikkarte. Ist diese Funk- 
tion ausgeschaltet, kann die Gra- 
fikkarte den Monitor bei der Dar- 
stellung überholen oder diesem 
hinterherhinken. Alte und neue 
Teilbilder überschneiden sich 
dann und es kommt vor allem bei 
niedrigeren Bildwiederholraten 
zu einem unangenehmen Effekt 
mit waagerechten Bildsprüngen. 
Diese oft in actiongeladenen 
Spielesequenzen (z. B. bei schnel- 
len Bewegungen oder bei Dre- 
hungen) auffallenden Bildstö- 
rungen nennt man „Tearing“. Es 
ist daher für Qualitätsfreaks zu 
empfehlen, den VSync dauerhaft 
zu aktivieren. Einzig für Bench- 
markmessungen ist die Monitor- 
Synchronisation auszuschalten, 
um Verfälschungen der Ver- 
gleichswerte auszuschließen und 
die Leistungsmessung unab- 
hängig von den Fähigkeiten des 
Monitors durchzuführen. 


Z-Buffering (Unterform 
von HSR) 

Für Einsteiger 
Um sich überdeckende Objekte 
korrekt darzustellen, bedienen 
sich fast alle Grafikchips eines „Z- 
Buffering” genannten Verfahrens. 
Dessen Aufgabe ist es, zu verhin- 
dern, dass nicht sichtbare Teile 
der Szene dargestellt werden. Z- 
Buffering ist somit eine Form des 
„Hidden Surface Removal” 
(HSR). Bei den meisten 3D- 
Beschleunigerchips werden die 
ankommenden Dreiecke in Pixel 
zerlegt, schattiert und texturiert 
(Rendering). Vor dem anschlie- 
ßenden Schreiben in den Grafik- 
speicher kommt das Z-Buffering 
zum Zug. Aus den Dreiecksdaten 
errechnet der Grafikcontroller für 
jedes Pixel den aktuellen Tiefen- 
wert (Z-Wert), also einen Zahlen- 
wert für den Abstand des Bild- 
punktes zum Betrachter. Je größer 
dieser Wert ist, umso weiter weg 
befindet sich das Objekt. Im fol- 
genden „Z-Test“ genannten Vor- 
gang stellt der Grafikchip fest, ob 
an dieser Stelle bereits ein Pixel 
gezeichnet wurde und ob dieses 
räumlich vor dem neuen Pixel 
liegt. Wie die Farbinformationen 


[Z Performance profiles 


Gy NVIDIA GeForce3 


Engine clock 


[ 199,66 MHz | 
Memory clock \ |I GE Use anisotropic fitering (OpenGL) 
| 458.18 MHz I” Gi Enable full scene antialiasing (OpenGL) w| 
|| 
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i Engine to memory clock ratio hot work with special or proprietary drivers. 
\ 19 Disable support for driver options 


i m — | I Disable foating point precisi 
y [Noma HNT Dudek ari 
u [lCunent settings) 29 Save as... | 


Powerstrip 


VSYNC Die vertikale Synchronisation stimmt das Monitor-Signal mit der Grafikkarte ab. 
Sie muss für Direct3D und OpenGL separat aktiviert oder deaktiviert werden. 


werden auch die Tiefeninforma- 
tionen für jedes Pixel in einem 
Bereich des Grafikkartenspei- 
chers (Z-Buffer; Tiefenpuffer) ab- 
gelegt, so dass der Grafikchip 
stets Zugriff auf alle relevanten 
Bildinformationen hat. Der Chip 
vergleicht die alten Daten an die- 
ser Stelle mit dem neuen Wert. Ist 
der neue Tiefenwert kleiner als 
der zuvor gespeicherte, so wer- 
den die Farb- und Tiefeninforma- 
tionen im Speicher ersetzt, das 
heißt, der neue Bildpunkt über- 
deckt einen zuvor gezeichneten 
Bildpunkt. Im umgekehrten Fall 
geschieht nichts, der neu berech- 
nete Bildpunkt für diese Koordi- 
naten wird ignoriert, da er von 
einem zuvor berechneten Pixel 
bereits überdeckt wird. Einige 
Grafikboliden der neuesten Ge- 
neration (Kyro, GeForce3) führen 
Teile des Z-Bufferings oder ähn- 
liche Verfahren vor dem Schat- 
tieren und Texturieren der Pixel 
durch. Durch dieses „vorgezo- 
gene Hidden Surface Removal“ 
sparen die Chips Rechenleistung 
und Speicherzugriffe, sofern sich 
in einem Spiel mehrere Objekte 
überdecken. 

RAPHAEL AUF DER MAuR/THILO BAYER 


Z-BUFFER Mittels Z-Buffering werden 
die sichtbaren Teile der Spielszene 
bestimmt. 


| E... Tesselation 
Zerlegung von regelmäßigen 
oder unregelmäßigen Objekten 
in Dreiecke, die dann anschlie- 
Bend vom Grafikchip weiter- 
verarbeitet werden. 


E... T&L 
Transform & Lighting. Funktio- 
nen zur Positionierung, Beleuch- 
tung und Projektion der 3D-Welt, 
kann vom Grafikchip oder von 
der CPU übernommen werden. 
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E ... Hidden Surface Removal 
(HSR) 
HSR bedeutet Verdeckungsbe- 
rechnung. Dieser Vorgang stellt 
sicher, dass nur sichtbare Teile 
des Bildes dargestellt werden. 


E ... Bildsynchronisation 
Beschreibt die Zusammenarbeit 
zwischen Grafikkarte und Moni- 
tor. Auch als VSync bekannt. 
Ohne VSync rechnet die 3D- 
Karte ohne Monitorrücksprache. 
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ren 
(03/2001) 


Hauptplatine 
(04/2001) | 


E Matrix 
In diesem Fall: Eine Gitternetz- 
struktur aus Spalten und Zei- 
len, auf die Tastaturwerte 
verteilt werden. 


E DPI 
Dots per inch: Einheit für die 
physikalische Auflösung von 
Mäusen. 


E Kondensator 
Elektrisches Bauelement. Das 
Grundsystem arbeitet mit 
zwei Metallplatten, an die 
eine Spannung angelegt wird. 
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Wie arbeitet eine Maus und warum sieht eine Tastatur 


noch so aus wie vor 10 Jahren? Das sind die Fragen, die 


wir diesen Monat in der Welt der Hardware beantworten. 


as Problem ist so alt 

wie die Computertech- 

nik selbst: Wie bringt 
man den Rechner dazu, dass er 
das macht, was der Anwender 
will? Die ersten Eingabegeräte 
waren nichts weiter als simple 
Steckbretter. In der heutigen Zeit 
dienen Maus und Tastatur als 
Haupteingabegeräte für 
Computer. 


den 


Die Geschichte 

Für Einsteiger 
Die ersten Eingabegeräte für 
Computer hatten nichts gemein- 
sam mit einer heute üblichen 
Tastatur oder einer handlichen 
Maus. Anfangs wurden Rechner 
nur für mathematische Probleme 
genutzt und alles, was benötigt 
wurde, waren Eingabesysteme, 


mit denen man Zahlenwerte 


definieren konnte. Man benutzte 
einfache Steckbretter, mit denen 
man elektrische Kontakte schlie- 
ßen konnte. Diese Kontakte de- 
finierten dann Zahlenwerte für 
einfache mathematische Opera- 
tionen. Echte Tastaturen, wie wir 
sie heute kennen, wurden erst 
entwickelt, als Rechner in der 
Lage waren, Befehlszeilen zu 
verarbeiten. 
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Die AT-Tastatur 
mit 84 Tasten 

Für Einsteiger 
Die Geschichte des heutzutage 
verwendeten Tastaturlayouts be- 
ginnt 1984. IBM lieferte in die- 
sem Jahr die ersten AT-Rechner 
aus und hatte passend dazu ein 
neues Keyboardlayout entwi- 
ckelt. Die 84-Tasten-AT-Tastatur 
ist der direkte Vorgänger aller 
aktuellen Tastaturen. Bei diesem 
Gerät wurde erstmals ein Zah- 
lenblock integriert, der mit leich- 
ten Veränderungen noch bis heu- 
te Bestandteil jeder modernen 
Tastatur ist. Zudem wurden beim 
AT-Standard erstmals Größe und 
Positionen der Systemtasten wie 
Enter oder Shift festgelegt. Diese 
technischen Spezifikationen haben 
sich bis heute bei modernen Tas- 
taturlayouts gehalten. Revolutio- 
när waren damals die standard- 
mäßig verwendeten Funktions- 
tasten. Insgesamt zehn wurden 
auf dem Keyboard links vom 
Buchstaben-Tastenfeld integriert. 


Die erweiterte Tastatur 
mit 102 bzw. 104 Tasten 
Für Einsteiger 
1986 wurde der 86-Tasten-AT- 
Standard erweitert. Größte und 
wichtigste Veränderung waren die 
so genannten Pfeiltasten, die zwi- 
schen dem Nummerblock und 
dem alphanumerischen Tastatur- 
bereich integriert wurden. Zudem 
hat IBM Sonderfunktionen wie 
Einfügen und Entfernen in einem 
separaten Block über den Pfeil- 
tasten vereint. Auch der Bereich 
der Funktionstasten wurde über- 
arbeitet. Die Anzahl der belegba- 
ren Sonderfunktionen wurde auf 
zwölf erhöht und die dazugehöri- 
gen Tasten über dem alphanume- 
rischen Block angeordnet. Dieses 
Layout wird in den Grundzügen 
bis heute verwendet. Mit dem 
Erscheinen von Microsofts Be- 
triebssystem Windows 95 wurde 
dieses Layout um zwei Tasten er- 
weitert. Die so genannten Win- 
dows-Tasten wurden eingeführt, 
um bestimmte Systemfunktionen 
noch schneller aufrufen zu kön- 
nen. So kann man beispielsweise 
mit der Kombination Win-Taste + 
E den Explorer starten. Durch die 
Einführung der Win-Taste wurde 
es möglich, noch mehr Funk- 
tionen durch drei gleichzeitig 
gedrückte Tasten zu aktivieren. 
Daraus ergibt sich ein Problem 
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mit dem grundsätzlichen Tasta- 
turlayout: Die Tasten sind in einer 
Gitterstruktur in Zeilen und Spal- 
ten einsortiert. Drückt man jetzt 
mehrere Tasten aus einer Spalte 
(oder auch Zeile), wird es für den 
Rechner immer schwerer, den 
Wert der einzelnen Tasten zu be- 
stimmen. Gerade Spieler von Ego- 
Shootern haben mit diesem Prob- 
lem immer wieder zu kämpfen, 
da sie für komplexe Spiele wie 
Counter-Strike mehr als drei Tasten 
gleichzeitig benötigen. Die Folge 
sind meist unliebsame Tastatur- 
hänger und der damit verbun- 
dene virtuelle Tod. 


Funktionsweise 
einer Taste 

Für Fortgeschrittene 
Um die Arbeitsweise einer Tasta- 
tur richtig verstehen zu können, 
muss man sich mit dem Design ei- 
ner einzelnen Taste beschäftigen. 
Herkömmliche Tastaturen arbei- 
ten mit Kontaktflächen. Auf der 
Unterseite einer Taste befindet 
sich ein Stempel mit einer elektri- 
schen Oberfläche, der beim Druck 
auf die Taste zwei Kontakte elek- 
trisch verbindet und somit einen 
Stromkreis schließt. Diese Tech- 
nik hat mehrere Schwachstellen: 
Um den elektrischen Stromkreis 
schließen zu können, müssen 
mechanische Teile aufeinander 
gedrückt werden. Diese Kontakt- 
stellen können leicht verschmut- 
zen - zudem nutzen sie sich durch 


Die kapazitive Taste 


«x 


obere bewegliche Scheibe 


— 
untere feststehende Scheibe 


Oszillator | —» Phasenregelkreis 


Referenz ——> 


Komperator Ausgabe 


KONTAKTFREI Die beweglichen Scheiben arbeiten völlig kontaktfrei. Dadurch hat 
die Taste eine längere Lebensdauer gegenüber einer mechanischen Taste. 


die permanente Berührung stark 
ab. Mittlerweile setzen einige 
Hersteller auf eine Technik, die 
ohne Verschleiß von mechani- 
schen Teilen auskommt: Die kapa- 
zitive Technik. Bei diesem System 
nutzt man die elektrischen Eigen- 
schaften von Kondensatoren. Ein 
Kondensator arbeitet nach einem 
einfachen Grundprinzip: Hat man 
zwei parallel zueinander ange- 
ordnete Metallplatten und legt an 
diese Platten eine Spannung an, 


baut sich zwischen den Metall- 
flächen ein elektrisches Feld auf. 
Das Feld ändert sich, wenn man 
den Abstand zwischen den Plat- 
ten verändert. In der Praxis sieht 
das so aus, dass an der Taste eine 
Platte befestigt wird, die sich dann 
beim Druck auf die Taste auf eine 
zweite Platte zubewegt. Die Tech- 
nik hat den großen Vorteil, dass 
sie aufgrund der kontaktfreien 
Funktionsweise unempfindlich 
gegenüber Verschmutzungen ist. 


Kontakte auf Platine 


elastisches Schaumgum 


chanische Taste 


mi-Element 


Taste im 


gedrückten Zustand 


Folie verbindet die beiden Kontakte miteinander 


GESCHLOSSEN Das Schaumgummi-Element ist mit einer leitenden Folie beschichtet und schließt den elektrischen Stromkreis. 
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Funktionsprinzip der Maus 


Lochscheibe für die X-Achse _Abgreifzylinder für 
die Y-Achse 


Optischer Sensor 
X-Ausgangssignal 


Gummikugel 


Abgreifzylinder für 
die Y-Achse 


Lochscheibe 
für die 
 YeAchse 


Optischer Sensor 
Y-Ausgangssignal 


Lichtquelle 


AUFGESÄGT Die Kugel in einer mechanischen Maus bewegt zwei Zylinder, die über eine Lochscheibe die Informationen für 
die X- und Y-Achse an zwei optische Sensoreinheiten übertragen. 


Zudem gibt es bis auf die Rück- 
holfeder keine mechanischen Tei- 
le, die verschleißen können. Auch 
der Druckpunkt einer solchen Tas- 
te ist genauer definiert. Allerdings 
hat die Technik auch einen großen 
Nachteil: sie ist sehr teuer, 


Die Maus: Revolution im 
Eingabebereich 


Für Einsteiger 
Der Prototyp der Maus ist bereits 
über 30 Jahre alt. Die damals in 
einer Studie über den modernen 
Arbeitsplatz konzipierte Eingabe- 
hilfe ist heute der wichtigste und 
komfortabelste Helfer bei der 
täglichen Computerarbeit. Grund- 
sätzlich wurde die Computer- 
maus zur Steuerung von gra- 
fischen Oberflächen konzipiert. 
Deswegen erzielte die Maus ihre 
ersten Erfolge auch auf dem 
Apple und nicht auf IBM-kom- 
patiblen PCs. Bereits 1985 gab es 
die ersten Rechner, die serienmä- 
ßig mit einer Maus ausgestattet 
waren. Mit der Einführung von 
Windows als grafischer Benutzer- 
oberfläche schaffte die Maus 
dann endgültig ihren Durch- 
bruch. Allerdings dauerte es noch 
zehn weitere Jahre, bis die Spieler 
den Schreibtischnager für sich 
entdeckten. Ein neues Spielprin- 
zip forderte ein neues Eingabe- 
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gerät: Fans der 1995 aufkom- 
menden Echtzeit-Strategiespiele 
brauchten ein Steuergerät, das es 
ermöglichte, schnell und mit viel 
Übersicht zu handeln. Nur die 
Maus verfügte damals über die 
nötige Präzision und die Schnel- 
ligkeit, die dieses Spielegenre be- 
nötigte. Bald entdeckten auch die 
Actionfans die Vorteile der Maus: 
Genauigkeit und Geschwindig- 
keit machen die Maus zum per- 
fekten Zielgerät in 3D-Action- 
spielen. Mittlerweile ist die Maus 
fast universell einsetzbar. Selbst 
Flugsimulationen und Weltraum- 
actionspiele lassen sich mit einer 
Maus steuern. 


Die Maus: _ 
Technik im Überblick 

Für Fortgeschrittene 
Grundsätzlich gibt es zwei unter- 
schiedliche Techniken, mit denen 
moderne Mäuse arbeiten. Die äl- 
tere Technik setzt auf eine Kugel 
als Wegaufnehmer. Modernere 
Schreibtischnager arbeiten mit 
einer optischen Abtasttechnik. 
Beide Systeme haben Vor- und 
Nachteile: Im Zentrum der me- 
chanischen Maus steht die bereits 
erwähnte Kugel. Bewegt man die 
Maus, dreht sich die Kugel durch 
die Haftreibung auf der Tisch- 
oberfläche. Durch diese Bewe- 


gung werden zwei Walzen (für 
jede Bewegungsebene eine) an- 
getrieben, die mit jeweils einer 
Lochscheibe verbunden sind. 
Diese Lochscheiben drehen sich 
vor einem optischen Sensor- 
system, welches über die Anzahl 
der vorbeigeführten Lochschei- 
bensegmente die Bewegungen 
der Maus berechen kann. Der 
Schwachpunkt dieses Systems ist 
das Zusammenspiel von Kugel 
und Walze. Die Kugel nimmt 
sehr leicht Dreck von der Tisch- 
oberfläche auf und verschmutzt 
damit die Abgreifwalzen. Da- 
durch wird die Präzision der 
Maus stark eingeschränkt. Keine 
Probleme mit Verschmutzungen 
haben optische Lösungen: Eine 
spezielle Diode sendet Licht zur 
Tischoberfläche. Das reflektieren- 
de Licht wird über eine fokussie- 
rende Linse von einer Minika- 
mera aufgenommen. Das passiert 
bei aktuellen Geräten zwischen 
1.500 und 2.000 Mal pro Sekunde. 
Ein Mikroprozessor vergleicht die 
geschossenen Bilder miteinander 
und kann dadurch die Bewegun- 
gen der Maus berechnen. Der 
größte Vorteil dieser Technik ist, 
dass sie komplett auf mechani- 
sche Teile bei der Wegaufnahme 
verzichtet. Allerdings hat dieses 
System auch Nachteile: Optische 
Mäuse arbeiten nicht so dyna- 


misch wie mechanische, da sie 
die Bewegung nur indirekt auf- 
nehmen. Zudem bekommen opti- 
sche Mäuse bei extrem schnellen 
Bewegungen Probleme, da sie 
das Vorgängerbild dem aktuellen 
Bild nicht mehr zuordnen kön- 
nen. 


Die Leistungsdaten 
von Mäusen 

Für Fortgeschrittene 
In diesen Zusammenhang möch- 
ten wir mit Ihnen noch einen 
Blick auf die Leistungsangaben 
von optischen Mäusen werfen. 
Die Anzahl der geschossenen Bil- 
der hat nur indirekt etwas damit 
zu tun, wie gut die Auflösung ei- 
ner Maus ist. Die Auflösung wird 
in dpi (dots per inch) angegeben. 
Sie sagt aus, wie viele unter- 
schiedliche Zustände die Maus 
auf einem Weg von einem Inch 
(25,4 mm) erkennen kann. Man 
kann auch sagen: Der Wert ent- 
spricht der kleinsten Bewegung, 
die eine Maus erkennen kann. 
Bei mechanischen Mäusen kann 
man das recht einfach über den 
Umfang der Abgreifwalzen und 
der Aufgliederung der ange- 
schlossenen Lochscheibe berech- 
nen. Bei optischen Mäusen ist es 
etwas komplizierter. Die Anzahl 
der Bilder pro Sekunde, welche 
die Kamera schießt, ist eigentlich 
unwichtig. Wichtig ist nur der 
Prozessor. Er muss erkennen, 
wenn sich das Bild im Vergleich 
zum Vorgängerbild verändert 
hat. Somit hängt die Auflösung 
nicht von der Anzahl der ge- 
schossenen Bilder ab, sondern 
vorrangig von der Qualität der 
Sensor- und Prozessoreinheit. 


Mausalternativen 

Für Einsteiger 
Als echte Alternative zur Maus 
konnte sich bis jetzt nur der 
Trackball einigermaßen durch- 
setzen. Das Prinzip entspricht 
dem einer Maus, nur dass man 
zur Wegaufnahme nur die Kugel 
und nicht das gesamte Gerät 
bewegt. Alle führenden Herstel- 
ler haben ihre Trackballs mitt- 
lerweile auf optische Technik 
umgestellt. Damit die Sensorein- 
heit eine Bewegung der Kugel 
wahrnehmen kann, muss eine 
Struktur auf die Kugel aufgetra- 
gen werden. 

Kay BEINROTH 
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Antworten auf scheinbar einfache Fragen [WISSEN f 


Wissen ist Macht! 


IRQ, DMA, ACPI: Wenn Sie bei diesen 


Fachwörtern nur unwissend mit dem 


Kopf schütteln, dann sollten Sie 


unbedingt weiterlesen. 


IRQ, DMA und E/A - was 
bedeutet das überhaupt? 
Diese Kürzel finden Sie 
zum Beispiel im Geräte- 
Managern von Windows; als 
Ressourcen sind sie wichtig für 
ein reibungsloses Zusammenspiel 
der Komponenten eines PCs. Ein 
IRQ, die Abkürzung für Inter- 
rupt-Request (= Unterbrechungs- 
anfrage), ist ein Signal, das von 
einer intern oder extern ange- 
schlossenen Komponente über 
besondere Datenleitungen an den 
Prozessor gesendet wird. Der Pro- 
zessor erhält den IRQ, unterbricht 
seine momentane Arbeit und wen- 
det sich nun dem Gerät zu, von 
dem der IRQ gesendet wurde. 
Diese Unterbrechungen sind wich- 
tig, damit sich die Einzelkompo- 
nenten nicht gegenseitig stören. 
Ein PC verfügt über insgesamt 16 
solcher Interrupts, von denen die 
meisten fest zugewiesen sind. 


DMA steht für Direct Memory 
Access, ein Datenübertragungs- 
verfahren zwischen Komponen- 
ten eines PCs mit direktem Spei- 
cherzugriff ohne Hilfe durch die 
CPU. Dies entlastet die CPU und 
kann bei einer schwächeren Pro- 
zessorleistung auch eine bessere 
Performance bedeuten. Gesteuert 
werden diese Zugriffe über den 
DMA-Controller. Insgesamt gibt 
es acht DMA-Kanäle, die wie 
IRQs nur einmal vergeben wer- 
den können. DVD-ROMs bei- 
spielsweise laufen fast immer im 
DMA-Modus. 


Das dritte Kürzel, E/A, steht 
für Eingabe/ Ausgabe (manchmal 
auch I/O für Input/Output). Bei 
E/A handelt es sich um eine 
Adresse — diese Adresse weist 
auf einen bestimmten Speicher- 
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bereich hin, der für den Da- 
tenaustausch zwischen dem 
Betriebssystem und einem 
Gerät, beispielsweise einer 
Grafikkarte, reserviert ist. Ei- 
nem Gerät können durchaus 
mehrere Speicherbereiche zuge- 
ordnet werden. 


IRQ-Konflikte: Woher 
kommen sie und was 
kann ich tun? 
IRQ-Doppelbelegungen 
können auftreten, wenn zwei 
oder mehrere Geräte versuchen, 
gleichzeitig eine IRQ-Leitung zu 
nutzen. Die Geräte können dann 
in einigen Fällen Störungen bis 
hin zum Absturz des PCs verur- 
sachen. Wenn man IRQ-Konflik- 
ten aus dem Weg gehen möchte, 
kann man dies durch Vorsorge 
tun. Unter Windows 98 und Me 
sind IRQs sowohl im BIOS als 
auch im Betriebssystem fest zuge- 
wiesen: PCI-Slot 1 teilt sich bei- 
spielsweise einen IRQ mit dem 
darüber liegenden AGP-Slot. Be- 
finden sich nun in beiden Slots 
Steckkarten, dann kann es zu 
einem IRQ-Konflikt kommen. 
Lassen Sie den ersten PCI-Slot 
einfach frei - so umgehen Sie 
mögliche Probleme und die Gra- 
fikkarte wird außerdem besser 
gekühlt. Bei der Mehrheit der PCs 
reichen die IRQs aus, sollten Sie 
ungewöhnlich viele Komponen- 
ten haben, kann es schon mal eng 
werden. Hier hilft, wenn man im 
BIOS nicht genutzte IRQs „ent- 
sperrt“. Allerdings können auch 
mehrere Geräte auf einem IRQ 
liegen, ohne sich zu stören. AGP- 
Grafikkarte und Netzwerkkarte 
kommen meistens gut miteinan- 
der aus; Sound- und Grafikkarte 
(AGP) hingegen nicht immer. 


EINSTEIN 

Unser virtueller Professor 
hilft Ihnen, technische Halb- 
wahrheiten aufzudecken. 


Windows 2000: 
Sechs Geräte 
liegen auf IRQ 9 
- ist das gesund? 
Win2k bietet eine Besonder- 
heit: Es installiert den Rechner 
standardmäßig als so genannten 
ACPI-PC. Bei ACPI (Advanced 
Configuration and Power Interface) 
handelt es sich um eine Industrie- 
spezifikation mit Unterstützung 
einer flexiblen und erweiterbaren 
Hardware-Schnittstelle. Software- 
seitig wird diese Spezifikation 
eingesetzt, um die Energiever- 
waltung in einem System zu ver- 
bessern. Unter Win2k wird dank 
ACPI festgestellt, welche Anwen- 
dungen und Peripherie aktiv sind 
und die Ressourcen werden ent- 
sprechend verteilt. Bei der IRQ- 
Verwaltung setzt Windows 2000 
auf Sharing, also das Teilen von 
IRQs. Im Extremfall liegen dann 
bis zu sechs Geräte auf einem IRQ, 
meistens auf 9 oder 11. Bei USB- 
Geräten war dies in der Vergan- 
genheit immer problematisch, da 


ug, 


IRQs unter Win2k nicht eingestellt 
werden können und manuelle Än- 
derungen im BIOS ignoriert wer- 
den. Hier hilft nur eine Installation 
des Rechners als Standard-PC, da- 
zu müssen Sie während der Instal- 
lation von Windows 2000 die Taste 
„F5” drücken. Wichtig ist, dass Sie 
die Taste drücken, wenn die Ein- 
bindung von SCSI-Treibern über 
F6 angeboten wird. Dann kann 
Win2k als Standard-PC eingerich- 


tet werden. MELANIE REUL 
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I) INTER.NET| Alternative Internet-Zugänge 


Geht's auch schneller? 


ISDN erfreut sich zwar großer Beliebtheit, doch die schnellen Breitbandverbindungen drängen mit Macht auf den Markt. 


E EINGESTECKT 
Internet über das 
Stromnetz ist eine 
der schnellen Alter- 
nativen zu ISDN. 


Es gibt einige Alternativen zu 
ISDN und analogem Modem, 
aber so ganz blickt keiner 
mehr durch: DSL, Schüssel, 
Steckdose oder Kabel - was 
wird geboten und wie sieht 

` es mit der Verfügbarkeit aus? 


enn Sie keine Lust mehr 
wW haben, sich im Daten- 
stau hinten anzustellen 
oder selbst bei kleinen Down- 
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loads mehrere Tassen Kaffee ganz 
in Ruhe trinken können, dann 
sollten Sie sich nach neuen Zu- 
gangsmöglichkeiten umschauen. 


Bis vor zwei, drei Jahren reichte 
ein analoger Zugang völlig aus, 
eine durchschnittliche Internet- 
seite hatte ein Volumen von 10 bis 
20 KB und war verhältnismäßig 
schnell auf dem heimischen Mo- 
nitor sichtbar. Neben schnelleren 


ZWISCHENSTÜCK Ein solches Modem wird zwischen Steckdose und PC gesteckt, um übers Stromnetz online gehen zu können, 


analogen Modems (siehe „Wissen 
ist Macht“, Ausgabe 9, Seite 119) 
und vor allem der Verbreitung 
von ISDN wuchsen auch die 
Seitenvolumina an: Mehr Bilder, 
Java-Skripte, Flash-Animationen. 
Alles schöne Sachen, die jedoch 
auch heruntergeladen werden 


müssen. Nicht zu vergessen die 
zahlreichen Software-Downloads 
von Free- oder Shareware und 
Demoversionen oder Live-Über- 
tragungen per Videostream! Trotz 
ISDN und Kanalbündelung kann 
einem so manche Internetverbin- 
dung die Nerven rauben. 


Alternativen gibt es eine ganze 
Menge, alle haben jedoch einen 
entscheidenden Nachteil: Sie sind 
entweder noch nicht bundesweit 
verfügbar oder können nicht 
überall eingesetzt werden. Wer in 


E Breitband 
Übertragungsmethode mit ho- 
her Bandbreite (= hohe Über- 
tragungsgeschwindigkeit). 


E „Letzte Meile” 
Bezeichnet das letzte Stück 
einer Leitung von der Vermitt- 
lungsstelle bis zum Endkun- 
den - lange Zeit war die letzte 
Meile Streitobjekt von Tele- 
kom und Co. 
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Alternative Internetzugänge | INTER.NET A 


Alternative Flatrates in der Übersicht 


Die Tabelle kann nur einen kleinen Teil der zahlreichen Angebote zeigen. Bitte beachten Sie die anbieterspezifischen Bedingun- 
gen wie lokale Begrenzung, Volumenbegrenzung oder fehlender Rückkanal (zusätzliche Internetverbindung erforderlich). 


Alternative Anbieter 


DSL Arcor Flatrate DSL 128 

DSL AOL Highspeed DSL (12 Monate) 
DSL Mobilcom Flatrate Highspeed 

DSL Synnet DSL Value 

Satellit Freenet DSL-SATT 

Satellit Strato skyDSL Speed-Stufe 1 
Steckdose (Ruhrgebiet) RWE PowerNet RWE PowerNet 250 
Steckdose (Ruhrgebiet) RWE PowerNet RWE PowerNet 2000 
TV-Kabel (Neubrandenburg) |Media-N Classic Flat 

TV-Kabel (München) CableSurf easy-surf 


einer größeren deutschen Stadt 
oder in einem Ballungsgebiet 
wohnt, hat in der Regel die Aus- 
wahl zwischen verschiedenen 
Möglichkeiten und Tarifmodel- 
len. Die vier „anderen“ Zugangs- 
möglichkeiten sind DSL, Satellit, 
Strom und Kabel. 


DSL ist sicher am bekanntesten 
und hat-auch die höchste Ver- 
breitung. DSL (Digital Subscriber 
Line), richtig eigentlich ADSL 
(A = Asymmetric), war zuerst von 
der Deutschen Telekom (T-DSL) 
erhältlich, mittlerweile bieten 
viele andere Anbieter einen DSL- 
Internetzugang an, meist direkt 
als Flatrate. DSL ermöglicht in 
der Regel einen Upload von 128 
KBit/s und einen Download von 
bis zu 768 KBit/s. DSL ist von al- 
len Möglichkeiten am einfachsten 
zu realisieren, leider wird der 
bundesweite Ausbau von DSL 
noch einige Jahre dauern. 


Wer eine freie Sichtverbindung 
zum EutelSat hat und über Platz 
für eine Schüssel verfügt, kann 
es mit einer Satellitenverbindung 
versuchen. Anfänglich gab es nur 
die Möglichkeit, Daten über ei- 
ne solche Verbindung zu emp- 
fangen, so dass für den Versand 
noch eine herkömmliche Verbin- 
dung über Telefonleitung mit 
entsprechenden Gebühren nötig 
war. Die Firma Strato (www. 
strato.de) bietet hier skyDSL mit 
unterschiedlichen Tarifmodellen 
an. Mittlerweile ist der Daten- 
verkehr dank Rückkanal-Technik 
auch in beide Richtungen mög- 
lich. Einziger Anbieter einer ent- 
sprechenden Lösung ist momen- 
tan Freenet mit DSL-SATT 
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(www.freenet.de). Die Ge- 
schwindigkeit ist mit maximal 
8.000 KBit/s (Preisstufe bei 
skyDSL von Strato) enorm hoch 
- reale Durchsätze liegen bei 1 
MBit/s für den Down- und 150 
KBit/s für den Upstream. 


Internet via Steckdose ist eine 
relativ neue Möglichkeit, die vor 
kurzem erfolgreich in einem Pi- 
lotversuch getestet wurde. RWE 
PowerNet (www.rwe-powerline. 
de) bietet diesen Zugang an, 
vorerst noch ausschließlich im 
Ruhrgebiet, bald aber auch bun- 
desweit. Attraktiv sind die Ge- 
schwindigkeiten: Bis zu 2 MBit/s 
sind drin. Dieses Tempo soll in 
Zukunft auf 10 MBit/s hochge- 
schraubt werden. Es gibt noch 
einige andere Firmen, die an 
Internet aus der Steckdose arbei- 
ten, doch keine ist bisher so weit 
wie RWE. 


Auch mit der letzten Alternative 
können Sie zwei Fliegen mit ei- 
ner Klappe schlagen: Fernsehen 
und Internet über den TV-Kabel- 
anschluss. Dieses Breitband-An- 
gebot ist jedoch nicht flächen- 
deckend verfügbar, sondern 
meist nur in Ballungsgebieten 
wie Neubrandenburg oder im 
Großraum München. Ob es sich 
um eine rückkanalfähige Verbin- 
dung handelt, erfahren Sie vom 
Anbieter - ist dies nicht der Fall, 
benötigen Sie eine zusätzliche 
Internetverbindung übers Tele- 
fonnetz. Die maximalen Ge- 
schwindigkeiten liegen bei bis 
zu 1.024 KBit/s in beide Rich- 
tungen. Die geringe Verbreitung 
macht Kabel-Internet allerdings 
noch zum Exoten. 


Internet Download 


www.arcor.de 128 KBit/s 
www.aol.de 768 KBit/s 
www.mobilcom.de 768 KBit/s 
www.synnet.de 768 KBit/s 
www.freenet.de \1 MBit/s 

www.strato.de 128 KBit/s 
www.rwe-powerline.de 2 MBit/s 

www.rwe-powerline.de 2 MBit/s 

www.media-n.de 128 KBit/s 
www.cablesurf.de 150 KBit/s 


Es gibt sie also, die vielen Alter- 
nativen zu ISDN oder einem 
analogen Anschluss, die mit 
mehr oder weniger Hardware- 
Aufwand zu realisieren sind. 
Nicht alle sind jedoch in jede 
Richtung spürbar schneller als 
ISDN mit Kanalbündelung - 
achten Sie deshalb genau auf die 
Angaben des Providers und in- 
formieren Sie sich gegebenen- 
falls vorher in Foren über dessen 


Kosten 


128 KBit/s DM 59,- 
128 KBit/s [DM 69,- 
128 KBit/s DM 59,- 
128 KBit/s DM 45,80 
150 KBit/s DM 179,- 
- DM 29,- 
2 MBit/s DM 49,- 
2 MBit/s DM 99,- 
128 KBit/s DM19,- 
150 KBit/s DM 55, 


Zuverlässigkeit. Von allen vorge- 
stellten Alternativen hat DSL bis- 
her die Nase vorn, da es (noch) 
am einfachsten zu realisieren ist 
und Verbreitung 
schnellsten voranschreitet. 

MELANIE REUL 
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HARDWARE Mit dieser Steckkarte werden die Daten von der Satellitenschüssel in den 
PC übertragen. Im Bereich „Internet über Satellit” ist skyDSL am bekanntesten. 
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Web-Guide 


Jeden Monat finden Sie hier eine Übersicht 
von Internetseiten zu einem bestimmten 
Thema. Diesmal beschäftigen wir uns mit 


Download-Seiten, auf denen Sie fast jede 


Software finden. 


BFTP 
Das File Transfer 
Protocol dient zur 
Übertragung von 
Programmen und 
anderen Dateien 
über das Internet. 


E HTTP 
Das Hypertext 
Transport Protocol 
steht für ein stan- 
dardisiertes Ver- 
fahren, mit dem 
WWW-Seiten via 
Internet über- 
tragen werden. 


E HTML 
Die Hypertext 
Markup Language 
ist die Seitenbe- 
schreibungsspra- 
che, die für den 

Aufbau von Seiten 

im World Wide Web 

benutzt wird. 


gal, ob Sie die neueste Spiele- 

E demo oder ein spezielles Tool 

suchen, mithilfe unseres Web- 

Guides werden Sie es garantiert fin- 

den. Wir haben für Sie fünf große Sei- 

ten mit Terrabytes an Software aus 

dem riesigen Angebot herausgesucht. 

Den Anfang unseres Web-Guides 
macht die deutsche Seite 


www.gamesweb.de. 


Sie suchen hier einfach unter „Files & 
More“ die Kategorie aus und schon 
kommen Sie zu Ihrem gewünschten 
Download. Sie können über den ersten 
Buchstaben oder über das Suchfeld 
nach einer Datei stöbern. Werden Sie 
nicht fündig, versuchen Sie es doch 
mal unter 


www.dih.net. 


Neben topaktuellen News-Meldungen 
finden Sie hier neue Patches und Links 
zu Spieledemos. Des Weiteren befindet 
sich links oben ein Suchfeld, mit dem 


überhaupt, es bindet sich kom- 
ektiv und einfach bedienen. 


M FRAGEN ÜBER FRAGEN 
Sie bekommen in unserem 
WebGuide alle Informationen 
zum Thema Verbraucherschutz. 


Sie schnell nach einer gewünschten 
Datei suchen können. Noch etwas um- 
fangreicher wird es auf der Seite 


Unter dieser Webadresse haben Sie 
den Zugriff auf Tools aller Art: Sie 
finden hier Benchmark-, Diagnose- 
oder Tweaking-Programme. Auch 
hier können Sie Dateien mithilfe 
einer praktischen Suchfunktionen auf- 
spüren. Unter 


www.download.com 


gibt es noch mehr Software zum 
Herunterladen. Neben den verschie- 
denen Kategorien, wie MP3 & Audio, 


E INTER.NET|] Downloads im Netz 


Games, Utilities und Drivers & System 
Files, finden Sie auch einen Down- 
load-Chart mit den am häufigsten 
heruntergeladenen Programmen der 
Seite. Eine der bekanntesten Anlauf- 
stellen für Downloads ist 


WWW. WS. 


Sie klicken einfach auf Ihr verwen- 
detes Betriebssystem, wählen einen 
Server in Ihrer Nähe aus und schon 
finden Sie eine riesige Auswahl 
an Programmen. Natürlich bietet 
tucows.com auch eine komfortable 
Suchfunktion, mit der Sie noch schnel- 
ler zur gewünschten Datei finden. 
MARCO ALBERT 


Die neue Version 7.0 von WS_FTP 
Pro bietet zwei verschiedene Be- 
nutzeroberflächen: Das traditio- 
nelle Zweifenster-System und die 
Windows-Explorer-Einbindung. In 
dieser sehen Sie in der Explorer- 
leiste ein zusätzliches Laufwerk, 
das mit „WS_FTP" gekennzeich- 
net ist. So können Sie Dateien 
schnell kopieren, verschieben 
oder löschen. Das Programm 
bindet sich auch in den Internet- 


Browser ein und übernimmt alle 
Downloads von FTP-Servern. 
Neben der Integrationsvariante 
können Sie auch die gewohnte 
Zweifenster-Oberfläche nutzen, 
sie ermöglicht eine Vielzahl von 
persönlichen Einstellungen. So- 
wohl für den professionellen als 
auch für den Gelegenheitssurfer 
ist WS_FTP Pro 7.0 ein hilfreiches 
und vor allem unkompliziertes 
Programm. Es erfordert nach der 
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Installation nur wenige Anpas- 
sungen und ist somit sofort ein- 
satzfähig. Die Trial-Version auf 
der Heft-CD können Sie 30 Tage 
nutzen; eine Vollversion kostet 
zirka 90 Mark. (ma) 


Hersteller: Ipswitch, Inc. 

Webseite: www.ipswitch.com 

Fazit: Eines der besten 
FTP-Programme 


DIL Wro 20 
FTP Pro Verson 7.0, 2001 07.05 


I Joensct an Es 2 Q pas A 4 pe E a 


ÜBERBLICK Die klassische Oberfläche von WS_FTP Pro ist 
übersichtlich in zwei Fenster aufgeteilt. 
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PC Games Hardware [ABO-ANGEBOT T 


Dreht die Mouse am Rad? 


Wenn Sie jetzt 


für PC Games 


Hardware einen 


neuen Abonnen- 


ten werben, 


erhalten Sie 


entweder die 
Microsoft Wheel 
Mouse Optical 


oder das Thrust- 


master Formula 


One - kostenlos. 


I JETZT PC GAMES HARDWARE — 
das ultimative Magazin für zockende 
Hardware-Fans und schraubende Gamer = 
im Abo sichern und eine von den genialen 
Prämien abgreifen. 


Mäuse fängt man mit Speck 
oder der PC Games Hardware. 
Da ist Ihnen aber ein echtes 
Prachtexemplar in die Falle ge- 
gangen: Wenn Sie für PC Games 
Hardware mit Heft-CD einen 
neuen Abonnenten werben, gibt 
es von uns als Prämie eine Micro- 
soft Wheel Mouse Optical. 


Der neueste Spross der MS 
Mäusefamilie arbeitet bereits mit 
dem neuen 24-Bit-Prozessor und 
die verbesserte optische Technik 
schießt 2000 Bilder pro Sekunde, 


um die Bewegungen der Maus 
aufzunehmen. Drei Tasten und 
ein praktisches Rad machen den 
schicken Schreibtischnager uni- 
versell für Spiele einsetzbar. Dank 
der guten Ergonomie macht die 
Wheel Mouse aber auch im Office- 
Bereich eine klasse Figur. 


Da fahren Sie voll drauf ab! Dre- 
hen Sie am Rad mit PC Games 
Hardware. 

Jetzt heißt es aber mal einen Gang 
hochgeschaltet und zugegriffen. 
Als zweite Prämie für ein 12-mo- 


PC Games 
Hardware im Abo: 


W Pünktlich 
Keiner kriegt sie früher. 
W Praktisch 


Lieferung per Post, 
Gebühr bezahlt der Verlag. 


natiges Vollabonnement der PC 
Games Hardware mit Heft-CD 
gibt es ab sofort ein Thrustmaster 
Formula One. Das Spitzen-Lenk- 
rad aus dem renommierten Hau- 
se weiß durch überragende Präzi- 
sion und mit einem realistischen 
Spielgefühl zu überzeugen. Für 
ein einmaliges Spielerlebnis sor- 
gen der Schaltknüppel und die 
hochwertigen Pedale. 


Dieses Thrustmaster-Lenkrad gibt 
es nur exklusiv für PC-Games- 
Hardware-Abonnenten. 


JA, ich möchte das PC- rn HardwWare-ABo mit CD- ROM! 


(DM 82, HAT = DM 6,90/Ausg.): Ausland DM 106,80; ÖS 630,-) 


Adresse des neuen Abonnenten, an die auch die Abo-Rechnung 
geschickt wird (Bitte in Druckbuchstaben ausfüllen): 


Name, Vorname 


Straße, Nr. 


PLZ, Wohnort 


Telefon-Nummer 


Der neue Abonnent war in d 


Datum, 1. Unterschrift des Abonnenten 


Vertrauensgarantie Diesen Auftrag kann ich ab Absendung (Poststempel) 


der PC Games Hardware 


E Prominent 
Das Hardware-Magazin für 
PC-Spieler 


innerhalb von 14 Tagen ohne Begründung widerrufen. Die rechtzeitige Absendung 
(z. B. per Postkarte, Brief, E-Mail) an PC Games Hardware, Computec Abo-Service, 


Die Prämie geht an folgende Adresse: Postfach 1129, 23612 Stockelsdorf oder computec.abo@pvz.de ist fristwahrend 


Name, Vorname 
Datum, 2. Unterschrift des Abonnenten 


Gewünschte Zahlungsweise des Abos: 
7 Bequem per Bankeinzug (Prämienlieferzeit 3 bis 4 Wochen) 
Kreditinstitut: 


TESTS W TIPPS W TUNING 


die 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER PLZ, Wohnort 


Konto-Nr. 


Vertrauensgarantie; Diesen Auftrag kann ich ab Absendung 
(Paststempel) innerhalb von 14 Tagen ohne Begründung 
widerrufen. Die rechtzeitige Absendung (z. B. per Postkarte 
Brief, E-Mail) an PC Games Hardware, Computec Abo-Service, 
Postfach 1129, 23612 Stockelsdorf oder computec.abo@pvz.de 
ist fristwährend 


www.pcgameshardware.de 


Telefon-Nummer BLZ 


Aus rechtlichen Gründen dürfen Prämienempfänger und neuer Abonnent nicht ein und dieselbe 
Person sein! Das Abo gilt für mindestens 12 Monate und verlängert sich automatisch um ein Jahr, 
wenn nicht spätestens 6 Wochen vor Ablauf des Bezugszeiträumes gekündigt wird. Die Prämie geht o Gegen aean (Prämienlieferzeit 6 bis 8 Wochen 
erst nach Bezahlung der Rechnung zu. Das Abo-Angebot gilt nur für PC Games Hardware. WUTEL VEDIA AG Dr AMAID arth Vorstandtrorukte an Geiterooth 


y SERVICE | Gewinnspiel 


Gewinnen Sie mit 
PC Games Hardware 


In den letzten Monaten hatten wir an 


dieser Stelle spannende Leseraktionen. 


Diesen Monat gibt es mal wieder 
ein großes Gewinnspiel mit 


wertvollen Preisen. 


iesmal verlosen wir echte 
D Highlights vom aktuellen 
Hardwaremarkt. Die Firma 
VideoLogic spendiert unseren Le- 
sern zwei der neuen DigiTheatre- 
PC-Systeme - Gesamtwert: 1.300 
Mark. Dazu gibt es neue Pixelbe- 
schleuniger der Firma Asus. Gleich 
drei V8200 Deluxe (GeForce3) stellt 
der renommierte Grafikkartenher- 
steller zur Verfügung. Dazu gibt es 
noch fünf V7100 Pro/TV mit 64 MB. 
Insgesamt verlosen wir diesen 
Monat Preise im Gesamtwert von 
über 6.000 Mark. 


Genießen Sie an Ihrem PC das volle DVD-Filmerlebnis in digitalem 
5.1-Heimkinosound mit dem DigiTheatre PC, einer Kombination 
aus hochwertigem 5.1-Lautsprechersystem, 6-Kanal-Soundkarte 
SonicFury und WinDVD-2000-Software-DVD-Decoder. Das Laut- 


sprechersystem hat eine effektive Leistung von 60 Watt RMS 


51 -So u n d set vo n Vi d eo Log i C und jedes Paket ist 650 Mark wert. 


VideoLogic Gesamtwert: ca. DM 1.300,- 
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3X 8200 Deluxe GeForce3 


Die V8200 Deluxe ist momentan die 
beste Grafikkarte am Markt. Aus die- 
sem Grund ist sie auch die einzige 
GeForce3-Karte, die in der PC Games 
Hardware mit einem Award ausge- 
zeichnet wurde. Drei dieser techni- 
schen Meisterwerke stellt die Firma 
Asus unseren Lesern zur Verfügung. 
Jede Karte hat einen Wert von 1.000 
Mark. Dazu gibt es noch fünf V7100 
Pro, bestückt mit jeweils 64 MB und 
einem TV-Ausgang. 


SX voo 


z ANT 
n e N 


WEN Gesamtwert: ca. 


DM 4.750,- ~ 


Die Begriffserklärung hat Bitte 

nichts mit Texturen und pain 

Blitzen zu tun. 

Die Lösung geben Sie einfach *Dieser Service der Computec Media AG kostet arbeiter der Sponsoren und der Computec 
unter der Telefonnummer Computec Media AG Sie DM 0,24 pro Minute und DM 1,50 pro Verbin- Media AG sowie deren Angehörige sind von 
(0190) 08 58 70* durch Stichwort „T&L“ dung. Teilnahmeschluss ist der 05.10.2001. der Teilnahme ausgeschlossen. Leser aus 
oder schreiben Sie uns eine Der Rechtsweg ist ausgeschlossen und die Ge- dem Ausland können leider aus technischen 
ausreichend frankierte Post- Dr.-Mack-Straße 77 winnbenachrichtigung erfolgt schriftlich. Mit- Gründen nicht telefonisch teilnehmen. 
karte an: 90762 Fürth 
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und Kühler 


M er Prozessorkauf will gut 
D überlegt sein, mit ihm legt 

man bei einem neuen Rech- 
ner den Grundstein für das komplette 
System und stellt die Weichen für zu- 
künftige Aufrüstungen. Nicht immer 
sind hohe Megahertz-Zahlen gleich- 
bedeutend mit hoher Leistung. Heute 
muss vielmehr die Performance bei 
speziellen Anwendungen bewertet 
werden. Regelmäßige Tests in PC 
Games Hardware helfen Ihnen bei 
der Auswahl. Als Faustregel gilt: Die 
Speicherbandbreite sollte nicht unter 
der Bandbreite des Front-Side-Bus 
liegen. Außerdem gilt: Je mehr Level- 


i 1- und Level-2-Cache, desto besser. 


“4 


~< 


rozessoren 


Die Wahl der CPU sollte nicht nur von der MHz-Zahl abhängen. 


Kaufkriterien 


Darauf sollten Sie beim 
Hardwarekauf achten. 


m CPU-Steckplatz 
- Nur noch gesockelte Varianten: 
Sockel A, Sockel 370 oder Sockel 423 
w CPU-Garantiezeit 
- Mindestens ein halbes Jahr (Vorsicht: 
Garantie erlischt beim Übertakten) 
wm CPU-Takt 
- Bestes Preis-Leistungs-Verhältnis im mitt- 
leren Frequenzbereich eines Prozessors 
E Kühler 
- Luftdurchsatz: ideal mehr als 35 m’/h 


Hier finden Sie äktuelle Pr Ore 

Prozessoren 

Intel (089) 99 14 30 www.intel.de 

Modell Taktgeschwindigkeiten L1/L2-Cache Cache-Takt FSB Verbindung Besonderheit 

Celeron 533A, 566, 600, 633, 667, 700, 733, 766 32/128 KB CPU-Takt 66 MHz Sockel 370 FCPGA ISSE 

Celeron 800, 850, 900 32/128 KB CPU-Takt 100 MHz Sockel 370 FCPGA ISSE 

Pentium Ill 650, 667, 700, 733, 750, 800, 866, 850, 933, 1.000 32/256 KB CPU-Takt 100/133 MHz Slot 1 ISSE 

Pentium Ill 600, 650, 700, 750, 800, 850, 900, 1.000 32/256 KB CPU-Takt 100 MHz Sockel 370 FCPGA ISSE 

Pentium III 600, 667, 733, 800, 866, 933, 1.000 32/256 KB CPU-Takt 133 MHz Sockel 370 FCPGA ISSE 

Pentium Ill 1.133, 1.200 32/256 KB CPU-Takt 133 MHz Sockel 370 FCPGA2 ISSE 

Pentiuim4 1.300, 1.400, 1.500, 1.600, 1.700, 1.800, 2.000 8 +12Ku0ps/256 CPU-Takt 100 MHz QDR Sockel 423 PGA423 ISSE, SSE2 

AMD (089) 45 05 30 www.amd.de 

Modell Taktgeschwindigkeiten Li/L2-Cache Cache-Takt FSB Verbindung Besonderheit 

Duron 700, 750, 800, 850, 900, 950 128/64 KB CPU-Takt 100 MHz DDR Sockel A 3DNow!, L2-Cache exklusiv 

Athlon 700, 750, 800, 900, 1.000 128/256 KB CPU-Takt 100 MHz DDR Slot A 3DNow!, L2-Cache exklusiv 

Athlon 850, 900, 950, 1.000, 1.100, 1.200, 1.300, 1.400 128/256 KB CPU-Takt 100 MHz DDR Sockel A 3DNow!, L2-Cache exklusiv 

Athlon 1.000, 1.133, 1.200, 1.333, 1.400 128/256 KB CPU-Takt 133 MHz DDR Sockel A 3DNow!, L2-Cache exklusiv 
1.000, 1.200 128/256 KB CPU-Takt 133 MHz DDR Sockel A 3DNow! Professional 


Empfohlene Prozessorkühler 


Sockel A/Sockel 370 
Modell Hersteller Internet 


www.listan.de 


Telefon 
(040) 71 00 18 37 


Verbindung 
Sockel A 


Swiftech 


116 m’/h 


Luftdurchsatz Drehzahl 


Silver Mountain Akasa (040) 71 00 18 37 www.listan.de DM 109,- Sockel A 64 m’/h 
CNPS5000-AL Zalman (0271) 33 84 60 www.bits-bytes.de DM 139,- Sockel A/423 45 m’/h 
MC370 Swiftech (040) 71.00 18 37 www.listan.de DM 119,- Sockel A 56 m’/h 
CAK38 GlobalWin (0180) 5 37 69 36 www.frozen-silicon.de DM 139,- Sockel A 64 m’/h 
Hedgehog Kanie (0180) 5 37 69 36 www.frozen-silicon.de DM 129,- Sockel A/370 44 m’/h 
Thermoengine Thermosonic (02234) 96 61 33 www.snogard.de DM 79, Sockel A/370 34 m’/h 
PAL6035 Power Alpha (05141) 3 57 02 www.oc-dreamland.de DM 84,- Sockel A/370 44 m’/h 


4.900 U/min __ 2,0 (09/2001) 
6.800 U/min 2,1 (09/2001) 
5.600 U/min 2,1 (09/2001) 
6.850 U/min 2,2 (09/2001) 
6.800 U/min 2,5 (09/2001) 
4.200 U/min 2,6 (09/2001) 
4.000 U/min 2,6 (09/2001) 
4.200 U/min 2,7 (09/2001) 


m msn a Fe er 
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Mainboards 
für Spielerechner 


Die Hauptplatine sollte besonders sorgfältig ausgewählt werden. 


ichts ist ärgerlicher als ein > z 
N instabiles System. Deswegen K fk t 

sollten Sie bei der Wahl au ri erien 
der Hauptplatine besonders sorgfältig Darauf sollten Sie bei 
vorgehen. Generell gilt, dass neue Mainboards achten. 
Chipsätze ein paar Wochen „Reifezeit” 
benötigen. Erst dann sind die meisten 
Probleme bekannt und BIOS-Updates 
verfügbar. Teure Mainboards bieten 
meist zusätzliche On-Board-RAID- 
Controller, umfangreiche Diagnose- 
Funktionen und viele Übertakter-Op- 


E Front-Side-Bus-Optionen 
- Möglichst viele Taktfrequenzen 
- In 1-MHz-Schritten einstellbar 
m Übertakten 
- Spannung einstellbar 
- Multiplikator-Schalter/-BIOS-Optionen 


` > Ý R m Sonstige Ausstattung 
tionen. Front-Side-Bus-Takt, Spannung ~ Min. 5 PCI-Slots, 3 Speicherbänke 
und Multiplikator sollten per BIOS m Garantie s 
regelbar sein. Bei günstigeren Platinen - Umtauschrecht bei Problemen 
muss der Spieler meist auf Übertakter- - Guter Hersteller-Support 


Optionen verzichten. 


Die Empfehlungen von PC Games Hardware 


Hier finden Sie die von uns getesteten Hardware-Produkte mit Wertungen und den wichtigsten Angaben. 


Intel 
Sockel 370 FCPGA - Pentium Ill und Celeron 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis Chipsatz AGP/PCI/ISA AGP/Festpl. Wertung 
CusL2 Asus (02102) 9 59 90 www.asuscom.de DM 380,- Intel i815E 1/6/0 4X/UDMAIOO 1,6 (02/2001) 
SA6R Abit (0031) 773204428 www.abit.nl/german DM 440,- Intel i815E 1/6/0 AX/UDMAIOO 1,6 (02/2001) 
815E Pro MSI (069) 49 89 30 www.msi-computer.de DM 340,- Intel i815E 1/6/0 AX/UDMAIOO 1,7 (02/2001) 
AX3S Pro AOpen (02102) 15 77 77 www.aopencom.de DM 350,- Intel i815E 1/6/0 4X/UDMA100 1,8 (02/2001) 
CS65-EC DFI (0421) 5 65 68 11 www.dfi.com DM 320,- Intel i815E 1/5/0 4X/UDMAIOO 2,0 (02/2001) 
SynactiX 2E QDI (040) 61 13 53 16 www.gdigrp.com DM 310,- Intel i815E 1/6/0 AX/UDMAI00 2,3 (02/2001) 
P6-VAP-A+ ECS (02431) 94 16 www.elitegroup.de DM 199,- Apollo Pro 133A 1/4/1 4X/UDMA66 2,4 (02/2001) 
Sockel 423 - Pentium 4 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis Chipsatz AGP/PCI/ISA AGP/Festpl. Wertung 
PAT Asus (02102) 9 59 90 www.asuscom.de DM 550,- Intel i850 1/5/0 4X/UDMA100 2,0 (03/2001) 
GA-8TX Gigabyte (040) 25 33 04 10 www.gigabyte.de DM 550,- Intel i850 1/5/0 4X/UDMAI00 2,2 (03/2001) 
AMD 
Sockel A - Athlon und Duron 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis Chipsatz AGP/PCI/ISA AGP/Festpl. Wertung 
K7T Turbo-R MSI (069) 49 89 30 www.msi-computer.de DM 340,- VIA KT133A 1/6/0 4X/UDMAIOO 1,5 (05/2001) 
ATVI33 Asus (02102) 9 59 90 www.asuscom.de DM 380,- VIA KTI33A 1/5/0 AX/UDMAI00 1,5 (03/2001) 
KT7A-RAID Abit (0031) 773204428 www.abit.nl/german DM 390,- VIA KT133A 1/6/1 AX/UDMAIOO 1,6 (05/2001) 
BTTX+ Enmic (03882) 83 70 www.enmic.de DM 330,- VIA KT133A Vol 4X/UDMAI00 1,7 (05/2001) 
Gigabyte (040) 25 33 04 10 www.gigabyte.de DM 450,- AMD 761/686B 2 1/5/0 AX/UDMAIOO 1,8 (07/2001) 
GA-TZXR Gigabyte (040) 25 33 04 10 www.gigabyte.de DM 350,- VIA KTI33A 1/5/1 4X/UDMA100 1,8 (05/2001) 
8KTA3+ Epox (040) 6113 53 16 www.elito-epox.de DM 330,- VIA KT133A 1/6/1 4X/UDMAIOO 1,8 (05/2001) 
8K7A+ Epox (040) 61 13 53 16 www.elito-epox.de DM 430,- AMD 761/686B 1/6/0 4X/UDMAI00 1,9 (07/2001) 
BKAX+ Enmic (03882) 83 70 www.enmic.de DM 420,- AMD 761/686B 1/6/0 AX/UDMAI00 1,9 (07/2001) 
ATA266 Asus (02102) 9 59 90 www.asuscom.de DM 440,- Acer Alimagik 1/5/0 4X/UDMAIOO 1,9 (06/2001) 
DFI (0421) 5 65 68 11 www.dfi.com DM 300,- AMD 761/686B  1/6/0 4X/UDMAIOO 2,1 (07/2001) 
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Grafikkarten 


und Monitore 


Diese beiden Komponenten müssen sehr gut abgestimmt sein. 


inheitlichkeit ist angesagt am 

E Markt für Grafikkarten. Nvidia 
hat mit seinen GeForce-Chip- 

sätzen eine dominierende Stellung inne, 
ernst zu nehmende Alternativen sind 
die Radeon-Beschleuniger von Ati sowie 
die brandneuen Kyro-ll-Karten von 
Hercules und VideoLogic. Wer auf ein 
hervorragendes Preis-Leistungs-Verhält- 
nis Wert legt, ist bei Letzteren sehr gut 
aufgehoben. Technologie-Fetischisten 
mit dickem Geldbeutel greifen zum Ge- 
Force3, im Mittelfeld tummeln sich mit 
GeForce2-Pro-Karten gute Alternativen. 


Kaufkriterien 


Darauf sollten Sie achten. 


u Grafikkarten 
- RAM: 32 MB reichen normalerweise aus. 
- Kühlung: Chiplüfter ist zu empfehlen 
- TV-Ausgang: Für DVD-Wiedergabe gut 
m Monitore 
- 17 Zoll: bis 1.152x864 Bildpunkte ein- 
setzbar, 86 kHz Horizontalfrequenz 
- 19 Zoll: bis 1.280x1.024 Bildpunkte ein- 
setzbar, 95 kHz Horizontalfrequenz 


Die Empfehlungen von PC Games Hardware 


Hier finden Sie die von uns getesteten Hardware-Produkte mit Wertungen und den wichtigsten Angaben. 


Grafikkarten © abgewertet) 
Karten bis 400 Mark 


Modell Hersteller Telefon Internet Preis 3D-Chip Speicher Taktung Wertung 
3D Prophet 4500 Guillemot (09123) 96580 de.hercules.com DM 300,- Kyro ll 64 MB SDR 175/175 1,8 (05/2001) 
[AH vido Pro Pure 64] Asus (02102) 9 5990 www.asuscom.de DM 340,- GF2 MX-400 64 MB SDR 200/200 1,8 (09/2001) 
V7100 Pro/T Asus (02102) 95990 www.asuscom.de DM 310,- GF2 MX-400 32 MB SDR 200/200 1,8 (06/2001) 
Inno3D Kyro 11 4500 Innovision (05932) 90 32 04 www.mb-it.de DM 279,-  Kyroll 64 MB SDR 175/175 1,8 (09/2001) 
GF2 MX Golden Sample Gainward (089) 89 83 94 45 www.gainward.de DM 320,- GF2 MX-400 32 MB SDR 240/240 1,8 (08/2001) 
Vivid! XS VideoLogic (06103) 93470  www.videlogic.de DM 320,-  Kyroll 32 MB SDR 175/175 1,9 (07/2001) 
GF2 MX SH MAX Leadtek (040) 25 17 0707 www.leadtek.de DM 349,-  GF2 MX-400 64 MB SDR 200/166 1,9 (06/2001) 
Radeon 32 DDR TV Ati (089) 66 51 50 www.ati.com DM 349,- Radeon 32 MB DDR 164/164 1,9* (12/2000) 
Gladiac 511 TV-Out Elsa (0241) 60 60 www.elsa.de DM 260,- GF2 MX-400 64 MB SDR 200/166 2,0 (08/2001) 
3D Prophet 4000XT Guillemot (09123)9 6580 de.hercules.com DM 189,-  Kyrol 32 MB SDR 15/115 2,4 (07/2001) 
Karten über 400 Mark 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis 3D-Chip Speicher Taktung Wertung 
V8200 Deluxe Asus (02102) 95990 www.asuscom.de DM 1.069,- GeForce3 64 MB DDR 200/460 1,4 (07/2001) 
Starforce 822 MSI (069) 408930 www.msi-computer.de DM 979,- GeForce3 64 MB DDR 200/460 1,4 (09/2001) 
Tornado GeFforce3 Innovision (02779) 14 00 www.inno3d.de DM 999,- ` GeForce3 64 MB DDR 200/460 1,4 (08/2001) 
3D Prophet Ill Guillemot (09123) 96580 de.hercules.com DM 999,-  GeForce3 64 MB DDR 200/460 1,4 (06/2001) 
Gladiac 920 Elsa (0241) 60 60 www.elsa.de DM 999,- GeForce3 64 MB DDR 200/460 1,5 (1/2000) 
Starforce 64 MSI (069) 40 8930 www.msi-computer.de DM 449,- Geforce? GTS Pro 64MB DDR 200/400 1,7 (06/2001) 
Monitore 
17 Zoll 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis Anschluss Maske Horiz.-Frequenz Wertung 
Brilliance 107P20 Philips (01805) 35 67 67 www.philips.de DM 799,- D-Sub 0,25 mm Streifen 30-92 kHz 1,9 (02/2001) 
Syncmaster 750p Samsung (01805) 12 12 13 www.samsung.de DM 799,- D-Sub, BNC 0,26 mm Loch 30-96 kHz 1,9 (02/2001) 
F520 Eizo (02153) 73 30 www.eizo.de DM 798,- D-Sub 0,26 mm Loch 30-96 kHz 1,9 (02/2001) 
TKir+ AOC (030) 6 86 90 97 www.aoc-europe.com DM 499,- D-Sub 0,25 mm Loch 30-95 kHz 2,0 (07/2001) 
19 Zoll 
Brilliance 109P Philips (01805) 35 67 67 www.philips.de DM 1.299,- D-Sub, BNC 0,24 mm Streifen 30-111 kHz 1,8 (07/2001) 
A902MT liyama (0800) 1003435 www.iiyama.de DM 1.259,- 2xD-Sub 0,25 mm Streifen 30-115 kHz 2,0 (04/2001) 
CTX (02131) 34 99 12 www.ctx.de DM 799,- D-Sub 0,25 mm Streifen 30-97 kHz 2,0 (09/2001) 
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Soundkarten 
und Lautsprecher 


Lassen Sie sich in puncto Leistung nicht hinters Licht führen. 


Creative SW Slim500 
Creative seizi auf ein tisi 
tatbentrohes Design 


chten Sie beim Kauf einer 


Soundkarte unbedingt auf die Ka ufkriterien 


Unterstützung aktueller Stan- 2 $ 
dards wie DirectSound 3D, EAX oder Darauf sollten Sie beim 


A3D. Auch die Art (analog/digital) und Hardwarekauf achten. 


Andani ‚der Anschlüsse ist ein wich- E Soundkarten 
tiges Kriterium. Zusätzliche Extras wie - Standards: DirectSound 3D, EAX 1.0/2.0 
ein getrennter Kopfhörerausgang sind A3D 1.0/2.0 i ar 


ebenfalls nicht zu verachten. Für die - Art und Anzahl der Anschlüsse 


richtige Soundkulisse sorgen entspre- - Extras (getrennter Kopfhörerausgang) 
chende Lautsprecher. Hier sollten Sie = Lautsprecher Stereo 
auf die „wahren“ Werte schauen: Die ~ Leistung (RMS-Angabe) 
RMS-Leistung in Watt ist ausschlagge- - Analoger/digitaler Anschluss 
; bend, nicht überhöhte PMPO-Angaben. - Opti 
hilips Acoustic edge a “an: er For sollte a Ser Optionaler Subwoofer 

B Teure Soundkarte mit guten a ee m Lautsprecher Surround 

Klangelgenschafter hier auf die Anschlüsse (analog /digital) - Leistung (RMS-Angabe) 
legen. Bei einem 4.1- oder 5.1-System - Analoger/digitaler Anschluss 
sorgt eine Fernbedienung für bequemes - Fernbedienung 


Regeln von Klang und Lautstärke. 


Die Empfehlungen von PC Games Hardware 


Hier finden Sie die von uns getesteten Hardware-Produkte mit Wertungen und den wichtigsten Angaben. 


Soundsysteme 
Stereo-Systeme 
PA a ET Hersteller Telefon Internet Preis Lautsprecher Leistung RMS Anschluss Wertung 
Pro Media 2.1 Klipsch (0031) 3 14 38 36 99 www.klipsch.com DM 498,-  2+1 200 Watt Analog 2,2 (12/2000) 
AH SoundWorks Siim500 |___Creative (0130) 81 51 01 www.creative.com DM179- 2+ 29 Watt Analog 2,2 (09/2001) 
Pulse-415 Labtec (0811) 99 71 30 www.labtec.com DM 99,- 2+1 25 Watt Analog 2,4 (02/2001) 
Sound Link Tethys InterAct (04287) 12 51 33 www.interact-europe.de DM 119,- 2 14 Watt Analog 2,6 (03/2001) 
SoundMan 54 Logitech (069) 92 03 2165 www.logitech.de DM 49,- 2 4 Watt Analog 2,8 (12/2000) 
Surround-Systeme 
DE u u ET RE Hersteller Telefon Internet Preis Lautsprecher Leistung RMS Anschluss Wertung 
ProMedia 4.1 Klipsch (0031) 3 14 38 36 99 www.klipsch.com DM 599,- 4+ 400 Watt Analog 1,4 (06/2001) 
A 3.500 Philips (01805) 356767 www.philips.de DM 349,- 4+ 80 Watt Analog 1,9 (07/2001) 
SoundMan Xtrusio DSR-100 Logitech (069) 92 032165 www.logitech.de DM 399,- 4+ 100 Watt Analog/digital 1,9 (03/2001) 
ACS56 Altec (040) 25 170707  www.altecmm.com DM 329- 4# 70 Watt Analog/digital 2,1 (12/2000) 
SoundWorks DTT2200 Creative (0130) 815101 - _ www.creative.com DM 299,- 5+ 42 Watt Analog 2,3 (01/2001) 
SW-5.1 Surround Genius (02173) 97 43 21 www.kye.de DM 399,- 5# 46 Watt Analog 2,8 (01/2001) 
Sound Link Cronos InterAct (01805) 12 51 33 www.interact-europe.de DM 129,- 4+1 8 Watt Analog 2,9 (07/2001) 
Soundkarten 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis Ausgänge 3D-Sound Wertung 
SB Live! Player 5.1 Creative (0130) 81 51 01 www.creative.com DM 199,- 3x Line-Out, 1x MIDI, digital EAX,A3D1.0 1,5 (12/2000) 
Game Theater XP Guillemot (09123) 9 65 80 de.hercules.com DM 399,- 6x Line-Out, 1x MIDI, digital, USB EAX, A3D 1.0 1,6 (01/2001) 
Fortissimo Il Guillemot (09123) 9 65 80 de.hercules.com DM159,- 2x Line-Out, 1x MIDI, digital EAX, A3D1.0 1,9 (08/2001) 
512i digital TerraTec (02157) 8 17 90 www,terratec.de DM 99,- 2x Line-Out, 1x MIDI, digital EAX, A3D1.0 2,2 (05/2001) 
(B! Philips (01805) 3567 67  www.philips.de DM 299,- 3x Line-Out, 1x MIDI, digital EAX, A3D 1.0 2,2 (09/2001) 
Acoustic five Anubis (0681) 98 80 60 www.typhoon.de DM 109,- 5x Line-Out, 1x MIDI, digital EAX, A3D1.0 2,2 (08/2001) 
SonicFury VideoLogic (06103) 93 47 14 www.videologic.de DM 230,- 3x Line-Out, 1x MIDI, digital EAX, A3D1.0 2,2 (11/2000) 
WinFast 6xSound Leadtek (040) 25 170707 www.leadtek.de DM129,- 2x Line-Out, tx MIDI, digital EAX, A3D1.0 2,2 (08/2001) 
MS Muse XL Guillemot (09123) 9 65 80 de.hercules.com DM 59,- 2x Line-Out, 1x MIDI EAX, A3D1.0 2,3 (08/2001) 
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Laufwerke, Brenner 
und Festplatten 


Ohne geeignete Laufwerksperipherie ist Ihr Computer wertlos. 


rotz sehr günstiger DVD- 


T ROM-Laufwerke in Preis- Kaufkriterien 


regionen unter 200 DM haben P , 
CD-ROM-Laufwerke immer noch ihre Darauf sollten Sie beim 
Hardware-Kauf achten. 


Daseinsberechtigung. Sie bieten im Be- 


ne reich Fehlerkorrektur und Datenüber- m CD-/DVD-Laufwerke 


- Geringe Geräuschentwicklung 
- Gute Fehlerkorrektur 


tragung mehr Leistung für weniger 
Geld. Bei den Brennern sind die Mecha- 


nismen zur Vermeidung von Fehl- = Brenner 

bränden mittlerweile zum Standard ge- - 12fach oder schneller brennen 
worden, bei 20facher Brenngeschwin- - 2.048 KB Cache oder mehr 
digkeit ist dies — neben einem großen - Burn Proof, Just Link, Safe Burn 
Cache - auch dringend nötig. Da aktuel- E Festplatten 

le Festplatten recht schnell drehen, sind - UDMA-Modus (66, 100) 
verschiedene Systeme zur Geräusch- - 7.200 UPM für hohe Leistung 
dämmung sinnvolle Neuerungen im De- - Zugriffszeiten nicht über 15 ms 


tail - der Praxisnutzen wird sich zeigen. 


Die Empfehlungen von PC Games Hardware 


Hier finden Sie die von uns getesteten Hardware-Produkte mit Wertungen und den wichtigsten Angaben. 


CD-ROM-Laufwerke 
522D Cyber Drive (02102) 3 80 00 www.cyberdrive.de DM 89,- EIDE 52x 80 ms = 
CD-S500 Asus (02102) 9 59 90 www.asuscom.de DM 119,- EIDE 50x 75 ms z 
PX40TSI Plextor (0032) 2 18 03 99 www.plextor.be DM 189,- scsi 40x 85 ms ai 
DVD-ROM-Laufwerke 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis Interface CD/DVD Zugriff CD/DVD Wertung 
DVD-1055Z Pioneer (02154) 91 30 www.pioneer.de DM 179,- IDE 40x/16x 79/89 ms 1,9 (04/2001) 
DVD-1065 Pioneer (02154) 91 30 www.pioneer.de DM 179,- IDE 40x/16x 80/90 ms 2,0 (07/2001) 
DM126D Cyber Drive (02102) 3 80 00 www.cyberdrive.de DM 149,- IDE 40x/12x 107/108 ms 2,1 (09/2001) 
DVD-E612 Asus (02102) 9 59 90 www.asuscom.de DM 199,- IDE 40x/12x 101/102 ms 2,3 (04/2001) 
DV-5800A NEC (01805) 24 25 21 www.necd.de DM 179,- IDE 48x/16x 111/103 ms 2,3 (08/2001) 
DVD-1648 Pro AOpen (01805) 55 91 91 www.aopencom.de DM 199,- IDE 48x/16x 85/10 ms - 
CD-Brenner 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis Interface RW/R/CD Cache Wertung 
Yamaha (0800) 92 62 42 22 www.yamaha.de DM 339,- HDE 10x/16x/40x 8.192 KB 1,9 (09/2001) 
PX-WIGI0A Plextor (0032) 2 72 55 52 www.plextor.be DM 419,- EIDE 10x/16x/40x 2.048 KB 1,9 (07/2001) 
CDW1232A AOpen (01805) 55 91 91 www.aopencom.de DM 229,- EIDE 10x/12x/32x 2.048 KB 2,1 (09/2001) 
CRW-1210R Asus (02102) 9 59 90 www.asuscom.de DM 379,- EIDE 10x/12x/32x 2.048 KB 2,1 (08/2001) 
CRX2OOE (DD) Sony (00800) 26 237669 www.sony.de DM 600,- EIDE 8x/12x/32x 8.192 KB 2,2 (09/2001) 
TwelveMaxx 1032 Memorex (0211) 65 79 11 42 www.memorexlive.com DM 399,- EIDE 10x/12x/32x 2.048 KB 2,2 (07/2001) 
NR-7700 NEC (01805) 24 25 21 www.necd.de DM 259,- EIDE 10x/12x/32x 2.048 KB 2,3 (09/2001) 


Festplatten 


Hersteller Telefon Internet Preis Interface UltraDMA 
(07032) 15 30 50 www.storage.ibm.com DM 469,- EIDE 100 1,7 (07/2001) 
5T060H6 Maxtor (089) 96 24 19 19 www.maxtor.de DM 519,- EIDE 100 60 GB 1,8 (07/2001) 


51330630A Seagate (089) 14 30 50 00 www.seagate.de DM 329,- EIDE 100 40 GB 2,0 (07/2001) 
WD600AB Western Digital (089) 9 22 00 60 www.westerndigital.com DM 349,- EIDE 100 60 GB 2,2 (07/2001) 
MPG3409AT Fujitsu (089) 32 37 84 99 www.fujitsu.de DM 259,- EIDE 100 40 GB 2,3 (01/2001) 


Tr Te 
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Tastaturen 
und Mäuse 


Bei den Arbeitstieren sollten Sie auf gute Qualität setzen. 


= 


>= | ogitech und Microsoft beherr- 


= schen momentan souverän Kaufkriterien 


den Markt der Eingabegeräte. 


Beide Hersteller können mit ihren Pro- Darauf sollten Sie beim 
dukten vor allem in den Bereichen Ver- Hardware-Kauf achten. 
arbeitung und Qualität punkten. Bei den E Mäuse 

Mäusen führt der Weg an der optischen - Optische Abtastung 
Abtastung nicht mehr vorbei. Da hin- - Fünf Tasten plus Mausrad 
sichtlich Design und Funktionsweise - USB-Anschluss 

von Tastaturen in den letzten Jahren u Tastaturen 

wenig passiert ist, setzen die Hersteller - Ausgewogener Druckpunkt 
auf zusätzliche Funktionstasten für - Durchdachte Zusatztasten 
Internet- und System-Funktionen und - Hohes Gewicht 


Cordless-Versionen ohne Kabelsalat. 


Die Empfehlungen von PC Games Hardware 


Hier finden Sie die von uns getesteten Hardware-Produkte mit Wertungen und den wichtigsten Angaben. 


Mäuse 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis Tasten Abtastung Anschluss Wertung 
IntelliMouse Explorer Microsoft (089) 3 17 60 www.microsoft.de DM 100,- 5+Scrollrad Optisch PS/2, USB 1,7 (1/2000) 
Cordless Mouse Man Opt. Logitech (089) 89 46 70 www.logitech.de DM 130,- 4+ Scrollrad Optisch PS/2, USB 1,8 (05/2001) 
IntelliMouse Optical Microsoft (089) 3 17 60 www.microsoft.de DM 90,- 5+Scrollrad Optisch PS/2, USB 1,8 (05/2001) 
Mouse Man Optical Logitech ((089) 89 46 70 www.logitech.de DM 100,- 4+ Scrollrad Optisch PS/2, USB 2,0 (11/2000) 
Optical Mouse Saitek (089) 5 46 75 70 www.saitek.de DM 80,- 3+ Scrollrad Optisch PS/2, USB 2,0 (02/2001) 
(09643) 1 82 06 www.cherry.de DM 50,- 5+ Scrollrad Kugel PS/2, USB 2,0 (08/2001) 
IFeel Mouse Logitech (089) 89 46 70 www.logitech.de DM 100,- 3+ Scrollrad Optisch PS/2, USB 2,1 (12/2000) 
Wheel Mouse Optical Microsoft (089) 3 17 60 www.microsoft.de DM 60,- 3+ Scrollrad Optisch PS/2, USB: 24 (12/2000) 
Optical Wheel Logitech (089) 89 46 70 www.logitech.de DM 75,- 3+ Scrollrad Optisch PS/2, USB 2,2 (11/2000) 
Unplugged Mouse Typhoon (0681) 98 80 60 www.typhoon.de DM 110,- 5+Scrollrad Optisch PS/2, USB 2,3 (06/2001) 
KYE NetScroll Optical Genius (02173) 97 43 21 www.genius.de DM 70,- 5+Scrollrad Optisch PS/2, USB 2,4 (11/2000) 
Optical SM-15 MS-Technology (02871) 21 97 20 www.ms-tech.de DM 40,- 5+Scrollrad Optisch PS/2 2,6 (07/2001) 
Cordless Mouse Man Logitech (089) 89 46 70 www.logitech.de DM 100,- 4+ Scrollrad Kugel PS/2, USB = 
WingMan Force Feedback Logitech (089) 89 46 70 www.logitech.de DM 180,- 3 Mechanisch USB Z 
Boomslang 2000 Kärna = www.everglide.de , DM 190,- 5+Scrollrad Kugel PS/2, USB - 
Tastaturen 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis Widerstand Gewicht Anschluss Wertung 
Internet Keyboard Pro Microsoft (089) 3 17 60 www.microsoft.de DM 110,- Hoch Hoch PS/2, USB 1,5 (01/2001) 
ITouch Logitech (089) 89 46 70 www.logitech.de DM 60,- Mittel Mittel PS/2, USB 1,7 (01/2001) 
680-3000 Cherry (06102) 7 10 90 (Madex) www.cherry.de DM 100,- Mittel Mittel PS/2 1,8 (01/2001) 
Internet Keyboard Microsoft (089) 3 17 60 www.microsoft.de DM 50,- Hoch Mittel PS/2, USB 1,8 (01/2001) 
Cybo@rd Cherry (06102) 7 10 90 (Madex) www.cherry.de DM 70,- Schwach Mittel PS/2 2,0 (01/2001) 
Genius 02173) 97 43 21 www.kye.de DM 50,- Schwach Leicht PS/2 2,4 (01/2001) 
Internet Keyboard KTM Key Tronic (09241) 9 91 70 (Elito) www.keytronic.de DM 60,- Mittel Leicht PS/2 2,4 (01/2001) 
Sp ezielle ans abeg eräte 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis Tasten Beschreibung Anschluss Wertung 
SW Game Voice Microsoft (089) 3 17 60 www.microsoft.de DM 130,- 6 Spracheingabe USB 1,7 (11/2000) 
SW Strategic Comm. Microsoft (089) 3 17 60 www.microsoft.de DM 130,- 72 Spieletastatur USB 1,8 (11/2000) 
PC Dash2 Saitek (089) 54 61 27 10 www.saitek.de DM 100,- 35 Spieletastatur USB 2,3 (12/2000) 
GM2 Saitek (089) 54 61 27 10 www.saitek.de DM 130,- 12 Maus + Steuerpad USB 2,6 (11/2000) 
Graphire Wacom (069) 66 56 85 17 www.wacom.de DM 180,- 3 Grafiktablett Seriell s 
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Real Force Wheel 


Tunhoon 


(J 
Mit oder ohne Force-Feedback-Effekte? 


ittlerweile gibt es für fast jedes Spiele- 

Genre den richtigen Spiele-Controller. 

Der Joystick ist prädestiniert für alles, 
was mit Kerosin betrieben wird, Gamepads 
liefern optimale Ergebnisse bei Sportspielen wie 
NHL 2001 und Lenkräder sollten sich nur Leute 
anschaffen, die des Öfteren mit virtuellen Boli- 
den ebensolche Straßen unsicher machen. Auch 
hier sollten Sie grundsätzlich auf Markenware 
achten. Wer bereit ist, etwas mehr Geld in die 
Gerätschaften zu investieren, wird länger und 
mehr Spaß am Spielen haben. Bestes Verkaufs- 
argument bei Spiele-Controllern ist momentan 
Force Feedback. Die situationsabhängige Kraft- 
rückmeldung sorgt in Computerspielen für ein 


besseres Spielgefühl und mehr Realismus. Bei 
| Hornet GamePad an è 
| Unser aktueller Pr 


ktueller Pre 


Joysticks und einem passenden rasanten Welt- 


raum-Action-Spiel sind solche Effekte sicherlich 


Die Empfehlungen von PC Games Hardware 


Hier finden Sie die von uns getesteten Hardware-Produkte mit Wertungen und den wichtigsten Angaben. 


Lenkräder 

Lenkräder ohne Force Feedback 

Modell Hersteller Telefon Internet Preis Tasten Schaltung Anschluss Wertung 

Wingman Formula GP Logitech (089) 89 46 70 www.logitech.de DM 120,- 4 Wippen Gameport 1,4 (08/2001) 

360 Modena Pro Thrustmaster (09123) 9 65 80 de.thrustmaster.com DM 140,- 10 Wippen USB 2,1 (12/2000) 

Speed Wheel Genius (02173) 97 43 21 www.kye.de DM 100,- 6 Knüppel Gameport 2,5 (11/2000) 

SW Precision Wheel Microsoft (089) 3 17 60 www.microsoft.de DM 120,- 6 Wippen USB 5 

Lenkräder mit Force Feedback 

SW Force Feedback Wheel Microsoft (089) 3 17 60 www.microsoft.de DM300- 6 Wippen USB 1,5 (11/2000) 

WM Formula Force GP Logitech (089) 89 46 70 www.logitech.de DM220- 6 Wippen USB 1,9 (01/2001) 

FF Racing Wheel Guillemot (09123) 9 65 80 www.guillemot.de DM 250,- 10 Wippen + Knüppel USB, seriell 2,0 (11/2000) 

R4 Force Wheel Saitek (089) 54 61 27 10 www.saitek.de DM280- 2 Wippen + Knüppel Gameport 2,1 (11/2000) 
[AH ___ Real Force Wheel Typhoon (0180) 58 97 46 66  www.typhoon.de DM 180,- 10 Wippen + Knüppel USB, Gameport 2,4 (06/2001) 

Gamepads 

erh ads ohne Extras 

Modell Hersteller Telefon Internet Preis Tasten Achsen Anschluss Wertung 

Axis Pad InterAct (01805) 12 51 34 www.interact-europe.de DM 80,- 10 4 USB 2,4 (05/2001) 


Spee 01805) 12 5134 www.interact-europe.de DM20- 10 2 2,4 (08/2001 
Eliminator Pro Gravis (0130) 81 06 54 Www.gravis.com DM 60,- 10 2 USB 2,5 (12/2000) 
FireStorm Digital 2 Thrustmaster (09123) 9 65 80 de.thrustmaste.com DM 30,- 12 2 USB 2,5 (08/2001) 
SideWinder Game Pad Microsoft (089) 3 17 60 www.microsoft.de DM 60,- 8 2 Gameport = 
Gamepads mit Force Feedback oder Neigesensoren 
P 1500 Saitek (089) 5 46 75 70 www.saitek.de DM 80,- 8 4 USB 2,1 (04/2001) 
WingMan Rumble Pad Logitech (089) 89 46 70 www.logitech.de DM 65,- 9 6 USB 2,2 (12/2000) 
FireStorm Dual Power Thrustmaster (09123) 9 65 80 de.thrustmaster.com DM 90,- 12 6 USB 2,3 (01/2001) 
GoPad FX InterAct (01805) 12 5133 www.interact-europe.de DM 90,- 8 2 USB 2,3 (07/2001) 
GP 220 UD Vivanco (04102) 23 12 35 www.vivanco.de DM 120,- 8 4 USB 2,3 (02/2001) 
Destroyer Tilt Gravis (0130) 81 06 54 Www.gravis.com DM 80,- 6 2 + Neigesensoren USB 2,5 (1/2000) 
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SideWinder Precision 2 Microsoft (089) 3 17 60 
Top Gun Afterburner Thrustmaster (09123) 9 65 80 
A Top Gun Fox 2 Pro USB Thrustmaster (09123) 9 65 80 
Cyborg 3D USB Gold Saitek (089) 54 61 2710. 
B Logitech (089) 89 46 70 
ST 200 Saitek (089) 54 61 27 10 
Analog Pro Gravis (0541) 12 20 65 
Blackhawk: Gravis (0541) 12 20 65 
F-16 Combatstick CH (0541) 12 20 65 
Jet Leader 3D Guillemot (09123) 9 65 80 
MaxFighter F31-D Genius (02173) 97 43 21 
SideWinder Joystick Microsoft (089) 3 17 60 
Speed Link MK-27 InterAct (01805) 12 51 33 
SV-251 Raider Pro Digital InterAct (01805) 12 51 33 
WM Extreme Digital 3D Logitech (089) 89 46 70 


Controller 


Diese Frage bestimmt die Entscheidung beim Controller-Kauf. 


sinnvoll. Bei Gamepads, die meist bei Sport- 
spielen zum Einsatz kommen, kann man über 
den Nutzen von Force Feedback jedoch ge- 
teilter Meinung sein. Umstritten sind auch 
Neigesensoren, welche die Bewegungen des 
Controllers direkt im Spiel umsetzen. Diese 
Technik ist leider sehr träge und ungenau. Bei 
Lenkrädern sollten Sie momentan zu den re- 
nommierten Marken Microsoft und Thrust- 
master greifen. Auch hier haben Sie die Wahl 
zwischen FF-Lenkrädern und Geräten, die 
ohne diese Effekte auskommen. Spezialisten, 
die auf Simulationen wie Grand Prix Legends 
setzen, verzichten zugunsten der Genauigkeit 
meist auf die Kraftrückmeldungen. Zudem 
sollten Sie auf hochwertige Pedale achten. 
Unterschiedliche Pedalwege und Federungen 
sorgen für ein authentisches Fahrerlebnis 


Die Empfehlungen von PC Games Hardware 


Kaufkriterien 


Darauf sollten Sie beim 
Hardware-Kauf achten. 


m Joysticks 

- Force Feedback 

- Vier Achsen und hochwertige Tasten 

- Ausgewogene Rückstelikräfte 
u Gamepads 

- Qualität der Tasten und Achsen 

- Neigesensoren/Force Feedback 
m Lenkräder 

- Force Feedback 

- Gute Fahreigenschaften 

- Schaltwippen 

- Hochwertige Pedale 
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Hier finden Sie die von uns getesteten Hardware-Produkte mit Wertungen und den wichtigsten Angaben. 


Joysticks 


Joysticks ohne Force Feedback 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis Tasten Achsen Anschluss Wertung 


www.microsoft.de DM 80,- 
de.thrustmaster.com DM 140,- 
de.thrustmaster.com DM 80,- 
www.saitek.de DM 85,- 
www.logitech.de DM 50,- 
www.saitek.de DM 60,- 
www.profisoft.com DM 30,- 
www.profisoft.com DM 50,- 
www.profisoft.com DM 130,- 
www.guillemot.de DM 69,- 
www.kye.de DM 99,- 
www.microsoft.de DM 89,- 


www.interact-europe.de DM 40,- 
www.interact-europe.de DM 70,- 
www.logitech.de DM 79,- 


9 
8 
7 
10 
6 


4 
5 
5 
10 
12 
10 
9 
5 
6 
7 


4 + Coolie-Hat 
4 + Coolie-Hat 
4 + Coolie-Hat 
4 + Coolie-Hat 
3 
3 
4 
4 
4 + Coolie-Hat 
4 + Coolie-Hat 
3 + Coolie-Hat 
4 + Coolie-Hat 


USB, Gameport 1,3 (11/2000) 

USB 1,7 (01/2001) 

USB 1,9 (08/2001) 
USB 2,0 (08/2001) 
USB 2,3 (07/2001) 
USB 2,7 (11/2000) 
Gameport = 

USB, Gameport - 

USB 5 

USB, seriell = 

Gameport m 

USB, Gameport - 


3+2Coolie-Hats Gameport = 


4 + Coolie-Hat 
4 + Coolie-Hat 


USB, Gameport - 
USB, Gameport - 


Joysticks mit Force Feedback 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis Tasten Achsen Anschluss Wertung 


SW Force Feedback 2 Microsoft (089) 3 17 60 
SW Force Feedback Pro Microsoft (089) 3 17 60 
MaxFighter F33-D Genius (02173) 97 43 21 
WingMan Strike Force 3D Logitech (089) 89 46 70 
WingMan Force 3D Logitech (089) 89 46 70 
Cyclone FX Digital InterAct (01805) 12 51 33 
Jet Leader Force Feedback Guillemot (09123) 9 65 80 


www.microsoft.de DM 240,- 
www.microsoft.de DM 220,- 
www.kye.de DM 199,- 
www.logitech.de DM 199,- 
www.logitech.de DM 149,- 


www.interact-europe.de DM 130,- 
www.guillemot.de DM 199,- 


8 


4 + Coolie-Hat 


9+Shift 4+ Coolie-Hat 


10 
8 
9 
8 
12 


4 + Coolie-Hat 


4+ 2 Coolie-Hats USB 


4 + Coolie-Hat 
4 + Coolie-Hat 
4 + Coolie-Hat 


USB 1,4 (12/2000) 
Gameport 1,5 (12/2000) 
Gameport 2,4 (11/2000) 


2,4 (01/2001) 
USB 2,5 (12/2000) 
USB 2,7 (05/2001) 


USB, seriell - 


men ze iele-Controller 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis Tasten Achsen Anschluss Wertung 


InterAct 
InterAct 


FX Racing Wheel 
Ultra Racer 


(01805) 12 5133 
(01805) 12 51 33 


www.interact-europe.de DM 80,- 
www.interact-europe.de DM 40,- 


4 
4 


2 
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Gameport - 
Gameport = 
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Die Redaktion behält es sich vor, Leserbriefe sinngemäß zu kürzen 


Ir SERVICE | Lesereinsendungen 


Hardware- 


Ta Feedback 


Ob Meinungen zum Heft oder Hilfe- 


Schlechter Ruf 


Zu dem Leserbrief „Test Abo” in 08/2001 
kann ich euch leider nur das bestätigen, was 
Michael Albertin geschrieben hat. Da müsst 
ihr echt was verändern. Die Zeitung ist an sich 
schon sehr gut, aber für 7,50 DM bekommt 
man eigentlich nur das, was man auf einschlä- 
gigen Hardwareseiten schon längst gelesen 
hat (Anm. d. Red.: Zwar ist ein Print-Medium 
naturgemäß nicht so brandaktuell wie eine 
Webseite, aber die Informationen werden in 
der Regel verständlicher und ausführlicher 
wiedergegeben. In Kombination mit Praxis- 


Sebastian Eikel: 


Artikeln, die auch auf Hard- oder Software- 
Probleme eingehen, bekommt man wesentlich 
mehr geboten als bei einer kurze News auf ei- 
ner Webseite). 

Wohlfart, E-Mail 


Biblisch 


Ich habe mittlerweile das für Zocker biblische 
Alter von 35 Lenzen erreicht und schon auf 
Geräten gespielt, von denen die neue Spieler- 
Generation wahrscheinlich denkt, es handelt 
sich um irgendwelche Haushaltsgeräte wie 


Waffeleisen. Ohne Übertreibung: Ich habe 


schlug eine Flamme aus der Spalte zwischen RAM und Platine.” 


ABGEBRANNT Beim Ein- 
schalten des Rechners hat eine 
kleine Flamme (im markierten 
Bereich des Bildes) zwischen 
Chip und Platine gebrannt, 


Wärmeleitpaste auf 
der Platine: 


Ich habe meine GeForce 2 MX 
mit Speicherkühlern ausgestat- 
tet. Zur Befestigung habe ich den 
ArcticSilver-Kleber genommen. 
Leider ist bei der Montage ein 
Tropfen Kleber auf zwei Speicher- 
drähte gekommen. Als ich die 
Karte in diesem Zustand wieder 
eingebaut habe, schlug nach dem 
Einschalten sofort eine kleine 
Flamme zwischen Speicher und 
Platine hervor. Die Karte läuft 
zwar noch, aber das Monitor- 
Bild ist miserabel, Ist das ein 


Produktionsfehler oder habe ich 


beim Einbau etwas falsch 
gemacht? [Sebastian Eikel, 
E-Mail] 


Normalerweise sind Wärme- 
leitpasten, die auf Silber basie- 
ren, nicht leitfähig. Wie aber 
schon in der letzten Ausgabe 
an gleicher Stelle beschrieben, 
kann es durch hohen Druck 
oder Hitze vorkommen, dass 
diese doch leitfähig wird. 
Wenn die Wärmeleitpaste jetzt 
zwei Bauteile kurzschließt, 
sind Beschädigungen oder so- 
gar ein Abbrennen der Hard- 
ware nicht auszuschließen. 


Sind Sie der Meinung, mit Inrer Hardware stimmt etwas nicht? Ob falsche Bezeichnung oder fehlende Leistung: Informieren Sie uns! 


140 PC Games Hardware | 10/2001 


rufe zu Hardware: In unserem Feed- 
back stellen wir jeden Monat die 


interessantesten Einsendungen vor. 


Jahrzehnte auf eine Zeitschrift gewartet, die 
sich ausschließlich mit Spiele-Hardware be- 
fasst. Und plötzlich war sie da — die PC Games 
Hardware. Endlich wird mal einfach erklärt, 
welche Hardware ich für meine Spiele brau- 
che, worauf ich verzichten kann und wie ich 
die vorhandene Hardware konfigurieren 
muss, damit ich noch mehr Frames raushole. 
‚ Blu -M 


Sinneswandel 


Seit es eure Zeitschrift gibt, bin ich begeisterter 
Leser der Reports, Empfehlungen, aber vor al- 
lem eurer Einzeltests. Immer noch informiere 
ich mich in der PCG Hardware über neu er- 
schienene Produkte. Doch ich habe festge- 
stellt, dass diese Art der Berichterstattung im- 
mer mehr Mangelware wird. Stattdessen muss 
ich zum x-ten Mal einen Bericht über Hard- 
ware T&L und Anti-Aliasing lesen. Geht euch 
der Stoff aus? Oder traut ihr euren Lesern 
nicht mehr zu? Auch bemerke ich, dass ihr 
schwerpunktmäßig über Nvidia und AMD 
berichtet (Anm. d. Red.: Wie unsere sämt- 
lichen Umfragen belegen, sind Produkte von 
Nvidia und AMD bei unseren Lesern am 
meisten vertreten und deswegen in größerem 
Umfang im Heft vertreten). Warum enthaltet 
ihr euren Lesern beispielsweise einen Test der 
so gerühmten Razer Boomslang 2000 vor? 
Robert Winkler, E-Mail 


Leberkässemmel 


Ich möchte mal ein Lob aussprechen: Eure 
Zeitung ist echt toll! Vor allem die Half-Life- 
Mods, die ich immer wieder auf den Heft-CDs 
finde, liebe ich einfach. Allerdings habe ich 


www.pcgameshardware.de 


Für alle Bastler haben wir die Möglichkeiten der 
zusätzlichen G 
Sie mit dem Gedanken spielen, die Kühlung Ihrer Grafik- 
karte zu verbessern, sollten Sie unseren umfangreichen 
Kühlungsartikel zum Thema Grafikkarten studieren. 


erläutert. Wenn 


——n 


Cool 


bleiben! 


auch eine kleine Beschwerde: Ihr berichtet ein- 
fach zu wenig über Counter-Strike - in den ers- 
ten Ausgaben habt ihr es den Lesern so richtig 
mit Counter-Strike gegeben. Ich weiß, was soll 
man dazu noch schreiben, aber ihr seid Genies 
und schafft das bestimmt. Freuen würde ich 
mich auch, wenn ihr die zweite CD weglasst 
und die Zeitung wieder billiger macht, denn 
die ist jetzt so teuer, dass ich mir in der Schule 
keine Leberkässemmel mehr kaufen kann - 
das gibt einem echt den Rest. Wenn ihr so 
weitermacht, schicke ich mal ein paar Pizzas 
in die Redaktion. 

Thomas Hochwallner, E-Mail (Österreich) 


Schmaler Grat 


Dank eurer aktuellen Heft-CD habe ich end- 
lich einen funktionierenden Detonator mit 
Zusatzsoftware, um meine 3D-Brille zu be- 
nutzen. Nach unzähligen Fehlversuchen mit 
älteren Treibern bin ich ziemlich froh, dass 
man sich auf euch verlassen kann. Zur Mail 
von Michael zum Thema Test-Abo möchte ich 
auch noch etwas sagen. Ich finde, dass eure 
Texte richtig sind, um Anfängern und Profis 
gleichermaßen gerecht zu werden. Würdet ihr 
dem Vorschlag von Michael nachkommen 
und zu schwierige Texte schreiben, springen 
euch bestimmt eine Menge Leser ab. 


Kyro-Il-Leistung 


Frage: Nachdem ich mir eine Kyro II gekauft ha- 
be, muss ich doch sagen, dass ich von der Leistung 


DER HEISSE DRAHT 


ee 
naue Fehler- und Systembeschreibung an. Be- 

achten Sie, dass wir gerade in der Produktions- 
Phase nicht jede Mail beantworten können. 
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Eigentlich hat Marc Goffloo 
am Gewinnspiel „der krasse 
PC" teilgenommen. Da er 
leider nicht zu den Gewin- 
nern zählt, uns das System 
aber trotzdem gut gefallen 
hat, haben wir seinen PC 
kurz entschlossen mit in 
den „Hobbyschrauber“ ge- 
nommen. Marc hat seinen 
PII 850 auf 970 MHz 
übertaktet. Als solide Pro- 
zessor-Grundlage dient ein 


sen. Die Wasserzirkulation 
wird durch eine 220-Volt- 
Pumpe gewährleistet, die 
in einen geschlossenen Aus- 
tauschbehälter eingelassen 
ist. Die Pumpe wird durch 
ein Relais über das Netzteil 
geschaltet. Die Grafikkarte 
ist mit einem Lasagna-Küh- 
ler bestückt und der Grafik- 
karten-Speicher ist mit pas- 
siven Kühlelementen ver- 
sehen, die paarweise mit ei- 


Abit 


BE6-II-Mainboard. 
Der Prozessor wird mithilfe werden. Damit sind bei 


nem Aktiv-Kühler belüftet 


TROCKENHAUBE Marc Goffloo einer Wasserkühlung ge- seiner GeForce2 GTS 230 
hat seinem PC neben einer Wasser- >i 

kühlung auch eine kleine Neon-Röhre kühlt, diese ist an einen MHz Chiptakt und 250 
spendiert, wer Wärmetauscher angeschlos- MHz Speichertakt möglich. 


enttäuscht bin. Beim 3DMark2001 habe ich mit 
meinem Duron 700 nur 1.358 Punkte — kann doch 
nicht sein, oder? [Torsten Lau, E-Mail] 


PCG Hardware: : Ein 3DMark2001-Wert ist 
meistens kein guter Indikator für die all- 
gemeine Systemleistung. Dieser Benchmark 
bevorzugt bestimmte Grafikkarten, er ist an- 
fällig für Treiber-Optimierung und hat Perfor- 
manceprobleme mit Kyro-Il-Karten. Wenn ei- 
nige 3DMark2001-Szenen wie die High-Detail 
Car Chase mit Kyro II ruckeln, sollte man dies 
nicht als Maßstab für echte Spiele nehmen. 


MSI Starforce 64 


Frage: Nachdem Sie darauf aufmerksam gemacht 
haben, dass die MSI-Starforce-64-Grafikkarte mit 
einem falschen BIOS ausgeliefert wurde (Spei- 
cher-Takt zu niedrig), habe ich auf der MSI- 
Homepage vergeblich nach dem BIOS-Update 
gesucht. Wo finde ich es? 

[Fabian Mittermair, E-Mail] 
PCG Hardware: Der korrekte Downloadpfad 


lautet www.msi-computer.de/download/ 
bios/88xx/8822 210.zip. Man darf sich dabei 


nicht am Namen der ZIP-Datei stören. 


Counter-Strike 


Frage: Warum immer nur Counter-Strike? Der 
Half-Life-Mod ist grafisch zum Kotzen und alle 
Welt cheatet bis zum Abwinken. Schon mal was 
von den Mods Strike Force oder Tactical Ops für 
Unreal Tournament gehört? 

[Sascha Buss, E-Mail] 
PCG Hardware: Strike Force befindet sich auf 
der Heft-CD Ausgabe 09/2001, für Tactical 
Ops 2 haben wir leider keine Freigabe bekom- 
men. Was Counter-Strike angeht: Die Server- 
Statistiken sprechen eine klare Sprache. Wenn 
sich daran etwas ändern soll, müssen vor 


allem auflagenstarke Magazine mehr über 
CS-Alternativen berichten. 


Lüftermontage 


Frage: Wie sollte man einen Lüfter auf der Gra- 


fikkarte montieren? Solle er die heiße Luft weg- 


ziehen oder kalte Luft anziehen? 

[Dominik Vandenbergh, E-Mail] 
PCG Hardware: Grundsätzlich werden Gra- 
fikkartenlüfter so montiert, dass der so ge- 
nannte Steg auf dem Kühler sitzt. Damit ein- 
her geht, dass der Lüfter Luft ansaugt und 
über den Kühler bläst. Der Lüfter dreht dann 
gegen den Uhrzeigersinn, 


Fehler-Teufel 


Ausgabe 9/2001 


Mäusejagd 

Im Bild auf Seite 56 unten links sehen Sie ein Bild 
der IntelliMouse Optical. An dieser Stelle sollte aber 
ein Bild der Wheel Mouse Optical sein. 


Nur zu Besuch? 

Etwas erstaunt mussten wir feststellen, dass Chris- 
tian Gögelein auf Seite 108 im Kasten „Erfahrungs- 
sache” sich selbst als Gast-Redakteur bezeichnet. 
Allerdings hatten wir schon lange die Vermutung, 
dass er nicht von dieser Welt ist. 


Abgespeckt 

Bei unserer Leserumfrage auf Seite 123 haben wir 
einige Antworten vergessen. Bei Frage sechs und 
sieben fehlt ein Großteil der Heftrubriken. 
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g SERVICE | Spiele-PCs des Monats 


elche Hardware ist gut 


W und günstig? Welche 
Zusammenstellung 
macht keinen Ärger? Unsere 


Spiele-PCs des Monats sollen ei- 
ne Orientierungshilfe im dichter 


0o ® 
werdenden Hardware-Dschun- 
gel sein. Für die Komplett-PCs 
wählen wir nur die Kernkompo- 


nenten aus, alles andere (DVD- 
Laufwerk, Maus, Tastatur sowie 


Jeden Monat präsentieren wir an dieser Stelle unsere Windows-Lizenz) veranschlagen 
a T a u u ze wir pauschal mit 520 Mark. Be- 
Zusammenstellung neuer Spiele-PCs in drei Preis- Senken Seyans dle’ Tugespreise 
m er der Einzelkomponenten stark 


schwanken können. Wir haben 
einen großzügigen Preisspiel- 
raum einkalkuliert. Alle Kom- 
plettrechner sind leicht aufrüst- 
bar, wir verwenden nur ein 
Speichermodul und lassen eine 
IDE-Einheit am Festplatten- 
Controller unbelegt. Die Spiele- 
PCs unterteilen wir in drei Klas- 
sen - für jeden Geldbeutel einen. 


klassen. Die Rechner basieren auf unseren Testsiegern. 


Diablo II Emperor Blue Shift | Max Payne (dt.) | Operation Flashpoint 


Einsteiger-PC 


[KOSTEN] DM 1.850,- [PREIS] @@OOO [LEISTUNG] @@®@ 


er Einsteiger-PC rechnet 

mit einem Duron 900 MHz. 
Die CPU arbeitet auf einem MSI- 
Mainboard, dem preiswerten 
K7T ohne Raid-Controller. Dem 
Prozessor steht weiterhin die 
Kyro-Il-Grafikkarte von Hercu- 
les mit 64 MB zur Seite. Die 
Soundkarte Muse XL von Hercu- 
les liefert für 60 Mark einen sehr 
| (06257) 9 33 92 20 


# [Kühler] Thermosonic Thermoengine 
|(05187) 30 06.04 __wwwe-bug.de 


guten Sound und ist mit einem 
digitalen Ein-/Ausgang ausge- 
stattet. Trotz des Komplettpreises 
von nur knapp unter 2.000 Mark 
(mit Lizenz und Peripherie- ! (07159) 94 31 11 www.kmelektronik.de | 
geräten) ist die Spielegeschwin- 0 ZTTTUT T 
digkeit gut. Die Aufrüstung auf 
einen stärkeren Prozessor oder WEITERLESEN EICH SEELEN ENT: 
eine bessere Grafikkarte vom !(06257) 9 33 92 20 www.fortknox.de į 

Schlage einer GeForce? Pro oder Sen 
Ultra-Version bringt noch mehr 
Leistung. Wer weniger Geld aus- [Soundkarte] Hercules Muse XL 
geben möchte, kann einen lang- |(o6403) 805010. wwwalternateide! 
sameren Prozessor oder eine PEREIS EE 
kleinere Festplatte wählen. 


[Optimale Spieleauflösung] 
m 1.024x768, 32 Bit 


[Aufrüstungsoptionen] 
| m [Prozessor] Athlon C 1.000 (+ DM 70,-) [Gehäuse] MIDI-Tower USB-Connect-Line 300 Watt 
| m [Grafikkarte] GF2 Pro (+ DM 190,-) 1(05187)30 0604 www.e- bug. de! 

| [Festplatte] Fujitsu, 7200 (+ DM 120) [DD messe 


ahii ae a Fujitsu MPEG3409AT, 41 GB 
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[KOSTEN] DM 2.605,- [PREIS] @@0@00 


er 1,333-Gigahertz-Prozes- 

sor von AMD ist wieder die 
Basis unseres Allround-PCs. Die 
Hauptplatine von MSI basiert 
auf VIAs KT133A-Chipsatz und 
bietet dank dem Onboard-Pro- 
mise-Controller RAID-Funktio- 
nalität. Verstärkt wird dieser 
Spielerechner von einer günsti- 
gen GeForce2-Pro-Grafikkarte 
mit 64 MB Speicher von MSI. Die 
60-GB-Platte von Maxtor belegte 
den zweiten Platz in der Markt- 
übersicht in Heft 7/01. Zur Auf- 
rüstung bieten sich Festplatte 
und Speicher an - eine stärkere 
CPU ist auch noch denkbar. 


[Optimale Spieleauflösung] 


[Aufrüstungsoptionen] 
m [Prozessor] Athlon 1.400 (+ DM 100,-) 
m [RAN] 512 MB PC133 (+ DM 70,-) 

= [Festplatte] Maxtor, 80 GB (+ DM 110,-) 


[LEISTUNG] 00000 


m [CPU] AMD Athlon 1.333C Wu 
(0715994310 www nen 


[Kühler] Akasa Silver Mountain O 


Ba [Mainboard] MSI K7T Turbo Raid Er —_— 


Í (06403) 90 50 10 


[RAM] 256 MByte PC133 SDRAM MOM bei EN 


| (07159) 94 31 11 | — 


[Grafikkarte] MSI StarForce 64 
| (06403) 90 50 10 


wwu.alternate.de į 


į (06257) 933 92 20 www.csd-computer.de į 


Jul 


ZT 


O 


LERMA 


= á- -= -eJ N Mm A HMM ME Ms ME MEN MEN MN HEN MN N MN MEN MN N N N N N i i- 


[KOSTEN] DM 3.880,- [PREIS] 0000C 


l m Highend-Rechner arbei- 
tet in diesem Monat wieder 
das Topmodell Athlon C mit 1,4 
GHz. Der Prozessor läuft auf un- 
serem Testsieger, dem GA-7DXR 
von Gigabyte. Das Board besitzt 
einen Onboard-RAID-Controller 
und unterstützt bis zu drei DDR- 
Speichermodule (Bank 2 und 3 bei 
Vollbestückung nur single-sided). 
Mit 256 MB PC266-Arbeits- 
speicher und einer schnellen Ge- 
Force3-Karte von Asus erhalten 
Sie einen leistungsfähigen Re- 
chenboliden, der für aktuelle 
und kommende Spiele genügend 
Reserven hat. Für ordentlichen 
Klang sorgt die Soundkarte von 
Guillemot. 


[Optimale Spieleauflösung] 
m 1.280x1.024 und höher, 32 Bit 


[Aufrüstungsoptionen] 
m [RAM] 512 MB PC266 (+ DM 150,-) 
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[RAM] 256 MByte PC266 DDR-RAM 


[Soundkarte] Guillemot Game Theater XP S 


[LEISTUNG] 00000 


[Kühler] Akasa Silver Mountain 
| (040) 71 00 18 37 


www.listan.de 


[Mainboard] Gigabyte GA-7DXR I 
(0800) 3 67 8566 www.fortknox.d 


Í (06403) 90 50 10 


[Grafikkarte] Asus V8200 Deluxe mss 
!(06403) 90 50 10 


www.alternate.de | 


i (0800) 3 67 8566 ww 


[Festplatte] Western Digital 800BB, 80 GB 
| (05187) 30 06 04 www.e-bug.de | ni 

u a |530,- ur, 

t \ 

| [Gehäuse] Midi Tower Aluminium 300 Watt ii O | 


| (06403) 90 5010 www.alternate.de į 
Tram e ga 
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Hersteller im Überblick 


Wenn die Grafikkarte mal wieder Fehlfarben produziert, dann wird es höchste Zeit, den Hersteller zu kontaktieren. 


leine und große Katas- 
K trophen des Hardware- 

Alltags machen oft einen 
Anruf beim Hersteller erforder- 
lich. Auch der Besuch auf der 


Firma Homepage 
Versender: 

Alternate www.älternate.de 
Checkpoint www.checkpoint-gmbh.de 
CSD Computer www.esd-computer.de 
E-Bug mwn.e-bug.de 
FortKnox www.fortknox.de 
Frozen-Silicon www.frozen-silicon.de 
Pearl www.pearl.de 
PrimusAvitos www. primusavitos.de 
listan www.listan.de 
Firma Homepage 
Komplettsystem-Anbieter: 
Compaq www.compag.de 
Dell ww.dell.de 
Fujitsu-Siemens www.fujitsu-siemens.de 
Gateway 2000 www.gateway2000.de 
Highscreen www.vobis.de 

PC Spezialist www.pcspezialist.de 
Targa (Actebis) wwn.targa.de 

vpe www.joinvpc.de 
Firma Homepage 
Hersteller: 

. 3Com www.3com.de 

Abit www.abit.nl/german 
Act Labs www.actlabs.de 
Adaptec www.adaptec-europe.com 
AMD www.amd.de 
AOpen www.aopencom.de 
MC www.aoc-europe.com 
Asus www.asuscom.de 
Ati Technologies www.ati.com 

AM www.avm.de 

Aztech Labs www.aztech.de 
Brother www.brother.de 
Canon www.canon.de 

CH Products www.chproducts.com 
en www.ctxeurope.de 
Creative www. creative.com 
VIA-Cyrix www.via-cyrix.de 
DFI www.dfi.com 

Eizo www.eizo.de 

Elsa www.elsa.de 

Endor Fanatec www.fanatec.de 
Epox nww.elito-epox.de 
Epson www.epson.de 

Fic www.fica.com 
Fujitsu www.fujitsu.de 
Genius www,kye.de 
Gigabyte www. gigabyte.de 
Gravis www.gravis.com 
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Hersteller-Webseite kann den 
Hilfe suchenden Spieler weiter- 
bringen. Mit der neuesten Trei- 
berversion könnte sich das Prob- 
lem in Luft auflösen, aber man 


braucht die Web-Adresse des 
Herstellers für den rettenden 
Download. Damit es für Sie 
einfacher wird, haben wir eine 
alphabetisch geordnete Herstel- 


lerliste zusammengestellt. Hier 
finden Sie die passenden Telefon- 
nummern für die Info- und 
Technik-Hotline sowie die Web- 
seite des jeweiligen Herstellers. 


Info-Hotline Technik-Hotline 
(06403) 90 50 10 (06403) 905061 
(03943) 90 62 10 Siehe Info-Hotline 
(06257) 9 33 92 20 Siehe Info-Hotline 
(05187) 30 06.04 Siehe Info-Hotline 
(0800) 3 67 85 66 Siehe Info-Hotline 
(01805) 37 69 36 (0511) 2 15 34 60 
(07631) 36 00 Siehe Info-Hotline 
(01805) 60 60 65 Siehe Info-Hotline 
(040) 71 00 18 37 Siehe Info-Hotline 
Info-Hotline Technik-Hotline 
(01803) 22 12 21 Siehe Info-Hotline 
(01805) 22 44 65 Siehe Info-Hotline 
(0821) 80 40 (01803) 77 70 00 
(0800) 182 52 65 (0800) 182 08 40 
(0190) 78 77 76 (2.40 ow/wia)" | Siehe Info-Hotline 
(0521) 9 69 62 00 Siehe Info-Hotline 
(01805) 82 74 27 Siehe Info-Hotline 
(01805) 89 42 24 22 Siehe Info-Hotline 
Info-Hotline Technik-Hotline 
(089) 25 00 00 Siehe Info-Hotline 
* | (0031) 7 73 20 44 28 Siehe Info-Hotline 
(01805) 12 5133 Siehe Info-Hotline 
(089) 4 56 40 60 Siehe Info-Hotline 
(089) 45 05 30 (089) 45 05 3199 
(02102) 15 77 77 (01805) 55 91 91 
(030) 6 86 90 97 Siehe Info-Hotline 
(02102) 9 59 90 Siehe Info-Hotline 
(089) 66 5150 (00353) 18.07 78 26 
(030) 3 97 60 Siehe Info-Hotline 
(06145) 95 25 Siehe Info-Hotline 
(01805) 00 24 90 Siehe Info-Hotline 
(02151) 3495 55 (02151) 34 94 80 
(0541) 12 20 65 (Profisoft) | Siehe Info-Hotline 
(02131) 3499 10 Siehe Info-Hotline 
(0800) 1815101 (069) 66 98 29 00 
(02241) 39 77 80 Siehe Info-Hotline 
(0421) 5 65 68 18 Siehe Info-Hotline 
(02153) 73 30 (040) 53 53 03 14 
(0241) 60 60 Siehe Info-Hotline 
(0871) 9 22 10 Siehe Info-Hotline 
(09241) 9 9170 (09241) 99 17 40 
(01805) 23 41 50 (01805) 23 41 20 
(0241) 94 98 40 (0241) 9 49 84 10 
(089) 32 37 80 Siehe Info-Hotline 
(02173) 97 43 21 Siehe Info-Hotline 
(040) 25 33 04 10 Siehe Info-Hotline 
(07183) 30 03 54 (0130) 81 06 54 


Firma Homepage Info-Hotline Technik-Hotline 
Hersteller (Fortsetzung): 

Guillemot | de.guillemot.com | (09123) 96580 (07734) 9 40 87 39 99 
Hauppauge www.hauppauge.de (02161) 69 48 80 (02161) 6 94 88 40 
Hewlett Packard | www.hewlett-packard.de | (01805) 32 62 22 (0180) 5 25 8143 
Hitachi | www.hitachi-eu.com \(0211) 5 28 30 Siehe Info-Hotline 
Hoontech www.hoontech.com (07152) 39 88 80 Siehe Info-Hotline 
Hyundai Electronics | www.hyundaig.com (06142) 92 12 73 Siehe Info-Hotline 
IBH www ibm.de | (01803) 313233 Siehe Info-Hotline 
liyama wnn.iiyama.de (0800) 100 34 35 Siehe Info-Hotline 
Intel www.intel.de | (089) 99 1430 (069) 95 09 60 99 
Interact/Jöllenbeck | www.interact-europe.de | (01805) 12 5133 Siehe Info-Hotline 
Inter-Tech www.inter-tech.de (0511) 72 66 78 30 Siehe Info-Hotline 
lomega www. iomega.de (0800) 182 94 46 (069) 95 08 63 59 
Kyocera www.drucker.kyocera.de | (0800) 187 18 77 (01805) 1773 77 
Labtec www.labtec.com (0811) 99 71 30 Siehe Info-Hotline 
Leadtek www. leadtek.de (040) 25 17 07 07 Siehe Info-Hotline 
Lexmark www.lexmark.de (0800) 5396275 (01805) 5125 11 

16 Electronics www.lge.de (021) 54 49 20 Siehe Info-Hotline 
Logitech www.logitech.de (089) 89 46 70 (069) 92 03 21 66 
Matrox ww. matrox.de (089) 6 14 47 40 (089) 61 44 74 33 
Maxdata/Belinea | www.maxdata.de (02365) 95 20 Siehe Info-Hotline 
Maxtor www.maxtor.com (089) 9 6241 90 Siehe Info-Hotline 
Microsoft www.microsoft.de (089) 317 60 (01805) 67 22 55 
Miro Displays www.miro.de (06102) 3.66 70 (01805) 67 15 85 
Mitsumi www.mitsumi.de (02131) 9 25 50 (01805) 21 25 30 
Technology www.msi-computer.de |(069) 40 89 30 Siehe Info-Hotline 
NEC www.necd.de (089) 96 27 40 (01805) 24 25 23 
Nvidia www.nvidia.de (001408) 6 15 25 00 Siehe Info-Hotline 
Oki www.oki.de (0211) 5 26 60 (0211) 5 26 25 01 
Philips ww. philips.de (01805) 35 67 67 Siehe Info-Hotline 
Pioneer www.pioneer.de (02154) 91 30 Siehe Info-Hotline 
Plextor www. plextor.com (00322) 7 2555 22 (Beige) | (00322) 7 18 03 90 
ODI Legend www.gdi.nl/german (040) 61 13 53 16 Siehe Info-Hotline 
ans mww.gms-gmbh.de (089) 6 30 26 70 (0800) 182 9413 
Quantum www.quantum.com (069) 9 50 76 70 (00353) 4 29 35 51 03 
Saitek ww. saitek.de (089) 5 46 75 70 (089) 54 61 27 10 
Samsung www.samsung.de (01805) 12 12 13 Siehe Info-Hotline 
Seagate www.seagate.de (089) 14 30 50 00 Siehe Info-Hotline 
Shuttle www.spacewalker.com (04121) 47 66 Siehe Info-Hotline 
Sony www.sony.de (069) 13 88 80 (01805) 25 25 86 
Soyo www.soyo.de (0441) 20 91 00 (0441) 2 09 10 40 
Teles www.teles.de (030) 3.99 28 00 (01908) 7 11.01 (3,63 ouint 
TerraTec www.terratec.de (02157) 8 17 90 (02157) 8179 14 
Trust www.trust.com (0800) 0 08 78 78 Siehe Info-Hotline 
ViAfech www.viatech.com (02241) 39 77 80 Siehe Info-Hotline 
VideoLogic www.videologic.de (06103) 9 34 70 (06103) 93 47 14 
Viewsonic www.viewsonic.de (02154) 9 18 80 (0800) 1717430 
Western Digital ww.westerndigital.com (089) 9 22 00 60 (003120) 4 46 76 51 
Yamaha www.yamaha.de (04101) 30 30 (00800) 92 62 42 22 
Zyxel www.zyxel.de (01805) 21 32 47 Siehe Info-Hotline 
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Hardware-Vorschau 


Booklet: 
Spiele-PC im Eigenbau 


PC Games Hardware wird ein 
Jahr alt. Für unsere Leser gibt es 
aus diesem Grund ein Geburts- 
tagsgeschenk in Form eines 
Booklets. In unserer Extra-Beila- 
ge dreht sich dann alles um den 
Spiele-PC im Eigenbau. Schritt 
für Schritt erklären wir in einer 
ausführlichen Bauanleitung, wie 
Sie Ihren eigenen Computer zu- 
sammenschrauben können und 
wo Sie die günstigsten Kompo- 
nenten finden. 


Marktübersicht: 
Notebooks für Spieler 


Endlich ist es so weit. Die neu- 
en, leistungsstarken Grafikchip- 
sätze von Ati und Nvidia für 
den mobilen Bereich sorgen 
dafür, dass Notebooks auch 
für Computerspieler interessant 
Vorbei sind die Zei- 
ten, in denen man mit einem 
19-Zoll-Monitor und einem Big- 
Tower zur LAN-Party gezogen 
ist. In Zukunft benötigen Sie 
nichts weiter als Ihr kleines 
Notebook. Einen Vergleichstest 
finden Sie in Ausgabe 11/2001. 


werden. 


Spiele-Feature: 
3D-Engines im Vergleich 


Max Payne hat ordentlich vorge- 
legt und wir sind gespannt, wie 
Duke Nukem darauf antworten 
wird. Doch der Kampf der bei- 
den Computerspielgiganten um 
den Käufer wird nicht mit Gra- 
naten und abgesägten Schrot- 
flinten geführt, Technik 
hinter dem Spiel ist mitentschei- 
dend. Im nächsten Heft ver- 
gleichen wir alle aktuellen 
Spiele-Engines und werfen ei- 
nen Blick auf die ausgeklügelten 
Techniken der Zukunft. 


die 


Alle Angaben ohne Gewähr. Aufgrund von Terminverschiebungen auf Herstellerseite kann es zu Änderungen kommen. 


Das Bild des Monats 


Diesen Monat trudelten gleich mehrere einfallsreiche Bewerbungen 
für unsere beliebte Leseraktion „Frischzellenkur“ bei uns in der Re- 
daktion ein. Besonders gut mit uns meinte es diesen Monat Stephan 
aus Waren. Er sendete uns einen Comic über die Leiden seines Rech- 
ners. Das alleine hätte schon für eine Erwähnung an dieser Stelle ge- 
reicht. Doch Stephan legte noch 100 MB an guten Gründen oben- 
drauf. Hunderte gut aussehende Frauen mit mehr oder weniger spär- 
licher Bekleidung fanden wir auf seiner Bewerbungs-CD. Natürlich 
wurden auch diese Bewerbungsunterlagen von uns genau überprüft. 


Rossis Restekiste: Aiptek PenCam2 Voice 


Am Anfang war das Wort. Und selbst Terry Pratchett wusste um die Existenz der lau- 
schenden Mönche. Fraglich nur, ob die mit der PenCam2 Voice in Berührung kamen. 


Die PenCam2 Voice bietet die gleichen 
Vorteile wie ihr Vorgänger, über den 
wir ja schon berichteten. Angeblich 
soll das Gerät nun auch Sprache auf- 
zeichnen können. Ich spreche also in 
das Gerät und lausche anschließend 
dem Rauschen. Kann man nicht im 
weißen Rauschen Kontakt zu Verstor- 
benen aufnehmen? Nach einiger Zeit 
glaube ich tatsächlich, die Stimme 
meines Großvaters selig zu verneh- 
men, der über den happigen Kaufpreis 


der PenCam von 199 Mark lamentiert. 
Mich fröstelt und ungeahnte Fragen 
tun sich auf. Kann die PenCam Sprache 
aufzeichnen, oder dient sie lediglich 
als Medium für Paranormales? Warum 
sind die Batterien so früh verstorben? 
Hätte ich meine Zeit nicht sinnvoller 
verbringen können? Die Antwort ist 
irgendwo da draußen! (An dieser 
Stelle bitte leise die Melodie von 
Akte X pfeifen.) 

Rainer Rosshirt 
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